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Neuiizelxntes Kapitel» 



Jlv^^ ff^erber, wihle swUehen Geld und Ehr*; 
Hier liegt der Mammon , der dich durch den 

Trug 

Der Jugend trägt und durch der Mannheit 

* Mühen ; 

jiuch bleibt genug ßtr Jtlters OfenwinkeL 
Doch greifst da darnach , dann ist^s aus mit 

Ehrgeiz , 

Mit jeder JfJcffnung aus , dich aufzuschwingen 
Au$ niederm Stande über ßauernpolk. 
Das für sein Brod die Erde pflügt. 

Altes SckauspieL 



Wir können mcht «mliin« einen Augenblick 
bey der Get&ilt tmä dem Betra{;eh des jungen 

Gleadinniiig zu verweilen , ehe wir fortfaliren^ 

lein Zuaammentreilea mit dem Abt des luieb- 
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seines Lebens zu bcsclireiben. 

Hall)crt war jetzt etwa neunzehn Jahre alt, 
loehr schlank und ilink, als stark, aber voa 
jenem festen Gliederbau, der nacH ToUendetem 
Auswoelis und gehöriger korperlieher Anshildiiiq; 
grofse Stärke versprach. Er war vollkommen gut 

Sebaut, und besafs, wie viele Männer, welcho 
amit begabt sind, eine Anmutb und eine natür» 
liebe Gewandtheit in seinem ganzen Benebmen» 
wodurch man genothigt war , seine Gröfse nicht 
für die ausgezeichnetste Seite seines Aeussem zu 
halten. Deshalb bemerkte man auch nicht eher« 
dals der junge Glendinning volle sechs Fu£i bock 
war , als wenn man mit der Gestalt derjenigen, 
die ihn umgaben, die seinige verglicli. Diese 
ungewöhnliche Hohe, verbunden mit vollkomm* 
nem Ebenmais» diese Anmuth des BeuebmenSj 
gaben 4^m jungen Erben ton Glendearg, trots 
seiner niedrigen Geburt und ErEiebung, doeb 
grofse Torllicile selbst vor Sir Piercie Shafton, 
dessen Gestalt kleiner, und dessen Glieder, wie- 
wohl im Einzelnen tadellos, im Ganaen nicht 
so terbaltniismälsig schon gebaut waren. Auf 
der andern Seite gab dem Ritter seine anmuthige 
Haltung einen entschiednen Vorllicil über den 
jungen Schotten, so wie er auch anüegeloiäfsig- 
keit der Gesiektsaüge nnd Glau der Bteuiiarbe 
•jenen fiberUnf^ dessen Züg,e nvebr «tark^ als 
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' scliciri gezeiclinet waren, und anf dessen Haut 
4er Eioilufs des ILimniels, dem er stets ausge- 

1 MUl wWy das KotH und W^ifs \n völliges Nufs» 
hmun T^^andelt hmtte, da» nunWangeii, NacLeli 
und Stirne gleicherweise färbte , und auf letzterer 
nur noch dunkler glulite. HalLerls Augen mufs- 

■ ten für den bedeutungsvollsten Xlieil seines Ge* 
4skte9 gellen; sie waren grofe, nufsbrann und 
ftmkelten in regungstellen Momenten mit so 

ttngewöhnliclieui Glanz, ilafs sie 'vvirklicli Licht 
auszustrahlen schienen. Seine dunkelbraunen 
Haarlocken hatte die Piatur dicht gekräuselt^ 
wednrch seine < von uns geschilderten, Gesiekf»* 
tilge noch mehr gehoben und belebt wurden^ die 
einen weit kühnern und regsamem Geist offen- 
barten« als man von seinen \ erhähnissen oder 
idnem bisherigen Wesen, welches blöde, un* 
geschickt im4 verkehrt geschienen , kälte erwax^ 

t€u sollen. 

Haiberls Anzug war gewifs nicht von der Art, 
wodurch ein einnehmendes Wesen noch mehr 
anspricbt. Seine Jacke und seine Hosen waren 
von grobem^ Ländlichem Tuche, imd seine Mutze 
ebea davon. Ein Gurt um den Leib diente zu« 
gleich, das Schlachtschwert, wovon wir bereits 
ledeten, zu tragen, und £ünf bis sechs Pfeile 
und Yogelbolzen an halten, welche« nebst einem 
breiten Messer mit einem Griff von Hirschhorn, 
das für einen Dolch galt^ an d<^ rechten öciie 
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steckte. Um seinen Anzug vollstandUg zu be- 
schreiben . müssen wir auch seiner weilen Hirsck- 
ledernen Stiefel erwähnen, die man bis ans Knie 
harau&ieheii , 0d«r nwsh Gebllen Ms «nier dte 
Waden lieraLlassen konnie. Leuten, welche in 
der Jagd entweder ihre vorzüglichste Beschäfti- 
gung oder ihr Uauptvei^iiägen fanden/ dienien 
sie mal Schutz gegen das rsmhe, Terflocktne Dih» 
]ucht>iroUn dieSpuf des Wildes sie Häufig fokrte« 
Solche geringen Ziie^e max^hen Ualberts Acäs- 
seres um so anschaulicher. 

Nicht so leicht ist die Afl darxusteilen , In 
Iftelcher des fnngen Cleodinniof^ Seele dnrefc | 

seine Augen sprach , als er sich so unvefmulliet ' 
in Gesellschaft von Leuten befand , welche ihn 
seine früheste Erziehung mit £brfurcht und Aell* ! 
fang «u behandeln gelehrt hatte« Oer Grad 
Terlegenhett in seinem Benehmen hatte weder 
etwas niedrig Knechtisches , noch etwas allzu ! 
Verwirrtes: sie war nicht gröfser, als sie einem 
hochherzigen , f reymüthigen Jüngling von Luhnent 
Geiste doeh ohne die mindeste Erfahrung, ge* \ 

ziemt, der zum erstenmal in einer solchen Ge- ' 
Seilschaft und unter solchen mifslichen Umstän- 
den für sich denken und handeln solL Sein 
ganzes Benehmen zetete nicht die geiringste Yoiv 
eiligkeit noch Sehücnternheit , die ein Freund 
von ihm sich hatto wegwünschen können.* 

£r Juuete nieder und hülste dem Abt die Mand^ ; 

/ I 

I 



Digitized by Google I 



JlJl 



dann stand er auf, wnd zwey Schritte zurück- 
tretend , neigte er sich ehrfurchtsvoll vor dem 
lenzen Kreise, lächelte sanft, als er einen er- 
mutifaügenden Wni1& Tmn Untsiffirior erhielt ^ der 
ihn nilein pemSnfich Icetinle , und errSthete dann 
•wieder, als er Mary Avenels besorgten Blicken 
begegnete , welche mit peinlicher Theilnahnie 
di^e Art von Ordalien betrachtete, die ihr Pile» 
gebmder l^ealehen sollte. Yon der vorulieiffelieii- 
den Bewegung, welcke ihre Blicke vei^nlaÄleii» 

sich erholend, stand er gelassen da, uiid harrte, 
bis der Abt seinen "Willen erklären würde. 

Der freymüthige Ausdruck der Haltung, die -* 
edle Gestalt nnd antnuAige Stellung des Jüng- 
lings Terfehlten nielit, die Geisttiehen , weLeke 
sich zugegen befanden , für ihn zu gewinnen* Der 
Abt schaute sich um, und wechselte zufriedne 
nnd billigende Blicke mit seinem Kathgeber, Ya« 
ter Enstaohins, wiewohl, allem Ansehein nachy 
dieAnstcfllung eines Försters oder BosentehnlsBea 
unter die Dinge gehörte , worin er ome des Un* 
tcrpriors Rath zu verfahren gedachte, wäre es 
auch nur, um seine frcje Amtsführung damit zu 
beweisen. Allein das vortbeilhafle Aeussere des 
jungen Hannes bewog ihn weit mebr^ GKußk» 
urtinscbnngen m wechseln •über den Fond teines, 
für die Anstellung so passenden, Subjeetes , als 
einer andern Regung Raum zu geben. Vater 

£aita«buis batte 4ie Freude^ weiebe ein guV 
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geartetes Cemfitli hej äem Glück eines edlea 
Menschen einpündet; denn da er llalberten, 
seiuUüPA die Umstände eiae entschiedene Yeräa* 
4eriMiig in seinem Wesen und seinen AnsicKtm 
•hervorgelimcht, nicKt mehr ^eseken hatte, so 

zweifelte er auch nicht, dafs das angetragene 
Ami, trotz der Üngc\\ ifsheit seiner Mutter, der 
Keigung eines Jünglings zusagen würde ^ der sioh 
Ifens der Jagdlust widmen zu wollen sehien, nnd 
jede sitzende oder fesselnde Beschäftigung hafste« 
Dem Tafelaufseher und Küchenmeister gefiel 
Halberts einnehmendes Wesen so sehr, dafs sin 
zti denken schienen^ der Sold, die Einkünfte und 
Gefalle I, die Portionen, die Weide, der Roefc 
und die Hosen hätte Keiner mehr verdient, als 
die lelicndige , freundliche Gestalt^ die sie vor i 
sich sahen. ' 

Dagegen sdiien Sir Piercie Shafton — Yielleicht« 
W^t er in seine eignen Betrachtungen zu tief 
versenkt, vielhiclit auch, weil der Gegenstand ' 
seiner Aufmerksamkeit unwerth war — die all- 
gemeine Xheilnahmc für den jungen Mann nicht 
theilen zu wollen. Er sals mit haihgeschloisnn 
Augen und verschränkten Armen da, als wäre er 
in weit tiefere Betrachtungen versunken, als sie i 
die gegenwärtige Scene h»tte erregen können» | 
Doch war« trotz seiner anscheinenden Yersun«» 
henheit und Zerstreuung, ein Apflug Ton Eitelk^ 
iu Sir Pierci^^ uamlii^h artiger Ualtuxi|^^ i\euig* 
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sieiis nahm er eine enixückende Stellung — wofür 
et ne hielt — nach der andern an ^ oder warf 
gcAegentlieh einen ▼mtohltteti Blick auf 'den 
wdblkslien Theil 4er Gesellschirft, HfH za erspS« 
ifn, in wie fern es ihm glücke, seine Aufm erk- 
saoikeit auf sich zu ziehen^ die Ilalbert Glendin* 
Biog» minder regelmäfsigen und diarkeren Zügen, 
der gesetKte> manaliebe und sichre Ans- 
druck seiner Unersehrtickenheit zu erkennen ifrar^ 
bej weitem den Vorzug gab. 

Yen den Frauen , welche zur Familie in Glen- 
deaig gehörten^ konnte dieMäUerstochter alldin 
?oii Zeit zu Zeit des Ritters anmuthige Stellungen 

mit Mufse bewundern : denn Mary von Avcnel 
und Frau Glendinning harrten mit ängstlicher 
Besorgnifs, welehe Antwort Halbcrt auf den Vor» 
schlag des - Abts erlheiten ward«, die Folgen 
imer wahrschehilieben Weigerung terms furch* 
lend. Das Betragen seines Bruders Edward war 
für einen, von Natur schüchternen^ blöden^ seihst 
fhrchtsamen Jüngling, liebe?oll und edel zu- 
gleich; dieser jüngere Sohn der Frau EkpiBth 
hatte bisher unbeachtet in einer Ecke gestanden, 
nachdem ihn der Abt, vom Unterprior veraiilaf'^t, 
mit einer flüchtigen Bemerkung beehrt^ und ein 
Paar abgennlste Fragen nach seinen Fortschritlen 
im Donatus und dem Prompiuarium Parptdorum 
an ihn gerichtet hatte, ohne auch nur seine Ant- 
wort zu erwarten. Aus dieser Ecke schlich er 
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8!ch nun an seines Bruders Sehe, und sicli ein. 
wtiiig Viinler ihu slelleiid, fafste er mit der liaken 
Hand verstoklen des Waidmanns Aechte ^ und 
Imeugle ilim mit einem «aofteii Driiok^ dem 
Hftlbert •egleicli und femig enfnederte, seine 
Teilnahme an seiner Lage, und zugleich cltm 
Entschltt£s, sein JLoos theileu. ^ 

6a wu £e Grappe geordnet, als der ABt, nach 
einer Pause wn zwey bis drey Minuten» welclui 
er brauchte, seinen Becher "Wein behaglich aus- 
;&uschliirfen , um seinen Antrag mit c^eziemcn der 
Würde uud Besonnenheii zu bcginuea — sich 
dei^estalt vernehmen Üe£i : 

le Mein Sohn ^ Tnr, Euer reehtmafiiiger Oberherr, 
und nacli Gottes "Willen Ahl der ßruderschaft y^ur 
heiligen Jungfrau , haben vernommeQ von Eurca 
maqpiehfaohen trefflichen Gaben «^hm^ hm — — 
besonder» das Waidwerk belangend, nnd die 
jagermäfsigc Art und Weise , auf welche Ihr dasf 
W^ild schiefst, ehrlich uiid es einem Frey« 

Sassen geziemt, ohne dos lliuimels -wohlihatige 
Gaben mit Y^rd^rbung dei Fleisches au nu&* 
brauchen , wie dies so oft bej naehiassigen Jagem 
der Fall ist — hm, hm!* 

Hier tnachle er eine Pause; al& er aber be- 
merkte, dafs Glendinning seine Anrede nur mit 
einer Verbeugung beantwortete, so fuhr er forts 
«Mein Sohn, wir finden Eure Bescheidenheit; 
^äblich} dennoch wollen wir/ dafs Du Dich frejr 
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gegen uns aufiimt im Betreff dewca, tras war isa 
Dienet fieiordempg bedacht habem , namlieh , Dir 

das Amt eines Bogefcfiilirers und Försters zu 
Slkertrdgen , sowolil über die Jagden und Forste^ 
vamit unser Haus durch die Sclienkungeii from* 
mer König« nad JEdlen — deren Seelen jetw di» 
Fragte il ifear FrejgeLigkcit gegen die Kircli^ ge«* 
niefsen — Lcgabt ist^ als auch iilierdÄ, ^^('jc[^e 
uns nach dem au^scliIieCseudeu Ileclit des Jbagen* 
tkiuna auf alle Zettm goliörrn. Kniee denn 
»eder> mein&olin^ «uC dafo vir Dick eigenhan- 
ik% and oline Zeitverlust in Dein Amt einweihen 

Liiiinen. " 

tf Kniee nieder sagte der Kuclienuieisler auC 
der dnen Seite \ «kniee nieder rief der TafcU 
aabeliev auf der andeny* 

Allein Haibert Glendinning ]>lieb stehen. 

ollie icli nieiuc Danl\l).arkeil und Zuneigung 
iur iilurc Mochw ürden und lierriiclikeitbezei^en^'^ 
sagte er, könnte ich nicht tief genug nieder* 
brieen, oder lang genu^»äuf denRnieen bleihcn. 
Allein ich kann nicLi Luieen , uiu die B< i( Ijiiung 
mit Eurer edlen Gabe zu empfangen, mein Lord 
and Abt, da ich mein Glück anderwärts zu Ter-* 
üicken entschlossen bin»* 

«Wie so, Freund sagte der Abt, die Stirne 
ninzelnd; «hab' ich Euch recht versiaiidenP Und 
könnt Ihr, ein gehorner Vasall unsers Klosiess, 
in dem AugenUick^ vo^ ich Euch ein so grofs- 
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mütliiges Zetekeii meioea WoMwoIleu gdbe^ 
meine Dienste mit fremden vertausehen wollte 

wHerr,*^ erwicderte Haltert Clendinning, ^es 
eclinierzt mich zu denken , dafs Ihr mich für 
iahig haltet. Euren liebreichen Antrag gering zu 
schätzen« oder £ure Dienste mit fremden 
vertauschen. Nein , Eue? edelmnthiger Antrag 
tcsclileunigl nur die Ausführuiig eines EuUchlus- 
ses^ den ich lange vorher gefafst habe.** 

«So, mein Sohn?*^ verseifte der Abi; «in der 
ThatP Ihr habt ja recht früh gelernt^ EBtsehlüaae 
SQ fassen , ohne die zu Rath« «n riehen , roit 
welchen Ihr von Uechlswegcn abhängt! Doch yrie 
verhält es sich denn eigentlich mit Eurem weisea 
£nt6chltt£i, w«nn ich fragen darf?'' 

fr Meinem Bruder nn4 meiner Mntler allen. 

Antheil an dem, von meinem Valcr Siiuün Glen- 
dinning hinterlarsiien , Lehn abzutreten^ Eure 
Herrlichkeit zu bitten, ihnen ein eben ao gütiger 
md edelmüthiger Oberbeir zu seyn , yne es Eure 
Vorgänger, die würdigen Aebte des liebfranmi» 
llosters, ehedem meinem Vater gewesen — und 
dann bin ich entschlossen, mein Gluck auf dem 
besten Wege zu suchen.** 

Hier wagte Frau Glendinntng, von miitterli«-^ 
dier Besofgiiifii ermuthigt, mit dem Ausruf: uO 
mein Sühn!* ihr Schweigen zu brechen, Edward, 
an seines Druders Seite geklammert, sprac^i und 
'lästerte halb die Worte: «Bruder, Bruder I"^ 
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Der Unterprior nahm die Sacte mit dem Tone 
ernsten Tadels slu£, weichen^ wie er meinte, die 
Ikeiliudime^ die er der Famäie too Gleadeaiy. 
itels Bewiesen , erfordere« 

«, Halsstarriger Jüngling, sagte er , 
Tiiorlieit kann Dicli bewegen, die zu Deiner Hülfe 
ausgestreckte Haod von Dir zu stofsen? Welches 
cio^bildete Ziel hast Do Tor Dir, das Dir die 
uutibtdige, Binlinglielieüiianiinglgkeit^ die Du 
eben so YerächtUcU ausgeschlagen^ crsctzeit 
kann ? • 

,( Tier Sark fahrlick^ auf Abu Tagf* sagie dtt 
Küclienineister« 

«Viehweide, Jacke und* Hosen!*^ hcmcrkie der 
lafelaufsehcr. 

«SüU 9 meine Brüder ! ^ sagte der Unterprior } 
fBQd möge es Eurer Herrlichkeit > Terehrungs- 
virdiger Vater ^ gefallen, auf meliie Pürbitto 
diesem starrhopfigen Jüngling einen Tag zur 
Ceberlegung zu vergönnen , ich , meiner Seits, 
verde ihn zu. belehren und davon zu überzeugdi 
iodien, was er' bey dieser Gelegenheit Eurer 
Herrlichkeit, seiner Familie und sich selbst 
schuldig ist.* 

«Eure Güte, ehrwürdiger Vaier,.'^ rex^eizle der 
ISn^ing^ «erbetselit meinen innigsten Dank; sie 
in die Fortsetzung einer langen Reibe tou Wohl* 
Üiaien gegen mich , wofür ich Euch meine Er-* 
ienntlickkeit ausdrücke^ da ich sonst nichts xii* 

6k & 
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bieten habe» Mein IVIifsgeschick^ nicht Euer 
Fehler isl es, wenn Eure Absicht vereitelt vifd* 
Allein mein gegenwärtiger Ent8cblu£i ist fest und 
uuabänderlich — ich kann daher den edelmütbi- 

fen Antrag des Lord Abts nicht annehmen; mein 
lOos ruil mich anderswohin« zu Scenen, wo icb 
es andern, oder untergeben wilL^ 

«Bey der beiL Jungfrau,'* sagte der Abt, «ieb 
glaube^ der Jüngling ist wirklieb verrückt ~ 
oder^ dafs Ihr, Sir Piercie Shafton , ihn richtig 
beurtheilt habt , als Ihr voraussagtet , er wäre zxk 
der, ihm angebotenen , Beförderung untauglicb 
wabrsobdnlicb habt Ihr sein Terkebrtes Wesen 
sehon gekannt?* 

«iSciii, wahrhaftig nicht,** antworlete Sir Pier- 
cie Shafton, mit seiner gewöhnlichen Gleich* 
gültigkeit, «Ich beurtbeile iim nur nacb seiner 
Herkunft und En&iebung: denn selten kommt eia 
Edelfalke aus einem gemeinen Habichts «-Ey*^ 

«Du bist selbst ein gemeiner Habicht!** ver- 
setzte Halhert Glendinning, ohne einen Augen- 
blick zu zögern« 

«Dies in unsrer G^enwart, und einem vor- 
nebmen Manne P'^ sagte der Abt, indem ibm das 
Blut in den Kopf stieg. 

«Ja, edler Herr!** erwiederte der Jungling; 
(f gerade in Eurer Gegenwart erwiedre ich diesem 
stattlichen Manne die grundlose Beschimpfung^ 
die er auf meinen Namen geladen« Mein wackrer 
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Vater, der fiir sein Vaterland starb, ^rheisclit 

diese Vergeltung von seinem Sohne. ^* : ' 

«Unartiger Knabe sägte der Abt. 

«Gnädiger Herr ! sagte der Ritter^ wegen der 
sdmelleii TTnterbrechiing um YerzeiTiung bittend; 
uich bitte li-uch, zürnt nicht auf diesen Bauern* 
jungen. Glaubt mir, eher wird der Ps'ordwind 
einen Eurer Felsen aus seiner Grundfeste schien- 
dem, als Etwas ^ das icb für so gering und un» 
bedeutend Kalte ^ wie die bäurischen Ausdrucke 
eines ungebildeten Bauern^ Pieicie Shafton^ Yer* 
drufs zu erregen vermag.* 

«Stolz., wie Ihr sejd^ Herr Ritter«^ sagte HaL 
bert, ir in Eurer eingebildeten Ueberlegenheit 
solltet Ibr docb nicht zu sehr darauf bauen ^ dafa 
Ihr nicht zu reizen wäret.* 

«Furualir,*' versetzte Sir Piercie ^ «durch nichts 
?on Deiner Seite.** 

«Kennst Du dies Zeichen?^ sagte der junge 
Glendinning^ ihm die silberne Nadel der Trei&en 
Frau Torbaltend* 

Nie hat man wohl einen so ])lötzllchen Ueber« 
gang von der hochmüthigsten Heilerkeit zu dem. 
wüthendsten Grad von Leidenschaft gesehen, als 
bej Sir Piercie Shafton. Gerade so ist der Un- 
terschied zwischen einer Kanone^ die geladen in 
der Schiefsscharle stellt , und demselben Gescbfite, 
wenn die Lunte es berührte. Er fuhr auf, au 

äUen Gliedern Yor Wutb bebend, uud mit so 
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eaiüammtea und Toa Grimm verzeFTten Ge^icklA* 
sugen, da& ermelir einem BeseCsnen^ ab eineoi 
ton Yemimfit geleiteten Mensdien glicli» Er 
ballte bejde Fauste, und hiett sie ausgestreckt 

vor CLendinnings Antlitz , der seinerseits über 
diesen Zustand von l^ahnvviix und Raserej, den 
«r selbst veranla&t^ bestürat war. Auf einmal 
sog er 4ie Fauste zurück schlug sieb mit der 
offnen Hand Tor die Sdm , und stüiste in 
Zustande unLescliLeiLllchcr ErscliuUerung aus 
dem Gemach. Dies Alles geschah so plötzlich, 
dais sich keiu Mensch liincin mischen konnte« 

Als Sir Hercie Shafton das Gemach verlassea 
liatte , trat für einen Augenblick eine Stille dem 
Erstaunens ein; hierauf that man allgemein die 
Forderung , dafs Haibert Grcndinning ohne Säu- 
men erklären sollte , auf Vielehe Weise er eine 
so gewaltsame Yeranderung in dem BetsagendlM 
EngUsehien Ritters bervoigebracbt hittle. 

IT leb babe ibm nicbls.weiter getKan rertetM» 
llalhert Glendinning ^ «ats Tsas Ihr Alle saht- 

soll ich für seine wunderlichen Grillen Hede 
stehn i 

«Knabe^'* sagte der Abt^ in dem Tone sdoM 
böcbsten Attsehns , «diese Ansflücbte sollen Dir 

nicht SU Statten kommen. Das ist kein Mann, 
dca seine Laune ohne hinreichenden Grund ausser 
sich bringt; Du gabst die Yeraulassung » Du muist 

sie Also att«b keanen* Ick beüeble OirA so iralir 
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011 Didi iehlimm^ni Mdbregeln sicliem 
willst , mir zu erklären , auf -welche Weise Du 
uusern Freund so gereizt hast. "^Vir geben nicht 
zu. dafs unsere Vasallen unsere Gaste in uosrer 
eignen Gegenwart zum Wabnsinti reizen» Und 
vir selbtl die Büttel nicht einmal kennen, wo- 
di&reli. die Sadie bewerkstelligt werde.** 

-ifSo wahr ich lcl>e , hochwiirdiiger Herr, ich. 
Iiabe ihm hlos dies Ding gezeigt,** versetzte Hai« 
bert Glendinaing, dem Abt die Nadel ober- 
mAend, der sie mit grofser Auftnerksamkeit 
Mriditigte, und dann kopfschüttelnd und emaft 
dem ünterprior, ohne ein Wort zu sprechen, 
überreichte. 

Täter Eustachius betrachtete das geheimnib- 
foUe Zeichen mit einiger Aufmerksanakkeit, dann 
Tfdcfteer Baibert mit emster Stimme an : « Jun- 
ger Mann , wenn Du uns in dieser Sache niciift 
eines seltsamen Truges verdächtig bleiben willst, 
so lafs uns unverzüglflch wissen , woher Du dies 
Werkzeug haut, und welchergestait es e^aem 
Einllttis auf Sir Piercie Shafton besitzt P ** 

Es wurde für Hatbert äusserst gefabrlieb ge» 
wesen sejn, so hart bestürmt, eine so verfäug- 
lic^ie Frage entweder zu beantworten , oder ihr 
auszuweichen. Im Fall des Bekenntnisses^ wäre 
er in jenen Zeiten an den Brandpfahl gekommen^ 
in den unsrigen bitte es ihn blos in den Yer^ 
dacht eines unverschämten Lügners gelsratdA« 



Digrtized by Google 



22 



Glücklicberweisd erlöste ilin die Rückkehr Sir 
Piercie Shaftona selbst, der^ eintretead, dM 
Uvterpriors Frage vernalmi» 

Ohne Halberl Glcndinnings Antwort abzuwar- 
ten, flüsterte er ihm im Vorbevf^elien zu : «Sey 
verschwiegen — Du sollst die so küha geforderte 
Genugthuung haben." 

Als er sich niedergesetzt hatte, waren noch 
immer Merkmale von Verwirrung auf seiner 
Stirne sichtbar, doch nachdem er sich scheinbar 
gefa&t und beruli igt hatte > sah er sich um, uml 
entschuldigte sich wegen der VnanstaadigLeit» 
die er begangen , und die er einem plötzlichen 
heftigen l cLelseyn zusclirieb. Alle sch>iiegeni^ 
und sahen sich iiherrascht an. 

Der Abt gab fiefehl, dals Alle, ausser Sir 
Piercie Shafton und der Unterprior, das Gemach 
vorlassen sulllcn. «Und habt Aclu,** rief er, 
<cauf den vermefsnen Jüngling, dafs er nicht 
entrinnt; denn falls er durcli Zauberej« oder 
auf andre Weise , die Gesundheit unsers TOineh* 
men Gastes angegriffen hat, so schwöre ich bey 
Chorhemd und Jniul, die ich trage, dafs er bej- 
spiellos gestraft werden soll.^ 

irGnädiger Herr und bochwurdiger Vater,« 
sagte Haibert, sich achtangsvoll neieend, «fürch^ 
tet nicht, dafs ich meinem Gericht ausweiche. 
Hoffentlich wird Euch der ehrenwertlie Gast 

ielbst am be&tea angeben könneu, waa ibu aa 
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bemuntliigt hat^ QDd wie gering meine ^diuld 
daran ist.** 

,,Verlafs Dich darauf," sagte der Bitter ^ ohne 
jedocli hej diesen Worten aufzublicken^ «ick 
werde den Lord Abt befriedigen.^ 

Nach di€8€n Worten zo^ sich die GeselUchaff 
arfick y nnd mit ihr der |unge Clendinning. 

Sobald der Abt, der L nterprior und df rKngli» 
sehe Ritter allein waren, konnte sich Vater Eu* 
sucbius, ganz gegea seine Geivohnheil^ nicht 
ttberyrinden« zuevst zu .reden. «Legt uns nun 
ans, edler Herr,* Begann er, <« auf welche ge- 

heirunifsvollc ATeise der Anblick dieses arm- 
seligen Dinges Euer Gcmiitli so sehr aufrei/cn 
und Eure Geduld erschöpfen konnte^ nachdem 
Jir Ench gegen jede Ausforderung Ton Seiten 
lenes selhslgeniigsamen , wunderlichen Jnnglings 
imcrscliüticrlich bewiesen hallet?* 

Der Ritter nahm die silberne Nadel aus der 
Hand des guten Vaters, betrachtete sie mit groiaer 
Fassung^ und gab sie alsdann, nach genauer 
Besichtigung, dem Unteiprior init den Worten 
zurück: «Fürwahr, ehrwürdiger Vater , ich mufs 
mich \> andern , dafs die Weisheit, welche sowohl 
mit Eurem Silberhaar, wie mit Eurem hohen 
Bai^e yerbunden ist, gleich einem klaffenden 
Hönde entschuldigt das Gleichnifs — so laut 
auf falscher Fahrte anschlagen kann. Ich mufste 
wahrhaftig leichter au bewegen seja, als l^spen* 
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laub, das bey dem leisesten Hancli des Rimmels 
miitert« wcbh mam solche Klcia%keii nAA 
crsebntleni ItSmaMm, die nikli gewils nioht mehr 

kümmert, als wenn die$ell>e Menge Silbers zu 
Groschen g^scLIasren T^are. Die AVahrheit ist, 
da£s ich seit meiner Kindheit einer Krankheit 
wato u mf en hin« dfie mich eben tot Euren Angea 
Wfallen hat; es ist ein qnalToUet, Merk und 
Bein durclidringendes Uehel , gerade wie ein gutes 
Schwert in den Uäiiden eines muthigen Kri^em 
Sehnen nnd Knodien dmrchscli neidet — dodi 
«ht es sdneli ventbcr^ ine Ihr selfasl benr- 
theilen könnt.* 

tcAlles das,* versetzte der Unterprior, „kaan 
den Jüngling nicht rechtfertigen, der iu&ch dies 
Stäek Silher eis einZeiGhett, nm£iieh nn Emme, 
nnd wie wir annehmen mSssen , etwas Unange* 

a eh (11 CS ^ zu erinnern, vor Augen hielL* 

«Euer Khr^^ u nUn mag annehmen ^ was sie 
will,^ erwiederte Sir Piercie, «ich kann defii- 
vi^en mcht erUiren, dais Euer Unheil si^ enf 
der reehten Fihite hefinde , wie ieh es nnf der 
falschen wcifs. Hoirentlich bin ich nicht ver- 
hunden , ton dem thörickten ßegiaoen eines 
naseweisen Knaben Rediensehaft nn geben 

«Anf keinen Fall,* *sgte derUnferprieir, m^ok" 
len wir eine Untersuchung fortseta^, die unserm 
Gast niifsfallt. Demohngeachtet ,** fuhr er, den 

St ansehend , iert, «kua diaer Vorfall den 
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PiwoL Eurer HcOTticlikeit , den einstweiligen Auf« 
enthalt unsers' elireimeftlien Gastes in diesem 

Thurui, als einem Ort der Verborgenlicit und 
Sicherlieit ^ betrefiend , einigerniafsfn andern: 
denn bejdes sind Umstände^ die vfir hcj uusem 
gegemrartigen Yerhältnissen mit England berück- 
ndifägen mfissen.'^ 

«Wahrhaftig,» sagte der Ahl, „der Zweifel 
läfst sich hören ; wäre er nur chen so schnell 
beseitigt: denn- ick kenne im ganzen Klosterbann 
keinen ao passenden Zufluchtsort — und doch 
hatle ioli lueht Ln8t> ihn unaerm ehrenwerthen 
Gast zu empfehlen , in Betracht des sögelleiseli 
Betragens des starrköpfigen Jünglings.» 

«Genug, hockwürdige Herren I sagte Sir Pier- 
deShafton. «Ich erkläre bey meiner Ehre, dafe 
ich ia dem Hanse bleibe^ wenn ich zu wählen 
habe. Wahrlich, der Jüngling ist mir darum 
nicht zuwider, weil er einen Funken Geist gezeigt * 
hat, wiewohl dieser Funken mein eignes Haupt 
getroffen. Ich achte den Jungen darum. Ich 
erklare also, daft ich hier bleiben wilU ^on^ 
soll mir auf der Jagd behölflich seyn. Wir 
müssen uns befreunden, da er ein solcher Schütte 
ist ; uud in KuTzeiM werden wir dem gnädigen 
Herrn Abt einen Hirsch erster Gröfse schicken, 
der Aufs Kunstmäfsigste, selbst sbur Zufriedenheit 
des ehvwiirdigen Kücheniaeisters , getroffen seyn 
tolL» 
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Dies aufseile er mit so viel ansdieinendcr 
Rulle und I.nune , dafs der Abi nichts nielir über 
den Yorfaii bemerkte, sondern seiaeu Gast aulb 
Genauest«? mit den Gcräthscliafteii^ TeppicIiLen;^ 
LebensmiUeln u. dgl. Bekannt maclite^ die er 
ihm zu seiner Bequemlichlveit in den Thurm von 
Glendearg schicken wollte. Dies Gespracli , mit 
ein Paar Becher Wein gewürzt, diente^ die Zeit 
auszufüllen, bis drr hocfawurdige Abt, die Pferde 
Sur Heimkehr ins l^loster zu satteln , gelot. 

«Da wir,'* sagte er, «im Lauf dieses für uns 
ao bescliwerlichra Tages unsre Mittagsruhe verw 
loren haben, so aoll denjenigen anarer Begleiter« 
welche ans Miidigkeit die Pvinna nicht Iralum 

können, Nachlais zu Theil werden, utiJ zwar 
iFermitteUt der AUsericordia t) oder Induigenlia« 

Nachdem nun der gute Abt seinem treuen 
Gefolge diese Gunst erwiesen hatt^, die ihnen 
nach seiner Meinung durchaus nicht unanne]im- 

lich seyn mochte, eriheilte er den versammalten 



^) So bieii der GottMdia»«! der Mpache am MiUtr» 
nacht» 

f ) Nach FosbrooWf in leiaem g^lehtUa Warle ühtr 

das Brittiscbe Mönchsw csen . bedeutete Mimkordia 
Hiebt allein ein Erlafs besonderer Pflichtea» iondern 

aucli ein besonderes Gemnrb im KTtjster, Woria die 
Möficlie 7 uft.i mmenKa mcn , um den iliaCS IPIÜB 4cr 

Kegel YCiwiUigtea Erlaf« tu genielteji* 
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BftHflgenotffieD' s^elaM Segen , nusklt seine Bau 

der Frau Glendinning zum Kusse, kiifslc sen)st 
Mary Ton Avcnels, ja sogar des Müllermadcliens 
WaDge> als diese^ ihm dieselbe HuUl^ung zu 
bezeigen^ Verroriraten^ empfahl HalBefi^ seine 
Heftigkeit su mäfsigen ^ und in allen Dingen 
rfem Englischen Bitter beyzustelin und zu folgen^ 
ermahnte Edward , ein discipulus impiger aiqtie 
itrenuus zu seyn, sagte dann Sir Piercic Shafton 
ein höfliches Lebewohl, indem er ihm rieth^ 
sich T^rstec^t zu halten , da die Englischen 
Crinzreiter leicht auf ihn Jagd machien konnten« 
Tsach Erfüllung aller lloilichkcitspflichten , be- 
gah er sich in den lIolV, von der ganzen Haus- 
geuossenschaft begleitet. Hier arbeitete sich der 
ehrwärdige Tater mit einem scHireren Seufzer^» 
der einem Stöhnen sehr nahe kam, auf seinen 
Zelter^ dessen purpurrothe Decke die Erde be- 
rührte ^ und Acrgniigt, dafs das Thier in seinen 
hedachtigeu Schritten nicht mehr von den Cur* 
betten des wilden Streitrosses Sir Piercies beun- 
ruhigt werden konnte , begann er in stets mafsi» 
gern Trabe nach dem Kloster heim zu reiten* 

Als der Unterprior aufgestiegen vsar, seinen 
Toigesetzten zu begleiten , sah er sich nach Hai- 
bert itm ^ der, zum Theil durch einen Vorsprung 
der altswendigen Hofmauer rerdeckt^ für sicjb 
allein stand , und den scheidenden ^eiterzug 
nebst der um ihn versammeltea Gruppe betrach- 
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t^le. fiichi befriedigt durcli die Erklärung, vrel 
cKe er wegea der geheimnifsvollen Begebenheit 
mit der silbernen P^adel erhalten katke« nnd 
doeh am Jüngling theilnebmend , Ton dessm 

Character er sich eine günstige Torstelluog 
niaclile , bescKlofs der würdige MöncK , hey der 
ersten Gelegenheit der Sacke aachzuforschen« 
Unterdessen warf er stren|[e, warnende Blicke 
auf Haibert., undbob, ihm Lebewabl bedeutend, 
den Finger gegen ilin auf. Alsdann gesellte er 
sich zu den übrigen Geistlichen^ und iolgte sei- 
nem Obern das Xhai hinab« 
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Zwanzigstes Kapitel» 



Ihr gebt mir, hoff ^ ich, Grund, Euch hoch 

MU achten. 
Und hrmuckH Eurem Degm, me tA» JfoJiii 
Fem Ehre gegen seines Gleichen seit» 

Das mag nun gut sejrn, Herr — » &ur Sacl^ 

dannL . 

Ich wiU Euch führen. 

Der Liebe fVcmderung^ 



Der Blick, und das Zeicfien tfer Wamting, 
welches der Unlerprior Halben Clendinning bey 
der Abreise gab, ging ihm zu Helzen; denn 
we&n ilim aneli der Unterricht des ^ackern 
Mann«« weniger als Edward gefrommt Hatte« so 
fcegte et doch die reinste Ehrforcht vor iEm ; und 
selbst die kurz.e Zeit, die ihm zur Betrachtung 
bliehj, zeigte üuu,. in welch gefährliches Aben- 
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theuer er verwi ekelt war. Die walire Beschaffen* 
lieit der an Sir Piercie Shafton erlassenen Heraus* *k 
fordeniRg konnte er durclians nicht ahnden; doch \t 

erkannte er wohl, dafs sie todilic h gewesen und ^ 
er nun ihre Folgen erwarten müsse. i^::; 

Um gber diese Folgen nicht durch eine unzet>^ 
tige Emeuemn|; ihres Streites m beschleunigen, 
lM!9chlofs er, sich anf eine Stunde zu entfernen i 
und zu ervvagen, wie er diesem übermiithigen >a 
Fremden fenier begegnen sollte. Die Zeit schiea ^ 
ihn darin zu. bcgüustigeu , so, dafs es den Schein '| 
nicht hatte , als meide er den Fremden vorsats- ^ 
lieh , da sieh alle Glieder der kteinen Haushaltung i 
cerstreut hatten, um entweder mancherley, von -} 
der Aukuufl der hoben 'Gaste unlerl>rr)cbne, 
Arbeiten zu vollenden^ oder um Manches wieder 
in Ordnung aur bringen, was durch ihren Besuch 
yerkehrt worden war. 

Haibert verliefs daher den Thurm, wandelte, 
Uttbeuierkt / wie er meinte, den Hügel, worauf 
jener stand, hinab, und gelangte in die be* 
schränkte Ebene , welche sich a»nrischen dem 
Abhänge des Hügels und der ersten Krümmung 
des Baches erstreckte, der erst den Fub der 
Anhöhe , worauf der Thurm siaiul , l^cuetzt, wo 
ein Paar zerj^treute Birken und Iilichen den Jüng^ 
liug vor jeder Beobachtung schütten sollten* 
Doch kaum hatte er den Plata erreicht, als er 
einen gelinden Schlag auf der Schuher fühlte , 
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und sich umkelircnd^ jSir Piercie SKaftoa didu 
hinter sich bemerkte. 

Wenn unser Muüi^ sey es nun aus pKjsiscIieii 
Ursachen , Mangel an Yertrauea in die Recht- 
lichkeit nnsrcr Sache, oder aus einem andern 
Grunde, sich in wankendem Zustande beiludet, 
sa kann uns nichts so sehr ausser Fassung brin* 
gfia, als die Miene der Heiterkeit auf ^iten 
unsers Gegners. HalbertGlendinning^swar geistig 
tind körperlich unerschrocken , ward dennoch^ 
aU er den Fremden, dessen Groll er erweckt 
haue, nun so plötzlich und mit so friedlichem 
Ansehn erscheinen sah , etwas beunruhigt. Doch 
wenn ihm auch das Hers etwas starker pochte^ 
9ö war er yiel zu hochgesinnt , um seine Bewe* 
gung zu erkennen zu geben. «Was ist Euch 
gefaiiig^ Sir Piercy?** sagte er zum Englischen 
Killer, indefs er ohne anscheinende Yerwimiog 
alle Schrecken ertrug , welche seines Gegners^ 
Bücke enthielten. 

ftWas mir gefällig ist?** antwortete Sir Piercie; 
«eine artige Frage nach der Rolle, die Du gegen 
mich gespielt hat. Junger Mann, ich weüs nicht« 
irelche Verrücktheit Dich verleitet hat, eine so 
effenhare und hochmuthige Stellung gegen Sänen 

anzunehmen , der ein Gast des Ahls , Deines 
l4ehnsherrn ist^ und schon wegen der. Deiner 
mütterlichen Behausung gebührenden, Uöüich- 
kttt berechtigt war, ungekrinkt darin su tcts 
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weilen* Oboe übngena zu fragea, nock mich 
darum 2a Vümmem, welchei|[e8talt Du in den 
Besits des leidigen Gebeimnisses gekommen^ VUt, 

das Dich ermuthigt hat, mir oiTciitlich Hohn zu 
sprechen, sage ich Dir nur d^s, daüs sein Besitz { 
Dir das Leben gekostet hat.^* 

«Nicht also^^ versetzte Haibert keck; «so 
lange icb es nocb mit Hand und Scbwert ter» 
theidigen kann.^ | 
. «Nun/* sagte der Engländ'er, «ich denke. Dich 
nicht des Glücks Deiner äclbstvertheidigung zu i 
berauben; ich fiircbte nur, dafs es Dich» in 
Betracht Deiner J ugend und landlicben Emehung« 
wenig helfen wird. Doch Du muftt Dir wobt I 
merken^ dals ich in diesem Ivauipf durchaus ! 
keine Gnade gehe.* 

«Yerlafs Dich darauf, stolzer Mann., iwrsetzte 1 
der Jüngling, « dais ich keine verl ange ; iittd wenn I 
Du auch so redest, als lag* ich Dir bcraits «u 
Füfsen, so glaube mir doch, dafs ich entsebtos* | 
sen bin , Deine Gnade durchaus nicht zu begehren, 
wie ich denn auch nicht fürchte, sie uulhig zu 
haben.'* 

«Du willst also nichts thnn,^ sagte der Ritter, , 
«Dein gewfsses Schicksal, das Du so mutbwiiyg 

aufgefordert hast, abzu-wcndcn P** * 

«Und wie könnte das gesciiclien ?** versetzte 
Hilbert Glendinniug, mehr mit dem Wunscli, 
sein Yeriiiltnii« xa. dem. Fjremden genauer au 
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erkennen^ alf ihm auf irgend eine Weise nacV 

«igeben.* 

«Ott darfst mir nur augenblicklicli erklären,^ 
erwiederte Sir Piercie^ f^und z^ar ohne Arg und 
Temig^ auf mlcke Art Du in Stand gesetat 
werdest^ meine Ehre so tief bu Terletsen — und 

kaansL Du mir dergestalt einen ^ meiner Rache 
würdigem Feind bezeichnen, so will ich Deiner 
donkeln Geringfügigkeit gestatten^ einen Schiejer 
über Deine UnTerscbänitheit zu ziehen.^ 

«So bocli,^ versetzte Glendinning, «darf man 
Deinen Uebermutli nicKt fliegen lassen , ohne 
ibn zu benmicn. Du Icamst in meines Vaters 
Haus, wie ich vermuthen kann^ als Fiiicblling 
und Verbannter^ und Dein erster Grufs war Be- 
leidigung und Verachtung seiner Bewohner. Auf 
welche Art ich in den Stand gesetzt ward , die 
Veracluung zu erwiedem , das mag Dir Dein 
Gewissen sagen. Genug für luicli , dafs ich das 
Vorrecht eines freyen Schotten gcniefse, un4 
kdne Beleidigung unermedert^ und kein Unrecht 
ttK?ergolten lassen werde«* 

«Cut denn!" sagte Sir IHercie Shafton; ««mor- 
gen friih entscheiden wir diese Sache mit dem 
Schwert. Die Zeit mag Tagesanbruch sejn, und 
<iea Ort magst Du bestimmen. Wir gehen weg, 
*U wollten wir ein Wild erlegen.» 

«Ich wiUige ein,» Yersefztr Haibert Glendin<« 
Aiag. «Ich werde Dich an einen Ort fiihren« 
6k. C 
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WO Himdm leobten und fallen kSmien» ohM 
die geringste Unterbrechimg« 

«Ganz gut,* antwortete Sir Piercie Sliafton; 
unvn lafs uns sclieiden* Zwar werden Mancli« 

sagen, dafs ich, das Recht eines Edelmannes dem 
Sohn eines Schollen brechenden Baiurn zu Ge- 
fallen aufgebend « aus meiner Sphäre mich herab* 
lasse ^ gerade wie sich die erhabene Sonne herab» 
lassen wurde ^ wenn sie sieh S9 weit erniedrigte^ 
ihre goldnen Strahlen mit dem Schein einer 
bleichen , flaclserndcu , ersterbenden , fculgoni 
Kerze zu vergleichen. Dennocli soll die Betrach- 
tung des Hanges die Ahnduug der mir erwiesenea 
Kränkung keineswegs verhindiem. Merke Divr 
ako , Sir Tillagio , dab wir vor den eKrenwertkent 
Bewohnern jener Hütte uns heiter bezeigen, und' 
morgen nnt utiscm Sehwcrlcrn den Ausschlag 
geben. ** Mii^ diesen Worten ging er fort^ deni« 
!Öiurme an* 

Es mag wohl der Bemerkung nicht unwerth^ 
sejn, dafs Sir Piercie sich blos in der letzten 
Rede einiger jener rketoriscben Blumen bedient 
habe , die den gewShnlidienStyl seines Gespraclis. 
bezeichneten. VYahrscliciulich halte ihn das Ge* 
fühl y( rlftzler Ehre und das heftige Verlangen, 
sein beleidigtes liemüth zu rächen , zu stark 
angegriffen, nm der phantastischen Affectation* 
«lee angenommenen Weseni ikceiii Laaf. 
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' Inten« Wixkiidb ist der Einfluf^ von Seelen» 
iärke> vo sie geweelt trird und sieb auisen^ 
gewolmlieli sogrols, dafiiSir Pieme Shafton in 

den Augen seines jungen Gegners niemals auch 
nur halb so achtuugs- und ehrenwerlh erscliienen 
war, als in diesem kurzen Gespräch, woria sie* 

I sieb gqfenseitig ansgeforderl hauen, Als er ihm 
langsam nacli dem Thnrme folgte^ konnte er 
sich des Gedankens nicht erwehren, dafs, falls 
der l^iuer immer jenen Adel in Bctmgrn und 
Gefühl bewiesen hätte ^ er wahrseheinlicii nicht 
so ernstlich aufgefordert worden wäre , ihn vm 
beleidigen. Indessen war nun* einmal eine ge« 
{enieitige todtliche Beleidigung «ngefngt worden, 
und die Sache mufsLe tödtUcher Enucheidung. 

I oaterworfea werden. 

Als Ach die Familie zur Abendmahlzeit ver«- 
isoimelt hatte, verbreitete SAv Pieveie Shafion- 
I sein liebreiches ßenehmen und seine anmutfiige 
Unterhaltung aHgemciner über die An\\est lulen^ 
ils er sich bisher ^herabgelassen hatte zu thua. 
Oer grötste Ibeil seiner Aufiooierltöainkeit galc 
aUerdings seiner götttichen nnd nnv ergleiobticben 
Discretion . wie er- Mary Ton Avenel zu nennen 
lielieble ; dermocli pilegte er gelegentlich dem^ 
Müllerraädchen unter dem Bejnanien der a a ni u - 
tbigon Demoiselle , und dkr Hausirau , unter 

dem der würdige vL^tro^n^, manobe Slnmen* 
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ZU Spenden. Ja, um ilirc BcwunJrung durdi die 
Reize seiner Redekunst noch sichrer zu gewinnen, 
fügte er ihnen grofsmüthig und unaufgefordeit 
aach die seiner Stimme bey ; und nachdem er 
ker&lich bedanert liatte , daCi ihm seine Yiola dl 
Gamba fehle, beschenkte er sie mit einem Ge- 
sang, «welchen,* wie er sagte, if der uauachahm* 
liehe Astrophel, den Sterbliche Philipp Sidney 
XU nennen pflegen, wahrend der Unmündigkeit 
seiner filuse .dichtete , um der Weit zu seigen^ 
was sie TOn seinen reifem Jsfhren m erwarten 
hätte , und welcher dereinst in der nicht zu 
Yergleicheiiden Vollkouimeiilieit menschliclien 
Witzes das Licht erblicken sollte ; einen Gesang, 
den er an seine Schwester, die einzige Parthe* 
nope, welche Menschen GraÜn vonPem|>roke 
nennen , gerichtet hat ; ein Werk , * fuhr er fort» 
ir woran mich Uiuviirdigen ihre Freundschaft ge- 
legentlich hat Theil nehmen lassen , und wovon 
ich wohl sagen kann^ dais die üef betrübende 
Erzählung, welche nnsem Gram erweckt, der« 
maften yon schimmernden Gleichnissen» sü&en 
Darstellungen , gefalligen Gedichten und fesseln* 
den Zwischenspielen gehoben wird, dafs sie, 
gleich den Sternen des Firmamentes, das düstere 
Gewand der Nacht zu verschönern scheinen« 
Und ob ich gleich weifii» wie viel die sanfte, 
ilertiche Sprache durch meine verwitterte Stimme 
leiden vdrd, verwittert, sage ich, weil sie nicht 
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JBehr mit meiaer geliebten Viola di Gamba ^) 
mmihll ut} so will ich dodi Tennchen^ Eudi 
rinen Ceschmack von der hinreissenden Süfsig- 
l eit der Poesie des nicht nachi^uahmcnd^n Astra* 
fhel zu geben. ^ 

Hierauf sang er ohne Gnade nnd Bannhemgkeil 
etwa fünf hundert Verse» ^on welchen diehejdett 
ersten und yier letzteu als ProLe hinreichen 
im)gen 

H&ul ilure Gahea je ein Mund^ 
Ja, alle Federn Eine huadP 



Mild^ ist für iKre Pracht und Zier 
Die Feder ^ Himmel das Papier« 
Der ew'ge Rnhm die Tinte sendet — ^ 
JfVie ich begann^ hab' ich geendet. 

Da Sir Piercie Shaflen stets mit halbgeschlofik 
aen Augen sang , so entdeckte er nicht eher, als 

Iis i'Y , seinem Versprechcu zufolge, den ganzen 
Gesang Ix ondigt hatte, und sich nun umschaute, 
dals der groistc Iheil seiner Zuhörer unterdessett 
tanft eingesehltuiuDert war« Mary von Atenel 
hatte sieh avar, aus einem ihr natürlichen Go* 
fuLl vüo liüilichkeit^ während aller 'Weitschwei- 
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«figkeiten des gStttichen Asmipliel "vradi zu Itdten 
bemfilit ; allein M jsie fand sich im Traum za der 

staubigen Atmosphäre von ihre« Vaters Mühle 
zurück versetzt. Selbst Edward, der eine Zeit- 
lang auimerksam zugebört hatte ^ war am Ende 
in festen Schlaf gefallen; und dieNaae der gotea 
Hausfrau möchte wohl» hitte man tlire Tone gs* 
hörig setzen können , den Baft M der ersehntett 
• Viola di Gamba gespielt haben. Haibert allein, 
der keine Neigung fühlte, sich dem sauften 
Schlummer hinzugeben, blieb wach , seine Augea 
auf den Sanger geheftet; nicht > als hatten ihn 
die W^rte mehr unterhalten^ oder der Tortrag 
mehr liingerissen , als die übrige Gesellschaft, 
Süudeiu vielinclir, weil er die Fassung be^^ un- 
derte, vielleicht auch beneidete-, womit der Kitter 
den Abend endlose Lieder vortrug, da doch der 
•nächste M oi|;en dem tödtlicKen Kraqpfe gewidmet 
vN-ar. Doch entging es der natürlfcken Sehirflr 
seiner ßeobachluiig nicht , da Ts das Auge des 
muthigen Gavaliers dann und wann im (Geheimen 
tinen Blick auf seine Haltung warf, als um zu 
erspähen, wie er die Fassung und Oeistesruhe in 
seines Gegners Mienen anfhehme. 

«Er soll nichts in meinem Betragen lesen,* 
dachte llan)ert stolz, «das ihm meine Gleich- 

fültigkeit geringer, als die seiuige, vorstellen 
önntc. " 

Hiermit nahm er toh dem GenniHi 4Awm 
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AcBtel« mit dtlerJunidi Gerä^lis^ialteii aiigdHiU^ 
b€g«s0 mk grofiier Aemsigkmt AügelQ mnebt 

zu machen^ und hatte wohl ein halb Dutzend 
fertig gebracht , als Sir Piercie die laut,' c^edohntcn 
Strophen des göttlichen Astrophel beendigte. Auf 
diese Art beme« auch er leine grofse Gleichgültig- 
hüt tras morgen geschehen sollte. 

Da es spät geworden, trennte sich die FamiHe 
von Glendearg für den .4beud ; Sir Piercie sagte 
anertt zu der Hausfrau^ iKr Sohn Albert ^ — 

« Halbcrl I sagte Elspeth nachdrucksvoll; ^ nach 
meinem Grofsvater Haibert Brydoae.** 

«Wohl denn! loh habe Euem Sohn Haibert 
gebeten , dafs er morgen mit Sonnenaufgang mit 

mir jagen gehe, einen Hirsch vom Lager aufzu- 
scheuchen, um (locli zu sehen , ob erinderThat 
em Bo fertiger Waidmann ist^ me 4er Ruf von 
äm gebt*^ 

er Ach Herr, * versetzte Frau Elspeth, «er ist 
our ZiU fertig — - wenn Ihr doch von Fertigkeit 
imcbt — ^ jedem Ding» das Stahl an dem 
emen Ende und Unheil am andern bat. Doch 
er Btebl m Enrer geebrten •Terfogung , mtd ich 
hoffe, Ihr lehrt ihn, dafs er dem Abt, unserm 
ho eil würdigen Vater und gnädigen Herrn, Ge- 
horsam schuldig ist^ und bewegt ihn, die Stelle 
eines BogenftehüUMin anzunehmen : denn daa soll, 
nie die bq^den waopdism Mönobe sagten.» «ine 
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grofse CJater$tüi2uiig für eine vemittwaie Fvau 

/ «rVerlaüit Eaoli nuf oiich> Fnu,^ endo 
derte Sir Piercie; «icli denke ihn so su beleliren« 

we er sich gcgon Höhcrc zu ])cnchiiien und zu 
betragen hat , Jafs er so leiclil nicht von der, 
jeueu gebührenden« Achtung sich enUierncn solL 
^ Wir finden uns also,'' sagte er, zu Haibert 
gewandt, «so bald das Aoge des Tags sich auf> 
äut?^ Haibert antwortete mit einem Zeichen 
der Genehmigung, und der Ritter fuhr fort: 
Indem ich nur noch meiner schönsten Discretion 
jene fröhlichen Träume > welche das Lager der 
schlafenden Schönheit umgaukeln« und dieset 
mmuthigen DemoiseUe Morpheus gütige Gaben« 
und allen andern die gewöhnliche gule iSacht 
wünsclie^ hiLte ich Euch um Erlaul)nifs, mich 
nach meiner Huhestätte verfügen zu düriea, wia» 
trohl ich mit dem l>ichier sagen kann: 

Ach Ruh I — nicht Ruh , nur Lag' und Om 

gelauscht. 

Ach Schlaf! nicht Schlaf, nur Ohnmackl 

der Natur , 

Ach Bett ! — > nipbt Bett, »nr Pföhl , gefiOIt 

mit Steinen, 
Ruh'« Schlaf und Bett kennt der Yerbannie 

nicht 
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mt «nmiidiigem Neigen yerliefii Merauf das 
Geqpiclij ^er Frau Glmdintriiig aiuiveidi«it4» 
weldie lim zu T^tichern eilte, Smü er diesmal 

ein weit angenelimcres Lager finden werde, als 
die Nacht zuvor : denn der Al>t habe einen Pack 
warmer Tep^iclie und ein weiches Federbett aui 
der Alitey hengetcbickt» Dook der gute Ritter 
moelite wobl denkeo , die Anmittli und Wirkung 
•eines Scheidens mochte verringert werden , wenn 
er sich von seinem erhabenen Flug so sehr herab- 
lasse^ um so irdische und häusliche Gemein» 
kcilea zu besprechen, und deshalb eilte er^ 
clme eie eusxidiören, Ton dannen« 
«Ein etnuelmtender Herrl* Mgte Frau Glen» 

dinning; «doch, ich glaube^ auch voll Grillen 
und I.aimen. — Und wie artig singt er nicht, 
wenn 's nur nicht ein Bischen gar zu lange dauerte^ 
— Wahrhaftig, er ist ein trelBieber GeseUschai^ 
ter. ~ £• satl inieb doch wuudem , wann er 
weggeht.* 

Nachdem die gute Frau dergestalt ihre Achtung 
für ihren Gast ausgedriickt hatte, jedoch nicht 
ohne anzudeuten , dafs sie ihn herzlich gernö loa 
wife, gab sie der Familie das Zeichi^p surTren» 
ewng , und bebU Haibert Sir Piereie Shefton^ 
seinem Terlangen gemäfs , mit Tagesanbruch 141 
erwarten. 

Halhcrt , neben seinem Bruder auf sein Stroh* 
lag^ geaiisckty baUe nicbi wenig Grunde 
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sanften Sdilaf , 4er fidi «l«fasU uf fiAMMs ^ 

Augen senkte , zu beneiden , ihm aber seinen ^ 
Einilufs versagte. Er erkannte nun zu wohl^ Vr as j 
der Geist dunkel angedeutet hatte ^ dais er ihm , 
die , so «mofsioktig verlangte , Gabe bemll%ettdi» 
mehr su seinem Schaden, als m lüincm Beetea 
beygetragen habe. Jetzt bemerkte ler erst zu 
spät, welche Gefahren und Unaniiehmlichkeiten 
sein Fall sowohl, wie sein Glück im beTor* 
stehenden Zwejkampf seinen theuersten Freun- 
den drohte* Fiel er, ae konnte er liir «ich aelbet 
Mlen gute Neckt sagen ~ allein es war ebe n eo 
gewifs, dafs er auf seine Mutter und Familie ein 
schreckliches Vcmiacliinifs von Kummer und 
Verwirrung laden würde, eine Aussicht, wrelcbe 
den Anblick des Todes -~ an unä für sick schon 
ein sckaueriickea Dnig seiner EinkiUhmgskimft 
amf keine Weise angenekmer machen konnte* 

Er war überzeugt, dafs die Hache des Abts gewifs 
seine 31ulter und seinen Bruder licÜen würde, 
Wid nur von dem l^UieiflSUth des Siegers abge- 
wandt werden konnte* *~ Und Mary ATonelP 
Ihr konnte er > wenn er im gegenwärtigen Kampf 
unterlag, keinen Schutz mehr gewakren, so ge» 
wifs er über sie und das Haus^ worin sie seit 
ihrer Kindheit Schutz gefunden , unnöthigerweise 
Unglück brachte. Und au dieser Aussicht kamen 
«took alle jene hittem nnd «ngstli^en Geloklc!» 
womit der Upfimtc Uium, telbtt ^ einem 
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heumt und miiidti' «ir«S£ellnfteii Kampfe den 

4nsgang eines entscheidenden Streites betrachtet, 
^eun er sich zum ersicumai ^ia eine Sache der 
Art eiogcdassen hat, 

. Wie Tenweifelt aber anehHaUierttjkimichteii 
fllneneD , wenn ep den Knraera ftog , so konnte 

fr doch \uin Sieg wenig melir, als die Rettung 
feines Lebens und die Befriedigung seinem ver- 
letziea Sloia&es erwarten. Seinen Freunden; seiner 
Matter iiiid seittem Bmder, besonderg Marj 
Amel, tkiirfiitM die Polgen «eme» Triumphes 
gewisseres Verderben bringen j als sein I iiLer- 
gAQg. Blieb der Englische Ritter am Leben , so 
loimte er wohl aus Höilichk^t seinen Schutz 
ftoen an gedeihen lassen; fiel er aber, «o konnte 
lie aller WahrschehiHchkeit nach tlichti vor den 
Mafsregeln der Rache schüi/.cn , welche der Abt 
und das Kloster ohne Zweifel wegen der Ver- 
(etzvng des Friedene im mosterbann^ und der 
BnnovdiBig eines in Sehuts genommenen Gasiei 

<iürch einen ihrer Vasallen, ia dessen liaus sie 
ihn geborgen , erf^rciten würden. Diese Gedan- 
ken, da£i beyde Fiille seiner Familie verderblich 
werden mn&ten , und nur seine Unbesonnenheil 
fltoen dies Terilei4ien bereife > wat^n Domen in 
H;tll)erL GlcndiiHiings Kissen ^ und beraubten sein 
Gemüth des Friedens und seine Augen des 
Sehlummers« 

In di«ur Lage bot «ich kein Mitleliwcf dm 



M9f0r einem, der mit firmedrigung bezeiclinet 
mmt, md selbst wenn er ilm einsclilag^ Oe£alw 
lyrtngen konnte. Er branclite nam4ich dem Bng^ 

lischen Hitler nur die seltsamen Umstände m 
bekennen, welche ihn seihst verleitet hatten, 
jenem die Nadel zu zeigen, die ihm die weifse 
Fmu (in ikrem Unwillen, wie es nun scbieo) 
g^eben bette , um sie Sir Piercie Shefton Torzib» 
halten. Allein «u diesem Gestindtusse konnte 
sein Stolz sich nicht demüthigen, und der Ver- 
stand, der bcj solchen Gelegenheiten iviinderbar 
bereit ist, dem Stolz Rath zu |;el>en, suchte mit 
manehen Gründen dmutbun » dafs es eben so 
unnütz als niedrig seyn würde , sich so weit %u 
tlemütliigcn. «i Erzähle ich eine so wunderbare 
Geschichte dachte er, icwerde ich dann nicht 
entweder als Lügner gebrandraarkt , oder als 
ZauberOr bestraft werden? Wäre Sir Piercio 
Shafton grofsmuthig, edel und wohlwollend^ wte 
die Kämpen , woTon wir in den Romanen lesen^ 
so konnte ich wohl sein Ohr gewinnen , und 
ohne Selbstern iedrigunej mich aus d fr Lage ziehen, 
wor^ iob mich gegenwarü^ boüinde. Allein er 
ist oder scheint wenigstens von sich eingenOB^ 
men, anma&end^ dildl und bocbmiithig ich 
wurde mich rergebens beugen und beugen 
will ich mich nicht!*» sagte er, sprang aus deni 
Bett, ergriff sein Schlnchtscliwert , und schwang 

^ in dem M^ndlicht, weiobes stell ^ucb dss 
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oäiae Nische ergofs, die als Fenster diente — - als 
Ii U&Aem grörsten Schrecken und EotaelMii eia 
IsAiees Gebild im MondJndit wr ihm ttmd» 
iidehm dm nicht hinderte, den Bodea 

EU erhellen. Der leise Ton seiner Stimme bo- 
lehrte ihn l>ald, dafs er die weide Frau vor 
lidi sah. 

Nie war ihm ihr Anblick so furchtbar gewesen: 
denn da er sie angerufeu hatte, ,war es in der 
Erwartung ihres Erscheinens geichehen, lind 
demEnUcblufs, ea :mt den Folgen an&unehmen. 
Dedli diesmal war sie ungernfen erschienen , und 
ikrc Gegenwart erweckte in ihm die Ahndung 
eines bevorstehenden Uiii^lücks, und den grauli- 
cken Gedanken, dai« er »ich mit einem Dämon 
verbrüdert habe^ von dessen Macht und Eigen- 
•ehaften er keine sichre Kunde halte« Er blieb 
also von Schrecken gefesselt und starrte die Er» 
ichein ung an, welche folgende Verse sang, oder 
lidiinebr xhj Uniach hersagte: 

«Wer auf Rache sinnt, mufs eben 
Nicht vor Blutvergiefsen beben: 
Den Knoten, den die* Zunge schlang, 
Löst man nur mit Schwertes Klang.* ^ 

«Hebe Didh weg, feischer Geist I** lief Hal- 
ben Glendinning; «^ich habe Deinen Rath schon 
tu tlMMier erkauft ~ fgrt^ im Kamen Gotte» I** 
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Der Geht lachte, und der liolile, nmnaturm 
Ucke JÜang Sfsines Gelacklers hatte etwas Sckrek* 

keHfollem^ «U iet gewöliaUcli melaiieholisdb« 
laM leincf» Sfimme» £r versetstes 

hDu riefest einmal > riefet zwejmal zu mir, 
trngerttfen steV ick ^um dritten Tor Dir: 
Du kamst niclit ersucht, nickt begekrt ia 

mein Thal, 

Nicht begekrt^ nicht ersucht, koniiu^ ich selber 

einmal." 

Haibert Glon tilnning ward einen Augenhlick 
ton Schreck ergriücn^ und rie£ seinen Bruder 
an: <( Edward, Edward ^ wacV auf, waek mf, 
um der keiligen Jungfrau witlenj*^' 

Edward erwachte , und fragte , was ihm fekle. 

„Schau," sagte Haibert, «schau nur! Siehst 
Du niemand im Zimmer?** 

^Nichts, auf meinWort,^ sagte Edward^ sich 
umschauend. 

«Was, siekst Da niokts im Mondansekein anl 
dem Boden vor DirP* 

«Nein , Tiichts versetzte Edward, «als Dich, 
auf Dein entblöfstea Schwert gestützt. Tch sage 
Dir, Ualbert^ Du solltest mehr Deinen geisip 
licken Waffen , als denen von Stahl und Eisen 
^erteauen. Denn m manche Maebt bist Du 

tlftknend aufgefahren , und hast laut vonScMack* 
teu und Gesjgcu&tew und Kobolden geredet — • 
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Scklaf Im Di«k niciit firquidit Dthl 
Wachen ist mekr ein Trimnen gewesen. Glaub« 

mir, lieber Haibert, bete Dein „Vater unser tfrid 
Credo, ^ empfiehl Dich Gottes Obhnt^ und Du 
TOst sattft schlafen tud ^giesiarkt erwachen.* 

«OmImhh woU sejn^^ sagte Halbeit langsam^ 
den Bläek auf die weiblictte Gestalt geheftet , die 
ihm volikommcn siclitLar erschien — ,<€las kann 
wohl seyn. Docli sage mir, lieber Edward, siehst 

Du nichts auf dem Boden des Zinuness^ als 
ouchP* 

«Weiter »iehts ,^ venelaBte Edtmd , atif deit 

Ellenbogen sich stützend; «Heber Bruder, leg* 
Deine Waffe bey Seite, sage Deine Gehete her, 
und leg' Dich nieder zur Kuhe.^^ 

Indefs er so redete^ lächelte der Geist Haibert 
leriickkliek an I seine Hbleiehe Wange sehwand in 
dem Uaesen Mondlieht, noch ehe sein Liehein 
•Hfhorte, und Haibert selbst erblickte die Er* 
scheinung nicht niehr^ für welche er seines Bni*> 
derg iknfinerksamkeit so:aDgstlich angesprochen 
katte» «Crott bewahre mir den Verstand sagte 
er, ab er, sein Schwert fcey Seite legend» sich. 

wieder auf sein Lager warf. 

,r Amen, mein geliebter Bruder!* sagte Edward f 
uaber wir miissen den Himmel nicht heraus* ' 
foideni in unsrer Amnals«ng> den wir annifeii- . 
in mmmtn Btend. ~ Sey niolit hes auf ndch^ 
iWier Bender, Ich weüs nichts wanm D« 
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Dich seit einiger Zeit so seTir von mir entfremdet 
liaat. Es ist wahr , ich hin weder so ieibesatark, 
noSh so behecAi, aU Do es f on Kind auf gew^eD; 
doch hatlevt Du nie p bi» «eit Ktimm , meine 
Geselkcliaft so ganz aufgegeben. Glaube mir, 
ich habe im Stillen geweint, wiewohl ich ver* 
mied, mich in Deine Heimlichkeiten einzudrän- 
gen« Ks war eine Zeit, wo Da mich nicht so 
gering sehilslest, 4utd wo^ wenn ich aodi dem 
Wild nicbt so bvnig folgen und nicht so acharf 
darnacli zielen kouute , wie Du^ ich doch die 
Zwischenstunden mit erfreulichen Geschichlea 
aus alten Zeiten ausfüllte, die ich gelesen oder 

Short hatle » nnd die Deine Aufmevhaamkell 
iselien, wenn wir, an ifgend einer lustigen 
Quelle sitzend, unser Mahl nielten. Doch jetzt 
habe ich, ich weifs nicht wie. Deine Achtung 
• . und Zuneigung verloren. • "Wirf die Arme nicht 
ao wild um Dich«'* fuhr der jüngere Bruder fort, 
«in Deinen adtsamen Traumen» Ich furchte, 
ein Fieber bat Ddne Nenren angegriffen «~ laüi 
mich Deinen Mantel fester um Dich wickeln.* 
„Lafs ab," Scigte Halberl : ((Deine Sorge ist 
unnöthig. Deine Klagen sind ungegründet^ Deine 
Furcht meinethalben ist wvgebens. 

«Nicht doch, BmdtMr,» iMCe Edward, «böm 
mieb-an« Deine Reden im Schlaf, nnd selbst 
Deine wachenden Träume beziehen sich auf 
Wesen , die nicht zu dieser Welt , noch 
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futsern» CescKIecKt geboren. Unser guter Taler 
Swlaehiiis sagt, dafs, wenn wir auch nicht wohl 
dm, alle die eitfam fiagen toii Kobaiden und 

Cespenstera ansroneliinen , wir doeh , dem Zeug^ 
üifs der heil. Schrift geniafs , glauben müssen, 
dafs die bösen Feinde Wüslen und einsame 
Oerter bewohnen, and da£s die|en]gen, welcbe 
deigleicd^en WUifaiisse allein besuchen , die Beate 
oder das Spiel dieser wandernden Geister würden. 
Dnruni Litte ich Dich, lieber Bruder, hifs jnicli 
Dick begleiten^ soba ld Du wieder ius Thal lunab 
gdist« wo fa^ wie Du wohl weilst, übel berück» 
ägte Oerter sind. Du bedarfst frejlicb meines 
ScliuUcs nicht; aber, Halbcrt, solche Gefahren 
besieht der Besonnene besser, als der Verwegne; 
und Tfiewohl ich mir auf meine Weisheit wenij^ 
einbilden darf^ sa habe ick doch so viel, aU 
fie aafgexeicbnele Geleiursamkeit aller Zeitea 

lKn% darbietet." 

Einen Augenblick während dieser Rede halle 
iialberi bejnahe den Entschlufs gefafst , sein 
Hera zn erleiektcm indem er ^dwatd alles 
ferirauen wollte, was auf ihm lastete. Ais ihit 
aber sein Bruder erinnerte, dafs es am Morgen 
eines hoben Festtages sej , und dafs er , alle 
«ttdem Geschäfte und Yemsügimgen bej Seite 
letzend , m das Kloster gehen , und bej Yater 
Eustachius beichten solle, der beute den Beiekt- 
iiuhl einnehme, da, regte sich sein Stob, uud 

6k. D 
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bel^rSftigte seraen irankendenEntsdilab. «Wollte 
ich^* dachte er, «eine so ausserordentliclie Ge- ^ 

scliiclito erzählen , so würde man mich für einen 
Betrüger oder uocli was Schlimmeres halten. 
Ich v^ill nicht iiiehen vor diesem i:aigläuder^ 
dessen A.rm und Schwert nicht besser seyn können» 
als die metnigen. Meine Vater haben Bessere 
bestanden, wäre er auch -wirklich der treffliche J 
Fech tili eis Ler, für den er sich in selneu glaiiea 
Reden ausgibt.^ 

Der Siolz, der, wie man sagt, Männer und 
Fraoen Torm Fall bewahrt, än&ert einen nocl^ ^ 
stärkeren Einflafs auf die Seele , wenn er die 

Parlhcy der Leidenschaft ergreift , und sirgt dann ' 
gewöhn Hell über Vernunft und Gewissen. Hai- 
bert, nun einmal entschlosscu , wenn auch zum 
Schlimmera, fiel zuletet in Schlaf , und^rwachte 
erst mit Tagesanbruch. 
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Ein uod zwanzigstes KapiteL 



GUichgüliie , ganz glekhgultig — pfui, mr 

kanns nicht 
So , wie ein Meister seiner Kunst — und doch 

Sah' ich, hat einem Meiner im Rappier 
Ein Bauer einst 'nen blutigen Kamm gesetzt. 

Altes SchauspicL 



Sobald der Hoi^en dämmerte, stand Haliien 
Clendkming auf ^ kleidete sich kurtig an^ gürtete 

leine Wehr um, und ergrllT eine Armbrust, als 
gelte es seinen gewöhnlichen ZeitvertrelL. Er 
tapple die dunkle Wendeltreppe hinab, und 
<diob mtiglicHftt leise die Riegel des innem Tbo- 
iH und des vordem Eisengitters euräck. EndUek 
«Und er auf dem llofe, und zum Thurm hinauf- 
Jchauend , bemerkte er einen VYink mit einem 

^haupfiucli aus dem Fenster. In^ der Meinung, 
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CS wäre sd» Gegaer blieb er steliea^ Um au 

erwarien. Allein es war Mary Ayenel, die, -me 
ein Geist , unter dem niedrigen^ rauh gearbeite- 
ten Thor hervorschlich. 

Halben fuhr TOsammen; es war ihm zuMuthe, 
wie Einem , der eben einen Tcrbotnen Weg be- 
tritt. Mary AveneU Gesellschaft war ihm bis 
auf den Augenblick noch nie peinlicb gewesen* 
Da?>u redete sie in einem Ton , worin sich Be- 
sorgnifs mit Vorwurf zu mischen scliien , als sie 
ibtt mit Nachdruck fragte, was er beginnen 

wolle? • ^ 

Er zeigte die Armbnist, und wollte eben den 

ersonnenen Yorwaud vorbringen, als Mary ibll 
unterbrach : 

„Nicht so, Haibert — diese Ausnucht ist eines 
Menschen unwürdige dessen Rede bisher Wahr- 
beil gewesen. Du denkst nicht auf den Tod des 
Wildes , Deine Hand und Dein Herz suchen ein 
anderes Ziel^ Du willst mit dem Fremden 
fechten ! ** 

nüud warum sollte ich Streit suchen mit un* 
serjn Gast?» erwiederte Haibert hoch erröthend. 

«^Yabrlicb, Du hast viele Gründe, warum 
Du es nicht solUest,» versetzte die Jungfrau; 

„und keinen einzigen von Gewicht, warum Dtt 
es solltest — demohngeachtet gehst Du jetzt auf 
einen solchen Streit aus.^ 

«Wie kannst Du das nur vermutbeuj Mary?* 
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ügle Halbcrt, sein geKeimes Vorhaben va r»' 
tagen eich bemohdld; «er ist der Gast meiner 

Mutter — geschützt ron dem ALi und der Brü- 
derschaft, «iiseTcn Oberherren — dazu ist er 
ron hoher Geburt — warum denkst Du nun , ich 
vir' im Stande« oder wagte ein hastiges Wort 
m ahndm, das er ▼ielletcht mehr in dem Ueber* 

iiiuthe seine« "Witzes, als in der Meinung seines 
Uerzens gegen mich ausgestofsen hat?** 

«Ach!'* versetzte das Mädchen; «diese blorse 
F^ige Mtzt Deinen Enuchlufs ansser Zweifel. 
Von Kind anf warst Du immer Terv* egen , such- 
icät Gefahren auf, statt sie zu meiden, freulest 
Dich an allem, was abenlheuerlich und gefähr- 
lich aussah; und so wirst Du auch jetzt Dein 
Terhaben nicht ans Furcht aufgehen. O, thn es 
itnn aus Mitleid! ~ aus Mitleid, Haibert > mit 
Deiner bejahrten Mutter, welche Dein Tod so 
gut, wie Dein Sieg, des Trostes und der Stütze 
ikr^ Alters beraubt.^ 

«Hat sie doch meinen fimder Edward ! ^ erwie* 
derte Haibert, sich plötzlich Ton ihr abwendend. 

t,Ja wohl,* versetzte Mary Avenel, uhat sie ^ 
den stillen^ edelmüihigen, besonnenen EdUard, 
der Deinen Muth besitzt , Haibert , ohne Deine 
Hitze — Deinen hochgesinnten Geist, doch mit 
mehr Vernunft , ihn zu regieren. Er hatte nicht 
Termocht^ seine Mutter, nicht vernioclit , seine 
Megcschwcster vergebens bitten zu hören ^ sich 
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niclil ins Verderben zu stürzen^ und ilire künf- 
tigea HaUuuiigea auf Glück und Schuld zoi. 
veissen.'* 

Mit Unralie im Heizen ^ antwortete Halben 

auf diese Vorwürfe: <fWdlil denn! was solleo 
diese Roden ? — Dir lial>L ihn ja , der besser ist, 
als ich, klüger, besoauener, muUuger^ so rwl 
ick höre — ilir sejä mit einem Beschütter y^mi^ 
•ehen^ und bedurft meiner nicht«'* 

Abermals wandle er sich, zu gehen ^ allein 
Mary Avenel legte ihre Hand so sanit auf seinea 
Arm^ da£s er den Druck kaum fühlte, wolii 
aber fühlte, wie unmöglich es ihm sej, lommi^ 
hommen. So stand er da , mit einem Vnb voran, 
um den Hof zu verlassen , doch so wenii,^ dazu 
cuuchios&cn, dfxLa er einem Reisendeu ähnlich 
war, den ein Zauberspruch fesselt, und der» 
gci^talt bannt , dals er weder seine Stellung 
ändern , noch- seinen Weg verfolgen kann. 

iMary Avenel beiiulz.te seine Unge^^ iisheit : 
«Höre mich,'' sagte sie, «höre mich an, Hai» 
bert— ich bin eine Waise und selbst der Himmerl 
bort die Waisen ~ ich war die Geßihrlin Deiner 
Kindheit, und wenn D u mir nicht einen Augen- 
blick Gehör sclicnken willst, von wem soll dana 
Maty Avenei eine so geringe Gabe erbilteaP^ 

«Ich höre Dich ja!* yersefste Haibert Gteiu 
dinning; «aber sag' es kurs, liebe Mary Do 
^fövci\>icli^l die Ant meines Gcschüfu, es 
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j ocr ein sonnB^rlicher lUloigeagang« den mr 

forliaben.** 

«Sage das niclit^^ Tecsetzte das Mädchen, ilia 
QAterDreelieiid; «sage mir das niclit — * J^dre 
magst Du tausdien, nur micli nicht. Es liegt 

elTias in mir seit meiner frulitsten Jugend, wovojp 
der Trug zerstiebt, und jede List zu nichte wird. 
Wozu mir das Schicksal solch eine Macht veiw 

' Uehen hat , hegreife ich nicht ; aber als. ein 
unwissendes Madchen in diesem abgelegenen 
Thal erzogen , können meine Augen ducli oft 
cenug erspähen , was die Menschen «jIcIi zu v(T- 

i hergea Jücuiuheu. Ich kann das düstere Vorhabea 
erhennen, das sich hinter der heitersten Stime 
tersteckt, nnd ein Blick des Auges sagt jnir 
mehr, als andern Menschen Eide nnd Bethen* 

rUDgcn sagen. 

; «Nun/* sagte Halberl, wwenn Du in dem 
menschlichen Herzen so lesen kannst^ so sage 
mir» liebe Marj^ was siehst Dn in meinem? 
Sag' mir , bekenne mir , dals das , was Dn in 
diesem Busen liest. Dich nicht beleidigt — sage 
mir nur das, und Du sollst die Lenkeriii mei- 
ner Handlungen sejn^ und mich nun und immer 

' zu Ehre oder Unehre , ganz nach Deinem Willen^ 
leiten können«^ 

Bey diesen Worten Iblhert Clendinnings 
errÖthele Mary Avcnel erst, dann ward sie todten- 
hleidi* AU er aher^ hejm Schiuis seiner Red« 
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sich mmrmßmA , ilire Hatid ergriff , maclite A^t 

rieh sanft los, und erwiederle: «Ich Lann niclit 
lesen in den Herzen, Halben ; auch mochte ich 
nichts in dem Deinigen wissen , als was sich für 
uns heyde ^temtj^ ich verstehe mich Mos auf 
Eeichen, Worte und Hondlnngen yon geringer 
muitever Badevtimg beftsei', alt die , welche lua 

mich sind , wie auch meine Augen , wie Du weifst,» 
Dinge sahen, die Andern niemals vorkommen.*' 

«So richte sie denn auf Einen, den sie nie 
wieder sehen werden!* sagte Balbert^ nochmals 
sich von ihr wendend, und ohne wieder umsu* 
blicken, dem Hof hinausstürzend. 

Mary Avenel siiefs einen malten Schrey aus, 
und prcfste die liände fest auf Stirne und Augen* 
In dieser Stellung hatte sie eine Minute Terweill« 
als eine Stimme hinter ihr sie also begrüfstes 
«Edel ist es ton Euch, meine äusserst gütige 
Discretion, diese leuchtenden Augen vor den weit 
gemeineren Strahlen zu verbergen^ welche eben 
den östlichen Horizont vei^olden wollen. Gewifs^ 
es wäre möglich , dals Phobus, iÜbeiglänzt an ^ 
Schimmer, beschamteu AntUtaes seinen Wagen 
umlenkte, und Ueber die Welt in Dunkelheit 
ueise, als die Schmach eines solchen Zusam« 
tnentrcffens auf sich nähme. Glaubt mir, lie- 
benswürdige Di<;cretion» — — 

AUeiu als Sir PiercicShafton — der Leser wird 
trohl aü diesen Aedeblumen ihren Eigenthumer 
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cAaimt hmbetk — Mary Aveneb Hand ergreifim 
I mradile » um tettte Anrede fi»flsii9ebi»fi , wand . 

tie sich schnell *los , und ihn mit einem Blick 
I betrachtend, der Schreck und Bcwegang ziic^leich 
rerrieth^ eilte sie an ihm vurtiber in dealburm 

mrück. 

Oer Ritter sah ihr nach mit eiaeu Gesieht« 
das Veraehlung und Unwillen gleich heftig an»* 

drückte, ii ßej meiner Ritlerschaft! rief er aus: 
t(\ch habe an die<Je rohe, bäurische Phideie eine 
ftede weggeworfen^ welche die ei:hafaenste Schön« 
hcit an Felicias Hof so lasse man nflich das 
Eiysiimi benennen, ans dem ich Terwiesen Un — « 
Cupido's Frühmesse genannt haben würde. Un- 
erbiulich streng war das Schicksal , das dich hier- 
ker gefuhrt, Piercie Shal'ton , deinen Witz an 
Bauemdimen, und deinen Muth an vierschrötige 
Kletse XU versehwenden. Aber diese Beleidigung; 
dieser Schimpf — hitte nrir ihn «neh der nie» 
dritte Plebejer zugefügt — er halte von meiner 
Üaud dafür sterben müssen, in Betracht, daf? 
die Unmäfsigkeit der Beleidigung die Ungleich» 
hrit des Beleidigers aufarsegt. Uebrigens glaube 
. ieb, witd sich der fl^elhafie Prahlhans ebea 
' is bereit finden lassen« Hiebe zn führen ^ wie 

Hühnreden.'* 

Unter diesem Selbstgespräch eilte Sir Piercy 
Siaftoa nach dem kleinen Birkengebtisch > das 

a«m 2SuaainmeBteiffen bestimmt wan Er gruiste 
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temeaGfigoer auf liQflicKc Wcisc^ und begleiteie 
den Crufs mit dieser Erörterung: «rieh ersucht 
Euch , 2u bemerken p dafs ich meinen Hut \m 
Euch abziehe, ob Ihr gleich an Rang mir so sehr 
nachsteht, ohne Erniedrigung von meiner Seite^ 
insofern die £bre, i/velche ich Euch durch di^ 
Annahme Eurer Uerausforderung erseigt^ Euch^ 
nach dem Unheil dar besten Kampen , gewisse!«» 
niafscii und für eine Zeillang , auf glciclie Stufe 
mit mir erhoben h.it — eine Ehre , die Euch 
wohlfeil erl^auft dünken kann und mufs , weoii 
sie Euch selbst das Leben hoslen sollte > falls ea 
gegenwärtiger Zweyhampf so mit sich brachte.* 

«Kür welche Herablassung, " verset/Je ILilLi^rt, 
cfich wohl jcniem Ding zu daukeu habe^ da^ iiQ\k 
Euch zeigte i ^' 

Der Ritter veränderte die Farbe « und knirschte 
vor Wuth mit den Zähnen.' «Heraus mit der 
Klinge!** sagte er zu Glendiuning. 

«Au dieser Steile nichll** erwiederle djer Jüii|p» 
lingi «hier könnten wir unterbrochen werden« 
Folgt mir, so will ich Euch an einen Ort fuhren^ 
%\o wir mit Sicherheit fechten können.** 

Er schritt nun das Thal liiiiauf, Willens, den 
Eingang vou Corrinan- Shiau zum i\aiiipfplat% 
anzuweisen , weil dieser Platz ^ als der AuiCaat» 
halt von Geister])^, verrufen und also wenig be* 
suclit war, und ^uglcicli , weil er ihn als einen 

Oxt bclrachtale , der für ihn Yejrh<uigiu£svoil £U 
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k^vii schien , und den er clalier zum Zeugeo. seiooi 
lode^ oder bi^gcs zu ueliiiien be«chlols. 

Eine Zeitlang schriUen sie «cbwelgend thalau^^ 
gleicli aclitbarea Feinden, die nicht mit Worten 
zu fechten begehren, und in Freundschaft nlcliis 
mit einander zu verliatideln haben« Für Öijc 
Pieffcie Shafton war das Schweigen übrigens im« 
ser ein ai^eriicher Zustand« und ohnehin wav 
Irin Zoirn gewobnlich nur eine rasche^ bald vor- 
rauciite Leidenschaft. Da er nun aber in seiner 
Meiuuog seinem Gegner alle Liebe und Ehra 
Bewiesen hatte ^ fand er i^einen Grund» sich 
Boger dem peinlichen Zwange des völligen Stilt 
$cliweigens zu unterwerfen. Er fing damit an. 
Halben wegen der Behendigkeit zu loben , womit 
er alle ächwiengkeiteu und Uiadlerms«» des \V%* 
^ überwinde. 

«Gtaubt mir, wackrer Landmann,» fuhr et 
fett. <twir führen keinen leichteren noch siche- 
rem Schritt bey unseru liofieslen , und wenn Ihr 
^dene Ucisen trügt, und w diesen trefTlichcD 
Cebungem erlogen wäret» so würden sich £uro 
Beine in einem Pavin oder Galliard gut genug 
»usuehmen. Und ich zweifle nicht,* fügte er 
^nzu, «dafs Ihr Euch auch in der Fechtkunsl 
to^ehildet haben würdet» die sich zu unserm 
gegenwärtigen Yorhaben hesser ei|^et» als das 
Tanzen« • 

ttlch verstehe l^eiter nichts vom Fechtcn^^ 
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versetzte Halbert^ «als was ich hej unseim aliea 
Schifer, der Marlin heifiit^ gelernt huhe, und 
dann liat nkitk Chrislie wa G|indiill mucK inanck» 
mal unterwiesen , — im Uebrigen mufs ich mei* 
nein guten Schinrert^ meinem starken Arm und 
. meinem frischen Muth vertrauen.* 

«Ej , das ist mir lieb^ junge Kiilinkeit — tlenia 
ich trill Euch meine & ü kii Ii e i t, nnd Ihr könnt 
michEnre Herabi aasnng nennen, so lange 

wir uns auf der Slufe uiinatürliclier Gleichheit 
befinden . — Eure Ünkunde darin freut mich 
von ganzem Uerzen. Denn wir Kampen messca 
^ie Ahndung , die wir unfern C^[nem zugedeü* 
ken, nach der Daner und Termeasenheit des 
Kampfes ab, den sie nnd entgegensetzen. Und 
ich sehe nicht ein, warum ich Euch, als einen 
blofsen Neuling, für Euren Hochmuth und Eur9 
kecke Anmaüsnng durch den Verlust eines Ohree^ 
oder Auges, oder auch nur eines Fingers, sammt 
^igen tiefen und beifsenden Fleisehwnnden, 
Eurem Vergehen gcniäfs, nicht für hinlänglich 
bestraft hallen soUteP — Wogegen ich andrer- 
seits nicht einsehe, wenn ihr nämlich einen 
tüchtigeren Vl^idersUnd zu leisten vermocht 
hättet , wie Ihr mit etwas Geringerem p als Eurem 
Leben für Eure Anmaftnng hattet bnfsen können. * 
«rNun , bey Gott uud unsrer Frau!" sagte 
Halhcrt , unfähig , länger an slcli zu halten: 

«Du bist selbst überaus anmaisend^ der Du so 
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ntferticlulich rom Ausgang einet Konplto redest, 
ler nach nicht einmal angefangen hat. Bist Du 
ein Gott, dafs Dn uher Leih und Le1>en he* 

sümiusl ? Oder List Du ein RiclUcr im Gerichts* 
laal , <lafs Du nach Gefallen und ohue Gefahr 
aussprechen kannst, wie mit dem Kopf und den 
Tiertheilen eines vcmrtheilten Terhrechevs ^er» 
{ihren werden aollp* 

«Das nichts o Du, "dem ich vergönnt habe« 
«ich meine Kühnheit zu nennen. Ich , Deine 
flerahlassung^ bin weder ein Crott^ uiu den Aus* 
gang eines noch nicht gefochleaen Kampfes zu 
entscheiden , noch ein Richter , um nach Ge&U 
len und nngefShrdet über Kopf itnd Gliedereines 
▼crunli eilten Verbrechers zu verfugen ; allein ich I 
fcia ein ziemlich guter Fechtmeister: denn ich . | 

hia der erste Zögling des ersten Meisters der 
ersten Fechtschule, welche unser kottigliches ! 
faglaitd besitzt j besagter Meister ist nämlich 
kein andrer, als der wahrhaft edle und ganz un- 
säglich geschickte Vincenzio Saviola , dem ich \ 
den sicliern Schritt, den scharfen ßlick und die 
fertige Hand verdanke — von welchen Fertig** | 
keiten Du , . o meine höchst bäurische Kühnheit^ 
die Fruchte so bald amd'ten wirst , als wir den 
Platz erreicht haben werden , der sich z.u der- \ 
gleichen Uebungen schickt.** i 

Sie hatten nun den Eingang zur Schlucht er- ^ 
leicht j wo Ualbert an£ai^s zu halten gedachte» 
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als er aber den geringen Kanni des ebenen Grun- 
des beiucrkie, so begann er zu erwägen, daCs 
er nur durch gröfsere Gewandtheit clea Mangel 
an Kenntnils der Fechtkunst allenfalU ersetzen i 
könnte. Er fand keine Stelle, die ihm hiezu 
hinlänglichen Raum darbot, bis er die wohU 
bckaunie (Quelle erreichte« au deren Haude, dem, 
mächtigen FeUen gegenüber, aus dem sie ent- 
sprang, ein Amphitheater von Rasengrund aiek 

Lcfarid , das allerdings sehr sclinial war im Ver- 
gleicli mit den erhabenen Klippen , welche es an 
jeder Seite einschlössen , die eine ausgenommen» 
wo das Bachlein durchströmte ~ übrigens Weit 
genug 2tt ihrem gegenwartigen Vorhaben, 

Als sie diesen Plals erreicht hatten« der dnreli 
feine finstre , abgesonderte Lage sur Buhne eines 

tödtlichen Kampfes sehr wohl geeignet war, -wur- 
den beyde von dem Anblick eines Grabes ülier* 
rt\scht , das dicht am Fufs des Felsen mitsarolser 
Soi]gfalt und Regelmalsigkeit gegraben war ; der 
grüne Rasen lag auf der einen ^ und die Erde auf 
der aiidern Seite aufgeschichtet. Hacke und 
Schaufel lagen am Haade des Gcabes* 

Sir Piercie Shaflon blickte mit ungewuliTiliclirem 
Emst auf Ualbert Giendinning, und fragte iKn 
'eng: icSoU das Venrath bedeuten , funger 
ischP Und habt Ihr vor, mich hier wie in 

r Imbüscata oder Hinterhalt z,u überfalleuP^ 
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«lek nicht, heym Himmel! * wsetarte der 
JvngUng; «icb labe Niemand yoti oilserm Tor^ 

hdhea gesagt; auch wurde ich uui den Thron von 
Schottland gegen einen Einzelnen keine Vortheile 
geitrauchen. 

«Das glaube ich auch nicbt ron Dir, meine 
KSmbeit^'* erwiederte der Ritler, den gezierten 

Ton wieder annehmend^ der ihm schon völlig 
zur andern Natur geworden vrar; <f dennoch ist 
das Grab überaus sorgHiUig gemacht > und könnte 
als ein Meisterstück des letzten Bettmacbers de? 
Natur, icb meine, des Todtengrabers, gelten. 
Lafs uns dafür dem Zufall, oder einem unbe- 
kdriutea F reund^ danken, der für Einen von uns 
ein anständiges Begräbnifs Lcsorgt hat, und lafs 
«US nunmehr zur Entscheidung schreiten, virer 
s« glücklicb s^n wird, dieses Plätzchen des 
uogesiorten Scblummers einznnebmen.'* 

So redend , legte er Mantel und Wamms ab^ 
die er mit grofser Sorgfalt' zusammenfaltete imd 
auf einen breiten Stein legte , während Ualbert 
Clendintiing, nicht ohne einige Unruhe, seinem 
Bej^iel fo^Ce. Die Nähe der Lieblingswobnung 
der weifsen Frau leitete ihn, in Betreff des Gra- 
ves , auf niancherley Vermuthungen. ^Ils mufs 
ihr Werk gewesen seyn,** dachte er: „der Geist 
tiefat den verhängnifsvoUen Ausgang des Kampfes 
toraas , und sorgt dafür» — leb bann nur als 
Morder weggeben, oder mulk für Immer hier 
bleiben. ^ 
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'Die Brücke scIiicn nun hinter ihm abgebrochen, 
und iLer Fall^ ehrenvoll wegzukommen, ohne a&u 
tödlen ocbpr getödtet m werden (eine Hoffuaag^ 
die das zagende Hen manclies DuelUntea scltoa 
emmlhigt hat), gänzlieh irersehwttiideii zu seyn, 
Docli gab ihm uacli kurzem Erwägen seine ver- 
zweifelte Lage selbst Festigkeit und Muth , und 
liefs ihm nur die Alternative übrig; Sieg oder 
Tod. 

«Da wir,'* sagte Sir Plercie Shafton^ «keine 

Secundanten bey uns haben, so wäre es gut, Ihr 
betastetet mir die Seitfe, wie ich die Eurige, 
nichts als argwöhnte ich , Ihr trüget arglistig 
änen verltorgnea Panzer , sondern um einen 
alten > löblichen, hey allen solchen Gelten- 
Leiten befolgten, Braucb zn beobachten.* 

Indefs lialbert Gltndinning, in seines Gegners 
Grillen sich schickend, diese Corenionic mit* 
machte , verfehlte Sir Piercie Shafion nicht, Ual* 
berts Aufmerksamkeit auf den Stoff nnd die 
Feinheit seines kunstreich |(estickten Hemdes zu 
lenken« «In diesem nämlichen Hemde, ^ ^^g^e 
er, itO meine Kühnheit! ich sage, in diesem 
nämliclien Heinde, in welchem ich jetzt mil 
einem Schottischen Bauern , wie Du bist , zn 
kämpfen im Begriff stehe, war es für mieb ein 
beneidetes Leos, die siegende Parthej in fenem 
bewundernswerthen Ballspiel zu führen, welches 
zwischen dem göttlichen AstrophcL (un&eria 
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km «HCl gütigen Loid wn Qtford State fimd» 

Alle Scliunheiten der Felicia — mit \^ elcheiu 
Namen ich uuser geliebtes England bezeichne — 
standen auf der Calierie, bey jeder Wendung 
des Spiels ihre Tücher schwenkend, and die 
Sieger diureh iktm Bey&ll emnimenid. Nach 
diesem Spiel worden wir dorck ein anständiges 
Banket erquickt ^ woLey es der edlen Urania 
5ch meine , der unvergleichlichen Gräfin von 
fanbroko) iieliebie, mir ihren eignen Fächei? 
zu Tergonnen , um mein etwas zn sehr erhitztes 
Qieiinfaft on liiihlen, welche Ardgkeit zu erwies 
dern , ich dann , indefs mein Antlitz schwer* 
niiiihig lächelnde Zuge annahm, also redete: 
0 gottliche Urania , nelimt diese zu trauris^o 
Wohlthat znrück : denn sie kühlt mich nicht, 
oieZephjr, nem, gleich dem Ha n c h desSirroco 
entflaomit sie meui sehen ^hilztes Gesicht nocb 

ruelir. "Worauf sie mich etwas hohnisc Ii ansah , 
doch nicht so, dafs ein erfahrner Uofmaua nicht 
eme gewisse Art billigender Zune^ong wahrge« 
aommen hätte. ^ . . . 

Hier ward der Bitter tob HaUifrt vnlerbrockenj m * 

oelcher nrft hoflieher Geduld^ne Weile ge^ 
wartet hatte, bis er fand, dats^R» Piercie, weit 
eutfernt , zum Schlufs zu kommen, vielmehr 

Sieigt schien , in seinen Erinnerungen noch 
ge forUii£fthren. 

60. E 

f 
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«Herr Ritter^* tagte der Jünglinge «wemi j 
diese Saidie «u imterm Vorhaben moht diundimtte ^ 
notliweiidig ist , so wollen wir» wenxi Ihr tiiekls v 

einzuvendcii liaLl , zur Ausführung unsers Voi^ 
Satzes sclueilen. llir luittct in England bleiben j 
aoUen, wenn ikr Lust hattet, die Zeit mit War« ^ 
ten TO vergendeni denn hier pflegt man ne su 
Streiehen zu benntaen«'^ 

i<Ich bitt' um Vergebung, ausserat banem» ^ 
mäfsigc Kühnheit, versetzte Sir Piercie ; uv^ ahr- , 
hailig^ ich veigesse alles Andre, wenn die Erin- ^ 
nerungen des göttlichen Hofes der Felicia mem ^ 
geachwäefates Gedachini& einnehmen , gerade wie ^ 
ein Heiliger geblendet wird, wenn er dea be* ^ 
seligenden Gesichtes denkt. Ach , glückliche j 
Fcliciana , zarte Amme des Schönen, erlesene y 
Wohnung der Weisheit, Geburtsort und Wiege j 
des Adels , Tempel der Höflichkeit , Lencfatdiurai | 
dea frohUchen Bitlerlhumal Aeh, himmliaeher , 
Hof, oder vielmehr höfischer Himmel, erlnstigt 
durch Tänze, in den Schlaf gelullt durch Har- 
monie, geweckt durch trühliche Spiele und Tur- 
niere , geziert mit Gold und Seide , glitzernd 
fon Diamanten 'und Jnweten , überall umgeben 
rem koatbant^^Sammt, Atlas nnd Satinet!* 

«Die Aadcl^fterr Bitter, die Nadel!" rief 
Haibert Glcndiumng^ der, ungeduldig über Sir 
Piercies endlose Beredsamkeit^ ihn an die Ur* 
aache ihres ikampfes erinnerte > als daa betete 
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IfiHel^ ihm den ekeniKcIien Zweck ikres Zu- 
tammentreSeBa «tt Gemutli sti iuliren* 

Er halte »ich flieht getäuscht: denn sobald Sir 
Piercie SliaTton dies veruumiuen lialle^ so schrie 
er: «Deine Todesstunde hat geschlagen^ lasse 
Dein Schwert, hurtig!^ 

Bejde Sfdwertev waren entblöüst, imd die 
Feehtcnden begannen Jen Kampf. Halben fühlte 
ftich bald, wie er erwartet l^atle, seinem Gruner 
in der Wnflfenführung ^\cit initergeordnet. Sir 
Piercie Öhaiton hatte sich nicht mehr angemaist, 
als ibm gebührte^ da er aich selbst einen toU* 
iMtuynaen Fechter nannte » nnd Glendinning 
Hihlte bald, dafs es ihm schwer halten würde, 
niitLeben und l^hre zugleich einem so trefflichen 
Meister des Schwertes zu entrimien. Der Eng- 
lische Kitter imv ia alle Geheiomisse der Sio€' 
uia, Imktoceaia, Ptuiio reftrsa^ ineeriaia n. 
t» w« , welche die Italienischen FeeBtnieister vor 

Kuriem allgemein eingeführt halten, vollkom- 
men eingeweiht. Allein Glendinning war sciner- 
seils auch keiu Neuling in den Hegeln dieser 
Kunst, d. h. nach Altschettischer Art^ und be- 
saft iäerdies die besten aller Gaben , einen 
unerschütterlichen Mulh. Anfangs, da er nor 
die Geschicklichkeit seines Gegners versuchen, 
und mit seinen Kunstgriflen sich bekannt machen 
wollte, dachte er nur an seine Yerlheidigung, 
indefs er Fuls» Hend^ Auge und Korper in voll- 
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kommiiftr Ibraioiiie, und sein Seh wirrt gemAe; 
Tor sich hin hielt, dieSpitae n«€h seines Gegners 

Gesicht gerichtet , so dafs Sir Picrcie, um ihn 
anzugreilcii , bloCsSlöfse thuii mufste , und seine 
Kunst im Finl«nmachen nicht anwenden koimte^ 
indeb Haibert diese Angrife entweder duidh 
Aenderang seiner Stellung oder mit dem Schwert 
abzuwehren eilte. Die Folge davon war, dafs 
nach zwej his drey heftigen Angriffen von Seiten 
Sir Pierdes, die durch die Gewandtheit seiuM 
Gegners vermieden oder aligeschlagcn w ufJ<m , 
er nun seinerseits auf Vcrtheidigung sich be- 
schrankte, aus Besorgnifs, als stets angreifender 
Tlieil fikÜsen zu geben. Allein Uaihert Glen« 
dinning war am vorsichtig , um oiuou Gegner im 
drangen, dessen Fertigheit ihn mehr als Einmal 
Ilm l'iiu Jl:iai dem Tode überliefert liättc^ wäre 
er iluu liiclil durch ungewöhnliche WachsaniMkeit 
und Leichtigkeit noch entronnen, 

AU sie ein Paar Gange gemacht hatten» trat 
eine Pause ein; beyde senkten, wie verabredet, 
<lie Spitzen ihrer Schwerler , und sahen fiich ein- 
ander an ^ ohne ein Wort zusprechen. Endlich 
konnte Ualbert Glendinning, der nun vieUeiofa^ 
liinsichtUch seiner^Familie, unruhiger suvrwden^ 
l^gann , als anfangs, bevor er seinen eignen 
Muth geprüft und die Starke seines Gegners 
rkannt hatte, sich nicht enthalten, zu sagen : 
.st dem der Oeg^stanä des Kampfes^ Herr 
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— oder können wir, da wir uns gec^Ltiseilig ver« 
sucht }ia])(rn^ mit Ehre unsre Scliwerter eia- 
stecken und als Freunde heiinl^cliren 

«Tapfre nnd höchst haurjfiche Kühohcit^» Ter* 
lelBte der Ritter aas Süden ^ «keinem Menschen 
«of Erden konntet Ihr eine Ehrenfrage schick- 
Hclier vorlegen, der fähiger c^CTi-esen wäre, sie 
m hcaulworten. Lafst uns jttzt eine Paus^ 
machen Ton der Dauer eines Stofses , bis ich 
Each meine Meinung über gegenwärtigen Streit 
«Koflnen kann: denn das ist ge\^ifs, dals sich 
tapfre Männer nicht in den Tud stürzen, wie 
uuvemünftige ^ wüthende Tlvlere , sondern sich 
besouiitMi^ anständig und mit Vernunft umbrin- 
gen sollen. Wenn wir daher die Beschafienheit 
aaseres Zwistes kalt nntersuehen« werden wir 
im so leichter Toranssehen können , ob die drey 
Schwestern einen von uns vcrurlheilt haben , ihu 
liiit seinem Blute abzuhuüseu. Verliehst Du 
mich ? 

«Ick habe den Vater Eustachiuse^ sagte Hai* 
kert nach knrsem Besinnen , «von den drey 

Furien reden hören, mit ihren Faden und ihren 
Scheeren,** 

«Genug, genug!» unterbrach ihn Sir Pinrcie « 
Shafton , von einem neuen Anfall von Zorn ge* 
töthet; «Dein Lebensfiaden ist gesponnen!'* 
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Und mit diesen Werlen warf er sieh mit dem 

äussersten üngestüm auf den Sclioulsclien Jüog* 
ling , der sicli kaum noch in Vertheidigungsstand 
seUen konnte. Allein die unbesonnene Wutll 
des Angreifenden vereitelte rrie dies d{|prs 
der Fall ist — den eignen Vorsatz; denn ah er 
eben einen verz-weifellcn Slofs that^ so ^beuc^te 
sich Haibert aus , und ehe sich der Ritter seiner 
Waffen wieder bedienen konnte^ verset2te er 
ibm — nm in seiner Spraebe zu reden efntft 
kräftige Stocca La , die ilim durch de ii Leih fuhr^ 
da£i er zu Boden sank. 
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/aj er ist hhlos — alles thäi'ge Denken, 
Die gluh'nde Leidenschaft , die heft'ge Begung 
Der äussern Pein, des Innern Giams Gefühl, 
yy'eg sind sie aus der bleichen Ungestalt. 
So hab* ich das, was sprach und sich bewegte^ 
Dachf, handelte, litt als lebendiger Mensch 
Zu grauser form pon htuVgem Than gemacht^ 
Der yVürmer eklem Frafs. 

Altes Schauspid. 



Idi glaid>e, trenig glückliclie Doellantea 
wenn man nSmlidi da« Woirt glücklich'^ auf 

eine so traurige Üeberlegenheit nn^vonden darf — 
iiaben ihre Gegner todt z»u ihren Fu£sen hinge* 
itKckt gesehen^ olme zu wünsdien^ mit ihrem 
«igneii Blul des nnglücUicli v^vgossene mrüek« 
kaufen 2U können« Am wenigsten aber könnt« 
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eine söldie Glridigühiglceit etnem so jang^n 

Mensclicn, wiellalhert GlenJiiining, eigen seyn, 
der, des Anblicks von iMonschenMut ungewohnt, 
nicht nur von Schmerz^ sondera auch vou Sclircck 
ergriffen ward^ als er Sir PiercieShafton auf dem 
Rasen yor sieh hiDgcstreckty nnd dunkles Blat 
Trie anf den Zug einer Pampe ihm entströmen 
sah. Er warf sein bluliges Schwert auf den Bo- 
den , und kniete eilig nieder, ihm bejzustehn, 
sich zugleich vergeblich beniüheud , die YVimde 
2u Stopfen^, die melir innerlich j als äusserlicK 
zu bluten schien. 

Der unglückliche Bitter sprach in den Zwi- 
scliciu aumen , wenn es ihm die Ohnmacht ver- 
gönnte, und seine Worte lie&en, so fern aie 
verständlich vraren, auf seine zwar affectirte und 
eitle , übrigens nicht unedle Seele schliefsen. 

«Höchst bäurischer Jüngling,^ sagteer, «Deiu 
Glück hat über ritterliche Kunst gesiegt, und 
die Kühnheit hat die Herablassung uhorwunden, 
so wie der genicine Habicht zuweilen den Edel« 
falken angegriffen und niedergerissen hat«.— 
Flieh' und rette Dich — nimm meine Börse , sie 
stecht in der untern Tasche meiner fleischfarben 
ijca Beinkleider, und ist für einen Bauer nicht 
zu verschmähen. — Sorge , dafs meine Koller 
mit meinen Kleidern in das Liebf)niuenkIo9t«r 
geschafft werden.^* — Hier ward seine ßümsiM 
matt, nnd Cedachtnifii und Besinmmg schien von 
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iiiiD zu Joelen. — «Icli vermaclie meine kurze 
Sammtjacke mit den dazu passeudeu UjQ&en — 
Q' webjr das "Wohl meiner Seele!** 

mSejd guten Muths , Herr/' sagte Halbett^ 
«nftser sich vor Bfitldid imd Geiristenabmen ; 
«ich glaube gewifs> e» ^ird noch gul gehn 
vär' nur ein "Wundarzt da !• 
«Wären auch z^tranzig At rzte da, meine höchst 
fdeliDÜthige Kühnheit > ich väre doch nicht zu 
Velten wein Leben strömt schon dahin* Em- 
pfiehl mich der landlichen ?(jmphe , welche ich 
meine Discrelion naniUc — o Claridiaiia I 
waiirhafle Kaiserin dieses hlutenden Herzens — 
das nun in aUeni Ernste blutet! — Lege mich 
der Lange nach anf den Boden, höchst bäuri« 
adier Sicher, geboren^ den Stolz d09 strahlenden 
Lichtes am gliichseligen Hofe Felioiana's aus&u-» 
loschen — O Heilige und Engel — Biller und 
Edelfrauen — Masten und Schaubühnen — 
vitzige Sinnsprüche ~ KeUenwerk und Ölioke« 
fie; — Lieb,e> Ehre und Schönheit!^' 

Indefs der ritterliche Sir Piercie Shafton diese 
letzten Worte lispelte , die ihm ohne Zweifel 
heym Andenken an die Herrlichkeit des Engli- 
schen Hofes fast unwillkührlich entschlüplten, 
streckte er seine Glieder aus, stöhnte traf «uf^ 
schlofs seine Augen» und lag regungslos da. 

Der Sieger raufte sich daa Baar aus vor 
Schmerz , als er da$ bleiche Antlitz seiu^ 
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8eUadirtop£ers «iftKclle* Das Lebro #i4|c^te et, 

ist vroki noch nicht TÖltig von ihm gevnchen; 
allein ohne bessere Hiilie, aU seine, sah er 
nicht, "wie es zu erlialleu yrtiv. 

<r Warum,** rief er in nnnützer Reue, ttVianim 
forderte ich ihn zu einer so verhangniftfoUea 
Entscheidung! Wollte Gotl> ich hattia lieber di« 
niedrigste Beleidigung ertragen , ehe ich das 
blutige "Werkzeug dieser blutigen That geworden 
«rare — doppelt verliucht sej dieser Unheil Ver- 
lan ndende Fiats, den ich, wiewohl er mir als 
Behausung einer Hexe, oder eines Teufels be* 
kennt war, doch- zum Kampfplatz wählte! An 
jeder amiern Stelle, als dieser, hätte ich Hülfe' 
, haben können durch die Schnelligkeit meiner 
Füfse, oder durch die Macht meiner Slimme 
doch hier ist iiein Mensch m finden, Biemaiid 
i^eraimmt hier ttdncn Ruf, aU der kose Geist» 

der mir dies Unheil aiiricth. Es ist zwar niclit 
ihre Stunde, dennoch will ich den Zauljcrspruch 
versuchen, und wenn sie mir Hülfe leisten kann« 
«o mufs sie ea thun, oder erfahren, was ein • 
Wahnsinniger selbst gegen Weien einer andem 
Welt zu beginnen vermag.* * 

Er rifs den ]>lutigen Schuh vom Fufs, und 
wiederholte jenen , dem T.eser wohl bekannten, 
Zauberspruch; aliein es liels sich weder eine 
Stimme vernehmen, noch eine Erscheinung, neck 
ein amtwoitendes Zeichen bemerben* In der 
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l/ngeduld seiner Verzweiflung und mit keclvcm 
Muih , dem Hauptzug seines Characters ^ rief der 
Juagling mit lauter Stimme: «Hexe« Zauber! n« 
User Feind ! Bist Du taub hey meinem Rufen 
I «ach Hülfe ^ und doch so bereit za erscheinen 
mi sti antworten auf den d&c Bach«? Auf nun 
I unü rede, oder icli stopfe Deine Quelle, reisse 
' Deinen Dornbuscb aus, und verwüste und veröde 
Oeiite Wohnung , wie Du mit Deinem unseligen 
' Bc^stanida mich selbst verwüstet und alles Rathes 
and Troited haranbt hjä$t** 

Dieser wüthende und wahnsinnige Anruf ward 
durch einen fernen Laut plölzlicli uulerbrochcn, 
der einem UoUa ! ähuiicb dem am Eingänge 
der Schlucht sich vernehmen lieft. «(Gelobt sey 
die keili. Jfnngfrau!'^ rief der Jüngling» bastig 
feinen Sandelschnb anlegend ; «ich höre die 
Stimme eines lebcndicen Menschen , der mir 
in dieser furchtbaren Jioth rathen und helfen 
iLann.'' 

Naehdem Haiben GlendSmnng seinen Schuh 
angesof^ , rannte er, Yon Zeit au Zeit der SAw^ 

nie, die er vernommen , mit Hailoh antwortend, 
schnell, wie ein gejagtes Ileli^ den rauhen Pfad 
hinab, als lage»das Paradies vor ihm, die liuiie 
aller j'mit all ihren Furien, hinter ihm, und 
aU hinge sefai ewiges Wdii oder Weh von der 
Schnelligkeit ab , die er anwandte. In einer 
unglaublich kursben Zeit für einen Andern, als 
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eiaen Schottischen Bergbewohner^ der seine Se&- 
um mit dem höohsten und leidenschaftlich»!^ 
Iffetere^se amtrengt, errrickte der Jüngling den 
Eini^ang zur Schlucht, wodurch dars BSchlein 
strömt, welches sich nach Corrinan - Shian er- 
gieist, und sich dann mit dem. Bach vereiiiigty 
der das kleine Thal Ton Glendeaif wässert« 

Him* hielt er an, imd dm^hspalife das llial 
nacli allen Richtungen, ohne ein nienscliliches 
Wesen wahrzunehmen. Schon verirr er den 
Muth — allein die Windungen des Ihaies hm« 
deiten die Aussicht^ daher konnte der« dessen 
Stimme er twnommen hatte y sieh unriektbar m 
der Nähe befinden. Die Aeste einerEäcke» welche 
sich über eine schmale Klippe erstreckten^ boten 
seinem käknen Herzen . seinem festen Sinn und 
seinen beweglicken Gliedern , die Miltel dat; 
sie als eine Warte £u besteigen , wiewohl dies 
ein Unternehmen v.ar^ Tor dem die meisten 
IVIen?»chen sich entsetzt hatten. Der gewandte 
Jüngling aber efgriff mte Binem Sprunge von der 
fiffde den niedersten Ast» schwang steh defffestalt 
auf f'en Baum und erreichte im Augenblick die 
Spitze (]( r Klippe. Von clorl konnte er ganz 
deutlich eine menschliche Gestalt das Thal herab 
kemmen sehen* Sie glick jreder einem Sckifei^ 
nt>eh einem Jiger^, und doch pflegte sonst me* 
maud diese Oede zu dlHc]^^all(k• n . besondere 

n der Noid^eiic her} denn der iocser wird 
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sich mwiern, dafs der Bacb ia emem ausee* 
ddmteii und gefalirvoUen Monist eutigpmg, mt 
in fener Riclktaiig lag. 

lialberl Glendinning hielt sich nicht auf mit 
Betrachtungen, wer der Wandrer , oder was der 
Zireck seiner Reise sejn möge* Zu wissen , daüs 
er ein meoschUches Wesen wt sich hatte, und 
in seiner äusserstenNotk Ton einem Mitmenschen 
Htth und Hülfe erlangen konnte, dies war ihm» 
für Jen AugcuLlick genug. Er warf sich daher 
?on der Klippe wieder in die Arme der vorra- 
pnden Eiche, deren Zweige mitten in der Luft 
schwankten , und deren Wurzeln die gewaltige 
Spalte oder Kluft des Felsens durchdrangen. 
Darauf den nächsten Ast ergreifend , sprang er 
▼on dieser Höhe auf den UuJon , und so stark 
war die athletische Schaellkraii senior j uneben 
Sehnen, dafs er so leicht und unbeschädigt den 
Boden erreichte , wie der Falke , der siä auf 
seinen Schwingen niederlafst. 

Seinen Lauf in voller Eile durcli das Thal 
nehmen, war das Werk eines Aut^eablick*; , aber 
als er nua eine ül%ke der geuhuten Einfassung 
des Thaies nach der andern im Rücken hatte, 
ohne «n finden, was er sudhte, fürchtete er schon» 
dafs die, aus so weiter Ferne wahrgenontmene> 
Gestalt in die I/uft zerflossen, vielleicht auch 
«ntw'cder eine Täuschung seiner eignen EiiiLii- 

duog&kraft^ oder der &lemenurgeisi«r gcwcsw 
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sey , von welcliea^ ^ie inan glaubte« das Thal 

Allein za seiner unausapreclilieben - Preuße 

bcjnerlvte er, als er sich eben um den Fufs eines 
möcluii^en Felsstiicks drehte, einen Menschen 
gerade vor sicb^ dessen ^Iracbt der eines Pilgriuis 
ähniieh schien. 

Es war ein Mann in Jalircii^ mit langem Bart, 
einen breiten^ niedcrgesclilagenen Hut auf dem 
Haupte , übrigens ohne Band und Schnalle. Öeine 
Kleidung bestand in einem Beck von schwarzer 
Sersche, mit einem Obenheil, das die Arme 
bedeckte, und übrigens gerade herabfiel; eine 
kleine Flasche nebst einer Tasche, die hinter- 
wärts hingen , mit einem derben Stab in der 
Hand^ machten sein ganzes Oerath ws^ Seine 
Schritte varea matt, gleich Einem, der durch 
mühselige Wanderung erschöpft ist. 

«Colt grüfs' Euch, guter Vater!** sagte der 
Jüngling j «Gott und die heil. Jungfrau haben 
£a«h 2u meinem Beistände hergesendet,'^ 

«Und worin, mein Sohn, kann ein so scViwa- 
ches Geschöpf, als ich bin. Kuck dienen P*> ver»- 
setzte der Greis , nicht vrenig iiberrascht^ etiieii 
so hübschen Jüngling vor^sich sn sehen , dessen 
Zöge iron Aitgsf serrültet, sein Gesicht von An.* 
•trenguDg geröthet, seine Hände und seine Klei- 
der mit Blut gefärbt waren. 
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«Ein Mensch blutci sich zu Tode kioi: imXhal^ 
ganz in der Nahe. Kommt mit, kommt mit! 
Ihr 90fd bc^alnrt» Hu? habt £rbknmg^ Ifarttyd 
wenigstens bey Sinnen, und meine haben mich 
iast verlassen 1 ^ 

«Bill Mensch ^ der sieh za Tode Mutet 
und liier in dieser öden Gegend F''^ fragte dcnr 

Fremde. 

</Haltct Eucli nicht auf mit Fragen, Vater, 
vcrseizte der Jtiogling : «sondern eilt zu seiner 
Rettung herbey. Folgt mir, folgt mir^ ohne 
einen Angenblicfc zu verziehen !^ 

c,Aber^ mein Solin sagte der Greis ^ «'v^er 
wird so schnell einem Führer folgen^ der sich 
Einem plötzlich mitten in einer furchtbaren 
Wildnils darbietet P Bevor ich Dir folge , mu&t 
Du mir Deinen Namen Dein Toflkaben und die 
Ursache erklären.** 

«Hier ist nicht Zeit^ irgend etwas zu erklärei^*^ 
sagte Halbevt; «rieb sage Dir, ein Menschenleben 

ist auf dem Spiel, und Du mufst ^ oder 

ich werde Dich mit Gewalt dahin bnngen.'* 

müem, dessen bedarf es nicht, *^ versetzte der 
fVemde; «wenn es sich wirkiieh so verhält^ me 

Du sagst, so folge ich Dir freywillig, um so 
eher, da ich in der Heilkunde nicht ganz unei^ 
fahren bin, und etwas in meiner Tasche habe, 
da» Deineai Freund zu C«4 kommen kann» Gebe 
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alwr kogsamtr^ ick bitte Oidi; deim wn' dem 
Wandern liia ich ümt 

Mit der heftigeti Ungeduld eines feurigen 
Rüsses , wenn es der Reiter zwingt, mit einem 
langsameo Knecht auf der Hochstraße gleichen 
6i;hritt m Initen^ begleitete Uelbert den Püger^ 
mit der Glulk der Unruhe ^ die er sich n Tev- 
bergcn beaiülite , um seinen Gefährten nicht 
abzuschrecken, der ihm natürlich noch niqht 
traute. Als sie die Stelle erreicht hatten^ wa 
sie aus dem writerenThal in die Conri* Schlucht 
sich wenden mufsten , blieb der Wandrer zwei« 
felncl stehen, als verlasse er die offnere Strafse 
uicUt gern. «Junger Mensch," sagte er, «t wenn 
Du gegen diese grauen Haare nichts Gutes im 
Schilde fuhrst, so wirst Du wenig durch Delo« 
Grausamkeit gewioucu. Ich habe keine Eiden* 
schätze, um Räuber und Mörder zu locken, 

«Und ich,** versetzte der Jüngling, dbin keins 
Ton bejdbn und doch, Gott im Himmel 1 
kann icl^^ zum Mörder werden > wenn Ihr fiidit 
zeitig ^c^imj dem aruieu Vervvuudeteu z.u iiuil'e 
kommt.'' 



«bt es wirklich so erwiederte der Pil(^^ 
«und können measehliche Leidenschafim die 
Brost der Natur anch in ihrer tiefsten Knsum ]^ c 1 1 

ängstigen ? — Doch , waruui sollte ich mich 
'wundern, dafs, wo Fintternifs herrscht, auch 
Werke der Finaleniüe gedmheiif An eeiiMu 
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nicbtesi m11 t ihr den Baum erkeimen ^ fuhn 
mich, ungläctlicker Jüngling, kk folge Dir.» 

Und 1X1 iL gröfserem Verlangen, den Weg fort- 
luselmen , b.Is er bisher bewiesen , strengte sich 
der Fremde aufs Aemsetste an , und schien mit 
aer Bemühnnc, seiMin uagedoldigea Füluneir zur 
54iitc xtL bleiben« die eigne EuBckdpliing zu tw> 
gessen. 

Wie grofs aber war Haibert Gleadiimings Er- 
staun en » als er, an der Terhangnifs vollen Stelle 
angelangt , keine Spur von Sir Piercie Shaftona 
korper ciitdeclite! Die Spuren des Gefechts \\a reu 
dagegen. Ii in länglich sichtbar. Der IVlantcl des 
Ritters war zwar mit seinem Körper verschwun« 
im , allein sein Wamms war geblieben» vo er 
€s hingelegt halte» und der Basen» worauf er 
niedergcstrcclct war, enthielt an manchen Stellen 
dunhle Biutllecten. 

Ais Haibert so in Schrecken und rrslauuen 
om eich l>lickte» fielen seine'Atfgen auf die Stelle 
des Grabes , welches vorhin für ein Schlaebt- 
opfer geöffnet zu scyii schien. Es stand nicht 
mebr offen > und die Erde schien den erwarteten 
BewoKner empfangen zu haben: denn der ge» 
wShnliclie schmale Bügel war über dem Orabe 
aufgeworfen, welches kurz vorher noch offen 
gestaiitlen , und die grünen Schollen waren mit 
der Oenauigkeit eines geschickten Todtengrabers 
darauf gepai'st. Haibert stand ven Enisetaeu er- 
61. F 
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griffen. Unwiderstclilicli bemächtigte sich semer 
Seele der Gedanke» dais der Erdhügel vor ihm 

das einschlösse, was kurz zuvor noch ein leben- 
des , sich hc\vej»en(ic*s und fühlendes Mitgeschöpf 
genvesen, das seine grausame That^ einer unbe- 
deutenden ▲affordemng wegen ^ su einer £rd- 
seliolle gemacht habe, so kalt und föhUos , ah 
der Rasen, unter dem es ruhte. Die lland, 
welche das Grab bereitet, hatte ihr Werk voll- 
endet; und wessen Hand konnte dies seyn^ als 
die des geheimnüsvoUen Wesens von zweifel- 
hafter Natur , das er in seiner Unbesomienbeit 
angerufen und ihm , sich iu öcin Schick:>ai zu 
mischen, veigönnt hattet^ 

Als er so mit verschlungnen Händen und empor 
geriehteten Augen da stand , seine Unbesonnen-^ 
beit hiUtr bereuend , ward er durcli die Slimme 
des Fremden erweckt, dessen Arg\Nohii gegen 
f^einen Führer sich wieder regte, indem er die 
Scene von Ualberts Darstellung so abweichend 
fand: k Junger Mensch,' hub er an, uhast Du 
Deine Zuuge mit der Lockspeise der Falschheil 
befleckt, um vielleicht nur wenige Tage von dem 
Leben eines Menschen abzuschneiden , den die 
Natnr bald heimrufen wird, ohne die Schuld 
von Deiner Seite, seine Abreise zu beschleu- 
•igen 

rNein, bey der himmli^^clien Seligkeit! bejr 
rer lieben Frau ! * rief Ualbert* 
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«Scfiwdre iurcban nlclit,^ iiiriferbn<;1i flin dfev 

Fremde, c weder beym Himmel: denn er ist 
Gottes Thron, nocli hey der Erde: denn sie ist 
tein Fufsschemel , noch bey den Geschöpfen^ 
^ er gebildet: denn sie sind ttut Erde und Thon 
irfe wir. ba& Deine Rede seyn: ja^ ja! nein^ 
nem ! Sage mir mit ÜSnem Wort^ warum und 
zu welchem Zweck hast Du eine Geschichte 
ersonnen , um einen verirrten Wandrer noch 
mehr irre zu leiten P'^ 

«So gewi£s ich ein Christ bin^^ rersetste den- 
dinning ; triith verliefa ihn hier m Tod sich 
hlutend , und doch sehe ich ihn nun nicht mehr, 
und ich furchte, das Grab, das Du hier erblik- 
kcst^ hat seine sterblichen Reste aufgenommen.** 

«Und wer ist denn der^ um dessen Schicksal 
Dtt so zagst P* fragte der Fremde; «oder wie ist 
es möglich, dafs der Verwundete entweder yon 
Hier weggeschafft, oder an einer so einsamen 
Stelle begraben werden konnte?'* 

«Sein Name,** sagte Haibert nach einigem 
Sdiweigeq, «ist Piercie Shafton — ^ ^^9 gerade 
an dieeem Pieck, yerllefs ich iUBlutend, und 
welche Macht ihn von hier eiil^^rt hat, das 
weifs ich nicht besser, als Du." V ' \. 

«Piercie ShaftonP*' sagte der FreiBi^|^^^|^ Sir 
Piercne Shafton von Wilverton , ein YeVwSH^^' 
wie man sag, des grofsen Piercie von Nortfatai« 
berland* Wenn Du ihn erschlagen hast, und 
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Lehrst in das Gebiet d^s «token Alits znniok, so 

ist das so giit^ als wenn Du Deinen Hals zum 
Hängen hinreichtest. 1> ist wühl Ijt^lvannt, der 
Piei:tcie Sbaftoa^ das blofse Werkzeug klügerer 
Pladmaclier, der unliesonnene Utttarhaadler des 
Yerraths — der Kämpfer des Papstes, toh f eaea 

poliüsclieii Köpfen auf den verlornen Poston ge- 
stellt , welche mehr Pscigung zum Bösen liaben, 
als Muih , Ge£alurea aui bestehea. Komm nüi 
mir , JÜDgling , und rette Dich vor den schlinok 
men Folgen dieser That, führe mich nach dem 
Schlofs Avenel , uiiii SchuU und öiclierheit soll 
Dein Lohn seyn.^* 

Haibert schwieg nnd suchte sich schnell zu 
berathen* Die Rache > womit der Abt wahrsoheln* 
Hell die Ermordung Shaftons, seines Freundes 
und in gewisser Hinsicht auch seines Gastes , vcr- 

felteu werde, mufste wohl streng seyn; allein 
ej den Tcrschiednen FäUen, die er vor dem 
Zw( vT anipf erwogen , hatte er doch za betrachten 
▼ergesiicn , was er, falls Sir PI ercie fiel, zn he- 
ginnen habe. Kehrte er nacli G lendearg zurück, 
so war er gewi£s, auf sein ganzes ilaus, Mary 
Arenel nicht ausgenommen , die Rache des Abts 
nnd der Bruderschaft zu laden; dagegen war ee 

möglich, dafs (]ic Flucht ihn ^ils den einzigen 
Urheber der That darstellte , und so den Zom 
''er Mönche von den übrigen Bewohnern aeiaet 
terlichen llinrmes abwendete. Halben erin- 
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werte sicli dabey der Gunst ^ die der Uiiterprior 
de« Hausgeuossrn , l)esonders Edward^ bewiesen 
hatte, und er sah ein, dafs er. Falb er seine 
SAuid jenem iträrdigen GeivrtHchen, in einet 
gewissen Entferifung von Ciendearg , gestünde, 
auf dessen kräftige Vermittlung zu Gunsten sei- 
ner Familie rechnen könne. Diese Gedanken 
fukrea ihm schnell durch die Seele^ nnd er 
1 mscklofe sich zur Flacht. Die Gesellschaft und 
der Tel4ieifsne Scliaäs des Fremden kamen seinem 
Euischlufs nock zu Hülfe; dennoch aber ver- 
mochte er nicht, die Einladung, die der Greis 
ihm anbot , ihn nämlich zu seiner Sicherheit in 
das Schlofs Avenel zu begleiten , mit den Yer^ 
fcindungen Julians, des gegenwärtigen Inhabers 
des Erbes , in Einklang z.u bringen. 

«Guter Vater,*» sagte er, «ich fiirchte, Ihr 
irrt Eucli in dem TVlaan , bey dem Ihr mir ün- 
terkunft verschaiTea vvollt. Avenel geleitete eben 
Snr Piercie Shafj^on nach Schottland^ und sein 
Reisiger, Christie von ClinthiU, brachte den 
Südläader hierher,* 

tfDiesi,» versetzte der Greis, «ist mir wohl 

bekannt. Alklu , wenn Du Dich so auf mich 
verlassen willst, wie ich Dir ohne Widersireben 
getraut habe, so wirst Du bey Julian Avenel 
freundliche AuAiahme^ oder wenigstens Sicher* 
heit finden»* 
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«Yater,^ erwiederte HaUiert» «rnnroU ich 
Deine Aumge mit Julian Avenek Betragen niclit 

v^olil vereinigen kann, so will ich dcnnocli , da 
IUI oh die Sicherheit eines so verlorenen Ge- 
Kcliupfes^ Mrie ick hin, wenig kiiiiiaiert^ und da 

Deine Worte treu und redlich scheinen^ endlich 
aivch , weil Du meiner Leitung Dich freiwillig 

hingabst, Dein nür bewiesenes Vertrauen erwie- 
dern^ und Dich nach dem Schlofs Avenel auf 
einem Wege begleiten, den Du seLbsjt niemals 
entdeckt haben wiirdeal.'* Hiermit ging er ronn, 
und der Greis folgte ihm , eine Zeitlang in 
Schweigen versenkt. 



• 



Digitizcü by Google 



1 

I 



»7 



Drejr und zwanzigstes Ikapitel. 



Sn vvie die TVunde , die im Frost verharscht. 
Den Krieger sc/imerzt, so quält auch, wenn 

die GUah, 
Ihr Seele hitzig Fieber , ^üt perbej , 

Den Sünder sein Gewissen, 

Altes SchcmpieL 



Gefühl von Zerknirschung» welches Haibert 
Glendiniiiog bey dieser traurigen Veranlas^iittg 
beimsuelite, war schmerdichcfr, aU es in einer 

Zeit und in einem Lande der Fall zu seyn pflegt, 
\voriu ein .Mnischenleben so wenig gilt. Aller- 
dings war e& lauge nicht so heftige wie das, 
welches ein. durch bessere GlaubensYoncfariften 
gd»ildele$j und unter GeselkdiaftsgeseUen streng 
emogenes, Gemüth ergriffen baben würde; allein 
ex eiuf f;«ttd Q% lief und bittef ^ und es tlieiUc ia 
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lialberts Herzen nur^ocli die Belrübnifs, womit 
er sich von Mary Avenel und dem Xhurm semer 
Väter trennte. 

Der bejahrte Wandrer ging eine Zeillang 
schweigend neben ihm ber; endlich redete er 

iliii also an: «Meia Sühn, man sagt, der Kum« 
mer mufs sich Luft machen, öderer ist tötltlich. 
— Warum bist Du so niedergeschlagen Mat' 
zahle mir Dein unglückliches Leos , es könnte 
seyn, dab mein graues Haupt Deinem jungen 
Leben Rath und Hülfe schaffte.* 

«Ach!*> sagte HalhertClendiiining, «wie könnt 
Ihr Euch doch wundern, dafs ich niedercfescUla'' 
gen binP Ich bin gegenwärtig ein Flüchtling von 
dem Hause meiner Täter, von meiner Idutter 
und meinen Freunden, und ich habe das Blut 
eines Menschen auf der Seele , der micli blos 
mit eitlen Worten kränkte, die ich so blutig 
vergalt« Mein Herz sagt mir, dafs ich Böses 
gelhan — es wäre harter^ als diese Felsen , wenn 
es den Gedanlcen ohne Rührung ertragen könnte^ 
dafs ich diesen Menschen ohne Testament und 
Beichte zu einer schweren Kcchenschaft gesandt 
habe. *> 

({Beruhige Dich, mein Sohn,** versetzte deff 
Wandrer. «Dais Dn Gottes Ebenbild in der Per- 
son* Deines Nächsten vertilgt^ ddfs Du in eiller 

Wuth und eitlerer Hochfahrl Staub zu Staub 

gesellt hast^ ist allerdings eine Igdsünde — da£i 
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Du ilftiu die Frist abgekum hast« die ihm det 
Mimiitel sar Reue vergönnt hatte» macht sie 
troch todtlieber doch {ur alles dies ist Balsam 

in Gilead.* 

«Ich verstehe Kucli niclit^ Vater,* sngte Hai- 
bert, von dem fejeriiclieu Xou^ den seia GescU- 
Khafter angenommen, exgiiffen* 

Der Gt^s fuhr fort: «Da hast Dein» Feind 
ifschtagett — das ist eine grausame That; Du 
nast ihn vielleicht ia seinen Sünden getödlet — 
das verschlimmert Dein Verbrechen noch weit 
mehr. Befolge jetzt meinen Rath^ und bestrebe 
Dicli ^frig^ statt dessen, den Du vielleicht dem 
Seiche des Satans zugewiesen hast, eine andre 
Seele aus der Herrschaft Ucs Bosen zu erretten.* 

«Ich verstehe Euch , Vater,*» versetzte Haibert ; 
•ich würde meine Unbesonnenheit gut machen, 
meint Ihr^ wenn ich der Seele meines Gegners 
einen Dienst erseigteP Doch wie kann das ge- 
schehen ? Ich habe kein Geld , um Messen zu 
k^iiiWm ^ und gern wollte ich barfufs zu dem 
belügen Lande ziehen, seine 6eeie aus dem Feg* 
feiler zu erlösen, wenn nur** 

«Uein Sohn,'^ mterbrachiihn der Greis, uder 
Sonder, for dessen Errettung Dn Dich bemühen 
>ü! liest, ist nicht unter den Todten, Süiulern 
Uliler den Lebendon Nicht für die Seele Deines 
Gegners wollte ich Dich zu beten ermahnen — 
der hat bereits von einem eben so milden^ ah 
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gerechlcn Ricliior sein Endurtlieil en^pfangen; 
ja, und weiui Du aus dicken b eisen lauter G-oXidb» 
slücke prägen könntest^ und für jedes eine MeMfji 
erbiet teftt« 8o würde es doch der abgeseliiedoeo 
Seele nichts firommen. Wobin d«r Baum iSIlr, 
da i)lcibL er licgni. Aber die Gerte , die nocli 
voll Kraft urnl Sat> ist, laist sich uacli dem Fuuki 
biegen^ wohin maa sie wenden will.'^ 

«Bist i>u ein Priester^ Yater?^ fragte der 
Jüngling; «oder in wessen Awftrs^g sprichst Da 
von so hohen Dingen?* 

«In dem meines allmächtigen Herrn,** ver- 
setzte der M andrer^ «uuier dessen Banuer i^h 
lämj>fe.** * " * 

Ualberts Kenntni^e in Religionsgegesstaodea 
gründeten sieb Mos auf den Kateehisma» des 
Erzbischofs von St. Andreas, und ein ijiichel- 
chen : «Der zwey Pfennig-Glaube^** welche bejde 
Yon den Mönchen des Iaeb£rauenk loslers eifrig 
Tcrbreitet und empfohlen wurden. £in so gleii^ 
gültiger und oberflächlicher Gottesgelehrter er 
nun auch war, so fing er doch an zu arg\iühueu, 
dafs er sich in Gesellschaft eines Evangelischen 
oder Ketzers befaq|^e » deren £iailufs die alte 
Religiottslehre Ton Gmnd aus erschütterte« Anl^ 
gesogen , wie sieh erwarten lä&t in einem heir 
Ilgen Abscheu vor diesen furditbaTen Sektirern^ 
war des Jünglings Uebcizcugung die eines treuen^ 
imterwürGgen J^ircbcnvasaUen» * 
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4( A her Mann , * sagte er^ « wenn Du fähig wärst, 

die Worte, welclie Deine Zunge gegen unsre 
heilige Mutler - Kirche ausgestofseu hat, mit 
Deiner Hand zu Yerfechten, so wollten wir gleick 
Uer auf dem Moor versuclien« welche von uoaern 
Glaubenslehren den besten Kampfer habe** 

«Ey,'* siif^te tlei Freiiide^ uwenn Du ein rechter 
Soldat Roms jjist, so d«irfst Du Deinem Vorsatz 
nicht entsagen, denn Du hast den Yortheil der 
lahre und Starke auf Deiner Seite* Höre mich 
an, mein Sohn. Ich habe Dir gezeigt, wie Du 
Dich mit dem Himmel versöhnst, und Du hast 
meinen Vorschlag venvorfen. So will ich Dir 
denn nun zeigen, wie Du Dich mit den Machten 
dieser Weit aussöhnst. Trenne dies grau^ Haupt 
Ton dem hinfalligen Leibe, der es tragt, und 
bringe es dem stolzen Abt Bonifacius, und wenn 
Du ihm sagst. Du liabest den Picrcie Shaftun 
erschlagen , und sein Zorn bricht aus ob der 
Xhat, so lege das Uaupt Heinrich Ward en^s 
ibm zu FiUsen^ und Du wirst ^ob statt Tadel 
empfangen.'* 

LeLtrrascht fuhr Haibert Clendinning zurück. 
»Was, Ihr seyd der Heinrich Warden, der so 
beriihmt ist unter den Ketzern, dafs sie selbst 
Knox Namen kaum so häufig im Munde führen? 
Aist Du der, und aetrauest^ das Gebiet der hei- 
Ijgefi Jungfrau «i befmen ? 

V Gewii^i, ich biu Heinrich Warden," verstute 
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der Greis; «übrigens nntrurdig, neben Kncrx ge- 

uanul zu werden, wenn ich glcicli mit Freuden 
jeder Gefahr mich uuterziohe^ wozu mich der 
Dienst meines Herrn bemfi.^' 

«Höre mich denn!'^ sagte Haibert : «Dieb um- 
subringen, babe ich nicbt das Hers; Dieb e^e- 
fangen zu nehmen^ würde eben sowohl Dein 
Blut über mein Haupt bringen , Dich in dieser 
Wiidnifs olmc Fiihrcr zu lassen, wäre nicbt viel 
besser. Ich leite Dich also, wie ich yerhief«, 
sicher nach dem Schlofs Avenel; allein Du sollst^ 
so lanjje wir auf dem Wege sind , licin Wort 
gegen die heilige iiirche vorbringen, als deren 
unwürdiges^ unwissendes, aber eifriges Mitglied^ 
ich mich bekenne. Bist Du dort angekommmi, 

darüi hilf Dir selbst — es stellt ein liolicr Preis 
auf Deinem Kopf, und Julian Avenel liebt den 
Olanz der goldnen Mützenstücte 

«Da meinst doch nicht, dafs er um Gewina 
das Blut seines Gastes Tergiefsen sollte?'* 

„ r%ein , wenn Du als eingeladner Fremder 
kommst, auf seine Treue sich verlassend/' ver- 
setzte der JängUng, «so wird Jullnn , wie schlimm 
er auch ist , die Gesetze der Gastfireundsclinfl 
nicht zu verletzen wagen : denn wie schlaff auch 



♦) Eine Gold rijunrc Jalcobs V. die scKonste aller ScKol- 
tischrti (luM^liu'k(;, so aenanal, weil Ufr ixs^pS 
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den docK diese bis zur Vergötterung hcy uns 
Terebn , und seine näclisten ^ erw andien würden 
es für ihre \ crbiudiichkcit halten , selbst sein 
Blat SU vergiefsen^ um den Schandfleck zu ver- 
lUgen j den ein solcber Terrath anf ihren Namen 
and Slamnr- bringen wurde. Allein wenn Du 
üluic l .iuladung und Versicherung seines Schutzes 
Tor ilim erscheinst^ so glaube mir^ Du inragst 
Alles. » 

«Ich «tehe in Gottes Hand,'^ erwiederte der 
Prediger : denn ein solcher war Heinrich War- 
den; «blos in Seinem Auftrage durchwandre ich 
diese Wildnifs , allen Gefahren ausgesetzt ; so 
lange ich im Dienste meines lierrn noch -wirken 
kann , soll mich nichts abschrecken , und kann 
ich, gleich dem verdorrten Feigenbaum^ keine 
PrSchte mehr bringen, was liegt dann daran^ 
wann oder von wem die Axt an die Wurzel 
gesetzt wird ?*> 

«Euer Mttih und Eure Ei^^ebenheit, sagte 
Glendinning, «sind einer bessern Sache werth.* 

«Das kann nicht sejn,'*^ versetzte Warden: 

«denn niciuc ist die Leste.* 

Schweigend setzten sie ihre TV'andernng fort, 
indefs sich Halbert Glendinning mit gröisler Be« 
hntsamkeit durch die Irrgänge der ge^hrlichsten 
und unhetretendsten Moräste und Hügel arbei* 
tete^ welche den Klosterbann von der Herrschaft 
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Avcucl trennten. Von Zeil zu Zeit sah er slcK 
genölhigt, stellen zu bleiben, und seinem Oe« 
iahrten über die sckwarzen Stellen des scbwaa* 
kenden Moorbodens zu Keifen , die den festem 
Theil der Moriste darchschneiden. 

«Mutli, alter Mann!* sagte Halben^ als er 
seinen Cefa In ten von Müdigkeit fast erschöpft 
sah ; tfwir stehen bald auf festem Boden. So 
weich aber auch dieser Morast ist, so habe iek 
doch die lustigen Falkner so leicht drüber weg 
gehen sehen , v^it das Wild , wenn die Bolseci 
fliegen." 

et Gerade so, mein Sohn^* versetzte Warden, 
4(denn so werde ich Dich stets nennen , wenn Du 
mich auch nicht mehr Vater heifsest — gerade 
so unbesonnen verfolgt die Jugend ihre Freuden, 
ohne das Ziel oder die Gefahren des Wegs zu 
berücksichtigen, auf dem sie sich forttreibt.* 

«ich liabe Dir schon gesagt^" erwicdcrte Hai- 
bert Glendioning ernst, «dafs ich nichts von Dir 
boren will, was nach einer Lehre schmeckt.^ 

t, Aber, mein Sohn,** entgegnete Warden , „ Dein 
geistlicher Vater selbst wurde die Wahrheit des- 
sen nicht bezwciielu, was ich eben zu Deiner 
Erbauung gesprochen. 

Glendinning erwiederte entschlossen : irIcK 
weifs nicht , ob dem so ist — aber das weifs ich 
wohl, dafs rs di;> All eurer Brüderschaft ist, 
eure Angel mit schönen Worten zu küdero^ und 
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each selbst fiir Engel des Liditcs zu erkiaicn, 
damit Ihr um so besser das iicicii de&^ Finstcruifs 
Terbreiten könnt** ! 

#Möge Goit," versetzte der Prediger^ «denen 
Tergeben, die Euch 9o*8eitte Diener dai^festellt 
haben. Ich "will Dieb nicht dadurch bc kidiiren, 
mein Sobn , dafs ich zu unrechter Zeil in Dich i 
dnuge • — Du sprichst nur, wie Du beiciirt wur- 
dest — doch vertraue ich fest« dafs ein so ivohi- 
gd^ildeter Jüngling wie ein Brand aus dem Feuer * 
wd gerettet iverden.* 

inuefs er so redete, hallen sie das Ende des 
Morastes erreicht , und sie scIj lugen nun den 
P&d längs dem Abhänge ein, über frischen Ra- 
leo, der^ aus der Ferne betrachtet, als scLmaler 
gmner Streif *die dunkelbraune Haide nnterbrach« 
die er durchzog, wiewohl man den Unterschied 
nicht so dciulich bemerkte, wenn man darauf | 
ging. Der Greis verfolgte seinen Weg mit rer- 
haltniismäfsiger Leichtigkeit, und redete^ da er 
sich nicht geneigt fühlte, den hitzigen Eifer i 
seines jungen Geßhrten für den Romischen 
Gl.iuljcu wieder zu reizen, über verschiedene 
andere Gcgeiis lande. Der Ton seines Gesprächs 
war stets ernst^ moralisch und belehrend. Er 
war Tiel gereist , und mit der Sprache und den 
Sitten andrer Länder vertraut; daher kam es, 
dafs Haibert Glendinuing, der die Möglichkeit 
voraussah, dafs er wegen jener That Schollland 
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könne verlassen müssen, ihm mit ängstliclicr 
Aufmerksamkeit ziiliörte. Allniälilicli ward er 
durch die aa^iebende Unterhaltung mit dem 
Fnemden mehr gewonneft^ aU durch die Furcht 
▼or seinem gefahrlicheiT Charakter, als einem 
Ketzer, al)gcsclireckt, und Haibert nannte ilni 
mehr als einmal Vater, ehe die XUürme der 
Burg Avenel zam Vorschein kamen. 

Die Lage dieser alten Feste war bemerlieos* 
Werth« Sie war auf einem kleinen Felseneiland« 

in einoni Gclürgsce *) , erbaut. Der See mochte 
emc Meile im Umfange haben , und war von 
beträchtlich h^hen Hügeln umgeben, welche^ 
ausser da, wo alte Baume und Buschhols die 
Schlucliicn, die sie von einander trennten, be- 
deckten, nackt und haidi^ erscliienen. Die 
T^ebcrraschung des Betrachters ward hau)>isäch« 
lieh dadurch erregt^ dafs man in einem so hohen 
Ber^lande einen See antraf, und die Umgegend 
haiLü ein mehr wildes, als romantisches oder 
i-rhahenes Anselm ; doch m nr die Landschaft nicht 
ohne AeiM* Unter der giuhcudcu Sonne des 
Sommers ward das Auge von dem klaren Blau 
des tiefen, ungetrübten Sees erforscht, und die 
Seele von dem erfreu liehen Gefühl tiefer Eiu- 
samkcit erhoben i im Winter, WQun öcUnee die 



Deri^leicbeo Scta pücgt msa in WettmorsUad Tara 
SU ncnncot 
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Berge umher bedeckt, scheinen diese hlendondcn ^ 
Massen weit über ihre gewöhnliche und natüi> 
HckeHöhe empor^usteigea , indefs der See« der 
dfili miter ibnen ausdehnt , und ihre Busen mit I 
seinen eisigen Wellea erfüUr« gleich deir Obew j 
flache eines getrübten» Äerbrochuen Spiegels Jas 
schwarze, felsige Eilaiul und die Mauern dqr | 
gmuen Burg , womit es gekrönt war^ umgibt | 

Da die fiurg^ entweder mit ihren i»»nienjn$teii 
G^ndtt , odfir mit ihren Aa^aen • und Seiten* | 
nuntern , ] ede emparragende Feh«spitze, die 
iliT z.ur Grundlage diciUc, bedeckte, so schien 
sie völlig von Wasser umgeben, ghich dem 
Nest eines wilden Schwans, .ausser da, Yfo eia | 
Bohmaler Damm Eiland und Kü»te iwtband. 
Cieiirigens nabm sie sieb grober m8> als sie 
iQrklich wary und Ton den Gebäuden, die sie 
enlhielt, war manches baufällig und unbewohn- 
bar geworden. Zur Zeit der Grüfte des Hauses ; 
A^?enel hatte eine beträchUiche Besatzung von 
Ai^ängem nnd Diensimannen darin gebaoat, 
ioA nun waren sie gröSstentbeUs verlassen, imd 
Julian hätte seine Wohnung wahrscheinlich in 
einem , seinen gesunkenen Gliicksuuistäudea ; 
üagemesseneren, Gebäude aufgeschlagen, wäre 
es nicht wegen der gr<^isern Sicherheit gewesen, ' 
welche die Lage der alten Burg einem Manne ' 
ton seiner veränderlichen und gefabrlicben La« 
Ijeasavt gewahrte» Wirklich konnte der Ort in 
6 1- G 
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dieser Hinsicht kaum glückliclier gewalilt wer- 
den, denn es stand in dem Belieben des Inlia«^ 
hm, ihn fast ganz uusnginglich m rnadten« 
Der Absland aewischen dem n&ch«teii Ufer uKtd 
dem Eiland betrug nicht über hundert Ellen; 
der Damm , wclclier bettle vorband , war übri- 
gens ausserordentlich schmal, und durch zwey 
Einschnitte ToUkommen getrennt, einem nim- 
lieh, mitten »wischen Eiland und Ufer, und 
einem andern dicht unter dem äussern Burgthor. 
Die<^(} setzten jedem fei tuI liehen AngriÜ' ein 
furchtbares und fast unübersteigUches Uindemifs 
entgegen. Jeden Durchschnitt Tcrtheidigle eine 
Zugbrücke , vcfn welchen die eine «nnich^t der 
Burg am Tage beständig aufgezogen war| des 
Nachts pflegte man bejde aufzuziehen. 

Julian Avencls Lage, seine vielfachen Streitig* 
keiten , seine Theilnahme an fast allen dunkeln, 
geheimnifsToUen Unternehmungen ^ die in ^enern 
wüsten, kriegerischen Cranzstrich gewöhnlich 
waren, erforderten alle jene Yorsichtsmafsregeln. 
Seine eigne unzuTcrlassige , zweifelhafte Politik 
liatte diese Gefahren vermehrt: denn da er sich 
mit beyden Staatspartheyen einliefs, und sich 
gelegentlich bald mit der einen ^ bald mit der 
andern enger verband, wie es seinen unmittel* 
iMTen Zwecken am besten msagle , so konnte 
man nicht sagen , dafs er weder sichire Bundes* 
geuo^scu uud Beschützer^ noch eutschieduc 
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Feinde litttfe. Sein tjAen Wdr etn lA^hen toll 

Trug und Gefahr, und indefs er, seinen Vortheil 
verfolgend, sieh aller Ranke bediente, die ihm 
nur Erreidiiuig seines Zweckes nöthig sciueneut 
verfehlte er nicht selten seine Bente^ und so 
rerior er Am, was er wt geradmm Wege ge» 
TVQimea liaLeu würde. 



lOO 



Vier und 7Jwaiizigsle$ KapiteL * 



Ich will mich schleichen, Vorncht soll mein 

Auge, 

Math soU mein. Bern, Stahl meine Sand 

hewajfnen^ 

Gleich dem 9 der sich zur JLöwengrube wagt. 

Altes SchauspieL 



Als die Wandrer, an den Ausgang eines engen 
Thalweg9 gehngend , der an den See stiefii , dm 
alte Burg ÄTenel erblickten, blieb der Greis 

stehen, und betrachtete, auf seinen Pilgerstab 
gestützt, die Landschaft mit grofser Aufmerk^ 
samkeit. Die Burg war, nHle "wir bemerkten, 
bter nnd da verfallen , wie es «elbst in dtmesr 

Entfernung an der eingebrochnen , holprigen 
lind nnregelniäfsigcn Ausscnscite der Mauern 

|i9d Xh^rxQ^ iu die Augen üel. Au.dere Tbeile 
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jcKenen hes^w erlialteii, nnÄ eine Amlfc 

Banchsäulc, die dUB Äcn Scl»6T!i«t€iiieti empor- 
stieg, und ihre langen dunstigen Strcircii doToll 
den klaren Aether verbreitete, deutete an, daCi 
de mA% unbewohnt sey. Allein weder Kom- 
fgliet, nach ^ngehägte Weideplätze von der 
Seile des See« aieugien T<m jeaer sorg^emeii Auf^ 
merksamkeit für Genufs und Unterbalt, wie 
Bum es gcwölmlicli um die Wohnungen der 
grofeem , ja selbst der geriugern Barone bemerkte. 
Bier fanden süch keine Hiittea mit ihren kleinen 
«4iaren Äeclfeew nnd Cärten, mit tüchtigen 
Ahornpfalilen utmatintf keine KinAe im Thal 
mit ihrem einfachen Thurm, keine Schafheerdett 
auf den Hiigeln> kein Honivieh auf dem tieferen 
Boden , niclits , was irgend eine Uebung von 
Medtichen Künsten nnd Gewerben verriethj es 
vTar auj^enscheinlich, dafi die Einwohner^ moch- 
ten es iKrci nun viel oder wenfg seyn , blos als 
Burgbesatzung betrachtet werden- nmfsten ,* in 
ih^mi geschützlcn Bezirk lebend*, und nuf eine 
dimdbans nicht friedliche Weise sich eraubrend. 

Wahrscheinlich in dieser tfehewsengung mur- 
melte der Greis beviu Anblick des Schlosses den 
Spruch: Lapis ojfensionis et peira scandali;^ 
daini eetzte er, zu Haibert Glendinning ge\vandt, 
hinxat «ISan könnte wohl die Worte auf diese 
Feste amrenden^ welcäie K-önif; Jftl^ob irtm einer 
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andern BuT^ in dieser Pronm tagte, dafii niiii» 

Ii eil ihrErl^uer ia seinem Ucr^eu ein Sjpiubube 
war, " 

« 

«Und doch mm die» nielit d«r Fftll»* irmetete 

elend die Burg ist von den alten Lords 

von AveneL erbaut worden , Männern , die im 
Frieden eben so geliebt, ah im Kiiegege(urfihl«t 
waren* Sie waren das Bollwerk der Gcinxe gc* 
gen die AaslSnder, und die Sehutoherren 3irer 
Landslcute gegen innerliche Bedrückung, Der 
gegeuwarüge Ilauber ihres Erbthetls ist iKneu 
nicht mehr ähnUoh , als die naohUieh raalwMiA 
£ule dem Falken , wenn sie schon eof den niv« 
liehen Felsen baut.* 

«Dieser Julian Avenel steht also nicht hoeh 
in der Liehe und Aclitnng seiner Nachbaren^* 

fragte VYarden. 

«So gering,*^ versetzte Eblbert, «daCs ich, 
aesser den Jjickmannern und Reisigen, mit de- 
nen er sich verbrüdert, und deren er viele zu 
seiner Verfügung bat. Wenige kenne, die sich 
frcywillig mit ihm verbinden. Mehr als Einmal 
hat ihn England sowohl, wieSdiottland geäi^et, 
seine Güter für verfallen erklärt, und einen Preis 
auf seinen Kopf gesetzt. Allein in unseni un- 
ruhigen Zeiten ündet ein so kühner Mann , wie 
Julian Avenel« immer einige Freunde, die ihn 

mit Tergnügen g/^gfifn die gesetdicdi«! fitnUep 
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Lescliüuen, unter Bedinguug^ dafs er ihnen 

> im Geheim wieder aushelfe.* 

, «Ihr schildert eiaen gelahrüchen Mann,^ Yer- 
ietste W^rdm* 

«Ihr köont dsi» selbti erfisthrea,'» erwiederte 
der Jüngling: «wenn Ihr nicht sehr auf Eurer 
Uttth seyd ; ^vic\vohl es sejn kann , dafs auch er 
Uire Kirchengenieinde verlassen hat, und auf 
iem Pfad der Ketserey wandelt. 

«Was Ihr in Eurer Terblendüng den Pfad der 
Ketaerey nennt,** entgegnete der Reformator, 
«das ist nif'hls anders, als der gerade und 
schmale Weg, den der VFaller weder um weit- 
fiche Herrlichkeit« noch um weltliche Leiden- 
schaften je verläfet Wollte der Himmel, dieser 
Mann würde von keinem andern , schlechtem* 
Geiste Leseelt, als dem, der nirin schwaclies 
Strehen für die Verbreitung des Reiches GoUe3 

' hAebu Dieser Frejherr von Arenel is^t mir per* 
sonlich unbekannt, er gehört nicht zu uns€i*m 
Verein , oder zu unserni Uath; dennoch habe ich 
Aufträge an ihn in BtLreif meiner Sicherheit, 
WQ Z^euten, die er fürchten niufs, wenn er sie 
«ttdi nickt Mhtet, und im Vertrauen darauf 
wage ich mich in seine Behausung. — leh lind« 
mich nnYi dnrch diese wenigen Minuten Ruhe 
hinlaLaglich gestärkt«^' 

(fSo nehmt denn doch diese Ratbschlage 7.a 

fimrer tMmhm%,'^ sagte BaUieri» «und glaubt 



» 
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miv^ dskü sie sich auf den Brauch dieses LandM 
und seiner fiewobner gründen. Könnt Ihr a» 
Aerswo nnterkoiminen » so bleibt «ui^ der Barg 
Avenel ; wagt Ihr aber doch , sie m betreten , so 

suclil >Yenii^stcns , wo luoglicli , ein sicheres Ge* 
Icil von iiiin zu erlangen , und sorgt, dafs er's 
bejm schwarzen Kxeuz beschwöre» Merkt aucb 
auf, ob er entweder mit Euch an der Tafel iCü^ 
oder Euch zutrinkt: denn pbt er Euch di^M 
Zeichen des Willkomms niät^ so ist er übel 
gegen Euch gesinnt.^ 

«Zum Unglück,* Tersetzte der Prediger, «liabd 
ich gogcnwariig keine bessere irdische Zuflucht, 

als diese drohcjiden Thiirme^ doch ich gehe 
biiiciu, im Vertrauen auf einen Bevsiand , der 
nicht von dieser Erde ist. Aber Du, guter 
Jünglinge mufst Du Oicb denn notbwendig d€a 
Cefabren dieser Höhle aussetzen?'* 

«Ich,** versetzte Haibert ^ «hin nicht in Ge* 
iahr« Ich hin wohl bekannt mit Juliana Reist» 

fen , Christie von ClinthiU > mid , was mein 
ester Schutz ist , ich babe nichts an mir , das 

ilic Bosheit locken^ oder die AauLgier rei^^ea 
Jkünate»^ 

Das Getra]ipel emee fitedee, welebea linf^ 

dem sehiefrigen Ufer des Sees daher kam, liefs 
sich in diesem Augenblick Tcrnehmen, und als 

<ie xurück&ghaiUfiA ^ bami^tcn aie eioen tteiter^ 
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dessen Sialillmt und Lanzenspitze in der unter- 
geheaden Sonn^ glüazteiij als er so rascli aiif 
Ae n ritt. 

HalLcrt Cfefidhniiiig erbnnite iogleicli Christie 

von Clintbiil, und benacln Ichijgte seinen Ge- 
SkrteUß dais jener Dienstmann Juliaa Aveneli 

«Ua, Bürschclien !** sagte Chrislie w üall^ert, 
ds er sie erreicht hatte: «hast Du moineii Ralb 
Ton nevlich gut gefinidea» und komintt nua, 
Dienste «u nehmen hcy mmiera edlen Herrn, 
nicht? An mir sollst Du einen treuen Camera« 
den finden > und noch Tor Öt. JbaruahasUg sollst 
Oft jeden Durchjag »insch^n Millburn Piain 
«md Netherby so gut kennen^ als irk&ral Dn mii 
der Jack' aurm Rucken und der Lanu^ in der 
Hand auf die Welt g</l'.üjnmen. — Was liast Du 
aber da für 'ncn allen i\crl hej^ Dir? Das ist 
keiner yon der Brüderschait des Liebfranenklo* 
Stars wenigstens bat er nickt das 3r«ndmel 
dieser scliwarzen Bestien.^ 

«Es ist ein Wandrer , » verseizte ]^ibert^ «der 
urit ItDÜttA ^on Aren^ Oesekifte hat« Was miek 

hetriHt, so denk^ ich, mich uacli I.Jiuburc; zu 
hcgeljtii, um den Hof und die Königin zu sehen, 
und urenn ich zurückkomme, dann will ick 
Drinea Ymsckliig niker bespwdim. Unteiw 
desMD^ in Da miok oft lu dk Bm^- dngekdM 
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iiast^ JhIU icb mioh und laftiiMn fSefahrtcn 
«I cUit« auf eine Naelo,* 

itDu bist willkommen , junger Camemd; aber 

Pilger Li^hcibergea wir uiclit^ oder was ihaea 
ähnlich sieht ^ 

(cErlaubt^^^ sagta Warden; «ich habe Empfdbp 
lungsbriefe an Euren Herrn von einem Tertraiiten 
Freunde, dem er sicli recht gern in wicKtigerea 
Dingen Terbinden würde, als mir einen kurzea 
Schutz zu gewähren. Ich hin kein Pilgrim, ja 
ioh verwerfe die Wallfahrten mit all ilireä 
abeiglättlnsehen Gebrauchen«^ 

Er reichte die Briefe dem Reisigen dar, wal- 
cher den Kopf schüttelte : 

«Dies,^ sagte er, «sind Dinge für meinen 
Herrn , und es wird gut seyn , wenn er selbst sie 
lesen kanti } für mi^ sind Sehwert und Lanze 
meine Bücher und Psalter , und sind es gewesen 
seit incineni zwölften Jahr. Aber nun will ich 
Euch in die Burg fuhren, und der Frejherr wa 

Avenel mag selbst über Deine Botschaft ent« 
scheiden« * 

Unterdessen hatte die CesellscliafL den Damm 
erreicht, auf welchem Christic voraustrabte , in- 
jdem er den Üurgwächtem seine Ankunft durcb 
w geUmidtti^ besonderes Pfeifen ankändift«. 
Auf dies Zeidien ward die Mrdese Zngjbriicke 
niedergelassen; der Heiter trabte darüber, und 

vmchuaad jenseiu uxuer der £asMui f fon«^ 
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dmidBimiBg «nA $mu GetihM, idie auf dem 
holprigen Dattun kuigsatneff Corlschrittm^ ibe» 

fanden sich zuletzt unter demselben Thtjrweg, 
über welchem das alte Wappen des Hauses 
Avenel in duakeirolhcn Quadern gehweu war; 
is «IfiUte eine ireiblicUe Gestalt vor^ gan» Tev* . 
leUejert und yermummt, welche das Wappen- 
feld Tollig einnahm. Die Ursache, warum sie 
ein so sonderbares Sinnbild angenuuimen hatten, 
war nicht deutlich, doch nach der allgemeinen 
Annahme sollte die Gestalt jenes geheimnib* 
?oUe Wesen, die weifseFrau ton Avenel» vox> 
tcellen Der Anblick dieses gehauenen ScUI« 
des fiihrte Halbcrten die scUsaincii Ünistända 
zu Ccmüthc^ welche sein Schicksal mit Mary 
Areneis und dem Treiben des geistigen Wesens 
verknüpfte > das ihrem Hause verbunden war. 
Und das er hier in Stein dargestellt fand ^ wie er 
sein Bildnifs schon rorher auf dem Siegelringe 
Wallers von Avenel gesehen halte , welclies 
sammt anderm, früher erwähnten, Schmucke 
ron der Plünderung gerettet und nach Glendeai^ 
mil^eno^lncn ward , als Marjr's Mutter aus ihrer 
Wohnung kalte flüditen müssen. 



#j Es gibt eine alte Engliicbe Familie, die ciae solt lie 
Frfclieinung, und 2war schmrs iiu sUb^raen FelUc^ 
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D» Mii&est ja , mein Söhn ngts <l«r Gfdf , 

dcu Eindruck auf seines jungen GefalirtCii Seele 
l>emer]vend , docli die Ursache mifedeutend; 
n fürchtest Du, hineiEiz.ugeheii, «o können wir 
immer mach urnkdiren»^ 

* ((Das müfst Ihr bleiben lassen,* sagte Christio 
von Clinlhill, der in dem Augenblick aus einer 
Seitenthöre unter dem Gewölbe hervortrat: 
«Schaut dorthin! ihr habt die Wahl ^ entweder 
wie wflde Enten durchs Wasser zn platschern, 
oder wie Regeavögel durch die Luft zu 
schweben.*» ' 

Sie schauten hin^ nnd sahen, dafs die Zug- 
brücke, worüber sie eben gehommen, wieder 

aufgezogen war, und nun ihre Planken zwischen 
die untergehende Sonne und die Burg schob, die 
Finslemils des Gewölbes, unter dem sie stau» 
den , noch vermehrend* Clirisiie lachte mkd 
forderte sie auf, ihm zu folgen^ wobey et;» 
sur Ermuthlgung, Halberten ins Ohr flüsterte: 

«AiiUvorle nur uiiver/.agL und gescliwind auf jede 
Frage des Barons ; oiinc zu stocken lyid schone 
VVorte zu suchen. Tor Allem zeige ja keino 
Furcht vor ihm ; der Teufel ist nicht so schwarz^ 
als er gemahlt vHird*'* / 

Mit dieser Ermahoung führte er sie in die 
grofse SteinhaUe, an deren Ende ein^ gewaltiges 
Uolzfeuer brannte. Der lange eichene Tisd^ 
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jer dem? Gebrauch gemäfs die Mitte i^s Ce- 
ma^lies einnahm, "war mit rohen Vorbereitungen 
tum Abendmahl dea Ficyherm. und seiner vor^ 
w^pn^min INetteT heuBtsA, toh weMiea fiiaf bis 
aiarle, adiletiadi gebaute» "^iM blickende 
Männer, hinten in der Halle auf- und abschrit- 
ten, die von dem LUrrenden Getö<;e ihrer langen 
Schwerifir und dem schweren Tritt ihrer dick» 
besohlteil Stiefel dröhnte« Eifteojaicken , oder 
Koller Ten BiUEelleder meekteii den wfiidiiiiittie& 
Theil ihrer Kleidung aus , und Stahlhauben , oder 
breilkraiiipige Hüte, mit riicWärts \vallenden 
Spanischen Federn, waren ihre Kopfbedeckung. 

Der Frühen* Ton Avend. war einer von jenen 
tMMSäuoij kräftig gebauMn« kriegemchen Ge« 
tialten, welche die LiebUngsgegenstSnde von 
Salvator Kusa sind. Er trug einen Mantel, der 
einst fciii gestickt gewesen, imu aber durch 
laues Tragen » häutig in Wind und Wetter, sehr 
wSlicben war. ISachlSMg um seine scKlanke 
GcüalU gewnrfen, bedeckte imd entbölUe er 
zum Theil' einen knrsen Roller TOn BnflMbaut, 
unter dem hier und da das helle Panzerhemd 
«ichtbar war, welches, statt der mehr in die 
4ug€n lallenden Aiistnug» zum Schutz gegen 
^Imme Anfalle gelrafen wattd* Ein ledtemer 
Gurt tmg ea der meinen Seile ein breites^ schwe- 
res Schwert, und an der andern jenen kostbaren 

Pojlcb , jder einst 4exi Sir Pierde Skariuu zunk 



Digitized by Google 



Herrn geliaLt Ii alte, dessen VelweiUli^ laidTOT* 
ßoldtmg entweder durch rohen Gebraucli odcr 
Nachlässigkeit sehr abgenutzt war. 

Trotz der Rohheit seiner Tracht verrieth Julian 
Avenels Benehmen ^eit melir Edles , als das 
seiner Umgebung. & mochte -wahl'Äber funfing 
Jahre alt scyn ; denn sein dunkles Haat» ^FfW 
schon mit grauen gemischt, doch halte Jas Alter 
iteder das Feuer seiner Augen geschwächt, noch 
smnen Untevnelminngsgeist gelähmt. Seine Ge^ 
Halt ifr» mamt schön gewesen a denn Scfaönlieit 
^Yar seiner Familie eigen; allein durck dte An« 
strengungen hcy Wind und VYeticr waren^ seine 
Züge stets rauher geworden , wozu die heständige 
Befriedigangeeiner heftigen iicidensebaften nicht 

wenig beytrug. 

Er schien in defes, trObes Neehsinnen ver- 
senkt, und schritt, in einiger Entfjßrnung von 
seinen Untergebenen, in dem Hintergrunde der 
Halle auf und ab, von Zeit zu Zeit still stehend, 
um einen Falken m streicheln und zu füttern» 
der auf sein^ Fanst safs, die Fvfsriemen um 
seine Finger gewunden. Der Vogel , wie es schien, 
gegen die Zuneigung seines Herrn nicht unem- 
pfindlich , erwiederte diese Liebkosungen , indem 
er die Federn sträubte und spielend nach der 
Hand kackte. In solchen Pausen lächelte def 
Baron, nahm aber sogleich wieder die fiaslrt 
Miene mürrischen Nachsinnens an ^ obne einen 



Digitized by Google 



III 



Cegeii s tancl and nur eines Blicles zu würdigen« 
an dem Wenige so oft hin und her gegani^en 
vären^ aluie einen flüchligeii Blick darauf u 
wcrfenu 

JH» war mae Ffan Ton edtner Sdmiliei^ 
ndir edmnidk, ab veleli geUepdet, einen 

niedrigen Silz dicht am gewaltigen Kamin ein- 
nahm. Die guldnen Ketten um ihren Hals und 
ikre Arme, das zierliche grime Cevrand ^ das 
dm Boden berührte, der siUbeigestiekte Gäriel^ 
adt demScUiiMeUiiEnde an eiMr «übetBcn Kette» 
als häuslicher Zierrath herabhängend , der gelbe 
&eidne Couvrechef , der um ihr Haupt gewunden 
war, und die Fülle ihrer dunkeln Uaare sum 
Theil bedeckte Tor Allem aber der in einer 
lileii Ballade so sari beriäirte Umstand , dafs dar 
Cirtel m Icwz, das gntne Kleid an knapp aey 
für die jetzige Gestalt der Trägerin, alles dies 
liefs in ihr die Hausfrau des Freyherrn ver- 
mutben* Allein der niedrige Sitz> der Ausdruck 
tiefer Sckwermuth , der aictt in ein scbüoliteraes 
liAiein Terwandetoe, wenn sie JaUan ATenel 
auch nur den leichtesten Blick auf sie werfen 
sah, das Auge, welches ihren Gram «u verbergen 
suchte^ und die hervorbrechende Thräne^ in 
welche fenes erzwungne Lackeln ubeiging, so» 
bi^ sie sich unbemerkt sah alle diese Zäge 
fcttteteift auf keine Cattin> sie mu&te denn au 
iiea verschmähten und betrübten gehören. 
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f mHif^ Amnel «Cbnbut mim beständig in der 
Halle mut fmd ah» ohne ihr ancli nur eine jea^ 
gtummen Aufmerkfamkeiteli m hciWMa, inrcl- 

che man fast iedem Weibe, entweder aus Neigung 
oder UifiLichkeit, ei^eigt. Er schien Jurchaus • 
viOm Vim ihrer Ä9Ch der Andern Gegenwart zu 
isri^tn^ nw die Aufmerkfiamkeit fui: dea | 
Falken weckte iha maMhimL au» seiueii düatem j 
BetracliLuagen; auf ihn schien attch die Han- j 
frau Acht zu geben, als dachte sie dahey eine i 
Gelegenheit ziu finden, mit dem Baron zu spre- 
chen, oder um in den Ausdrücken, die er siegen 
den Vogel hmttchte, iirgend etwas Räihselhafi^ 
zu entdecken« Dis* Alles hatten die Ftemdeiu. • , 
Zeit genug zu beobachten; denn kaum waren 
sie in das Gemach getreten, als ihr Einßihrer 
Cbristie von ClinlhlU — nachdem er einen be- 
deutenden BUek mit der Dienerschaft oder Gc- 
sellschali im. untern Theil des Gemachs gewech- 
selt haue ~ Halhert Glen^Hnning und seinen 
Ge fährten bedeutete, an derThure still »tt stehen, 
indefs er selbst, näher im dem Tische tretend, 
eine Stellung annahm , welche die Bücke des 
Barons, wenn er Lust hätte« sich umzuschauen, 
auf sich aiehen sollle» ohne 4a(s er jedogh die 
AuCmerksamkeit seines Herrn geradem auffor» 
derte. Wirklich schien das Wesen dieses , von 
Natur kühnen, dreisten und verwegenen M^^HKi 

in der üHx^ seiAe» Uj^x^si durchaus verändert^ ■ 
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glich etwa dorn im icrwürfigen Schmiegen 
tioes streiuüchiiqea liunde«« ^eaa iha sein Ei* 
ge&üiäiiier ausschiU^ oder wenn er sicli gcnothigt 
4At, vor der Starke eines überlegenen Gegners 
Ton seiner eignen Gattung sich m demuthigcn. 

Ungeaebtet der Menheit seiner Lage und allen 
ibutit verbundenen peinliehen Empfindangen, 

(ohlte sich HaiLcrL Jück angezogen vun tlciu 
Frauenbild , «la*' so unbeachtet und unlx-nick* 
sichtigit am ixaxuia sa£s* Er bemerkte , mit wel« 
eher gespannten^ zitternden Soigfalt sie auf 
JttUans abgebrochne Worte Acht gab« und wie 
-i.V. ihr Blich »u ihm stahl, nm^sich beym leise- 
sten Zi»;Vrhen , dafs er ihre AuimerkäamkciL wahr- 
uehjue# W^der abz.uwenden. 

Untere! cs>Qn fuhr er fort, mit dem gefiederte 
Lieblinge zu *ch erzen , indem er dem Vogel den 
ihm bcstimni'^-» Bilsen bald darreichte, bald 
fmnthielt, und so seine Begierde abwechselnd 
«negte vnd befriedigte. «WatiP noch mehrf^ 
Garstiger Draehe, dh bist nie «alt zu maehen; 
gibt man dir ein SliiA, gleich willst du alles 
haben. Ja, putze dir die Federn , wie du\Nillsf^ 
und verstelle dich — meinst du, ich kennte dich 
nicht P Meinst du^ ich wufste nioht, da£t all 
dein Putzen und Rupfen an Flügeln und Federn 
deinem Herrn nicht gilt, sondern um was zu 
erhaschen^ duVielfraüs? Gut, da, nimm's und 

6t. . H 
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sey ruhig. Mit einem kleinen Bissen ktmi mn 

dich und dciue gaii^e Art gewianeu j uad 
^ufs es sejn. ** 

Er hörte nun auf ^ seine Blicke auf den Yogel 
zu richten » und urendelte wieder durch das Ge- 
mach. Dann nahm er ein Stückchen Fieiscli 
von (]r\\\ 'i(:lltr, auf dem es fnr ihn fertig ge- 
schnittea lag, und fing wieder an, deu Yogel 
SU reizen tmd xu necken, indem er es ihm anbot 
und zurückzog, bis er srine irilde und kecke 
IKalur wieder erweckt hatte. «Was, du flatlcrs- 
uud Sil äuh<;t dicli , und Ivouunst mir niitSchnabcl 
und Fängen ? Ey , ey 1 willst steigen , wilUl 
fliegen P Hast ja Riemen an den Klane«^ , ^ >^'^~ 
kannst dich nicht rühren noch regen it^r.en* 

V^'illcii. ?slinni (Hell in Aclu und bi^i^^-te dich, 
Luder, sonst drehe ich dir nächster Tags den 
Hals herum* Gut^ so magst dv' , 'Iciia haben, 
und dich ^cken. — Beda , 1 I • — Einer 
der Diener trat herror. «Da, den garsti« 

gen Vo^el iu dcu Kälicli, icli lial)' ihn satt. 
Sorge, dafs er sich wäscht und badet, morgen 
wollen wir ihn fliegen sehn* — » Mun, Chrisliei 
so liald zurück P ^ 

Christie trat vor seinen Gebieter und Üiat ihm 
Meldung von sich und seiner Reise, etwa wiö 
ein Poli^ey-Üeaniter sich seinen Vorgesetzten 
rerstandlich macht , das lieifst , eben soirobl 
dlurcb Z«i(ßhen , als 4nr€h Worte. 
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t Edler Herr^^ sagte der würdige Trabant^ «der 
iUird von* ^ — er nftiiuteden Ort nichts «on- 
dem deutete gen Sudwest ^ «rkaun auf den 

«•Igeseteten Tag nicht mit Euch reiten , weil 
der Loiil Laudhclitcr gedroht hat, er wolle** — ' 

Hier machte der Spreeher ein hinlänglich ver« 
stindiiohes Zeichen^ indem er seinen Hak mit 
ifOk Unlen Zeigefinger berührte, uad sich dahejr 
wenig seitwärts neigte. 

'«Der feige Schurke!* sagte Julian; «heym 
üimmel, die ganse Welt hat sich umgekehrt; 
;*l^iitnicht niehrwerlh, dafs ein hiaver Mann 
m i>r ITf feift A^iiiaa kann Tag und Nacht reiten, 
und^. . M »fii!o!h keinen Federbusch wallen, und 
närt keittiffleik schnauben i der Geist unsrer Väter 
ton una -gewichen , die Bestien aelb^t sind 
^rtet, die Sehheerden , die wir nrit Lebens» 
gcfahr licim t >lei^9U sind nichts als Aeser , unsere 
J^alken sind fc'igl^ Rupfer, unsere Hunde Ofen- 
hocker ^ftd Schwan^ 1er , unsere MiUmer sind 

unsere Weiber sind'» 

ttm erstenmal sah er das Fraucubild an^ 
hielt mitten in seiner Rede iniie, wiewohl 
^eme Blicke etwas so Verächtliches verriethen, 
^ab sich das Verschluckte leicht so etginxen 
ueb: «Unsere Weiber sind wie diese hier.'^ 

Dennoch verschwieg er es, und sie, in der 
^l^icht^ seine Aufmeriisamkeit, es komme ^ wie^ 
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es wolle , darcKaw auf Ach ra &i«lifln , sttuiS 

auf und ging auf ihn zu mit einer, nntelr an- 
genommener Lustigkeit schlecht versteckten , 
Schüchternheit; «Unsere Weiber, Julian? Nun, 
im hattest Du auf die Weiber zu sageaP"» 

«Niclus anders/' versetzte Julian Avencl, «als 
dafs sie gutgesinnte Dirnen sind , wie Du selbst, 
Käthe.»» Uiocherröthend kehrte sie auf ilueu Sita 
Buruck. — «Was hast Du denn da Cur Fremde 
mitgebracht, Christi«^ die dastehen wie Bild- 
bdulcu?»» fragte der Freyherr. 

«Dergrofse," versetzte Christie, «ist ein lunger 
Gesell, Piamens Haibert Glendinning, der äl|^^ 
Sohn der alten Wittwe m Glendearg.? ej 

«Was führt ilui zu uns?» fragte derX^ yberr; 
«hat er eine üouchaft von Mary Av iwit'»» 

«Meines Wissens nicht,» em^edettc CKristie; 
«der Jüngling schwärmt im ""e hemm, er 
wiir von jeher ein wilder «»t*. i^: denn ich 
hab' ihn gekannt, wie er uCKi* ^ iiocfagpar, wie. 
mein Schwert« 

« Woranf Tersteht er %Qh denn P^feagte der 
Baron. 

«Auf Alles I" versetzie der getrene DieneTir 
«Er kaiiu einen Rehbock schiefsen, das Wild 
aufspüren, einen Falken regieren, einen Hund 
anhetzen , er schie&t mit Bogen und Armbrust 
auf ein Haar breit, schwingt Lanze oder -SebYreri 



Digitized by Google 



117 

6mt f D gilt wie Utk , tammAt ein Pferä ininBlt A 

und anständig — ich wiifste uiclit, was ein Man a 
mehr nuihig l&«iite ^ um ein braver Ce&eli zu 

«tliid wer Ut denn der alte Fib neiieii ilunF* 
fragte der Baron. 

«Eine Art von FViester^ denk* ich — * er ^vill. 
Briefe an Euch liaben.* . 

«Lafs sie herkommen ^ sagte der Baron; aber 
lanm hatten sich beyde ihm genähert, als er^ 
Yen Haiberts schöner Gestalt und kräftigem 
Wuchs üljerrasclu, ihn so anredete: tfTch erführe^ 
wacivrer Junge, dafs Ihr durch die Welt streift, 
lätier Glück zu machen; wenn Ihr in Julian 
Afee^ ^ Dienste treten wollt, so braucht Ihr's 
lacht »Atter zu suchen«^ 

«Erlau* ^ V," versetzte Clendinning; (^es ist mir 
etwas zugesLofcen, um deswillen ick es für hesser 
halte , dies L^jfd zu verlassen ; ich hin ent« 
icUossen, nach Edinburg zu gehen« ^ 

itWmP Du hast gewils Ton des Königs Wild 
geschossen , oder Dir auf dun VTiescn des Lielv- 
frauenkloslers ein i\iat Binder geholt , oder hast 
im Mondlicht einen ätreifzug über die Graoae 
gemacht P ^ 

uNein, Herr,» rersetzte Baibert, «m^tn Fall 

Ist von gatiz andrer Art.*^ 
-«Dann w ullt'* ich weiten. Du hast einen Bauern- 

ImfsdMBft in einem 2wist am eine Dirne er* 
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SUhchen^ Du bkt eia Jimf^p det »ig dwn^efc 

Hüclist überdrüssig des Tones und Bcnelinien^, 
schwieg iialbert Glendiiining, indem ilini der 
üedanke durch den Kopf fnli^, was vohl Julian 
Avenel gesagt hatte , falls er gewuftt , daCi der 

Streit , den er so Iticlit l^cliaudelle, über sclue 
eigue BruderstOQhter eutsianden ^wareP 

(«Mag die Ursache Deiner Flucht seyn, welche 
sie will,*' fuhr Julian von Avcnol fort: «Denkst 
Du, das Gesetz oder seine Vollstrecker könnten 
Dich bis auf dies Eiland verfolgen, oder unter 
Arenels Panier rerhaftenP Betrachte die 
des Sees, die Starke der Mauern, die I--*^ ^ -ös 
Dammes , blicke auf meine Mannen ;*jv^*<ie so 
aussehen^ als yrürdea sie die K*".iuaing einea 
Cameraden leiden, oder ich, : ^ ierr, wäre 
der Mann, einen getreuen Knwr^^on im Guten 
oder B8«en «u verlassen? ,*^;'*v^b^ Hir, ein 
ewiger WaÖensiillsland w ii V '. .»ischen Dir sejn 
und der Gerechtigkeit, nie aie es nennen, von 
dem Augenblick an, wo Dnaiseine Farben auf 
Deinen Hut heftest. Du £apnst dem Lord LandU 
richter'an der Nase vorbey reiten, wie einem 
allen Marktweib, und kein Hund von seinem 

Gefolge wixd Dich anzubellen getrauen«^ 

«Ich danke Eucli für Euer Anerl)ieten , edler 

Bcrr^'' errrio4crio Ualhert| «alieiu ich muü 
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Euck km astwarteil^ Uk l&eiaeii Gebraucln 
dayon machen kann — mein Gescliiek ftilivt 
mich «ttderi wohin«* 

«Du bist em eigensinniger Thor^ der seinen 
Tortkeil nicht hc^nnt^* sagte Julian^ sich von 
ihm wendend , und Christie bedeutend , näher 

zu treten, worauf er ilini ins Olir llusierte: «Es 
liegt et-was Versprechendes iu dem Blick des 
Jimgen (»esellen , Christie , und wir bedürfen 
Leute Ton so krüliicen Gliedern und Sehnen. y 
Die Du mir neulich gebracht hast, sind der * lU 
Ahscliaum der Menschheit, Schufte, keinen Pf cil- 
^ftlfs Werth ; der Juncea da aLer ist gebaut, wie 
ebb x^"iCeorg. SeUe ihm recht zu mit Wein, 
iiL^''^'^C|i^ 4ie Dirnen ihn in ihre Netze ziekei^ 
uie * ^19^% J>a verstehst michP^ 

Ckn^ ' * V*Äeinem Herrn einen feinen Wink* 
dalk er ihn f ^^'f und zog sich in ekrerbietige 
Feme von i ' **üek. 

uVnd Du, a^cr MennP* frugte der Baron, 
M dem altern Wandrer sich wendend; «dorok- 
streifst Du auch die Welt, Dein Gluck zu 
suchen? Es scheint nicht, als ob es Dir zuge* 
laufen ware*^* 

«Erlaubt,* versetzte Warden ; «ich wäre viel- 
leicht mehr zu bedauern, als so, wenn mir da^ 

düek zu Tkeil geworden wäre, dem kb» wie 
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Andere, ia mtta» Jn^eadiahrea i>afih|^ai?htai 
habe.'* 

«Yerftelie mich, Freoncl!'» sagt« der BaMtt$ 

II begnügst Du Dich mit Deinem steifleinenen 
Rock und langen Stab, so bin icK auch wohl 
zufriedeu, dais Du so arm und verächtlich 
bleibst^ ¥rie es für das Heil Deines Leibes nnA 
Deiner Seele gut seyn mag. Alles, was ich jetxl 
von Dir vvisjjcn vill, ist, welcher Anlafs Dich 
auf iiU'inc Burg geführt, -^vo sich nicht leicht 
eine Krähe Deiner Art einnistet. Ich wette. Du 
bist ein Terjagtcr Mönch eine« angehobenem 
Klosters , mid mufit nim in Deinen alten Taigen 
den üppigen Müssiggang abbüfsen , "woiiiiL iJ*^ 
Deifie Jugend durchgebracht hast P Oder Vi^l ^ ^ 
din Kiger mit einer Tasche voll Logen ^ 8u 
Jakob Ton Compostella, oder nns^* Fran za 
Loretto ? Oder bist Du Tidleioht,^n AblaMiri* 
mer mit einem Sack voll Reliquien aus Rom, 
und vergiltst Sünden, ein I/aUend für ein^n 
P£eDn^, oder drüber. A^a, jetzt nicrhc ich^ 
trarum ich Dich in des Buben Gesellschaft fiode^ 
ohtte Zweifel hatten Du einen so lirSftigen Jdm 
gen «iiiiii^. Dir Deinen Qucrsaclv /.u schleppen 
und Deine faulen Schultern Dir zu schonen; 
aber, beym Element, aus Deinem Plan soll 
nichts irerden« Ich achtrere Dir bey Sonne 
nd, ich werde nicht zugehen, da£s ein so 
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ufe förnnte und srin Brader , im Ltnde hmem 
wAmirau. Fort mit IHr]» fügte » hinsa, in 

Wuth auflfalirend und so schnell redend, dafs er 
jede Antwort wahrscheinlich in der A])Sicht vor» 
ymdcrte^ tttn den älteren Gast mit seinen Dm- 
Imgen sur schlmnigsten Flucht b^ivcgira« 
•Fbrt teit Dir« sag' icti ^ mh Dein«m lappigen 
Huck, Deiner Tasche und Musclicl , oder, heym 
Kamen Arwil, ich lasse die Hunde auf Dich 
hetzen.^ 

Warden harrte niit der gr&frien Geduld ans 
Idi Julian ATenel , entannt , dalii tmne Drolian- 

^Rcn uu<l heftigen Worte keinen Eindruck auf 
j.rien machten, in einer Art von Verwunderung 



mgti^JWm^ sam Henker, gibst Da mir keine 
Antwort P*^^*- 

ftWenn Ilu ausgeredet habt,* versetzte War- 
den in dem nämUchen gefa£stea Tone^ «ist es 
Zeit gienng , Euch m antworten. ^ 

»80 aprich dentt;i tSM»A, ina Tenffeb Namen { 
Aber sieli Dich ¥or, dafs Du nicht bettelst^ wäre 
CS auch nur um eine Käserinde, oder was die 
Batten nicht mögen, o4^r um einen Bissen, der 
mciiiai Hnnden' an achieaht in ~ kein K&m- 



2^ey QoAestioofirii oder Buttel mdtclie, deren Trnclit 
oodSc^if^ImcTpyeti einem Aitschottitchen ^ottgcdiclil 
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9 nUdil deilkftwanzigstcn Theil «iaeft PfcnnigB 
geV ick SD aloem gletCsamsdieit Bafttwd In 
jj^inem Rock«* 

«Vielleicht/^ crwiederte Warden , «würdet Ihr 
über nieioen Bock nicht so aufgebracht seyn, 
wenn Iht wiifstet» was er bedeclit. Ich bin weder ' 
31 öaok nodt Bettler > nnd wüide Eacb teokt gerne i 
jeue schändlichen Betrüger der Kirche Gottes^ 

J'ene Ilauber ihrer Rechte über die christlicTie 
leerde^ verdammen hören ^ wenn es nur aus j 
ebristUchet JUebe berkSme.^ i 

«fNun, WM bist Du deen eigentlkb^ Ifesscil^^ 
sagte Avenel, «dafsDu dies Gränaland Tietritt<t. 
tind >^eder Mönch» noch Soldat, uoca»^^ :^ 
mann seyn willstP^ ^ ' v": ' 

fflch bin eia demüthiger Lehr^^ 
Wort«,«» versetzte Warden; ffdi*^>' Brief etnee 
sehr vornehmen Herrn wird EuU >apen, waruui \ 
ich gegenwärtig hier bin. ^'^?^/r ' 

Er überreichte dem I5^^< V^'.I^Hrief» der das 
8i«gel rxäx einige C^bMtA^btittg betratliUte, ' 
iiiid bteveiif inif sieigendüF Verwnnderang in 
43cn Brief selbst sab. Dann heftete er den Blick 
auf den Fremden und sagte in drohendem Tone: 
II Ich bftffe^ Du getrauest meht# xnkb litisciieil 
oder ftu betrugen P* 

«Ich bin nicht der Mann, so was va begehen,* 
die kurze jintwort. 

^uiian Aveaei trat mit dem Brief Aum Feoaier^ 
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wo er ihn mehr als einmal durchlas^ oder ihn 
luiudcsteus zu durchlesen versuchte^ indefs er 
oft von dem Papier auf den Fremden blickt^ 
der es ihm liberJiracht ImM , als wollte er den 
Inhalt des Schreibens auf dem Gesicht des Boten 
lesen. Endlich rief Julian dem Frauenzimmer 
xu: «KaLliarine, geschwind, hole mir einmal 
den JBrief, den ich Dir gebot in Deinem Käst* 
dien an&ttbeben, da ieh mUnH ieioea wobt 
imcbloisaen Fiats besitKe*** 

Katharina gehorchte mit der Schneiligkeil einer 
hereitwilligcn Seele, und im Gehen ward ihr 
*|^tand , der ei^en weil^eren Kock und längeren 
i^tÜHi crlocdert, und in welebem das Weib eixm 

>. fttfi« ^qgstUcbe Soigüalt Tom Mann erbeiscbi, 
noeli' S^^^y^i^T rarben Sie bam bald mit 
dem Papier ii-ck, und ward mit einem kalten: 

«Ich danke juW: Weib^ Du bist ein sorgaaxner 
Secretay^;* • . iTxj^j' 

Dies zweyt 4 . cblasergleicbfislls mehr 

als einmal^ nnd wa ^^iMm oft einen sebarfim, 
beobachtenden Blic'. auf Heinrich Warden. Diese 
Prüfung und Wiederprüfuog ertrug der Prediger, 
obgleich der Mann und der Ort geiahrlicb waren» 
mit äusserst geseilter , ruhiger ilaltnne, und 
bewahrte sich wt dem Adler^ oder nelmebr 
GeierUiek des Barons, so standhaft, wie vor 
dem Starrhlick eines gewöhnlichen, friedlichen 

Laadmanaes. ZuUt&t faltete Julian Avenel b^vde 
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Papiere^ und sie in sein^ Bi^tasche tteckettd» 
Mhm er dne heitre BBene an , nnd sagte , vor* 

tretend zu seiner Gesellschafterin : «Kalharine, 
ich habe den guten Mann verkannt, denn ich 
hielt ihn für einen der Römischen FauUenzecw 
Er ist ein Prediger« Katharinen ein Prediger roA 
ider ~ der neuen Lehm der Lords der Congre- 

gation.^ 

«Der Lehre der heiligen Schrift,*» sagte der 
Prediger^ «Ton menschlichen Erfindungen ge* 
litttert» 

cfSo heifsf'sP'^ sagte Julian ron Arenel; «gut, 
nenn' es, wie's Dir beliebt; mir empfiehlt sichs^ 
weil es alle jene albernen Träumereien von Uei« i 
Ilgen« Engeln und Teufeln wegschaiTt^j^'i die 
faulen Mönche aus dem Sattel .mr^ipif^^'^ % so 
lange t^critten und so heftig |^Vpornt haben. 
Keine Messen und Leichengebiil' iren^ keine Opfer 
und Zehnten mehr^ die Leute arm zu machen—« 
heine Gebote und Psalmen ^oehr, die Menschen 
issg TO machen — keii^ ^ufen^ Bufsen, fieichL- 
fen und Ehen mehr!^ 

«Erlaubt," sagte "Warden; «nur gegen dlo 
Terderbnifs, nicht gegen die Crundlehren der 
Kirche kampten wir, die wir vielmehr neu zi^ 
lM»fest}gen, nicht ahaKuschaffien streben«* 

«Still, Mann, ich bitte Dich,* versetzte der* I 
Baron; «^vir Laien kümmern uns nichts darum^j 

Tras ihr einführt, wenn ihr nur das wegachufffr^» 
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uns zu Statten , wenn das Südland fallt: denn 
es ist unser Beruf, die Welt «U^nter und drüh^ 
tu kehren , und wir leben am lusiigiMii , vwuk 
alles daroheinander ^ehu^ 

Warden vfirde ilmi daravf geantwortet haben, 
allein der Baron liefs ihm keine Zeit, sondern 
' pf, mit dem Dolch auf den Tisch schlagend; 
iUe da , ihr langsamen Schafte, tragt das Eaaefll 
aitf, geschwind! Seht ihr nicht, da£i der heilige 
^L'tnn ganz ausgehungert ist? Habt ilii je vou^ 
ciaeni JViestri cdcr Prediger gehört, der nicbt 
fünf Mahlxeiteu ta|;Uch geschluckt hätte P^^ 

.JHe Diener regten sich tüchtig, und brachten 
^\ ^fft^rere gro&e dampfende Sdinsaeln herein, * 
gcft?*.*t -At mächtigen Stücken Rindfleisch, ge» 
kocht und ge^ »raten, doch ohne alle andere Zu- 
that, ehne QeJu^üse und selbst ohnefirod^ aus- A 
graommen ein Paar Haferkuchen in einem Kmrbe ' 
am obem Ende der^T^fel. Julian Avenel machte 
deshalb eine Art von Entschuldigung vor Warden. 

^Ihr seyd uasrer Fürsorge empfohlen, Herr 
Piedigcr — da dies Euer Xiul iat ~ Ton Jemand, 
den uHr hoch achten«^ 

«Ich bin Tersichert,» vetaetsle Walsen, «dafii 

der edle i.ord» — — 

«Still doch, still!** sagte Avenel; « was braucht 
man Namen zn nennen, wenn man sich versteht? 
Ich wollte hloa von Eurer Sicherheit und Beiern* 
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llelilNftt t^äm, ^he er un^ empfielilt Nun , w^s 

die Sicherheit belrilfl , so blickt nur auf luciae 
Mauern und das Wasser; allein Eure Bcqucm- 
lichkeil belangead« so mü£st Ilir wissen , dals 
wir selbst kein Koni haben , und die Mehlsack« 
aus Süden sind nicbt 90 leicht fortznschaflen» 
als die dortigen Ochsen^ da sie keine Beine zum 
Gehen haben. Doch was schadet das? Einen 
Becher "Wein sollst Du haben, und vom besten« 
und sitzen solbt Du zwischen Katharinen und 

mit , Q^en an. — Du aber , Christie , noTg€i für 
den jungen Wildlang, und laia Dir rom Sjellaer 
ein Flasche vom Besten geben.** 

Der Baron nahm seinen gewöhn-^ lien ^>*{z' 
oben an der Tafel ein, seine Kaiharine rrf? Vi citer 

* unten, nnd zeigte dem chrwün?igen Gast höfllcU 
einen 8il2 «wischen ihnen bejd^ lAUein trotz 

fdem Eünflufs des Hungers un,^v/'der Müdigkeit^ 
wollte sich Warden nicht ^^Ui^rUssen. 
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FmM und awaiitifstes Kapitel. 



Bai sich ein holdes TVüh vergessen, 
2» Männer Trug erhamtt 

* 4^ ¥ 



Julian Aver ^^merkte mit Verwunderung das ^ 
Betragen des eh- f^Aif/ea Fremden. »Zum Hen- v 
Ler!^ sagte ef , «c^!^^ '^neumodischen GeistUcIien 

haben auch Fastlagt,, ich wollte wetten. Die 
alten pAegtea diese SpäGse den Laien zu üb^r- 
Usseflu^ 

ir befolgen keine solche Vorschrift,** sagte 
dei Prediger. «Unser Glaube besteht nicht dariti^ 
dais ynx an gewissen Tagen gewisser Speisen uns 
bedienen oder enthalten) und wenn wir fasten, 

to zerrcisscn wir unsere Her2.cn. nicht unsere 
Kleider. * 
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desto schlimmer für den I^Aneider «^^ veTfietxt« 

der Baron. wINun a]>er küuiin iiiiJ setze Dich» 
oder wenn Du uns schiecluerdings eine Probe 
Deines Amtes geben muüst, so murmele Deiaea 
Zauberspruch her.^ 

er "Herr Baron,** entgegnete der Prediger, ccich 
bin in ciaem fremden Lande ^ wo weder meia 
Amt noch meine Lehren bekannt sind, jn wo 
beyde, wie es scheint, sehr miftrerstanden wer** 
den. Es ist meine PiJiclit, uücli so zu Lenehmen, 
dafs in meiner Person , wie unwürdig sie auch 
sejn mag« die Würde meines Herrn geachtet 
werde > und dafs die Sünde durch Ersrblai«^^ 
des Zügels der Ordnung sieh nicht übei^^^btf* 

«Ölill davon!** sagte der ßaron;^Öu wardst 
ja um Deiner Sicherheit wiljwtt hergeachicht, 
aber hoffentlich nicht» um ivv'^^ predigen» o^ler 
mich zu beaufjiichtigen. IVas hast Du doch im 
Sinn , Herr Prediger ? Vergifs nicht , dafs Du 
xuit Einem sprichst « der etwas kur% ist von Ge* 
duid> und der eine kurze Gesundheit, dock 
einen langen Trunk liebt 

<cMit Einem Wort aUu^*' Sd|;|e Ueiupch Wax^ 
den : diese Dame ^ — 

cAVas?" sagte der Baron aiifl'alircnd ; «was 
willst Du mit jJkV? Wa» Ji^fUi4 Du von der Dame 
ZVL sagend** 
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irTn sie Dein» Hauilraii9>i jfragle der Predigt 

nach kurzem Schweigen, worin er den bestea 
&Äsdruck für das zu suchen sciiien, was er zu 
ugea hai^e, «rkurz, i$t si« Dein WeibP'' 

Die ungiückUdie junge Frau bedeckte ihr Ge* 
»idit mit beydea Banden , als wollte sie es yeiw 
bergen, allein das hohe llolli, welches Sliin und 
Xacl^eA bedeckte , zeugte von der Glulh ihrer 
Wangen^ und die hervorbrechenden Thränen, 
weiche sich durch ihre schlanken Finger stallt 
len, bexeogiea sowohl ihren Schmerz^ als ihre 
Schaiii. 

ttT\un, hey der Asche meines Vaters sagte 
d^fiaren, indem er aufstand und seinen Sche- 
ntvl mit salcher Heftigkeit von sich stiefs, dafii 
er an uie -»ntgegcngesetate Wand des Zimmers 
fii^i« — dann sich plötzlich bezwingend, mur- 
melte er: «Was brauch' ich micli auch über die 
Sede eine». Narren zu ai|;ernP'' Darauf seinen 
Sita wieder einnehmend« antwortete er kalt und 
I uüt Verachtung : «Nein, Herr Priester, oder 
' Herr Prediger, Katharine ist nicht m^ia Weih — 
hör' auf ^u winseln , närrische Dirne ~ sie ist 
nicht mein Weib • aber sie ist mit mir gehend» 
testet , und das macht sie zu einer eben so recht« 

'scbailneii Frau/' • 

«Gehaiidiestet wiederholte Warden ? 
«Weifst Du nichts von dem Gebrauch^ heiliger 

Uann?^' Tersetste Avenel in dem nämlichen 
6i. I 
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li&btrisclxen Tone; «gttt> so ivsU ick Dir'i Sftgen« 
VVir Grimletite sind TOrsiditiger , lals eure ta-« 

ländi'^cheri Bauern von Fi(c und liOtlikin: wir 
tappen nicht gera im Finsirrn — wir legen uns 
keine Fesseln an, bevor v^ir wissen , ob sie uns 
anstehen — yvir nehmen unsere Weiber, wie 
misere Pferd« , erst anf Probe. Sind vrir gc^axid« 
fcsici , wie wir's nennen, so sind wir Mann und 
Frau auf ein Jnhr und T.Tg; ist diese Frist vor- 
über, so kanQ sich jedes einen neuen Calles 
'V^ahlen, oder nach CeCaUen den Priester holen, 
dch lebenslänglich trauen 2U lassen — - und da« 
heifsen wir handfesten/' 

«Dann/' sagte der Predie^er, (diiufs ich T)ii\, 
edler Baron, aus Lruuci lichcr Liebe für Dein 
Seelenheil, bel^ennen : dies ist ein ZiiigeUoser, 
roher, verderblicher Gebrauch, und livenn man 
f darauf beharrt, gefihrlich, ja yerdammenswerth« 
Er bindet Dich so lange an das schvraehere We* 
sen, als es der Gegenstand Deiner iiegierdcn ist j 
er entbindet Dich, wenn es bereits der Gegen» 
stand des Mitleids ist; er erlaubt dem thierischen 
Triebe Alles^ nichts aber der edeln , sarten Nei- 
gung. Ich sage Dir, wer ein solches Bend xw« 
reissen, das verhöhnte 'N'Veib und den hülilosen 
Spröfsling veVlass(.n kann, ist schlimmer, als 
ein Raubvogel : denn hier bleibt doch das Paar 
zusammen, bis die Nestlinge ausflie^n konneit* 
Ter Allem aber sage ich l>ir : es ist dies der 
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reinen christlichen Lehre «irwidcr, welche das 
Weib dem Kanne »igeseUt , lab Theilnehmerin 
an seinen Bescliwerden , Terstilserin seiner Lei» 

den, Gehullln in Gefahren, Freundin in seinem 
Kuaimer^ nicht als das Spielzeug seiner lockereu 
Stunden, oder als eine Blnme^ die er^ einmal 
s^ebrodien^ nach Belieben ^regwerfen kann/' 

«Nun, bey allen Heiligen/* sagte der Baron^ 
«3as nenn^ ich eine recht tugendsame Predigt, 
fein eirsonnen und unvergleichlich vorgetragen, 
und vor einer ausgesuchten Gemeinde ! Merkt 
auf, Herr Evaingelischer, glaubt Ihr yielleicht, 
Ihr hättet einen Esclskopf vor Euch ? Als w iiisie 
ich nicht, dafs Eure Scl^le durch den hochniüllii- 
gco Heinz Tudor aufkam, blos weil ihr ihm 
kalft,. seine Käthe w echseln , und -warum sollte 
iA niebt die nämliche cbrisllicbe Freybeit mit 
der mein igen haben. Still also davon, Freund! 
begib Dich an Dein Essen , und menge Dich nicht 
in Dinge, die Dich nichts angehen. Du hast 
an Julian Avenel keinen Tropf vor Dir , der sieb 
pmtlen lafst'' 

«Der hat sich selbst geprellt und Letrogen/' 
versetzte der Prediger, «wäre er auch geneigt, 
der armen Theilnehmerin an seinen häuslichen 
SeT^^ea die nnvollkommene Gerechtigkeit ange^ 
deihen sn lassen , die ihm übrig bleibt. Kann 
er sie nun zum Bang einer reinen, uuLeilcclien 
Uausürau erheben? Kann er das Kind von dem 
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Elead befreyeiij «em Leben einer Mutter £u 
verdanken , welclie gefehlt Kat ? Er kann ihnen 

bevdcu allerdings den Hang und Stand eines 
geUauten Weibes und rech tmafsi gen Sohnes er- 
iheiicut allein in der ölfenilicheu Heinuug wird 
an iKrem Namen stets ein Fleckea haften j. dea 
seine spaten Bemühungen nie völlig venrischea. 
können. Dennoch vergönne sie ihnen, vergönne 
ihnen diese letzte, unvollkommene Gerechtigkeit. 
Lafst mich euch auf immer verbinden , und 
£eyert eure Hochzeit nicht mit Feal und Schmau«^ 
sendem mit Kummer über begangene Sundea^ 
und demTorsaU, ein besseres Leben zu beginnen* 
Dann liat mich ein glücklicher Zufall in diese 
Burg geführt, wiewohl ich , vom Unglück ge- 
nüthigt^ komme, und uiclitweiis, wohin ich. 
mich wenden soll, gleich dem filatt, mit dem 
der Nordwind spielt.'^ 

Die nichtssagenden, ja groben Gesichtszüge 
des eifrigen Redners wurden clurch die AVurde 
seiner Begeisterung belebt und zugleich icix-delt, 
und der wulde Baron ^ vriewohl alle GesetSie 
▼erschmäht o und den Zwftng der religiösen nnd 
sittlichen Gd>ote ^u verwerfen gewohnt war, 
fiihltervieUeicht mm erstenmal «in seinem Leben, 
dafs er sich vor einem höhern Geist , als der 
sein ige war, beugen müsse. Er safs stumm und 
unentschlussig da, wankend zwischen Zorn und 
Schern , dabey n^edergedrüc)(t dKroh 4^ Gewicht 
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des gerediteii Tadels, der so kühn auf ihn ge- 
seTkleudeit i^urde. 

Das unglücklicKe junge VTelb^ welches aus 
seines Tyrannen Schweigen und sichtlicher üa- 
entschiedenheit Hoffnung schöpfte, Tergafs Furcht 
und Scham, in der schäohternen Erwarlung, dais 
Atenel nachgiebig werden mSehte; und ihre 
ängstlichen, flehenden Augen auf ihn richtend, 
rückte sie naher und näher zu seinem Sitze, bis 
sie endlich, mit ihrer ziUemden Hand seinen 
Hantel berührend, sbu sagen getraute: «O edler 
Julian, höre den giucn Mann/* 

Allein ihre Rede und Bewegung war ubel 
angebracht, und bewirkten in dem stolzen, 
trotzigen Gemuthe gerade das Gegentheil ihres 
Wunsches. 

VTiitlicnd fuhr Julian Avencl auf und schrie: 
«Was? Du verrücktes Mensch! hast Du Dich 
mit diesem elenden Landstreicher verbunden, 
den Du in meiner eignen Halle mich beleidigen 
riehst P Port mit Dir, und sey versichert, da6 
icli gegen männlich« und weibliche llcucUelej 
gestählt bin.** 

Das arme Geschöpf fuhr zurück, vor seiner 
Donnerstimme ,und seinen zornigen Blicken 
erhebend > und bleich wie der Tod sich abwen^ 
dend , versuchte sie seinem Befehl zu gehorchen, 
und vranlite nach der Thüre zu. Die Kräfte ver- 
Itelaen aber ihre Glieder, und sie fiel dergestalt 
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auf den Steinboden, da& es m iWer jeta^gea 
Lage äble Folgen fär sie Mtte habea könneii« 
Das Blat rann ihr Ton dem Autlttz« Haibert 

Glendinning konnte einen so scKändlicben An- 
blick niclit ertragen, sondern sprang mit einer 
beftigeii Yerwunsckung von seinem Sitze ^ legte 
die Hand an sein Schwert, in der Absiebt, m 
dem grausamen ^ barthemgen Seborken^ durcli 
den Leib %u stoisen. Docb Cbrisüe von Cliatbill, 
sein ^ urliabcn erralliend , warf die Arme uüh 
ihn, und liinderie ika SO an der Ausfükcuog 
seines Vorsatzes. 

Der Antrieb zu einer so gefabrlicben Cewall- 
tbat war allerdings nur Torübergebend» da es 
sogleich sich zeigte^ dafs Avenel selbst^ bestürzt 
über die "Wirkungen seiner Heftigkeit , die be- 
bende Katharine aufhob, und auf seine e^gue 
Weise zu trösten suchte. 

«Sey doch nur stili. Du einfältig Herzobea 

wahrhaft^, Kathe^ wenn ich schon dem zndring« 

liehen Prediger lein Gehör gebe , so könnte doch. 

was geschehen, wenn Du mir einen starken 

Jungen bringst. Gut nun, gut, trockne Deine 

Thränen , lafs Deine Weiber kommen. He da ! 

Wo steckt das Gesindel? — Cbrisüe! Rowley! 

Hulcheon! Schleppt sie bey den Haaren her- 
pey ! ^' • 

Jetzt stürzte ein halb Dutzend erschrockner^ 
wild biickeudcr Weibsbilder ins Gemach^ nm 
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sie liinauszutrngcn , die entweder ihre Cefahnirx 
oder ihre Gebieterin genaunt werden konnte« 
■Sie gab wenig Lebenszeichen von sich, ausser 

1 daft frie» leise iprinuneriid^ ihre Hend aa die 

I fidte liielt. 

I Sobald das imglüekliche Weib ane dem ZiuN 

war , füllte und leerte der Baron« 

' an den Tisch tretend , einen groLen Becher 
Wein , wandte sick dann , seine JUcidenschaft 
aeterdrückend» zu dem Prediger« der, ToaSchail* 
Äwr ei^riileii , den YorSall angeseiien Katte , und 

ßogle: «Ihr habt uns zu liart zugcscizi^ Herr 
Prediger, da Ihr aher mit solchen Enipfelilun^cn 
kommt^ so zweifle ich nichts dafsEure Meinung 

et Trar. Allein -wir sind ein wilderes Volk, ala 
Ire inlandischen Leule Ton Fitt und Lo^an« 
Lafst Euch also von mir rathen : Spornt kein 
uugczälimlcs Pferd, slofstEure P/lugschaar nicht 
zu tief in wüstes Land — predigt uns geistliche 

FV«jheit, und wir wollen Euch zuhören «*- aber 
fmtlicher Dienstbarkeit werden wir^ uns mobil 

Unterwerfen. Sci/i Eucli also , lafst Euch den 
ahen Sekt schmecken, und uns von anderOi 
Dingen reden.'' 

«Aber gerade von geistlicher Dienstbarkeit»*' 
sagin dar Prediger in detnsetben Terweisenden 
Toam, «kam ich Euob zu befrejen« von einev 
i traurigcrca Dienstbarkeit^ als sie die schwersten 
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irdischen Fesseln bereiten — icli nieme von 
Mmten c%nen Loscb Lcidensdiaften.^' 

«6else Dich!^ mgbt Aweomk imgeclimi: «seM 
Bielr, S4» Inge fie Saiclieii noch gut «tdieii 

fconst, hey meines Vaters iieiiiibusch, imd der 
jtbre meiner Blutter'^ • . 

oFwnKahw,'' fiuU«ite Cbrisiie von CUnlkiU. 
Ualberten m: «venn er sicli jeut niclit setzen 
will^ so grlxe idb keisiea Pfennig ffir Mmea 

cf r.r»rd Baron versetzte Warden , «Du hasi 
niicli aufs Acussijrste getrieben. Wenn es aLcr 
die Frage ist, oh ich entweder das Lidbtt ver«^ 
Jb«rgen wollte^ welches ich zu yerbr^ten ange* 
ivie«cn bin » oder ob ick lieber das Ucht der 
Welt einbüfsen möchte, so ist meine ^^ahl 
cntschlcilcn. Ich sage Dir, gleichwie der heil. 
Tanfer zu Herodes sprach : es ist nicht recbt^ 4^13* 
Jhi dies Weib hast; und icb sage es, wenn micb 
auch Banden und Tod erwarteten^ da mir dm$ 
licben nichts gilt in Vergleicb des Amtes ^ wom 
icb berufen ward/' 

Julian Avenel, rasend über die Beslininuhcit 
dieser Antwort, schleuderte mit der Rechten den 
Beeil er , womit er seinem Gast zutrinken wollte» 
bey Seite > und liefs ans der «ndem den Falben 
los, der frey durch das Gemach flog. Seine 
erste Bewegung war. Hand an den Dolch zu 

Irgen. Doch seiueu tutschlufs ändernd, rief er 
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aus: «In den Kerker mit dem frechen Land* 
itreidier. Ich vrül Jiiemmd ein Wort fär ihn 
(ftal^en h^ren. Sieh nach dem Falhen , Christie, 
hurtig! — — geht er durch, so mufs ihm Jcder- 
Diann nach. Fort mit dem heuchlerischen Träu- 
mer — schleppt ihn fort^ wenn er sich wider- 

Sein Befehl wurde in tcjden Stücken Lefolgt. 
Christie von Clinthili ÜDj^ den fliegenden FalL^ 
aof« indem er den Fuls auf seine Fesseln setzte^ 
und ihn so aufhielt^ indefs Heinreich Warden, 
ohue dafs er auch nur das leiseste Merkmal von 
Furcht blicken liefs, von z^vej Trabanten hinaus- 
geführt ward. In finsterni Schweigen durchschritt 
Julian Avenel einigemal das Gemach^ alsdann 
einen seiner Getreuen mit einet zugeflüsterten 
BotscKaft fortschickend , die wahrscheinlich das 

Wühlbeiaidcii der unglücklichen Kalliarine be* 
traf, sagte er mit lauter Stiiiuno ; « Diese vor- 
lauten, in Alles sich mengenden, Priester — 
1)ejm Himmel^ sie machen uns schlimmer, als 
wir ohn£ sie seyn würden!'^ 

^Dia Antwort, ^tpelche er in dem Augenblick 
erUeU, schien sein anigebrachtes Oemüth ein 
wenig «tt besänftigen; 0t nahm seinen Platin at^ 

der Tafel ein, unil gcijot seiner DicnerscLaft, 
ein Gleiches zu thun. Alle setzten sich schwci* 

gend mfideTy und i^egannen die Mahlzeit« 
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TVakseiid des Essens Iiemnhte «ick Chvistle 

vergebens, seinen jugendlichen Gefährten zuiir 
Zechen, oder Nvcuigsleus zum Gespräch zu be- 
wcgoi. UaUb^rt Gleodinuing enUchuliiigte sick 
mit Ermüdung*, und erklär le> er lein 
stärkeres Geirral genielsenji aU das Heideibee* 
ren-Ael, welches man damals gewohnlidi hey 
Mahlzeilen trank. So erstarb denn jede Fröli- 
lichkeit, bis der Baron , mit der Hand auf den 
Tisch schlagend, laut schrie; «iEj was^ ihr Har- 
ren, seyd Ihr Grantreiter, und sitzt so stmnm 
bcy entern Essen, wie Honclie und Pfaffen^ 
Singe denn Einer was , wenn Keiner Lnst hat zu 
sprechen ! An der Tafel zu sitzen ohne Spafs 
oder Musik, ist der Verdauung nicht iurdcriich. 
Louis/'' füg^^ hinzu, zu einem der Jüngsten 
in seinem Gefolge sielt wendend: «Du lyist ja 
immer willig «a singen , wenn DicVs aucli Nie* 
mand heilst/' 

I^cr junge Mann blickte erst seinen Herrn ai^ 
dann sah er nach der gewölbten Decke des Saals^ 
leerte dann ein neben ihm stehendes Horn mit 
Bier oder Wein, und mit einer rauheu, doch 
nicht unni( lodischen Stimme sang er folgendes 
Lied nach dex allen Weise: «BUumüiZiea übßM 
die Gränze:'' 
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Vmth, AttTsdi^ fittridk aiM l^viotdale , 
Was zieht ihr uicht vorwärts geordnet ia 

lleihn? 

^Marsch, marsch Eskdale und Liddesdale^ 
Alle BUittmäina lireekea ins Graaslaad 

ein r 

Ma ncK ein Panier , o sclit , 
Ueber dem Haupt euch weht, 
ftahoiwUe Helmbräche mUea im iaUere l 

Sühne von Berg und Thal: 
lUmpft für die Köa'gin und AlUoKott^sch« 

Ehrel 



2. 

Klommt Toa den Uöh'n , vro die Heerden euch 

ziehen , 

Kommt «08 4#m 3W* wo mtn jaget dti 

Kämmt nach dem Fels , wo die Lärmfeuep 

glühen , 

Kommt mit dem Bogeo^ dem Speer «nd dem 

Schild! 

Trompeten erklingen^ 

Soiegsfo^ae springen« 
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Auf ^ greift zu dea Waffen und ziehet iu 

- Äeiha! 
England soll nuindien Tag 
Reden wm blvt'i^ Sclikg, 

Da alle ijlaumiiUeu Lraclieu Liueiu I 

Wie roh auch der Gesang war, so aihmete 
er doch jenen kriegerischen Geiste der Halbertn 
Mnth KU jeder andern Zeit geweckt halben würde; 

allein gegenwärtig that der Zauber der Lieder» 
kunst keine Wirkung auf ihn. Er Lal Christi e, 
ihn zur liuhe gehen zu lassen^ eine Bitte, wel» 
eher dieser würdige Gesell^ wohl einsehend^ da£s 
ef auf seinen beau&ichtigten Proselylen in seinet 
gegenwartigen Gemuthsstimmnng keinen gänsti« 
gcii Eindruck nj4.clicn konnte, cikIHcIi /u will, 
fahren beliel^. . Allein nie hat sicli ein Luter- 
ofiicier^ dem^^d^^^^Werbung obliegt, achtsamer 
bewiesen, dafs'nhni sein Mann nicht entrinne^ 
aU Oirisüe von ClinthilL Er ftibrtie ^ar Haibert 
Glendinning in ein kleines Zimmer , das an der 
Seeseitc lag , und worin ein Rollbett stand. 
Allein ehe Cluisiie hinausging, liefs er es sich 
besondei*s angelegen seyn> das äussere Femter- 
gitter zu besichtigen, und bejm Hinausgehen 
irerfeblce er nicht » den Sdtliissel vweymal am- 
nndrehen: Umstände^ welche den jungen Glen- 
dinning nhcrzeugten, dafs man nicht Willen«? 
sej^ ihu nach seinem eig^cu Iklicbeu aus dem 
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S^Mie AT#ml n eiiiia«seii« QiMgeiif kielt 

eres fur\ Klügste, über diese beunruhigendcu 
Anzeicben sich jeder ßcnierkuug zu enthailen« 

Sobald er sich in usgestwter Eiasaoikeit be* 
tmi, überdapbte er \ut% alle 'Ereignisse des 
Tages , und fan seinem Erstaunen ^ dafs srin 
ebnes unsicheres Schicksal, und selbst der Tod 
5ir Piercie ShaXious^ einen nicht so heiligen 
Eindruck auf ihn gemacht habe, als das unver» 
gleichlich kühne und eniscUassene Benehmea 
seines Gefährten, Heinrich Ward ens. Die Vor- 
seliung, '^velche ihre \^ erkzeuge alle zu dem 

I Ziele leitet, das sie erreicheu-^ollen , hatte für 
diaSadie der Reformation in Schottland Prediger 

. mreekf , von mehr Schärfe als Feinheit, kühnea 
Geistes und strengen Glaubens, Verächter alles 
dttsen« 'vvas sich zvrischen ihnen und ihrem 
Bbnptsiel befand > blos für die Förderung der 
poftea Seche sich bestrebend« für welcl^ sie 
avf dem rauhsten Pfade arbeiteten,*weon es nur 

I der kürzeste war. Der sanfte West mag schwache 
Weiden bewegen^ aber c«? erfordert den Hauch 
des Sturmes« um die Aeste der iijche zu schüt* 
tetn ; gerade so würde auch für sanftere Uör^ 

[ und in einer minder rohen Zeit« ihr Benehmen 
ungeschickt gewesen SC} n ; allein hier, bey ihrer 
Sendung unier em rohes Volk« war e$ an semeoi 

I Ort. 

Diee warea di^n auch die Gründe« warum 
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HttUverl Qleitdiiinitig , itt di« IVMerUipttigefi 

des Predigers von rieh gewiesen kalte ^»"»on der 
Fesliglkeit seines Belrne^ens in dem mit ; 

JuliaB Avencl so mächtig ergriflea wurde. Es | 
mochte allerdinj^ mhöflieh sej'n . und olnse ! 
Zweifel Mrar es unvorsichtig, eolcn einen Ort i 
und solche Zuliurer zu wählen, um einem Baron , 
• seine Feliltritte voi^nhalton , dorn Sitten und : 
Unistäude €len vollen Besitz uaabhäogiger Macht 
etnräiunten* Allein da$ Betragen des I¥ed^ers : 
tvar bestimmt ^ fest, mSnnÜeli und offSsnbar auf 

die tiefste Uebcrzeuejung gegründet, welche Pflicht 
und Grundsätze erzeugen konnten; und Glendin 
ning, der Avcoels Benehmen mit dem tiefsten ' 
Absehen betrachtet hatte^ war dem wachem Greis 
nm so mehr «itgetban , der das Leben lieber daran ; 

gesetzt, als deV Schuld dfe ihr zukouHneiide Strafe i 
erlassen hätte. Diese lugeudgrofsc schien ihm 

in der Beligion das zu seyn, was das Ritterthum ' 

iron seinen O^eihten im biege erforderte : ein j 

gänzliches Aufopfern aller selbslisclien Gefühle, > 

und eine Vereinigung n 1 1 er uns verlicliencu ; 

GeijtteSkräfte ^ um die Aufgabe der t'üicht zu 
erfüllen. 

M|^ert war in den Jahren ^ wo die Jugend fttr | 

Regungen des Edelmuths höchst cin^^fangUch ist, | 
^und sie auch am besten an AnderniiZ.u schätzen 
weifs; er fühlte, ohne recht zu ^visscn^ wanmi, \ 
ie£i ibm die Sicherheit dieses Mannee« moekte 

i 
I 
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nmis m jNmgierd« ge^ellle sieb ttodi «u 

diese** .'fiilil, und er wunderle sicli über 'die' 
i ISalur jener Lehre ^ welche ihre Ijckcii iicr sicli 
selbst entführte, und sie als ihre geschworiicn 
SAaipfor dm Kdfteu und dem Tode iireilite. £r 
BtHe rvrar ton Märtyrern und Heiligen der Tor» 
zeit en&ililm hören ^ welche nm ihres Clauben« • 
willen lud und Folter erduldet hatten; allein der 
Geist entzückter Hingebung war in dem beque- 
men ttnd gleichgültigen Wesen ihrer Nachfolger 
' lingil entochlmumerl , und ihre Geschiohteii 
I mrden, gleich denen der irreaden Ritter, mehr 

zum ZciLvcrlrcil>, als zur Erbauung gelesen. Ein 
ueucr Antrieb war nölhig ge-vvesen, um diese 
Macbt religiösen Eifers wieder zu entzünden, 
ud dieser Antrieb wirkte nun zu Gunsten eines 
reineren Glaubens , und gerade mit einem seiner 
treuesten Bekenner war dw Jüngling nun zum 
erstenmal zusammengetroffen. 

Das Geiuhi , dafs er selbst ein Gefangener und 
in der Gcvralt dieses wilden Häuptlings sey, 
sehwbcitte Haiberts Theihiahme an dem Schicksal 
seines Leiden sgefShrten auf kehie Weise ^ und 

er eiitschlofs sich zugleich, seiner Unerscluok- 
kciilieit in so weit nachzueifern , dafs weder 
Drohungen noch Leiden ihn nöthigen solhcnj 
in die Dienste eines solchen Herrn zu treten* 
Bie JU^iefakeil de« fintrinneiis fi«l ihm wnadisl 
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ein, und wenn aucb mit gerioger Hoffnung, es 
auf dtosem We|^ zu bewirken^ eilt^ Cloiuliga'* 
ning, das Fenstav ,des Zimmecs ncwgßLltiger «o 
untersuclieQ. Das Zimmer war im ersten. 
ÄcKofs der ßurg gelegen, und nicht so sehr ent- 
lernt von dem FeUen« worauf^sie gebaut war, 
dafs nickt ein rascher, kühner Mann okna groiflQ 
, Hülfe auf ein FeUstiick , das ^icb unmitteihar 
unter dem Fenster befand , hatte binabsteigai 
und von da sich in den See herablassen oder 
hineinspringen Ixoiinen, der rein und blau ia 
dem stillen Lichte des sommerlichen YoUmondea 
TOT seinen Augen lag. « Stund' ich erst auf dem 
Felsen da unten, dachte Glendinniog • «ao 
hätten mich Julian Avenel und Christie das 
letzienial gesehen/' Die Gröfse des Fensters 
begünstigte in der Xhat einen Tersuch der 
Art^ allein das Gitter oder die Eisenstäbe schien 
nen ein unubeisteigUches Hindemüs en^^en«* 
auseta^n, 

Indefs Haibert Glendinning aus dem Fenster 
&ah , mit jener ungeduldigen Hoiinung, welche 
durch seine Seelenstärka ^und Eutschiossenhcit^ 
den Umstanden nicht zu weichen^ belebt wurde« 
Teraabm sein Ohr einige Laute von unten« und 
aufmerksamer lauschend , konnte er die St&imna 
des Predigers unterscheiden , der in eiasanien 
Ergüssen der Andacht begriilen war. Eine Ver* 

bindung mit iim ^tt ^töSuw, wurde soglekk 
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Sek Plan^ und da mindeir SftcIidfttclLltdie Töae 
daau nicht liiareichten , so wagte er zuletzt» seiiie 

Stimme zu erheben , und crliieU Antv/ort von 
uulcn : Bist Du es, mein Sohn?'^ Die Sliinnie 
des Gefangenen war nun vernehmlicher, als an- 
fangs denn Warden hatte sich unterdeüs der 
kleinen Oeflnung genähert, welche^ seinem Ker- 
ker zum Fenster dienend , gerade zwischen Mauer 
und Fels angebracht war, und das Licht nur 
sparlicb durch die ungeheure dicke Mauer dringen 
liefs. Da sich dieses Soupirail oder Luftloch 
gerade unter Haiberts Fenster befand , so erlaubte 
die Nahe drn Gefangenen , sich leise zu unter- 
reden , wobey Halben seinen Plan , zu fliehen, 
erklärte > und die Möglichkeit, ihn ausa&ufäb- 
ren , bemerkte , wenn nur das eiserne Fenstef^ 
gitter — — 

«Prüfo Deine Starke, mein Sohn^ in Gottes 
Namen ! sagte der Prediger. Halbevt gehorchte 

ihm mehr in Verzweiflung, als Ho(rnung; aber 
zu seinem gröfsten Erstaunen , ja fast zu seinem 
Sdirecken, brach der Stab ziemlich weit unten 
entswey^ tnid da der längere Theil ohne Mühe 
auswärts gebogen werden konnte, und in dem 
obern Falz nicht mit Bley verwahrt war, so fiel 
er Ualberten in die Hand. Sogleich flüsterte er 
so stark, als er es vermochte: «fieym Himmel^ 
die Stange hat nachgegebciii^ 

6t- K 
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«Danke dem Bimaiei^ mein Solm statt bej 
ihm zu schworen/' verseuie Warden aua aeinem 
Kerker. 

Oline Süuderliclie Muhe drängte sich Haibert 
durch die so vrunderbar gemachte Ocfiiumg, und I 
seines ledernen Schwertgürtels sich als Seiles be* 
dienend^ lief« er sich daran wohlbehalten auf 

das Felsstück herab ^ worauf slcli das Fenster des 
Predif^ers üiriiete. Allein durch dies ivar kein 
Durchgang zu bewerkstelligen, da es nicht viel 
breiter war^ als eine Schiefsscharte für Flinten^ ' 
und wahrscheinlich auch dazu eingerichltet. 

«Gibt es denn kein Mittel^ wodurch ich Eure 
Flucht befördern könnte^ mein Vater P^' sagte 
Halbert^ j 

(tich wüfste keins» mein Sohn/' versetzte der : 
i^ediger; «dennoch steht es la Deiner SfMh^ 
meine Rettung zu bewirken«*' 

«Ich werde mich ernstlich dafür bestreben^^ | 
erwiefderte der ^Jüngling. ^ ! 

Bestelle mir denn einen Brief, den ich auf ^ 
der Stelle schreiben will; denn , ich habe die | 
Mittel^ mir Licht zu maschen, und Schreibzeug 
in meiner Tasche <— eile damit gen Edinbni^ 
tinterwegs wirst Du einen Trupp Beiler antreffen, 
che nach Süden ziehen. Gib diesen Brief ihrem i 
Anführer^ und benachrichtige ihn von dem Zu- 
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niMÜe, trurtii Da micli gelassen. Es kann scjn, 
dafß dies zu Deiueni eigaea Giuck ausschlagt." 

lu einigen Minuten sdilmineHe das Licht einer 
Kerze durch die Schiefsscharte, und lald darauf 

rciclite der Prediger, venuiilelst seines Stabes, 
dem Halben Glendinning ein Briefchen durch's 
Fenster« « 

«Gott segne Dich, mein Solm/' sagte der 
Greis, «und Tollende das wunderiiare Weri^^ da$ 
er angefangen.^' 

«Amen!*^ yersetzle Haibert in feyerlichem 
Tone, und schritt zu seinem Unternehmen« 

Er besann sich einen Augenblick, ob er re!r^ 
suchen sollte, an dem Rande des Felsens hinab« 

zuklimmen ; allein die Abhängigkeit desselben 
und die Finstcrnifs der Nacht machten das ün» 
tornehmen zu gefährlich« £r schlug nunmehr 
die Hände über sein Haupt, und sprang kühn 
ton dem Abhänge , indem er sich , aus Furcht 
▼or rerboi^eneii Felsstiickea , möglichst weit 
Iiinausschwaiig , und sturzte häuptliiigs mit sol* 
eher Heftigkeit in den See, dafs ihn die Wasser« 
fiac^jp alsbald bedeckte. Allein kraftig, mrie er 
war, des Athems mSchtig, und solcher Uebungea 

gewohnt, tauchte Haibnrt^ wie ein Wasserhuhn, ^ 
unter und auf, wiewohl sein Schwert ihn hin- 
derte, und durchschwamm den See in nördlicher 
Bicbtung. Als er daa Land erreicht hatte , schaute 
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er surück nacK der Burg , und b^meriete ^ «hufii 
es Lirm gab: denn Lichter eolximmenea rtm 

Icasicr zu Fensler; aucK hörte er die Zugbrücke 
niederlassen, und PtLidetrilt auf dem Damm. 
Allein von deu Gefahren einer YerfoiguDg io 
der Dunkelheit wenig beunrtthigt, rnng er das 
Wasser aus seinen Kleidern^ und die Morasltf 
durcliwatend , eilte er mit Hälfe des Polarsterns 
in nordu&liickcr lUcbtuog vou duuaen. 



Digitizcü by Goo^l 



^49 



SecbÄ und zwaxmgstes ILapiteL 



Ey , welch ein mlfslich Ilindernijs ist das ! 
Ihr tränket , dankt mir , aW aus Circe's Becher* 
Nahmt ihr ihn auf, &o war* er hw gewesen, 
IVär* er perrücki^ rechtfertigt* er sich nicht 

$o kalt. 

Lustspiel der Immgmw 



Der Lauf unsrer Erzählung überläfst Haibert 
Gknditiiuiig einstweilen der Föhnmg seinei 
Huthes und seines Gluekes, und kehrt nacli 

dem Thiuai von Glendearg zurück, yro sich 
miuLerweile Dinge zutrugen, mit welchen der 
Leser ohne Säumen bekannt gemacht werden 

Das Mahl war «ur Mittagsstunde tnit ali de»* 

Sorgfalt bereitet worden , welche Elspelh und 

Xihb, Yermittelst der Unterstützung , die ihnen 
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vom Kloster ^var zugeführt worJcn, aufbieten 
konnten. Das Gespräch ward, 'wie ge\'%uhnlich. 
in den AugenLücLen derMufse forlgesetst, theiU 

swMchen Herrin und Dienerin , theib 
swisclien Yerwandten , die fast auf gleicher Stufe 

gtehcn. 

((Guck' eiDHial nach dem gchacklm Fleisch» 
Tibb/^ sagte Elspcth, «und Du, nichtsnutuger 
Simmie, drehe den Bratenwender herum; Deine 

Gedanken sind gewifs wieder bcy den Vogel- 
neslern , Kiiul! VTaUihaftig , Tibb, das ist uns 
ein hübsclier Spais , daüs uns der Sir Fiercie so 
auf dem Halse Heg«^ nnd ver weib« wie lange 
dat noch dauert !^ 

<rEiii luil)scher Spafs ^ wahrhaftig!** versetzte 
die. treue Zofe; (fimd vrenig Gutes Imt tler Name 
von jeher dem schönen öchotlland gebracht. Ihr 
hönnl leicht noch mehr mit ihnen an thun krje^ 
gen, als je tat« Die Kercie*s haben schon man* 
cheni Scholl isclicn V^cih und Kind das Her* 
betrübt gemacht, wenn sie die Grin^reher durch» 
atachen. Da war, zma Aqrspiel, der UeUssporu 
wid noch Mancher von seinev blntigai Sippschaft 
4ie haben seit Malcolm's Zeit in nnscrn Linnen 

gesteckt, wie Martin sagt/' 

((Der Hartiu sollte seine Zunge mir im Zaum 
ehalten/'' sagte Elspeth, («und sich an keinem 
Menschen Tergreifeu, der m Glendearg einkehrt | 

^crdies ist der Sir Piercie Shafton hey dcu hei- 
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Ilgen Tatem hn Kloster gar wohl angesdiriehen« 
und sie werdeu uns alles Gute schou vergelten, 
das wir ihm erzeigt haben ^ in VYorten und Tha» 
ttat, das könnt ihr glauben. Es ist eitt gar an* 
fesehmer Bfitr, der Lord Abt/' 

«Ja, «md er hat gern ein waches Kissen unter 
sich/' sagte Tibb/^ Und Joch habe ich sclioii 
Hiaiiclieu stattlichen Baron auf einer nackten 
Bank siUea sehen, ohne sich zu beschweren. 
Doch , wenn Ihr nichts dagegen habt» Histref?» 
so habe uäi auch nichts dagegen/^ 

frEy, da lommt ja Mvsie von der Mühle eben 
reckt/ sagte Elspeth. «Wo hast Du denn ge- 
steckt, Mädchen? Es geht hier alles schief^ ohne 
Dich ! 

«leh Inn nur ein Weilchen am' Brünnen ge- 
wesen/' vevseta&te Mjsie : tt denn die junge Lady 

hat sich ins Bett gelegt: sie -ist nicht ganz wohl; 
und so ging ich einen Augenblick nach dem 
firannen;' 

mXha die jungen Leute van der Jagd kommea 
m sehen ^ geltP''' erwie&apte Elspeth* « Seht> 
IShh, so geht das junge Volk mit uns um, Tib* 

hie — Ulis lassen sie an der Arbeit, und sie 
machen sich Zeitvertreib/* 

<rKein Gedanken daran, Misttrefi^,^^ sagte da^i 
Ibillevmädehen » indem sie ihre runden > wohl« ■ 
geformten Arme aufttreifte, und voll Leben und 
Gutiuüthigkeit sich nach dner Arl»eit umschaut^i' 
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wnim sie zuriickkäuiciij um das Essen gleich 
ierüg zu machen/* 

ccUnd haai Du was von ihuea gesehen P £ra^ 
Elspeth. 

«Nicht das Mindeste/^ aatwortete Hysiei 

«wenn ich gleich auf die Spitee eines Hägeis ge- 
süegeu bin , und die piacliiige weilse Feder des 
Englischen lUitcrs über das Gebüsch im ganzea 
Wald sichtbar gewesen wäre/* 

^Des Ritters weifte Feder P*' sagte Frau Glen^ 
dmning; «Dn einlalüges Diag, derKapf mcSom 
IIa 1 bell ist weiter zu sehen, als seine Feder^ 
mag sie auch noch so weifs sejn, dafür steh' 
ich Du.*' I 

Ohne etwas darauf zu erwiedem , fioe Myaie 
an, den Teig zu dem Waisenkucheia su kneten» 
bemerkend , dafii Sir PSercie dies Bachwerk gern 
esse, und es gestern sich ausgebctcu habe. Lui 
aber dio Eisenpiatie zum Backen der Kucbea 
ans Feuer zu setzen, schob sie eine Bratpfanne 
weg , worin einige wn Übb's Leckerbissen deaa 
Küchenfiener ausgesetat waren« Darüber muw 
melte libb zwischen den Zahnen: «Das ist ja 
die Fleischbrühe für mein krankes Töchterchen, 
womit ich Platz machen soll für des Südlanders 
Waizenkuchen. Es war eine herrliche Zeit ist • 
"^^Ighi Wallace's Tagen, oder des guten Jköniga 
^bert, da die En^ch» Poddiiigfnsssiqr him 
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nichts anders abkriegten , als tüchtige Hiebe und 
blutige Köpfe. Doch wir 'werden sclura sehen, 
welch eih Ende das nimmt/' 

Elspetli fiielt ei nieht für klug , Tlliibie's miß- 
vergnügte Acusserungen zu berücksichtigen; al- 
lein sir^ girieren ihr zu Herzen : denn sie ptlegte 
ihre Dienerin als eine Art yon Autorität in 
Kriegs- nnd Staatssadben zu betrachten , womit 
ibre ftniiere Brialirung ste> als ein Schiiteen- 
Weih auf Avenels Schlofs, vertrauter machte, 
als die friedfertigen Einwohner des KloNlcrbannes. 
Indefs gab sie ihre Verwunderung über das laugQ 
Aii^})Iciben der Jager zu erkennen. 

«Wenn sie sich nicht recht bald einfinden/' 
sagte Tibb , « so mögen sie's haben i denn das 
Essen wird noch zu Kohlen braten; auch kann 
der «irme Sini niic den Spirf'^ nicht länger drehen: 
der Bube schmilzt wie ein Eiszapfen in warmem 
Wasser. Geh' hinaus^ Junge, und schöpfe einen 
BEimdyoU frische Luft; ich will den Bratspiefs 
so lange drehen , bis Du zurückkommst.^ 

«Lauf auf die Zinne des Thurm es , Bursche,** 
sagte Frau Clendinning; «dort wird die Luft 
noch frischer seyn , als vor dem Thore ; und 
bringt uüs Nachricht , ob imser Haibert nnd der 
Herr herab ins Thal kornmen.*^ 
I> Der Knabe verweilte so lange , dafs seine 
Sie II Vertreterin Tibb Ta^9ket ihren EdcliuuUi und 

ihreqjianen Stuhl neben dem mächtigen Feuer 
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sclxon verw im seilte. Endllcli kam er zurück nxijL 
der Zeitung, dafs er keine Seele gesehen habe. , 
In so lern sie Haibert betraf^ war die Sache 
alclit eben aDÜ&Ueiid » deiisi für ifaa> Mamgel 
und Anstrengung Idclit ertrug , war e& kein wm- 
gewobnlicber Umstand, "wenn er bis Vesperz-eit 
in der VVildnifs umherschweifte. Allein dem 
Sir Piercie Shafton hätte Niemand zugetraut, da£i 
er ein so rastloser Waidmann sey, und die Yox^ 
Stellung, dafe eiu Engländer die Jagd «emea 
Mittag^en vorzöge, war ToUig imverttiglleH 
mit der Vorstellung, die man sicli von ikrem 
?safioMalcharacter niacliLc. Unter YerwimderurN 
gen und Muthmafsungen war die gewöhnliche 
Mittagsstunde längst verstrichen, und die Be» 
wohner d^ Thurms, für sich aUeia ein hastiges 
Mahl dnoehmead, verschoben ihre festlichere 
Mahlzeit bis zur lluckkunit der Jäger des Abends : 
denn nun schien es c^ewifs , dafs sie das Wf^id» 
werk entweder in eine gröfsere Feme gcrlssei^ 
oder Sie langete Zeit besdiafligt hatte, aie mut 
erwal^4en konnte« 

^^'^Ä vi«» Uhr Nachmittags war es, als — 
nicht die erwarteten Jager — sondern ein uii^e- 
ahoeter Besuch, der Uuierprior des jhio&t«w» 
anlangte. Der Auftriu am vorigen Tage war dem 

Vater Eusiachiiis nnmge&Ueh gebUehen: aem 
er war einer jener rastlosen Z scharlMiekenden 
visier« vrelche ungern etwas .tmau%eklä^t 
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1011^ was sich 9IU gdb^ifimlfsvoll ilirer Unter« 
m^nüg d«irliii«iet» Skm hg das ScbUkMl liw 
FaiBilie SU Gl^ii^arg Mm Uefseii, die er schoii 

seit laiigci Zeil kaiiale; und olmcliiu mufste sich 
die Brüderschaft die Erhaltung des Friedens zwi- 
$ehum Piedriu€ äiiAftcMOt uud seinem jungen 
GcgMT angelegen seyn l^sen : denn was ii^end 
Um affenUifflie AufimiriMiakeil anf den Ersteren 
liehen konnte^ mnfste dem Kloster unfehlbar 
Dachtheilig "werden, das bereits von machligen 
Uändeu bedroht war. Er fand die gan^ Faxtülie 
versammelt^ nur Marj Avencl fehlte^ und erfuhr^ 
4M» Halbe?! Glendinnin^ den Fremden attf die 
lagd l>egleitei habe» So weit war es giü. Sie 

Tvaren aber noch nicht heinif^ckehrt; doch wann 
pflegten sich Jugcnti und Waidwerk an festgesetzte 
Standen zu binden P Dieser Umstand kouule ihu 
also nickt jbeanruhigen. 

Wahrend es siek^ mit £dward Olandinning 
über seine Perischrilte in den Studien unter« 
redete, wozu er ihn anleitete, wurden sie durch 
einen Schrey aus Mary Avenels Gemach er- 
schreckt, ' der die ganze Familie hewog^ über 
Bala wbA Key f in das Zia^ner zn stünden» Sia 
fiiflden sia ehnmaaktig in den Aroien des alten 
Marlin , d^cr sich selbst sclmierzlich anklagte, 
sie um gebracht zu hal)cn ; so schien es auch wirk- 
Uch: denn ihr bleiches Antlitz und ihre geschlos- 
iCKti Aug«» üefiiM Iii ihr eher ^iina Lei^he^ aU 
» 
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eiu leben tles Wesen vermutlieT!. Die ganze Fa- 
milie vi-ar sogleicli In Aufruhr: man rüg sie mit 
dem Eifer des lieberollstea Sehreekeni em» fibn^ 
tiM Armen; Edivard trog ^e Mt Penttei*» tmi | 
«ie dem Einflufs der frischen Luft auszusetzen; 
der Untcrprior^ welcher, wie viele seines Hcruf'», ' 
einige Kcuulnisse in der Heilkunde besals^ be* I 
eilte sieh, ihr die dienlichsten Mittel^ die ihm 
einfielen 4 &n Tertchreiben, md die eiraehroeke» 
nen Weiber welteffenen und hinderten sieli 
gegenseitig mit ihren Bemühungen^ nulzlick /.a 
Btyn. 

<tDas war wieder einer von ihren iästigea 
Geislern/' sagte Frau Oiendioning» 

ir^e hat gerade so ein ffitlern an allen Gli«» 
dern , wie ihre selige Mutter manchmal hatte,'' 
sagte Til)b. ! 

((Es scheint, sie hat eine böse Neuigkeit ge* | 
hört,'' hemerlvte das Müllermädehan^ indeie | 
man gebrannte Federn , luiltes Wasser , nnd «Uo j 
gewöhnlichen Mittel imr Erregung stockender 
Lehenskrafic abwechselnd, Joch mit^ geringer 
Wirkung , anwandte. 

Endlich bot ein neuer Helfer, der sich unbc 
merkt der Gruppe angeschlossen hatte , ieinen 
Beystand mit ^ folgenden Ansdrack^n : « Wie 
kommt das , meine allersdidttste Discretion P 
"VVelclie Ursache hat den rolhen Strom des lie- 
ben« bewogen, &u der GUa4elic des JUcxuns 
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I 9mikimoAii^äen , uni äiese$ iüoiüitft hl^AA n 
faisteii , wo er rioh hitle üreiieD iolltt, evrfg au 
! iefir«ilenP Ldst nicl» sa ilir/' sagte er, «mit 

dieser überlreffliclieii Essenz, destillirt von den 
schönen Händen der pöttliclien I'rania , und mit 
I der Kraft l>egabt, das Üieheiide L»t:i)ea zurück- 
amfen , selbst wenn es bereit» an dem Rande 
Sebeidene beln»«* 

So redend, Inieele Sir Kercic Sliafton nieder. 
Und hielt mit vielem Aiiatand Marj Avenel ein 
tilbemes, durdihrocKen gearbeitetem Bticbsclien 

tiDtcr die Nase, äusserst kunstrcicli gefertigt, 
I und einen Schwamm enthaltend, der in die hoch 
geprieseae Essenz getaucht i^ar. Ja , geneigter 
Leser, es \rar Sir Piercie Shafton selbst, der so 
imerwartet seine gnten Dienste anbot! Seine 
ITangen -waren 2wtir sehr bleich, nnd seine Klei- 
der liier und da mit Blut LcflccLt, dücli im 
üe])rigen erscliien er nicht anders, als den ALond 
zuvor. AUeia kaum hatte Mary Avenel die Augen 
geöffnet, und sie auf die Gestalt des dienstfertige^ 
Höflings geheftet, als sie, fast ivieder in Onn« 
macht sinkend, ausrief; uHaltet den Mörder 
fcsa!'' 

Die ganze Grofipe stand wie Tersteinert vor 

Ver^\undcrung , keiner aber mehr, als der Eu- 
phuist, der sich so plötzlich und so seltsam von 

der KxaniusA aiig^ak|U|(t iand, der er beyftnsuhen 



Digitized by Google 



i58 



guckte, und welche seine Hülflelslungen mit der 
ganzen Stärke des Abscheues von sich wies. 

<c Schafft ihn forti''^ sief sie ausf nsduifft dm 
aidrder ftyrt } 

tc Nm , bey neimr Bittenfehaf t , amtworret« 

Sir Picrcie , die liebcuswürdigcu Gabcu sowohl 
Eures Geistes , ^vje Eures lieibes, o meine über- 
aus schöne Discreiioa , sind von einer seltsanacm 
TerblendunK HmnebeU. Denn entweder erkea* 
nen Eure Augen niclit, dafs es Sir Hercie Shaft^ 
ist» Eure unterlhänigste Affabilität^ der hier vor 
Euch steht ^ oder im Fall Eure Augen miclx 
erkennen , so hat doch Euer Geist ganz irrig ge- 
schlossen, dafs «ler irgend eines Frevels oder 
einer Genraltthax schuldig se/» dessen Uande reift 
sind» Kein Mord , o meine höchst aufgebraclite 
Discretiüu , ist heule verübt worden, ausgenom- 
men der, so Eure zornigen Blicke in diesem 
Augenblick an Eurem uuterthänigen Gefongenea 
begehen,** 

Hier wurde er von dem tJaterprior imtev* 
krochen, dei« mittlerweile mit Martin bejseit 
gesprochen, und durch ihn iNachricht von den 
Umständen empfangen hatte, durch deren «unveiß- 
muthete Mittheiiung Mary Avenel in diesen Zu» 
irtand tenetzt worden war. «rUerr Ritt<e»r/* Sttgtt 
der Unlerprior hi höchst fejerlichem Tone, dodh 
mit einigem Zogern , «es sind uns Anzeichen von 
so ungewöhnlicher An mi ige th^ilt -werden^ dals» 
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mit TTelchem Widerstreben icli aueh ein «olcbei 
l^nsehen über einen Gest nnsrer ehrwürdigen 
e^mciiilieit ausübe^ icb nrich docb genothigt 

^e^e , eine Erklärung tlerselben von Eucli zu ver- 
lati'^cii. Ihr verliefst diesen l'hurni friünnorc^ens 
Gesellsckaft ciacs Jünglings^ lialbert Glen« 
ffionings, des ältesten Sohnes dieser guten Frau« 
und niin kehn Ihr ohne ihn mrück. Wo und 
zu welcher Stande habt Ihr ihn allein ge- 
lassen ?^ 

Einen Augenblick schwieg der Englische lütter^ 
und crwiederte sodann: «Es wundert mich, daft 
Euer £hrwiirden um einer so leichten FraM 
willen einen so ems«en Ton annehmen. Ich 

schied von Haibert Gleiidinuing eiu bis zwcy 
Stunden nach Souncnaufgang/' 

«Und an welcher Stelle» wenn's beliebt?^ 
?erset2te der Mönch. 

«In einer tiefen Schlucht, wo an dem Fuis 
Ques gewaltigen Felsens eine Quelle entspringt; 
ein er4geborener Titane, der sein^ graues Haupt 
erbebt , gerade wie'* — 

«Spart uns die weitere Schilderung/' sagte der 
ün^erptior^ «wir kennen den Platz. Allein man 
hat seitdem nidits mehr Ton dem Jünglinge go- 
hort^ und es ist nun an Euch, Rechenschaft von 

iUm zu geben/* 

4r Mein Kind, mein KindT' schrie F^auGlen- 
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dinirifig. ' ttJ^j WUiger Taler ^ tufsi Seliel 

Rechenschaft geben von meiiieui Kiiiile.** 

t(Ich schwöre, gute Frau, bey Brod und 
Wa<;serj nvelche« die ötut«.eu uaser« X^beot 
•ind ' — 

<K Schwöre Du hey^ Wein und Waizenbfed» 

denn das sind die Slulzen Deines Lebens, Du 
hungriger Südländer sagte Frau Glend i mi i ng ; 
«Der niederträchtige Fresser konuni uns ins 
Haus ifst und trinkt das Beste, und macht An« 
8cliläge auf unser Leben ^ indem wir ihm seta'e 
erhalten/' 

«Icli sage Dir, Frau," antwortete Sir Piercie 
Shafion , et ich bin mit Deinem Sohne blas auf 

* """" 

die Jagd g^angcu.'^ 

«Eine traurige Jagd ist's für ihn gewesen, den 
armen Jungen/' sagte Tibbj «ich hab^ es gleich 
vorausgesagt , sobald ich den falschen Südländer 
in seiner Nähe sah. Wenig Gutes koaimt von 
eines Piercie Jagd, seit Chavy- Jagd bis heut*.'* 

«Still, Frau/' fiel der ünlerprior ein, «und 
verunglimpfe den Englischen Ritter nicht; vrVr 
haben für jettt noch keine Gewifsheit, bloe 
Verdacht/* 

«Wir nuissen sein Herzblut haben!" sagte 
Frau Clendinning, und mit Hülfe der treuen 
Tibbie that sie einen no unerwarteten Ausfall auf 
den unglücklichen Euphuisten» dais et gtviib 
ein «rpsteres Ende genommen haben würd«> wire 
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mebt der MSoeh , Vra IWfsie Happer mnefstfitzt, 

dazwischen getreten, um ihn vor der \Tuth de» 
bej (£4 a zu schirmen. Edward lialte gleich nach 
deiu Ausbruck de^ Streites das Zimmer verlasset^ 
und trat nim ein mit dem Schwert ia der Handy 
fon Martin nnd Kasper ^efolgt^ deren einer einen 
Jagdspeer, der andere eine Armlirast in der 
Uand hatte. 

« Besetzt die Thüre ! sagte er zu seinen beyden 
Begleitern j «schielst oder sfcoist ihn nieder ahan 
Gnade, wenn er es Tersuchen sollte > durch« 
mhrechen; sudit er zu entmschen^ begrm Htm* 

luel, so mufs er sterben!'' 

«Was beginnst Du ^ IMward ? '' sagte der ün- 
krprior, «Wie kommt es, dafs Du Dich «o 
sev vergissest, und gegen einen Gast Gewalt zu 
hrancJien gedenhst^ in meiner Gegenwart^ der 
ich Deinen Lehnsherrn TorstelleP 

Edward tral vur , das blofse Schwert in der 
Hand: «Ver7.eiht, ehrwürdiger Vater/'' sagte er, 
rfin dieser Sache spricht die Stimme der ISatur 
Unter nnd nachdrücUicher» ab Eure« Ich Lehi^e 
die Spitze meines Schwertes gegen dieien stolzen ^ 
Mann , und fordre von ihm das Blut meines 
Bruders, das Blut von meinem Vaters Sohn, des 
üj'ben unsers Namens^ Verweigert er mir eine 
wahrhafte Rechenschaft über ihn^ so soll er 
meiner Rache nicht entrinnen/' 

I* 



9 



Digitized by Google 



M$9 

Wie verlegen anc]i Sir Piercie Sliaflon 
so äufserte er doch leine Furclu für sein Lehen: 
«Siecke Dein Schwert ein, junger Mann/' ^ ;;ic 
«r: «an Einem Tage kämpft Pieroie Skaftotk nicht 
viit wmey Bauern/'^ 

aliun nur, er bekennt die Ihat> IieUigerTa-^ 
ler l sagte Edward. 

«Hab GcdukI, mein Sohn/' versetzte derün- 
terprior, indem er die Regungen zu besänftigen 
aucbte* die ex auf keioe andere Weise zu unier- 
drücken vermochte^ <,hab' Geduld, Du^irst Dia 
Besser durch meine VermittluDgA als durch Deiiie 
Cewallthatigkeit Beehe verschafEen. Und Ihr^ 
Frau, verhaket Euch ruhig. Tibi/, eutfcrut Eure 
Uerria und Mary Ai^eael/' 

WShtend Tlbl^, rrni den üMgen Frauen de# 

Hauses unlcrslülzt, die anne Mutter und Mary 
Avcncl in ahjrp«onder!e Zimmer schaiTie , unJ 
vrährcnd Edward, das Schwert in der Uand, das 
Gemach hastig durchschritt» um , vrie es sehieti^ 
Sir Piercie die Mdgliehkeit der Fiftckl za be- 
nehmen, bestand der ütaterprior darauf, dafr 
der bcstür^le Riltcr alle näheren Unistände 
entdecke , welche er über H?tlhert Glendiuiiings 
Schicksal wisse. Dies machte seine Eage äusserst 
mlfslich: denn was er von dem Anfange ihre» 
Kampfes mit Sicherhell erzählen konnte^ wai^ 
se empörend für seinen Sialz^ dafs ersieh nicht 
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Ton abzustatten; und von Haiberts gegenwärti- 
gem Schicksal wufsic er^ -wie der Leser sieb 
crionem wird^ durchaus nicht das Mindeste. 

Der Vater bestürmte ihn iazwischen mit Kr- 
mahnungen , und bat ihn , ^u erjagen, vi^ 
nachtheilig es für ihn ausfallen wurde wenn er 
•ich ferner weigere , die Begdbenheiten dieses 
Tages umständlich zu erzählen. «Ihr könnt nicht 
laugnen/^ sagte er, «.dafs Ihr gestern von dem 
unglücklichen Jünglinge auf das Emplindlichste 
gekrankt zu sejn schient^ und dafs Ihr» zu uit« 
sereir allgemeinen Verwnndernng^ Eure Rache 
pIöuUcli unterdrücktet Gestern Abend schlugt 
j Ihr ihm die heutige Jagdparihie vor, und Ihr 
; zogt bcyde mit Tagesanbruch hinaus. Ihr (renntet 
euch, sagt Ihr^ an der (Quelle, nahe am Felsen^ 
I etwa eine Ms zwey Stunden nach Sonnenaufgang^: * 
I und es scheint^ Ihr habt vor Eurer Trennung 
encb mit einander geschlagen«*' 

m Das ssfte ich niebt antwortete der Rhter. 
«Ist das viebt ein Lürm um die Abwesenheit 

eines bäurischen Leibeignen, der, ich wag' es 
zu sagen , davon gegangen ist — wenn er naiii- 
lieh wirklich davon gegangen i«t — um sich nu 
die erste beste Schurkenbaode von Frejbeuiern 
an^bttscfaUefsen. Ihr fordert mieh auf, einen 
Ritter yom Stamme der Ker^le^s^ wegen tiM* 
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so unbedeutenden PlücKtlings Kede zu st^Tien; 
tind icli antworte, lafst mich den Preis sciue« 
Kopfes wissep , und ick sakle ilm au Jb^ea 
KioMer - SchaiAm^ ter/' 

irlkr räumt abo ein« dab Ihr meineit Bruiler 
ermordet Kabt sagte Edward , slcli von Neuem 
einmischend. «Gut, so will ich Euch denn 
y.eigen, i\ic hocii ^virSchouea das Leben unserer 
Freunde ansdilageo.» 

«Still, Edward, still, icb bitte Dich, ieh ge* 
Mete es Dir,* safte der üaterprior, «ünd mt, 
Herr Ritter^ den\t besser von uns, statt dafs 
Ihr nieiüt, Ihr konntet Schotlischcs Blut ver- 

fiefsen , und es alsdann berechnen, wie Wein, 
er einem Gelage Trunkener genossen. Dieser 
Jüngling war kein Leibeigner, l>a wuCitest wokl^ 
daft Du in Ddnem eignen Taterlande atteb n}e\t 

pegcn den geringsten Unlertliao von England das 
Scliwert hättest zücken dürfen , ohne dafs die 
Gesetze fiir Deine That Rechenschaft gefordert 
hätten. Bilde Dir nicht ein, dafs es hier anders 
wire, denn Du wurdest Dieb sebr t&ascben«* 

«Ihr stellt meine Geduld auf die äusserste 
Prohc, *' versetzte der Euphuist , « gerade wie 
ein Süer, dem man zu heftig zusetzt, endlich ' 
wütbend wird. Was kann ich Euob für Anskunft 
lieben Ten einem jungen Gesellen, den icb seit 
der sweyten Stunde nach 8onnenau%aog nidtS 
mehr gesehen habe.* 
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gAÜein Ilir kSünt erklären, unter welchen 
Ümstanden Ikr iha veriielst^* tmetste der 

«Was tnemt Ihr denn für Ümstande , ins 
Teufels Ifameil^ die Ihr erklart BaBen wölk?* 
eol^egneie der Aittei^» «Denn 'wiewohl ich diesen 
£wang, ats ebenso' Uttziemtich ^'e ungastltclit 

formlich ablehnen mufs , so würde ich doch 
^ies^h Streit willig beendigen, wenn er sich nuf 
durch Worte beendigen lie£se.^ 

«Wenn itn diese nicht beendigen , • sagte 
f'dward ^ «r so sollen es Streiche thun ^ und zway 
mt 4eir SteUe^^ 

a Still doch^ ungeduldiger Knabe,* sagte der 
iJnterpri^or , «und Ihr, Sir Picrcie Shafton , er- 
Uart mir doch, warum am Rande der Quella 
wa Corrinaft-Shian der Boden blutig gewesen« 
wo Ihr Eucb^ wie Ihr selbst aussagt, von Halben 
Glendinning trenntet?* 

Entschlossen, den Sieg stibotes G^ers niciit 
nt gestebieA , i4eon er es irgend veramden könne, 
antwortete der Ritter in trotzigem Tone, dafs er 
CS für nicht« Ungewöhnliches halte, den Rasen 
da blutig zu finden» WO Jäger ein Sttiek Wild 
g^schotsea bäuesL , 

«Und habt Ihr Euer Wild eben so gulbrgia- 
bea, wi^ Ihr es erlegt habtt^^ fragte der Mönch« 
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41 Wir mMsen ?oo Eaek ^risica» wer der'Bewolt- 
^ner des Grabes itt^ d«ft nellgemsitlllen Grabes 

neben der Q)ueHe , deren Rand so frisrii mit 
Blut befleckt isl P — Du kannst mir, ys ie Du 
siehst^ nicht eatkomaien ; scj daher aufrichtige 
und erzähle uns das Schicksal dieses Unglück^ 
liehen Jünglings^ dessen Körper ohne Ztreifel 
Unter jenem blutigen Rasen liegt,* 

' leWena das der Fall ist,** versetzte Sir Piercii^ 
4rSo niufs man ihn lebendig beerdigt baben : dena 
icb schwöre Dir^ ehrwürdiger Täter ^ dafs sieb 

der Bauernjungling vollkommen gesund von mir 
getrenl haL. Lafst das Grab durchs nclicn , und 
wenn mau seinen Körper darin üudet, so sjihaU 
iet mit mir jiacb Bdli«lNB|i.'^ 

«Es ist nicht meines Amtes ^ Dein Schicksal 
feu entscheiden, Herr Ritter; das gehört vor den , 
LfOrd Abt und das höchst elirvTÜrdige Capitel» ^ 
Es ist blos mnine Pllicht^ solche Erkundigungen 
einzuiiteben^ welche sie voa dtem YiHÜiill teüer 
unterricbten können.* 

cfWenn es erlaubt ist,* sagte der Hitter^ «so 
möchte ich den Angeber «md die Zeugen Imnm 
lernte^ die Miea so graiidlos«tt Vevdaebt gegen 
anicli erregen«* 

«Das ist bald geschehn,** erwiedertc der ün- 
tecpriorf «aacb soll Bnch nichts wbeblt wefw 

Aeu, dM fincb in JBnm Tenheidiguug ntil»M 
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ktum^' Dies Madclioti, Marjf Avenel , sclrickta^ 
«auftFiyrQlil, Ihr möohlet imler einer freundlichen 
Slime feindliehe GesinAimgen gegen ihren PAeg« 

LruJcr iiÜlacii , den alten Marlia Tacket Euch 
nacK, um Euch auf dem Fufs zu folgen , und 
jÜh etwaiges Uagliick zu verhiilen« Aii<;ia Eure 
femdJiixke LeidenadM^t «diehlt 4ie Vorsicla 
übereilt su haben: denn als et, durch Eure 
Fi^ritte im Than geleitet , den PImH erreichte^ 

iancJ er nur nocli den blutigen Rasen und das 
eben zugeworfene Grab, und naclideni er lange, 
docb unisoust, nach Euch und Ualbert die W ild- ^ 
Ulis durchstreift hatte, so eilte er, ihr^ die ihn 
auagnaehidit^ die Jbeli^ibte Niushridit zji hinter- 
iiringen«^ 

«Hat er denn meinen Wamms nicht gesehen P** 
emiederte Bir Piercie Shafton : «denn als ich 
urfeder zur Besinnung ham^ fand ich mich in 

meinen Mantel geprickelt , doch ohne mein 
Unterkleid, iT^ie Euer Ehrwürdeu bemerken 
vrerden.'* 

Mit diesen Worten ri& er seinen Mantel auf^ 

nach der ihm characteris tischen Unvorsichtigkeit 
Tergessend, dafs er sein, niit Blut beflecktes, 
Uen^d cathüllte» 

«Wie, Grausamer,» sagte der Mönch, als er 

die Bestätigung seines Ai^pjvohns bemerkte: u^^illst 

JQtt die Sd&ttld Uugncn, 4a Du dooh das Blut» 
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to Dtt ^rgo^sen, an D^em Leibe tgigxtf WilUt 
Po femerhio linmett^ dab D^iie iFon^hMlIe 
Hand eine Mutter itii^^Solittet, «nsre GenMiode 

eines Vasallen ^ die Konigin von Schottland eines 
ünlerihanen hcraubt hat? Und was kannst Du 
enrarten , als dafs wir Dich wenigstens , nnwerth 

mnaers femetn Scliutses^ iiacli EogUad aiuUeCoiii 
werden P" 

(rßey allen Heiligen!* sagte der Ritler ^ nun» 

mehr auf's Acusscrste gebracht j «wenn dies Blut 
Zeugnifs gegen micli ablegt, so ist es rebellisches 
Blut, da es diesen Morgen bej Sonnenaufgang 
liocK in meinen eignen A4iern flofs.* 

«Wie wäre das mogUob« Sir Piereie Shafton»* 
erwiederte der Möncn, «sebe ich doeb kcAM 
«Wunde, woraus es geflossen seyn könnte.^ 

«Das," sagte der Ritter, «ist die geheimnifs- 
Yoliste Seite dieses Ereignisses. Seht nur bier«* 

Mit diesen Worten rifs er sein Hemd auf^ und 
die Brust entblö&end , aeigte er die Stelle , wel* 
die Haiberts Scbwert durcnbobrt hatten docb sie 
\vsLT bereits vernarbt und hatte das Ansehen einer 
längst geheilten Wunde. 

«Dies erschöpft meine Geduld, Herr Ritter!* 
tagte der Unterprior, «und fügt noch Krankung 
zu Gewalttbat und Unrecbt. Hallet Ibr mich 
för «in Kind oder einen 8cbwa«bkai>f « daß Ibr 
mieb wei« maoben wollt, das frische Blut, wo- 
juit Euer Hemd befleckt ist^ wäre aua nim^c 



Wunde geflo«seil , wetclie seit Woclicn oder Mo- 
naten geheilt ist? Unseliger Spötter, denkst D» 
nns dergestalt zu blenden P Zu wohl wissen wir, 
da£» dies das Blut Deines Schlachtopfers ht, 
Ai« kl verzweifeltem Todesktnipf mit Bit 
Mdttfoh Heia« Kleidiiiiy se befleckt ward.» 

Augenblicl^iick sieh fassend, versetzte der Ri't- 
Ifr: »Feh will offen gegen Euch seyn, Vater; 
hfst diese Leute so weit zurücktreten, dafs sie nns 
ukbl vefnebmea, und ich will Euch alles offen* 
baren ^ was mte von diesem geheimnifsvoUea 
TurfsU lielaaint ist; elier wevdet fkiebt bSse, 
guter Yaler, wenn jEuer Verstand es nicht zu 
deuten vermag, denn ich mufs gestchen, es ist 
auch für den meinigen zu dunkel.** 

Der Mönch befahl hierauf Edwarden und deqi 
hejde^ Männern > zurfickzutreten indem er 
ernenn, versicherte « dafs seine Unterredung mit 
dem Gefangenen knra seyn werde, und ihm Er- 
laubnifs ertheilte, an der Thüre des Gemaches 
Wache zu halten ; ohne welche Vergunst er viel- 
leicht nicht ohne Schwierigkeit seine Entfernung 
bewirkt haben würde. Kaum hatte Edward daf 
Gemach verlassen« als er Boten an eine oder 
zwey Familien des Klosterbannes sbscbickte, mit 
deren Söhnen sein Bruder und er manchmal zu- 
sammen kamen , um sie zu bennchrichtigen , 
dals JH albert Clendiuning von einem Engländer 
caemordet woirden , und sie anikafordem». 



sich oliuc AufscLub in dem Tliurm von Cleii. 
dearg «inzusteiieu. Die Pflicht der RacHe '«\urde 
in solehea Füllen füir so heilig geachtet, daft 
er kernen Grand liattn m aimfeln , ein worden 
neh etDüf der Sl^le mil tokliem Beyetandn ebh 
finden , der die Feslbaltung d«e Gefangenen 
siclierte. Darauf bcsichti£?le er die Thürcn de« 
Thurms, die ioneren sowohl, v^ie die äusseren. 
Hellst dem Hofthor, i«d machte^ nachdem er 
^eMeVmiclitMiiaftregeliiyelrofiiffn, «kien eiligen 
BesueH h€f 4en Pimen de» Hantes , yvobey et 
sich ia Bemühungen rrsclio|>fLe, sie zu trösten, 
vud in Betheuerungen , für ^eincu ermorüeUJI 
jbi lider Aach« w nebmen« 
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Sieben und zwanzigstes JbUpitel« 



Das, Sherif, ist her Gott ein hartes UrtheU, 
Vajs ich, hey allem f'orzug der Gehurt^ 
Hier haften soll für ungefähren Schaden 
Des widert Fremdlings, desstn beste H^Ab 
Die erz^e Sohnaih seines GBriets 
ff^4frin ssXb Messet steckt. 

AUe$ SßhauspieU 



' Waltrend Edward mit so gierigem Badiednrst, 

wie man ihn früher seinem Cliaracter nicht zu- 
getraut hatte, Anstalten zur Bevvacliuiig und 
BestrafuQ|( des vermein tlichea Morel ers seines 
Bruders traf^ richtete Sir Piercie Shafton aolcha 
MittkefluBgeo » wie sie Am gut dünkten* aa 
den ünterprior , der ihn mit grofser AufmerV 
iAHikeit anbari«, wiesrobr die hrAihlwg des 
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Ritters kt^ine (Ter Jeutlichstea ^ar , ztimal Ja iKd* 
•eine Eigenliebe verleitete, die näheren Um-' 
•laade, welche m richtigen Auffassung dersel*^ 
tm nothte wareiT, emireder m Terheimlicheo^ 

oder abzukürzen« 

w 

«IhF werdet wkien, efcmiifdijger Vater,» hui» 

er an, «tiafs, da jener Bauernjungliiig mir im 
Beyseyn Eures verclirten Obern , Eurer selbst 
und andrer vorlrelHichen und würdigen Männer,. 
4as Fräulein Mary Avenel nicht n erwähnea^* 
das ich in aller Ehre und Gäte meine Diseretionc 
nenne, eine bittre KranVunf. angethan Kette» 
welche Zeit und Ort noch unerträglicher aiacli- 
ten , meine gerechte Raclic sich so sehr memer 
Zurüclxhaltung benieisterie, dafs ich he&chLa£s^ 
ihm die Terrechte eines Ebenbürtigen einsam 
räumen j und den Zweykampf an bewilligen«* 

« Aber> Herr Ritter,* veaselnte der Vnterprierpr 
«Ihr laüst zwey Umstände noch immer unauf«' 
geklärt. Zuerst, warum Euch das Ding ^ das 
er Euch zeigte, so sehr Beleidigte, wie ich nebst 
Andern bezeugen kann, und dann^ wie der 
Jüngling, mit dem Ihr damals suerst, oder hoch» 
•lens «um aweytemnale zasammentraft » so Tiel 
von Eurer CeschicTiie \Mifste, da(s er im Stande 
irar. Euch so heftig zu reizen?* 

Dar Ritter wurde ganz hluti^aiL 
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' «Eure erste 'Fmge betreffend , ehfnntSrdiger 

Valer,* versclzlc der Ritler, «so wollen \\\v sie, 
weun es Euch genehm ist, als nicht "wesenilicii 
war Sache gehörig ^ iibergehea i und in Betreff 
dfii^ cir^irteii ibe^eme iw Eucli« 4ii£i ich die 
Nüttel, wie er su jener iLenn^ifs gelangte^ 
iLcu so wenig begreife^ wie Ihr selbst, und dafs 
ich fast überzeugt bin, er halte es mit demSaUo, 
woTon nachher ein Weiteres. — Wohla» demi» 
Herr! Jenen Abend verfehlte icb nicht, inc&nm 
V<meln binler ^eine beiure AuMeaseite su ven» 
ilecken, urie es Braucb ist unter unsKriegsleoteu^ 
die wir nie die biutigon Farben der Ausforder 
rung in unscrm Benehmen entfalten, bis unsre 
Hand be^vaflnet ist^ um sodann unter denselben 
M fecbten. Icb. belustigte die scbone Discretion 
mit einigen Cen^onetlen und andern Tandeleym^ 
welclic ihren ünerfabrenen Ohren entsiickend 
>/)!konimen mufsten. Des Morgens stand ich 
auf, und traf meinen Gegner, welcher sich, die 
Wahrheit zu sagen , für einen unerfahrenen 
Vitlagio so wacker betrug» wie icb nur bitte 
wünschen können» Als es nun £uin Zweikampfe 
«elbst kam, ehrwürdiger Herr, so prüfte ich seine 
.Kliuge mit einem ha iL Jutzend einfacher Sluf'Je, 
mit deren jedem icb ihn hätte durchbohren köu» 
neu, wäre ich nicht abgeneigt gewesen , eineipL 
so traurigen Tortbeil va l>enutabenj doch lieli^ 
.Gnade mit meinem gerechten Unwillen Torbi«« 
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dcnd, sucTite ich ihm eine nnbedetiteiide FleiscSt- 
wunde beyzuLringen. Allein, Herr, indem ich 
fo gelind mit ihm verfuhr, Hef$ er, ich glaube 
vom Teufel selbst ange^^tifiet, amC seine erst« 
Kränkung eine ahulkbe Beieidiguiig foigea« Da« 
intth ward tdi Kitzig auf seiue BestvaCging, 
machte eine Exlraniazone, glitt aber dabey aus, 
nicht durch einen Fehler im Fechten von meiner 
Seite , oder einen Kunstvortheil von der seinigen, 
sondern v\ eil , v^ ie gesagt , der Teufial sein Spiel 
bey der Sache hatte , und der Basen acblo|ifrig 
war, und ehe ich mehie Mettung wieder em* 
nehmen konnte, stürzte ich mit meinem unge^ 
schirmten Koipcr in sein Schwert, welches er 
ausgestreckt kielt, so dafs ich , wie mir diinkt«, 
gewissermafsen ganz und gar durchstoßen witrdr 
mein Bursche > bey diesem vnerwavteien und 
uttterdiefftfen Ausgange dieses seltsamen Kaurpfes 

unmafsie; hcsliirzt, ergreifl die Flucht, und l'nCsi 
niicii dort allein , und ich falle vrcgen des l)lut- 
verlustes, den ich auf eine so alberne Weise 
erlillen haile^ in Ohnmacht. Als ich endlich 
wie Sfus ehern tiefen Schlaf erwaolile, finde ick 
mich > wenn Ihr mir^s gTaufcen h8nnt^ in Me i nen 
Irlanfel gewickeli. an tieni Fuf.^e einer der Birken, 
welche in einer Gruppe in derrsiilie jenes Platzes^ 
««i'sainmensirhcn. Ich rege mich und fuble wenig 
Pein » doch grofse Schwache } ich lege meine 
Uand auf die Wunde^ sie ist (escUeaaea woä 
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Wt§0 $16 JAet seilt y icli stehe auf 
und komme hieher ~ und mit diesen Worte» 
hal)t ihr meiDe ganze Tagesgescluckte.'^ 

nTth kdfin weiter nichts auf eine so seltsaiuc 
Erzählung erwiedern , ** versetzte der Mönch , „ aU 
dafs es kaum möglich ist, wie SirPiercie Shafionr 
I mir zumatken kann , sie zu glauben. Hier ist ' 
tdft eimm Streit die Rede» itessen Ur^aeke Ikr 

▼on eifier Wunde , Morgens früh em- 
pfangen , welche bey Sonnenuntergang kein fri- 

; sehe«? Ansehen mehr ha t , von einem zugeworfenen 
Grabe, welches keine Leiche enthält^ der Be- 
siegte wird lebend und mnrerletet gefunden, der 
Sieger ist fort, kein Mensck weift , wokiti P Diese 
Umstände, Herr Bitter, stimmen niclu so gut 
ühcrein, dafs ich sie wie ein EYangeUum aa- 

I aehiuea Ivönate.'^ 

.Eh rwiirdiger Valer/^ erwiederte der Ritter, 
rieh l>itte Euch zuvordcriJt zu bemerken, wenu 
ich eine friedliche und höfliche Recktfertigung 
' dessen vorbringe , was ick bereits als wakrkafUg 
iMsickert kabe , so tkue ick es alleiit ans gesie^ 
mender Ehrerbietung für Eure Tracht und Euren 
I Orden, mit der Belheuerung, dafs ich vor keinem 
' andern Gegner, ausser einem Geistlichen , oder 
i einer Edeifran, oder meinem Leknsfnrsten, das, 
I was idi Einmai beoeugt kabe, anders» als mk 
4er ^itse meines guten Scbwerles bekräftigen 
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•«rSrde» Und QaA dieser ErkUrnog hiAie feh 
nur noch biozasttfiigeii , in& iA meiiieEhre, ab 

Edelmann , und meinen Glauben , als katholi« 
icber jCbrist, zum Pfände setzen kann, dafs die 

Dinge« welche icb Eug^i lyrxabU habe, sieb ^ 
nie $o ctr^ignet kaiMsii^ iri» ich sie tcbUdevle^ 
und nicht ^der«.* 

«Das ist eine feyerlicbe Versicb^riing, Herr 
Kitter«'* Terseizte der Ualerprior; «aUcan Jbc» 
denkte es ist immer nnr mne Yersicberuogt «od 
dels sieb kejn Grund anfuhren labt« wamoa 

man so vernunftwidrige üiugc glauben soll. Sagt 
mir gefälligst, ob das Grab, das aiaa auf Eurem ' 
Kampfplatz, erblickte > beym l^ginn Eures Zw^«* 
kampCes pfien oder bedeckt war P » 

„Ehrwürdiger Yaler,'' sagte hierauf der Ritler, 
«icb will Euch nichts verheimlichen, sondern 
Euch jedes Gebeimnifs meines Busens eutdeckeu« 
gleichwie die reine Quelle den kleinsten Kiesel 
offenbart« welcher den Sand auf dem 9oden 
seines KrjstalUpiegels ziert , und gleichwie* — 

«iBedet doch, um s Uimmels willen, in scblifb- 
ten Ausdrucken«^ sagte der Mönch: «diese Fejer- 
tagsphrasen Siemen sich nicht für so ernste Ter« 

handlungen. War das Grab oiTen bc^m Beginn 

des Z. V erkämpfe»?* 

«Allerdings«* versetzte der Bitter: trieli Uu 
lessen gewiis; so gewifi etwa« wie* 
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«La6t» isk Uila Fucli , lieber 8okn, cTiev 
Glekhni»« w^, imd gebt Acht. Gettera Abend 
mr dort noch kein Grab Torhanden , denn der 

alte Martin kam zufällig, seiner Gewohnheit au- 
wider^ an die Stelle, um ein verirrtes Schaf zu 
anchen. Bey Tagesanbruch war aber» nachEnrem 
e^en Geatandnifs, ein Grab an dem PlaGee «ui^ 
geworfen > und ein Gefecht gehalten nur Buer 
der eCreitenden Thrile erscheint, und dieser ist 

mit Blut benetzt und allem Ansclicin wach un- 
Yers\'undet ** — IJicr machte der Ritter eine Be» 
w^ng der Ungeduld. — «Hört mich nur einen 
Ai^enblick an, mein Sohn: das Gr*b ist geftiUt 
nd mit Raten bedeckt «-* wae bt anders tu 
glauben, als imfn en den blutigen Körper de9 
gefallenen Zwc^kaoipfers berge?* 

«Unmöglich, bepi Bhnmel!* rer^etM der 

«Itter • « der Jungling mufste sich denn selb.^t 
unigebracht und bestattet haben , um mich aU 
leinen ittörder gelten zu lassen.*^ 

«Das Grab sofl unfehlbar durchaucht werden, 
und zwar mit dem ersten Tagesschi m mrr , ** sagte 
der Mönch ^ «ich will es mit eignen Augen be^ 
fichtigen.* 

«Uebrigens^'* sagte der Gefangene, «verwerfe 
Ich jeden Beweis, der aus seinem luliaU sich 
ergeben möchte, und l)cstehe vorlaufig darauf, 
dab Alles , was irgend in dieaem Grabe gefaadei» 

61* M 
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.Y^erdeii könnte, mich in meiner Verüieidigun^ 
nicht Lenacktheiligen «oU. Ich bin in dieser 
Sficbe durch teuflische Beriiokttog se befamgm.' 
worden, dafs ieh glauben mufs« derXeufiBL bab#. 

iijc GcslaU dieses liauerrijüngUngs angenommen, 
um mich ferneren Ncckereyeri auszusetzen. Ich 
belheure vor Euch^ heiliger Vater , ich hin üher* 
»etigt, dafs in diesem auch hetrefl'enden Vorfall 
Zaiiberej Sleti gefimden bat. Seit ick dies nord*. 
liehe Land betrat, in welchem , wie es beift^ 
Hcxcrejen gewöhnlich sind ^ hin ich, dem selbst 
die fcinsleii Herren an Feliciaua s llule mit Ehr- 
furcltt und Achtung begegnet sind^ von einem 
Klob* stampfen den ßauern geneckt und gehöhnt 
werden. Ich , dm TineensioSaviola seinen fiindi« 
tigsten und gewundtesten Sebuler nanmle, bin/ 
nm es kuri:. Ijcrauszusageu , von einem VVeid- 
biiheu üLermeistert worden , der nicht mehr von 
der Fechtkunst versteht, als man hej jeder Dorf« 
Kirmes zu verstehen braucht. Es schien mir 
nämlich eine vollwichtige Stoccata durch den 
Leib 2Q fahren , so dafs ich tu Boden sank; und 

doch, als ich v^ jeder zu Besinnung kam, fühlte 
ich mich ohne die gcrini^^le X erlotzung ; nichts 
fehlte mir von meinem An^bug, als mein dunkel* 
farbiges, mit Atlas anngescnlagenes , Wamm^ 
nach welchem ioh m suchen bitte; vieUeick^ 
daüi der Teufel, indem er mteb fiovlseblep|ite, en 
imterwegs unter die Baume oder Büsche geworltu 
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ziges KleidoogsMÖck, Am loh auni erstenmal 
bej dcuu Pruukitii>t der KÖAigia ^auUiwark 
trug. * 

fa wieder von unsrer Sache ab. Ich befrage Eue Ii 
iu einer Angelcgenlieit^ welclie das Leben eines 
riiideni Mi nschcn betriflt , ja vielleicht Euer 
eigaes aogeUt^ und staU der Antwort^ ersiblt Ibr 
arir von «ineiu alten Wamii»*'* 

tr All?« rief der Ritter ; «nun, bej allen GoU 
Um und Heiligen, Mcnn es an dem Briltischea 
Hofe einen Cavalier gibt^ der erfinderischer be- 
dächtig und bedachtiger erfinderisch^ so wie 
sorgfältiger kunstreich und kunstreicher sor^Mahig 
kjui liciuligen Wechsel der prachtigsten Ivlc i- 
duügssLÜclse , geziemend einem Manne, der der 
Ausbund der Hof Herren zu heifseu verdient^ sich 
zeigt, so will ich Euch die Erlenbniis geben^ 
mich einen Sklaven und Lugner zu nennen.** 

^ Der Mönch dedite , ohne es übrigen«; laul; 
w^deo zu lasaen» daf$ er bereit« dee Aecfai habe> 
m der WssJirhaftigkeil des Euphuisten» in 

seiiung der wunderbaren Erzaliluug, zu '/.wcifeln, 
Uebrigens kam ihm sein eignes und Vater Phi- 
lipps seilsames Abentheuer ins GedächimüSf und 
hinderte ihn, einen Entschlufs eu iassen. Er 
begnügte «iah daher mit der Bemerkung, daft 
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9t§ tB Jhrr Ittftt feHsme Beg^Lenlieiteti mSteo^ 

und wünschte zu wissen , ob Sit* Mercie Shafton 
noch einen andern Grund zu dem Verdacht habe, 
dafs er selbst anf eine so ungew ülmliche Art der 

Qmsrqr und Beaaabenui^ zvm Spieiwet k au9> 

«Herr UnterprJor ! versetzte der Enphui&t , 
<rdcr ausserordenilichste Ümstand ist noch zu- 
rück^ der allein, wäre ich auch nicht in einem 
Wortwechsel Terhöhnl, noch in einem Zwey« 
Kampf oberwunden» docIi auch verwundet^ vnd 
in wenigen Standen gebeilt worden« für si^ 
schon und ohne weitere Bestätigung mich m 
dem Glauben bewogen haben würde, dafs ich 
selbst einer boshaften Bezauberung zum Gegen» 
Stande gedient haben miisse. Ehrwürdiger Herr» 
nicht Tor Euern Obren gebohrt es sich^ Ge- 
schichten Ton Liebe und Frauendienst zu enab« 
len^ auch ist Sir Piercie Sbafton keiner ron 
denen , welche vor Aller Ohren mit ihrer freund- 
licTien Aufnahme von Seilen der erlesensten und 
ausgezeicfanetstea Schönheiten des Hofes siob zv 
rSkmen pflegen^ nmal da eioe Edelfiran, und 
«war keine der minder glänzenden Sternbilder, 
die in jener Hemisphäre der Ehre, des Vei^nü 
gens und der Schönheit wandeln, detcn Namen 
ich jedoch hier fibergehen mufs , mich ihre 

Yer schwiegenheit zu nennen pflegte« 



■ 
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Dcnnocli aber mufs man di« Wahrheit gestchen; 
und so kann ich uiehx umhin aai bekciuu-n, dafi^ 
ttiokdem allfemeiim Antspruch des Uofes, auf 
XAmpfplitaea motg^woA, mi, m SudA und hmi 
nacbgehallt , hinsichtlicli der Leichtigkeit des 
Giüfsens, der zärtlichen Feinheit des Blickes^ 
der Schcrz-haftigkeit der Unterhaltung; der Ge- 
wandtkeit und Ausdauer der Einbildungskraft^ 
itB fejerlichen Schweigens , und des anmutbigeii 
Abiretens, Piercie Sbanon for den allerfeinsten 
Cavalier seiner Zeit galt^ und unter den ausge- 
suchtesten Schönheiten des Jahrhunderts so wohl 
autgenomoien war , dafs kein seidenbehoster 
Naehtschwärmer des Audienzsaalea, kein befie- 
derter Kampfer der Xnmbahn Um anf Bogen- 
finge w den Augen der Edelfrauen nah kam, 
welche das Ziel sind , womach jeder edelgeboriie 
und hoclisinnige Jüngling seine Geschosse rich- 
tet. i>eiaobng^acbtet, ehrwürdiger Herr ^ da icb 
in dieser raiihen Gegend etwas fand« das, in 
Ansehnng der Gebart, den Namen mnes Frau» 
leins verdiente, Iiabe ich, sowohl nm meinett 
galanten Witz in Uehung zu erhalten, als um 
lueiue, dem schonen Geschlecht insgesammt ge- 
scbworenc, £brerbietung zu zeigen, einige Ar- 
tigkeitspCeUe naeb dieser Bflarj Arendt abgesebes- * 
sen , indem ieb ne meine' Diseretlon nannti^ 
saninit andern zierlichen und wohl ersonnenen 
LQh^grixok^ü^ di^ übrigens mcbr meiner Güte^ 
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als ihren Verdienstexi zuzusckreibea sind , «Cvr» 
gleich dem kiadisclien Vogter, der, in ErauMig*' 
Imig einer bessern Jagd y wenigstens dbr Celvag 
tregen » nwoh, Kfiken oder Eteeva soUebt«* 

«MaiT AveneL föblt sich Euch ^urcb Eure 
Aufmerksamkeit sehr ▼er1>unden ^erseute der 
Woneh; tfallein zu was kann uns diese genaue 
Herzählung vergangener und gegenwärtiger Ar* 
tigkeiten führen 

«Ey, zu dem Schlüsse,^ er^iederle der Bitter, 
«tdafs wir, entweder diese meine Discretion , 
oder ich selbst, nicht viel weniger als besaiibert 
sind : demi aasBtatt aaeiiien Ginife mit eioer ^il- 
iahpigea^ Yerbeugiinig m empft^pem, mehira 
Blick mt einem nnterdrudnen Ldcheln zu be- 
antworten , mein Abtreten oder Scheiden n\\i 
einem leichten Seufzer zu 1j< gleiten , Ehrenbe- 
zeugungen, mit welchen, wie ich Jluch betheucrÄ 
kann, die edelsten Tänzeriimea oder erhebei»^ 
«ten Sehotnheilctt in Felicisoia meine nnfteden- 
tenden Dienste begünstigt kmJben , hat sie mir 
mit so nicktssagenden und kalten Blicken e^e- 
lohnt, als wäre ich ein ungehobelter Bauer dieser 
Ünstern Berge gewesen« Selbst noch lient am 
Tage, als ich eben zu ihren Fäfsen kniette*, mtd 
ihr den Beistand di»er wirksamen l^ttiiftessemt 
de» reinsten Spiritus , ?ott den schSnsten fiän den 
an Feiudaikais Hofe desüliki, -tuiuiArca >7olUe» 
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Stiels sie mich von sich mit Blicken , welche 
Aiioeigang verrietheDy und trat sognr nach mir» 
nana idk sieht im > mii ihrem FvSm, uIb wollte 
m midi m» ihrer NShe wrMihen. Diese Um* 

Staude, ehrwürdiger Yatcr, sind seltsam , bedeu- 
tungsvoll , unnatürlich , und passen nicht in den 
La uX menschlicher Vorfälle, sondern, tragen das 
Gepr^e von llcxerej und Bea&auberui^[« Nach- 
dem ich hiermit Euer Ehrwürdm einen vallkont* 
menen , einfachen nnd ungekünstelten Bericht 
alles dessen geg( lieii habe, was mir von dieser 
Sache bekannt ist, überlasse ich es Eurer Weis- 
heit > was sich Auflösbares darin findet, aulEui- 
losen, indem es mein Vorsatz ist, morgrn mit 
erstem Tiigesschimmer meine Reise nach Edia* 
bürg an/.u treten.* 

« Ich hedanre , Uerr Ritter^ Euren Man unter* 
Irechen m müssen , * yersetste der Mönch} 

«allein es kann schwerlich angehen.'^ 

«Wie, ehrwürdiger Vater sagte der Bitter 
mit der Miene des ansserstenErstattnens« «Weim 
dieser Aussprncii meine Abreise lietiifFk, so irer- 

nehuat, daf^ es angehen mufs^i denn ich haLe 
mir es so vorgenommen.^ 

«Hmr Ritter,'^ wiederholte der Daferprtor^ 
«ich *^nge nochmals, es kann nicht angehe»^ 

bis des Ahtes WiUe in dieser Sache bekannt 
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«EhrwiircHger Herr!* sagte der Ritter, indem 
er eine Miene höclister VTürde annahm: <fich 
hin dem Abt auf das Herzlichste verpflicklet, 
allein in dieser Sacke hftbe ich mit seiftem ve^ 
dbtten Willen mehts schaffen , sondern im 
Hesofinen, nur nach dem meinigen %n fragen«^ 

«Verzeiht mir,*» erwiederte der Unterprior, 
«der Lord Abt hat in dieser ^o^^elegenkcait eiaei 
sehr ivichtige Stimme.* 

Sir Piercie Shaflon stieg das Blut in die Wan- , 
gen. «Es wundert mich,*' sagte er, «Eure E.hr- 
vrürden auf diese Art reden zu. hören. Wa%^ 
Ihr wollt wegen des eingebildeten Todes eines 
rohen , niedrig gebomen Zänkers und Grobians ) 
die Freiheit eiues Ycrvvaudten des Hauses Piercie 
anzutasten wagen?* i 

«cHerr Ritter«* entgegnete der Unterprior mit ^ 

Hdflidtkeit; «Eure hohe Abkunft und Euer mU ü 

glimmen^r Zorn wird Euch in dieser Sache h 

iiiclits uützen. Ihr hättet nicht hierherkommen 

soll en , um Obdach zu suchen, und daim UOSCi ^ 

hiul vergie&en« als wiure es Wessen* ^ 

«Ich sage Euch aber nochmals,'* rersetste der Ij 

TatLer, «wie ich l^^ucli bereits gesagt habe, dals 

hier kein Blut vergossen worden ist, als das |^ 

meine.** ^ 

«Das ist nocb unerwiesen,* erwiederte der ^ 

Vmerprior; «wir von der firudeKscbalt der bioiL . 



biyiiizea by Google 



i8ö 

JadgfMtt MO KeiM im q tt l m tr sind nicKt gewohnt^ 

schöne ErxalUungcn für das Lebea unsrer JL/einM- 

«l^r, tom Httttse Pi«rcie,* Ter»etzte SKafton, 

lassen uns "weder Droliungcu nocli Zwangsmittel 
gefallen. IcK sage hiermit , ich werdjß morgen 
abreisen, g/^$stieke, was da wolle !^ 

»Und ict/* antwortete dertJnterprior, in dem 
näiiiliclien enlsclilosseneu Tone, «sage hiermit, 
dafs ich Eure Heise Terbindcca w£rde^ geschehe, 
was da wolle!* 

«Wer will mich ahhalten^*» sagte der Biltcf^ 
«wenn ich mir mit Gewalt den Weg bahne?'* 

«Ihr werdet klug thun es %u überlegen, 
ehe Ihr es Versucht,'* Tersetafte der Honeh g»> 

lafst. «Es fehlt niclit au Männern im KlosteiP- 
baon , welche seine Rechte gegen Jeden heliaup- 
len« d^ sie a^utasten wagU** 

«Mein Vetter Ton Northumherland wird diese 
Behandlung eines ihm so werthen Blutsver- 
wandten zu rächen wissen,^ erwied^te dev 
£9gländer« 

tt Ber Lord Abt wird die Retfhte seines Gffbietes 

zn schützen wissen . sowohl mit dem weltlichen, 
wie mit dem geistlichen Schwert,** versetzte der 
Mönch* «Ueberdies bedenkt, sendeten wir Eucii 
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oder WarkworlK , «o dürfte er nichts andcis 
wageu, als Euck in Fesseln der Königin vou 
England zu übcrliefem. Bedenkt, Herr RUittP, 
dafs Ihr auf »cblöplrigem Bodeoalehij uai ent- 
schliefst KticTi, als Getangeiier hier ixt rery^tWen, 
h\<i der Lonl \hl die Sache enlscbiedni liaf. 
liier sind bewaÜnete Leute f;eaug, um aik^ Eure 
Versuche zur Flucht zu vereiteln« WaAnei£uc)i 
ilso mit Geduld und Ergebung zu einer ootV 
wendigen ITnterwerfting.* 

Bey diesen Worten klatschte er in die liande^ 
and rief mit lauter Stinmie* Edward trat ein, 
m Begleitung ton swej jungen Leuten j die Ach 
bereits wohl bewaffnet eingefunden hatten» 

tcEdwnrd,'* huh der Unterprior an, «Du wirst 
den Englischen Ritter hier in diesem Gemaclit 
mit anstSndi^er Kost und Becfuemlichkcit fSv 
ilie Nacht versorgen . und ihn überhaupt mit so 
viel Arlifjkcit beiiatidehi, als ob niclu^j zwischen 
euch forgefallcn wäre. Allein Du wirst 7.ueleicfi 
eine hinlanglteke Wache au&iellea ntid Otek 
mrsehen, dafc er ntebt entkonunt Sollte er 

ttrsucheu durchzubrechen , so vvidcrsel/.e Dich 
ihn» auf J.t Lcn und Tod; allrin in keinem an- 
dern Falle darCsi Du ituu ein Haar ajui* deitt 
jUaupte krümmen^ so gewiüi Du dafiir Teran^ 
wurtlich bist«* 

I:.ü\Yard Glendioiiing versetz: «iUm Eure Br> 
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fehle befolgen zn lonnea , ehrwürdiger Herr, 
irili ich nicht selb^ vor diesem Menschea er« 
Jidieioeiid denn Soh«iide es £iir mielij den 
Friedco des ILLosterbaiiiiei tu «toren, und oiebt 

weniger Schande , meines Bruders Tod ungc- 
xochea zu lassen.'^ 

Bey diesen Worten erMictien seine Lippen, 

das Blut wich aus seinen Wangen, und er war 
im Begriff, das Zimmer zu verlassen, als der 
Ünlerprior il^tk wriickrief und in feyerlichem 
Tone zu ihm redete: «Edward, ich habe Dich 
von Kindheit an gekannt, ich habe Alles, was 
in meinen Kräften lag, zu Deinem Besten gethan, 
ich berühre das nicht, was üu mir, als dem 
Stellvertreter Deines geistlichen Oberherrn, schul- 
dig bist, auch sage ich nichu von der Pflicht 
des Vasallen gegen den ünterprior allein 
Tater Eustachius erwartet Ton dem Pfleglinge, 
den er erzogen, er erwartet von Edward Glen- 
dinning, (lals er nicht , durch irgend eine rasche 
Cewaltthat« würde sie selbst durch die Heraus- 
forderung in seinem eignen Herzen gerechtfertigf, 
die Achtnng, welche der öffentlichen Gerechtig- 
keit gebührt, oder welche ich von ihm zu for- 
desn besonders befugt bin^ verletze.* 

Fürchtet nichts , mein ehrwürdiger Tater, 

denn so (larf ich Euch in haudc rLfacher Rücksicht 

nennen^ ^ erni^deite der JuugUug« «lürciiut 



« 

Digitized by Google 



x88 



nicht, wollte ich sagen ^ dafs icK auf irgend eme 
Wei^e die Ehrerbielung rei^essen "werd^, dim 
tch der veiaehrlea Bruderschaft sülioldig Ll% 
welche unft «o laiq^e besckätai lia%« gesekweigK^ 
4ii& ich «twKft. bq^tmiai. «olile » imdtmh mÄl ^ 
persoiiUche Achtung gegen Euch im Mindeste« 
tiusscr Augen setzte. Allein das Blut meines 
Bruders soll nicht umscrtist um Rache schrejen 
£u6r £hrwürden kexmt unsera Grüna -Claubei».^ 



«Die Backe ist mein, sprlckt der Herr, 
will vei^elten,» antwortete der Monck* «Der 

heidnische Brauch tödllicher Felide , öler in die- 
sem Lande herrschend ist, wodurch Jeder auf 
eigne Hand Hacke sucht, wenn der Mord ctnm 
Verwandten oder Freundes sich ereignete « kat 
unsere Tk^ler sckoa oft mit Sckottisckem Blul;^ 
Tergossen durck die Hand tinserer Landsleute 
»öd Angehörigen , überschwemmt. Es wäre end- 
los, die traurigen Ergebnisse daraus aufzuzählen. 
An der östlichen Gräuze sind dieHome's inFehd^ 
mit den Swinton's und Cockbum's begriffea; In 
unseren Mittelmarken haben die 6<:kottea uufl 
Kerren in kauslicken Fekden so Yiel tapferes 
?l^*^ergosseÄ , als etwa ein förm liebes Treffen 
in England gelvostet haben würde : denn sie 
kernten eine zufällige Schiägerey nicht Yenebea 
iioch vergessen , die ihre Namen in Opposition 
brachte« An der Westkmt« kimp&n dm 
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wnt den Bel¥B, und rekMiii dia Blüdie des ijaii^ 
des , welehas flare KrSfte ak ein Bollwerk gegen 
England verwenden sollte, in ihre eignen bluti- 
gen Kämpfe, die nichts anders bezwecken, als 
die schon in sich selbst geilieilten Kräfte des 
Landes M ^verschwenden und aufzureiben. Lais 
mein ifaenrer Sokn Edward, Toa diesem 



▼eifanlieil niolit beliemelieiK leb kann Dit 

nicht zumuthen, von dem vermutheten Verbre- 
chen so zu denken, als wäre Dir das vergossene - 
Blut weniger werth gewesen — ich weifs leider, 
daft dies tinmöglicb ist« AUein icb fordre Dieb 
mii, dafa Da , je mehr der irermeinUieke Vn^ 
^cklicbe Deine Tbeilnakme erweckt dena 
bis jetzt ist Alles nur noeli Wofce Vermnlhniif — 
um so mehr den Beweis, worauf die Schuld des 
Angeklagten sich gründet, bedenkst. Er hat mit 
mit geaprocben» und ich bekenne, seine £rzah- 
hing ist ad ansserordenüich , dafs ick sie ebne 
das geringsteBedenken ala unglaublich rerwor£eii 
haben würde, wenn nicht ein Vorfiill, den ich 
selbst in diesem Thal erlebt habe — doch ein 
andermal mehr davon — für Jetzt begnüge Dich 
mit der Yerstchenuig , dafs ich 'nach meiner 
eigne n Erfidtnnig sie für möglich halte, oder 
diSs ich , wie nngewohiilich auch Sir K^rdm 
Shafton's Geschichte scheinen mag, sievielital* 
schlechterdings unmöglich betrachte. 
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«Vater!** sagte Edward CiencLiiuiiiig « ala er 
Iv^nierkie^ dafs seiii Lekrer inne hielte niebifr 
Willens, m erklifaea, aus w^loiiftn Granden 
der Gesotdcihte 8h* fSende Shtftons einen gevris« 

•en Grad von Glaul)\vürdigteit zugeslelicu wolley 
da er sie zui^lcich für unwakrscheiuticli liahe, 
nihr seyd mir in jeder Aücksielit ein Vater ^e* 
wesen; Ihr wifet, dafs meine Hand lieber naeli 
dem Boehe, als nach dem &:faiiVdrte griff > tnd 
dafs der nmcke und käfane Geist mir mangels 
der dasBtgcnthum*^ hier stockte seine Summe, 
er sciiN% icg einen Augenblick, und dann begann 
er eutbcliiüsscn uud mit iieiügkeit : «icU wollte 
«agen, dals ich dem Halben an Verwe^nhei% 
r.iit Herz und Hand nicht gleidi, kam> alleiiK 
UalJbert ist vreg^ und iek stelle nun an seinep 
und meines Vaters 6t«dle als sein JNachfolger in 
allen seinen Rechten*» — bcj diesen Worten 
bcliüfs ihm das Feuer aus den Augen — und 
vtrpiiichtct, sie zu vertheidigen und zu handh 
haben, wie er es geihim haben wurde. JDes* 
>rcgen bin ich jetzt rin andrer Mensch^ vim 
größerem Mttdfc, wie to» grMseren Rechten und 
Ansprnolien. Und, ehrwürdj-cr Vater, achiunos- 
wll , aber. f<?fet und imuiinvuuden erkläre icbr 
liuch hat dieser Mann sein Blut vergossen . so 
soll er dafür büfsen — üalbert soU mehf ve»» 
nachlassigt schlafen in Seiner einsamen Cni^ 
als wäre mit ihm <fer Geist meines Vaters iur 
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ioiiner entwichen. Sein Blut rinnt ia xueinea 
Aii«m , itod »o lange dft» s^ine ungerochen ver- 
gossen ist « wird das meine mir keine Ruhe 
?«rg4tinen. Meine ArmnVli tind Niedrigkeit des 

.^laiidcs soll ihni, niclu zum Schutz l;u reichen, 
lueiii stiller Sinti, lij^ine fricdliclicii Studien 
salieu ihm iiicht z,uni bchutz gereichen; ja, 
HHine 'V^erbindlichkeiten^ heiltg^er Vater, die Seit 
gegen £uch anerkenne, sollen ilim niehc zum 
8chat2 gereielien» Geduldig erwarte ich das Ur* 
iliuii des Ables und des Capitels in BclreÜ des • 
Tiddes eines ihrer ältesten \asalieu. Handeln 
siß gerecht an dem Andenken mciires bruders, 
40 ist es gut. Aber merket Kuch^ Vater, wird « 
mir diese Gerecht^keit nicht ennetgt, so habe 
ick ein Herz insd eine Hand, nvelelie, wenn ich 
auch ungern zum Acusscisteu .scliicilc, einen 
i^ehler der Art zu berichtigen vermögen. Wer 
iu meines Bruders Eriifolge tiitt, dci muiVaucb 
seineD Tod rächen. ^> 

♦ 

Mit Yerwunderuttg bemerkte der Meneh , dafs 
bev Edwards äusserster Schüchternheit. Denmiii 
und seinem unverdrofsneu Gciiorsam — denn 
dies waren seine vornehmsten Characterzüge — 
dodi die wilden Grundsätze seinfir Torfahren mxA 
Umg^ung ihm in den Adern glühten* 
Seine Augen funkelten, er bebte von K««jif «u 
Fufs , »nd sein äusscxsler Kachcdarst icVica 
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seinem Wesen eine HefiigT^eit m rerlrflieti^ 
welcbe der Ungeduld der Freude «hxüick was» 

«Mag uns Gott helfen,'* sagte Vater Euetik» 
dius: «denii wit hinfällige Geschöpfe könaeii 
üDft bey einer sa plötzlichien und heftigea Yci^ 
SQchung nicht selbftt helfen* —» Edward ^ ich 

will mich auf Dein Wort verUssen , da£i Du 
nichts Vorschnelles begiuAsU'^ 

cGewifs nicht, ehrwürdiger Herr, der Ihr mii 
mehr als Vater sejd,^ versetzte Edward, «das 
werde ich gewib nicht thun. Allein das BIo( 
meines Bmderv« die Thranen meiner Untier« 
nnd • • • nnd • • . nnd Mary Areneb sollen nicht 
tinisonst geflossen sejn. Ich will Euch nicht 
hintergehen, Vater; hat dieser Piercie Shaftori 
meinen firuder umgebracht , so mufs er sterben^ 
nnd wenn das ganze ßhit des ganzen Havsef 
Kercie in seinen Adern flösse.* 

Es lag ein fester, feycrlicher Entscblofii itt 
Edward Glendmnings AenfiieniiM(» es war der 
AnsdmdL eines tief gewnraetten Yevsalaet. Der ^ 

Unterprior seufzte tief, und gab für den Augea- 
blich den Umständen nach, da er seinem sehen 
beruhigten Pflegcsohn nicht weiter anliegtu 
wollte. Er liefs licht in das untere Ztnmrf 
bringen , welehes er eine Weile sdbweigetid 
dnensehiitt«. 



Tarnend Gedanken und die Ter^cbiedeosteii 
Grondsäize kaoapfien mit einander in seiner 
BmsL Er zweifelte durchaus an der Er%abluDg 
des JBbgliscIien Ritters von dem Zwejkampf und 

seinen Folgen , und docli bewogen ilui die ausser- 
ovJcnlHclien und üIiernatiirlicKen Umstände, die 
den Sacristan und ihn selbst in jenem Thal be« 
Irofien hatten, die ErzHhLuog von der wunder- 
baren Verletzung und Wiedeigenesnng Sir Piercie 
%aftons nicht YÖlUg zu verwerfen , oder etwas 
<ils unmöglich zu verdammen , was allerdings 
i nwalirscheiiilicli lautete. Ausserdem war er in 
Verlegenheit, wie er die Lrüdcrliclien Keguiiqeti 
I dwards bezähmen sollte, in Hinsicht dessen es 
'*lun etwa wie dem Führer eines wilden Thieres« 
eines jungen Löwen o4er Tigers , zu Muthe war, 
den jener von Jugend auf unter seiner Leitimg 
gehalten liat, der aher^ zur Kcii'c gediehen, hey 
einem plützüclien Anlafs seine Zähne und 
Klauen zum Vorschein bringt^ seine Maliaea 
Sträubt, seine gunze* Wildheit annimmt, und 
auf Einmal seinem Führer, wie Jedermann^ Tcots 
Uetet, 

Wie ein Zorn zu bändigen und zn milch}ni 
sey , den das allgt^mcine Bejspiel dei* Zeiten 
lodlUch und hartnäckig gemacht hatte, dies gab 
der Bcsoignifs des Vaters Eustachius hinläng* 
ttchen Stoff. Doch liatte er sugleicK die Lage 
seiner Gtmmheit zu erwägen, welcli*« wmua 

6i. N 
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sie die Straflosigkeit eines Mordes an einem Va- 
sallen Inech tisch duldete^ sich mit Teraclitiing 
tind Erniedrigung befleckte^ ein Umstand, der 

in diesen sclnvcrcii Zeiten an sich schon ihren 
wankenden Anliängcrn einen ^ onvand zur Em- 
pörung hätte geben können; andrerseits aber war 
die Gemeinlieit drohenden Gefahren nu<;gesetal» 
wenn man g^en einea Englischen Dnterthaa 
von hohem Stande streng verfahren wollte , der 
mit dem Hause IVorthuniberland und andern 
nördlichen Faiinlicn von holicm Range verwandt 
war, von welchen mau, da sie die Mittel be« 
safsen^ nicht annehmen konnte , dafs sie der 
^Neigung ermangelten, an dem Kloster unsrer 
lieben Frauen zu Kennaqahair jede Gewaltthat 
lAx rächen, welche einer ihrer Verwand icu er» 
lalircn hatte. 

Jn ijcjden Fallen wufste der Unierprlor recht 
%Tohl, dafs, sobald ein scheinbarer Gnmd sur 
Fehde, Empörung oder Einfall vorhanden sey, 
dieser Fall weder durch Vernunft nioch dwcli 
Beweise entschieden werden würde , und er 
seufzte schon im Geiste, wenn er die Zußlle, 
die aur, dieser niils liehen Klcnnne entspringen 
konnten , überdachte , und fand , daCs er nur 
unter Schwierigkeiten die Wahl habe« Er war 
2war ein Mönch, allein er fühlte ^gleich als 
Henseh: ihn* entrüstete die vermelntlidie 
mordung des jungen GleaJiuuiug durch einen 
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lEtntt > 4ef in allen Waffenülungen erfaliren 
. irar, woran es den Vasallen des Klosters ölleiu 
ADschciii nacli fohlte ; und zu diesem biUern 
Gefühl, das der Verlust eines Jüngling» m ilmi 
erregte , den er toit Kindheit auf gekannt hatte, 
Ittm noeh in ToUer Starke daa Bewubtaeyn der 
Entehrung, welche seine Gemeinheil traf, wenn 
Sie eine so grobe Beleidigung ungeahndet hin- 
gchca licfs. Dann war auch das Lichj,, in wel- 
theiu die Sache denen erschien, die gegenwärtig 
«n dem stürmischen Uofe von Schottland die 
erste Stelle behaupteten , da sie ohnehin der Re- 
{bmiation anhingen , und durch genieirisamun 
Glauben inul genieinsainen Vorllieil mit der Kö- 
nigin liiisa bei Ii verbunden waren, ein furchtbarer 
Gegenstand der Besorgnifs* Der Unterprior wuiste 
wohl, wie sehr es ihnen nach den Einkünften 
der Kirehe ~ um die Sache mit den gewöhn* 
liehen Ausdrücken der damaligen Geistliclikeit 
£u bezeichnen — gelüstete, und wie bereitwillig 
sie zur BcL-iuiracliligung des Klosters nach einem 
Torwande baschen würden, den man ihnen dn- 
dureh gab^ dab man den Ittord eibes geborenen 
Scliotten durch rinen Latholisehen Englander 
und Empörer gegen die Königin Klisabclb un- 
geahndet hingelien liefs. 

Wollte man aber auf der andern Seite einen 
Englischen Ritter, durch Verwandtschaft und po» 

Uthehe Rankt mit denPiercieVirnrbonden, einen 
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treuen Anhänger der kailiollsclien KircKe, der 
im Kloslergebiet Schutz i^csviclit hatte, an Eng- 
land, oder -was ungefähr dasselh« war^ aa die 
Sdinttische Regierung aü^^licfcrB, so irar dietf« 
naeh dem Gutditnlieii de^ Untefpriefs, em« an 
sich mi'vrärdige Handlung^ dfo den Fiuoli des 
, Hrmniels verdienlc, und ohnehin mit grofser 
zeitlicher Gefahr vcibiniden war. Wenn auch 
die Regierung von Scholiland sich gegenwärtig 
fast ganz in den Händen der protestantisciiea 
Farthey befand, 40 war die Königin dooh nocÜt 
katliediseh , und ^unter den plöt^lidien Veranda 
rungen , welche jenes luiruliigc Land erschütlef^ 
ten , konnte man nidit vorausselvcn , wann sie 
sich an der Spitze ihrer eignen Angeiegenheitesi 
betinden und iahig seyn konnte« ihre Glanbenj^ 

fenossen 2tt besehüiaen. Femer« wenn auch der 
[of Ton England nnd «eine Königin eifrig prote» 
stantisch gesinnt waren, so enthielten docli die 
nördlichen Gratscliaricn , deren Freundschaft oder 
Feindschaft für die Gemeinheit unsrer liebetk 
Frauen von den wichtigsten Folgen «cyn mufsle, 
noeh viele Katholiken , deren Baopter mäohtte 

Enug , und wie man voravstelzen Iconnte , ancn 
reitwillig vwiren , jede, dem Ritter zugefügte. 
Krankung zu rächen. 

Auf jeder Seite erkannte also der Unterprior^ 
der, seinem PllichtgefüU gemäfs, für die Sich er- 
heu und Wohlfdhrt «etMa Klottera fingstliek 
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hesw^ ym , die gröfste Gefahr durcK äcliadeQy 
ScUmpf, Einfall und Einxiehiiiig der Cütec« 
Oer eijkaige fintscUuft, m dem er gelangen 
hmntB, rf^T, ^leieh einem be1iei*ftteii Bootamaim 

das Steuer zu fuhren, jedes Erciguifs zu hcolxicli- 
ten , sein Mögliclisles zu lliun^ um jedes lliir und 
jede Sandbank vermeiden^ und daa Uebrige 
dem Hinuiiel uad seiner SchuU&lieiligeii zu em- 
IffeUen« 

Indem er das Zimmer verliefs , rief der Ritter 
ihm nach . und ersuchte ihn, er möge ihm seine 
Koffer ins Zimmer schicken ^ da er einsähe, dafs 
er die IVacht Uer bevaeht würde? denn er miisae 
eiDigc Yeraod^nmgm «a semem Arouge vor^ 

wNnn denn^* murmelte dei Mönch , die Wen- 
deltreppe hinnufsleigend , „bringt ihm scinea 
Flitterstaat ungcääuo^t« Mjßix, dieser Mensch kann 
iich bcj so manchen edlen Gegenatändea dee 
fiirelbeiie , gleieb einem MeuUffen , an einer h^r 
setzten Jacle und einer Sehellenkappe ergötiKenl 
— Jetzt mufs ich zu dem irauri^jcn Werke, eine 
Untröstliche zu trösten, eine üluUer, dies ihren 
jgüSlgebornen beweint.^ 

Naeh l^bsem Anklcq^fen in das Gemacb der 
Franen elntrelend, bemerkte er, dafsMitry Avenel 
Sicli äusserst unwohl bereits zu Bett gelegt hatte, 
Frau Glendinniiig aber und Tibi> neben einer 
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einer kleinen eisernen Lampe iTireni Kummet ' 
nadihin^en. Die arme filBpelh hau« ihre Sdiüm 
ttch itber den Kopf gezogen^ mA sendete tmd 
treinte bitterlieh um inren <,«eh3nen> treAiekeii 
Sohn , das leibhaftige Ebenbild ihres iheuren 
Siiiiüii Clendinning, die StüUe ibrer VVillweilr 
Schaft nnd den Trost ihres Alters.** 

Die treue Tibb wiederholte ihre Klagen mi 
mit noch heftigerem Schrejen getobte sie Rache 
an Sir Piercic bliafton, so lange noch u ein Mann 
iu d<Mn Stidland am Lcl>cn wäre, der einen Prä» 
gel baudbabeti ^ oder ein Weib, das eine Haspel 
Rohren könnte." Die Gegenwart des Unterpviofft 
faesehwiehtigie diese YerwäBschut^gen« Er aeMd 
sich neben der nnglnehlichen Mutter nieder, und 
bcniulite sieh durch Tro^tgriiiide , die ihm Re* 
ligion und \ ernunit eingaben, den Gang ihrer 
£nipfindungeo zu unterbreehen ; allein alle Vei^ 
anehe tchlugea fthi. Si6 hörte ibtt «war arift 
ainiger Tbeitnahma an , ab er aeiii Wort, ttt 

wie seinen Einflufs auf den Abt zum Pfand setzte, 
dafs füe i anulie, welche durch die Schuld eines 
Gastes^ den sie au{ seinen Befehl auigenomtuen, 
ihren Ersigebomen eingebfifst hatte, einen gans 
besondem Schute von Seilen der GemeinheiC 
nieisen, vnd dafs Simon Glendinnings Lehen mit 
ansged eh n leren (^ranzen und neuen Yorrechtca 
auf l -flv. a rd iiliortrogen werden sollte. 

AUein nur auf kurse Zeit wurden die SoulMr 



Digitized by Google 



199 

der nSbuter leuer und ilir Schmerz gelinder. 
Bald maclite sie sich selbst Vorwürfe , dafs sie 
ilire Gedanlen auch nur atigenhlichüch aüf rvAv- 

sclicu Tand gerichtet habe ^ w ahrend der arme 
Haibert in seinem blutigen Hemde ausgestreckt 
liege. Nicht mehr Glück machte der Unterprior 
mit dem y^sprecheii> da£s Haiberts Xieiche «ia 
geweihter Erde beigesetzt und das Heil seiner 
Seele durch die Gebete der Kirche gesichert 
werden solle.** Der Schn>erz uiulste seinem na- 
türlichen Laufe folgen^ und des Trösters Öiimme 
erscholl vergebens* . 
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Acht und zwanzigstes Kapitel» 



Er sieht sich fr ey — ich haVsfür ihn gewagt ! 

. wenn das Gesets 
Mich drum perdammt , wird manche wackre 

Dirne , 

Manch sHt$üm Mädchen mir ein KlagUeä 

singen , 

Und ewig feycrn meinen edlen 2'üdß 
JJca ich als Märt r er starb. 

Ziri^xj edle Vcri4^andL€, 



Als der tJnterprJor des Licbfraucnklostcrs das 
Zimmer verüeis, worin Sir Piercie Shafton eia- 
geschlossen war, uad wo luan zu seineui näch(> 
liehen Aufenthalt sowoU, wie zu «einer gehörigen 
Be\\ac1iun| Anstalten traf, so liefs er mehr ald 
Eine besttumte Person hinter sich« An dieses 
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Gemach stieüf und inrth eine Tbfir dmil yw- 
Imaden war ein kleiner Yorsptmig^ zu einem 
SeiilafkSminercTien ein|;ericlitet, Welelies Harj 

Avenel gewöhnlich einnahm, das aher hey der 
ungewöhnlichen Menge von Gästen , die Abends 
vorher in dem Thurm eingetrofl'en waren , für 
Hjsie Hafpper^ die Müllerstochler^ eingeräumt 
irorden wart denn vor Alters sowohl« wie in 
msem Tagen , war «in Schottisdites Hans viel M 
enfij und beschränkt für des Eigners Gn«;! frcund- 
lielileit; es waren daher immer niaiiciic Ein- 
schränl^ungen und Behelfe nötliig, um bcj unge- 
wöhnlichen Gel^enheiten fiiir dieBeqiiemlichkelt 
aller Gäste %u sorgen» 

Die tram iL'^e Nachricht von Halbcrt Glcndin- 
niugs lüde halle alle früheren Anordnungen 
gestört« Mary Avenel, deren Zustand unmittel- 
bare Aufmerksamkeit erheischte, war in das Ge* 
mach geschafft worden , welches Uatbert und • 
sein Bruder bisher bewohnt hatten , da Letzterer 
jede ISacht wachen wollte, um die Flucht ilc3 
Gefangenen zu verhüten. Die arme >Mvsic war 
gar nicht berücksichtigt worden j sie hatte sich 
daher natürlich in da«; kleine Gemach begeben« 
das sie bisher inne gehabt hatte , ohne an wissen^ 
daft das Speisezimmer« durch welches man allein 
dahin {gelangen konnte, dem Sir Piercie Shafton 
zum bU4afgcmach dienen sollte. Mau balle dki 
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Mafs regeln zu seiner Bewachung so pli^ulick ge- 
trofl'en^ dafs sie es nicht eher wahrnahm, ala 
«ie faady da& die andern Frauen,^ nach de» 
(Tiit^rpiiora Anordnung, aus dem Speiaeaimmer 
entfernt worden vraren , und da sie einmat die 
Celegenlirit verlorca hatte, sich mil jciicn zu- 
rückzuz,iehcii, so verbot ihr nun Yerschamlheit 
und Ehrerbietung, welche sie vor dca Monchuea 
m fühlen fpelemt hatte, sich allein hervorxuwa« 
gen und dem Vater Eustachius eigenmächtig vor 
Augen zu treten , indefs er gerade in geheimer 
tJntcrrcduug mit dem Englischen SudläntK r be- 
griüea ^ar. £s blieb ihr kein anderes Mittel 
übrig, als das Ende des Verhörs abzuwarten; 
imd da die Thüre dünn war, und nicht genau 
schlois , so konnte sie jedes ihrer Worte v«t^ 
neluueu# 

Es geschah also , dafs sie ohne yorsata^liches 
Sindrän^an von ibc^r Seite, mit der ganzen Ua* 
terredung des Ünterpriors und des Englischen 
Hilters vertraut wurde* Zugleich konnte sie aus 
dem Fcusterchen ihres Gemaches v ahi lichmeUji 
dafs mehr als einer von den jungen Leuten, 
Welche Edward aufgerufen hatte > nach und nach 
in dem Thurm sich einstellte. Diese Umstände 
erweckten in ihr die ernstlichste Besergnifii, dab 
das Leben des Sir Pi^rcic Shaftou iu |{r9£scr und 

dr^hifi^d^ Gefahr schiycbe« 

p 
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Die Frauen sind von Natur niitieidig und be- 
sonders 'wiiliährig, wenn Jugend und Scliön]i«U 
sof der Seite dessen ist, der ihre Th^inakme 
enspiidit. Die «cliOYie Kldung , der ausgesuchtft 
Anzog, 8I> wie das Benebmett Sir Piercie Sha& 
tonS;, welches auf das ernste und liohe Gcmütli 
Mary Aveiiels deinen günstigen Eindruck hervor- 
bringen konnte^ hatte die arme Müllerstockter 
geblendet und besaubert» Der Riller balte diescaa 
l^drack wohl bemerkt, und geacbmeichelt da^ 
durcb , dab sein Verdienst wenigstens nicht 
allgemein gering^j^cschätzt wurde^ hatte erMjsien 
weit mehr Artigkeil erzeigt, als nach seiner 
Hcinuog ihrem Stande zukam. Diese Gabe Nivard 
nioht verschmäht , sondern mit demüthigem Be- 
Woistseyn seiner Herablassung und mit Dankbar- 
keit für ihre persönliche Berücksichtigung ange- 
nommen. Dieser Umstand, in VerLiiuIung mit 
ihrer Furcht wegen seiner Sicherheit, und der 
naturliehen Weichherstigkeit ihrer Gemüthsart^ 
beimrtthigte ihr Herz ei^ das Aeasserste. 

FrejKch war es sehr unrecht von ihm, den 

Haibert Glendinning unizuLrincjen (so betrachtete 
sie den Fall bey sich selbst}, allein er war doch 
ein geborener Edelmann , und Soldat und über* 
hau^t ao fein und ertig, dafs sie nicht zweifelte^ 
der funge Giendiniiing habe den ZwtatTevanlaiste 
denn fk war bekannt, dals bejde junge Leute 
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der Mary Avenel so selir anlilugen , clafs sie 
niemals ein anderes Mädchen im Klosterbana 
ansehen mochten« gerade aU <d» sie von andern 
filande wären Oasu war Haiberts Trachi to 
Iiaaenimlfd^ , wie sdn Wesen tfot&ig ; luod dieser 
arme junge Herr, der wie ein Prinz gekleidet 
und aus seiner I Icniiath vcrLaiinl war , hatte sich 
durch die Schuld cunes rohen Zänkers iii einej» 
Streit eingelassen, weshalb ihn die Verwandten 
nnd Yerhundeten desselben verfolgten, nndlrobl 
§ar dem Tode uberlic&rten. 

Mysie weinte bitterlich bey dem Gedanken; 
dann empörte sich ihr Hers g^gen solche Grau« 
samkeit und Unterdrückung eines hiilfloseii 

Fremdlings, der «Jich so gescUuiackvoll l lr^idete 
und mit bo viel Aiiuiulh rodele; und so fing sie 
an zu ühcriegen, ob sie ihm in dieser Noth nicht 
einige Hülfe leisten könne. 

Ihr Herz halte nun seinen ersten Vorsatz völlig 
aufgegeben* Anfangt war es ihre dn«i|^$ojrg^ 

Ewesen , w ic sie aus dem innem Gemach ent* 
tnunen könnte» ohne von Jemand bemerkt m 
l^rden; allein jetzt fing sie an zu dtukcn, der 
Himmel hahc sie zur Erhaltung: und zum Scliut^ 
des bedrane^ten Fremdliiigs hichcr geführt. £a« 
war von einikchem und mitleidigem^ allew SO* 
gleich anfpAveclvtem und untenijebMaideni Cb%» 
raüterf hiermit verband sie mehr ak ^iblifibo 
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Körperkraft und mehr als weibliclien Muth , wenn 
fie sich aucb geneigt fülilte, von xierlioher Tracht 
tffki SpracKe, worauf ein feiner Herr jeder Zeil 
|ern seine Tatente riehtef , sicli bezaubern sa 

lassen, u Teil -will ihn reiten," daclito sie , n das 
ist mein iKiclrstes \ orlK»l>cii — und dnnn soll es 
mich wundern, was er zu dem armen Miiller- 
madchen sagen wird, das für ihn getbau bat, 
iras «11 die pracbtigen Dsnnen m London oder 
Holjrood für ibn niebt gewagt haben würden.* 

Die Klugheit zupfte sie zwar bald am Aermel, 
«U sie so gcvi agien Plänen naebbitig , und be- 

diutele sie. dafs, je inniger Sir Piercie Shaftous 
DanLbarl\eit sern würde, sie mich wahrseheiii- 
lich niit desto gröfserer Gefahr lur seine Wohl- 
tbäterin verbunden wäre« Leider kann<;t du 
arme Klugheit wo]|l mit imsern Sittenlebrera 
Sageil ; 

«leb predige stets, doeiipred'ge ich umsousL** 

Indcfs diese Warnung das abgeneigte Herz der 
Miiilerstochter in Anspruch nahm, fielen ihre 
Blicke auf das Spiegelchen, neben welches sie 
ibr Lfimpcben gestellt hatte, vnd dies offenbarte 
ibr eine Cestah «ud ein Paai^ Augen , welebe. 

Zwar stets voll Reiz und Feuer, gegenwartig noch 
durch die Kraft des Ausdruckes veredelt wurden, 

die deaeii eigefi ist, weicke kübao, edcimüthige 
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Tliaten enHrarfien , und im B«grü£ stehen , rie 

«Solllcn diese Züge — dic«;e Augen , vorbnn- 
den mit dem Dienste , den ich dem bir Piercie 
Shaftoii 2u erxeigeii denke ^ nichts thun , um den 
Alistand des Ranges unter uns au&uhebcnP^ 

Dies war die Frage > welche die weibliche Ei- 
telkeit in ihrer Phantasie aufrnrf ^ und atedion 

die Pliaulasie niclit mit einer schnellen Bejaliung 
zu antworten getraute , so ward doch ein die 
Mitte haltender Schlafs angenommen t « Zuvör- 
derst will ich dem artigen Jünglinge Bejstnnd 
leisten^ und für das Uebrige mag das Schicksal 
sorgen.* 

Alles Selbstsüchtige daher aus dem Sinn sclilti« 
gend^ richtete das unbesonoiene, doch edelmü- 

thige Miidchen alle ihre Gedanken auf die Aus- 
führung ihres Unternehmens, 

Die Scliwlerigkeitcn , ^velcllc sie zu Leseiligeu 
IkiILc, waren von nicliL c^owolinlichcr Art. Der 
Bachedurst ihrer Landslnue, im Fall einer lödt^ 
liehen Fehde ^ d« h. Falls durch den Mord eiues 
ihrer Angehörigeq ein Streit cutstanden wtf^ war 
einer ihrer hervorstechendsten Characterzilge ; 
und LIdv/aid , wie sanft er übrigens seyn mochte, 
liebte seinen Bruder so zärtlich, dafs kein Zwei- 

fei Stall 4Adea konato« er werde in aciowSMhi; 
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riur gestattete. - Ausserdem mufste man sieh, 
dnrclk die inoere Thüre des Gemaclis ^ ferner 
durdi die bejden Thore des Thurmes seliist , so 

wie aucli durch das llofllior begeben , che der 
Gefangene in Frej bcit Tvar; iintl dann mufste 
' fiär einen Führer gesorgt und andere Vorkehrun- 
gen Mr Flucht getroffen, werden^ sonst iväre dait 
mitere Entrinnen unmöglich gewesen« Allein 
wenn sicli der Wille eines Weibes auf die Aus« 

lulirung eines Vorhabens dtr Art einmal ernstlich 
l^erlclitet hat, dann liifst ihr Verstand sich selten 
durch Scliwierigkeilen^ mögen sie auch noch so 
vermckeli ^eyn, irre machen» 

Noch nicht lange hatte derUnterprior das Ge» 

mach verlassen, als Mysic zu Sir Piercic Shaftons 
Befrejimg schon einen Entwurf gemaclil halte , der 
freylicli kübn^ doch wahrscheinlich vom besten 
Erfolg war , wenn er nur mit gehöriger Vorsicht 
eiisgeßOirft wurde« Cel^rigens war es nathwendig; 
dafs sie ihren gegenwartigen Posten so lange be* 
hauptete, bis sich Alles im Thurm zur IVuhe 
bei;< l)en hatte, nusgeiionimcii die, welche ihre 
FfUcht zum Wachen berief. Die Zwischen^it 
wandte sie daau an , die Bewegungen des Mannea 
ma beobaehien« in dessen Diensten sie sich als 
Wk so verwegpuer FreywUliger betrogt 
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Sie hSvie fiir Bierde SlimCUm in dem Zämauo' 

atifund nieder schreiten , ohne Zweifel über sein 
iingiinsriges Geschick und seine bedenkliche Lage 
nachsinnend. Bald darauf hörte sie ihn ein Ge- 
räusch raachen unter seinen KoQern» welche;, 
dem Befdil des Untecpriors ^emits, in das Zim-» 
mer^ 'worin er eingeschlossen» gefiobsfft worden 
waren , und mit deren Durehsicht und Anord- 
nung er seine schwermüthtgen Bclrachlungcn 
LU zerstreuen suclitc. Daun linrtc sie ihn von 
neuem durch das Zimmer schreiten , und aU 
hätte sich sein Muth durch die Besichtigung 
seines Kleidervorraths wieder gestärkt und be- 
lebt , konnte sie unterscheiden, da(s er bey einer 
Wendung ein Sonett halb hersagte , Ijey einer 
andern eine Galliarde pfiffe und hej einer drilteii 
eine Sarabande summte« Am £nde vernahm sio^ 
* dafs er sich auf sein Lager warf ^ das man ihm 
Torlaufig angewiesen^ nachdem er seine Gebele * 
hastig hergemurmelt hatte, und naeh Lurser 
Zuit^ schiols sie, müi>s^ er fest eiugcschlafcu 
se^Oi 

Die Augenblicke der BflLo&e benntste eie^ ihr 
datemehmen von allem Seiten w betrachtet^ 
und so gefihrlich es auch sejn moehte, so brachte 

sie doch der stete Ueberhlick der verschiedenen, 
mit ihrem Plane verbundenen, Gefalircn auf die 

dienlichstca Mittel %tt deren Beseitigung. Li^be 
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mi «deUafidriges IHilleid , welcbe Ahon «inzelii 

so mächtig auf das weiblicl^e Herz -^irkeu, 
waren in dicseiii Fall vereinigt^ uud bewQgea 8ie> 
selbst das Aeusser^le zu wagea^ 

Es ^ar eine Shmde nach Mitfernaclit« Alles 
in dem Thurm schlief, ausser denen , welchen 

es oblag, den Englischen Gefangenen zu be- 
wachen ; und \venu auch Schmerz uud Gram 
den Schlaf von dem Li^er der Frau Glendinoing 
uud ihrer Pfiegefoehter versoheuGhte^ so waren 
sie doch zu sehr in ihren 'Kummer versenkt, 
um auf äussere Töne zu merken. Die Mittel, 
Feuer zu sclilagm, Ovaren in dem Kammerchen 
mr iland, und auf diese Art war das Müller* 
mädchen im Stande^ eine kleine Lampe ansu« 
stinden* Hit witternden Schritten und iclopfen* 
dem Bensen JSffneite sie die Thure, welche sie 
Ton dem Gemache trennlc, worin der Ritter aus 
Süden eingeschlossen war, und fast wankte sie 
in ihrem festen Kulschlu£s , als sie sich mit dem 
schlafenden Gefangenen in Einem Zimmer be* 
fand. Sie getraute kaum , die Blicke auf ihn zu 
•ichtcn, wie er so, in seinen Mantel gehüllt^ 
auf seinem schlechten Bett fest eingeschlafen 
zag9 die Augen abgewandt, zupfte sie ihn nur 
leise am Mantel^ ohne mehr Gewalt zu brau* 
Am, als eben nodiig war^ ihn au&uwecken« 
Allein er regte sidi nicht eher^ als bis rie es 
6i. O 
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vwej Ins driymal Tersucbt halte, endlich sah et 
ueh um v&d wi^ie in seiner plölaUclic» Uebcv^ 
rsschang Um amrufeii* 

Mvfie's Terschämtbeit wurde nuii durch ihre 
Purciit unterdräckt. Sie legte ihre Finger auf 

den Mund , zum Zeichen , dafs er das strengste 
Stiflscriweigen beobachten müsse, und dann deu- 
tete sie nach der Thüre , um ihm KU vetstehen ztt 
gehen, dais sie bewacht würde« 

Jetzt sammelte sich sfr Piercie Shafton , und 
richtete sich auf. Mit Verwunderung betrachtet« 

et die reisende (^stalt des Mädchens, das vor 
ihm stand ; ihre tadelbMea Formen , ihr walleti« 

des Haar, die Umrisse ihrer Gesichtsbildung, 
welche bey dem gelheilten und scKT,vachcn Tiicht 
der Lampe, die sie trug^ matt, dock zu ihrem 
Vorihcil heleuchtet erschienen» Die romantwche 
EiobUdaamhraft ihres Bitters würde bald ei»^ 
für diese Gdegenheit |>assende, Artfgkeilt lA'Sea^ 
neu hahen, allein Mvsie lie& ihn nicht z>um 
Wart kommen« 

«Ich komme, hub sie an, «Euer Leben zu 
retten, "vvclches von grofser Gefnlir l)cdroht wird» 
VFenn Ihr mir antwortet, so sprecht so leise, 

als möglich, demi Eare Ihüie ist mitfiewafiaeien 
«Artigste der MaUeistdeblsr^ ** femftlati. Sir 
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Baercie« Jcr bereits autcedit mi semem Lager 
Mft; ftfiirdue nichts^ fitr meine SicherheU» 
Glaube mir, dafii ich, die WaKrheii zu reden^ 

niclit die rothe Pfütze — welche diese Tillagio^s 
Blut nennen — ihres äusserst ungesitteten Ver- 
wandten vergossen habe; darum bin ich ohne 
Besoi^ifs wegen des Ausgangs dieser Yerhaftunif, 
4& idi weiis> dais sie mir Jkeinea Schaden bringen 
kann« CleicbwoU bezeuge ich Dir, hocnste 
Miillcr- Schönheit, den Dank, den Deine Höf« 

U^hiieit mit Recht erheischL* 

«Nein^ Herr Ritter^ erwiederte das Mädchen 
mit leiser j Jbdbender Stimme, «ich rerdiene 
keinen Dank , so lange Ihr nicht nach meinem 

Rathe handelt. Edward Glendinning hat nach 
Dan von Howlet-Hirst und dem jungen Adie von 
Aikenshaw gesandt » und diese sind noch mit 
ävey andern Leulen und mit Bogen, Spiefs und 
ISlenjaeke gekommen , und ich horle sie zu ein- 
ander und zu Edward sagen , als sie im Hofe 

abs ti ccfen , dafs sie Bufse haben wollten für den 
Mord ihres Yenvandten, wenn auch die Mönchs- 
kutten dafür in Feuer aufgehen miifsten ~ und 
dtfe Vasallen sind heut zu Tage so an&ataig» daft 
4er Ahl selbst ihnen nicht Einhalt zu Amt wagt, 
aus Furcht y sie möchten Ketser werden, und 
il^ren Lckuzius entrichten $ich weigern«^ 
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nVnrwAr,* tftgte 6lr PSerde Sturfkoo, 

iTi.^g eine niäclitige Versuchung seyn, und Tiel» 
leicht kunntrn sich die Mönche von allen Be- 
iorgomeu beLFcycn , wenn sie mich über die 
Crfinze an Sir John F'oster oder Lord Uimsdon, 
9m Englisclieii Grinizhätcr^ itvsliefertea, und 
ierge^u^t ibre Tasallen und England jKogleicli 
befn<.*diglc'n. Schönste Molinara, ich ttiU daher 
Deinen Rath befolgen, und %venn J)u inicli aus 
diesem elenden Uundcstali zu beircjen wei&t^ 
werde ich Deine Schönheit^ so t^ ic Deinen Ter» 
«fand dermalen fejent, dals die Backernyinplie 
Baphaels von Urbino , in Yergleieli mit meiner 
Moiiuara, eine blolse Zigeunerin sejn soU.^ 

c( Still, icC bitte Eucb^*^ yenetzte die MuIIers- 

tochtcr; «denn wcna LurcAVoi le vcnai-liLn , daCi 
Ihr vach sevd , so nnifs mein Plan unlclilbar 
mißlingen, und nur durch die Gnade des Uim* 
mels und unsrer lieben Frau sind vir nicht jelal 
•cbott. behorcbt und entdeckt.* 

<ilch bin so still cnviederte der Südländer^ 
«wie die stemenleere Nacht — allein wenn Dein 
Anschlag Dein eignes Wohl gefährden sollte^ 

schöne und nicht miadcr gütige, als schöne 
Jungfrau, so vare es meiner gänzlich unT\iirdig, 

meine Rettupg aus Deinen Händen au vast 
piangen««* 
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. «Denkt nicht au oiich^^' versetzte Mj&ie eilig: 
JLch biA geborgen^ und werde 9chon an mick 
selbst denken , wenn ich JEncfai nur erst aus die« 
wer gefährlichen Behausung sehe« — Wollt Ihr 

Euch nun noch mit einem Theil Eurer Kleider 

oder Sachen versehen^ so verliert keiue Zeit«'' 

• • • 

0er Ritter verlor aber allerdings einige Zcie^ 
die er mit steh übereinkommen konnto, welche 
seiner Kleidnngvstfick«^ er miifiehmen und weiche 

er zurücklassen solle, da ihm die Erinnerung an 
die Feste und Gelage, i>ey ^vclcheu er sie getra- 
gen halte, jedes derselben thcuer zu machen 
schien« Mv^h^ liefs ihn eine Weile allein^ lAn 
ihn nach Gefallen wählen zu lassen; auch hatte 
A0 för^sieh selbst einige Anstalten zur Flncht zu 
treffen. Als sie aber, aus ihrem Kämmerchen, 
in das sie sich hegebcn hatte ^ mit einem kleinen 
Bündel in der Hand zurückkehrend , ihn immer 
noch unentschlossen fand , so bestand sie mit 
schlickten Worlen darauf > dafs er entweder« um 
ihre Unternehmung auszuführen, ^sdnen Pack 
ferlig maclien, oder sie ganz aufgehen solle. So 
gedrängt , packte der trostlose Hilter ein Paar 
Kjcidungsstücke in ein Bündel, betrachtete seine 
Koffer nochmals mit dem stummen Ausdruck des 
kunu^erroUsten Abschieds» und erklarte sich 
kereii , seine gütige^ Fuhrecm su begleiten. 
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Sie wandte sidi nun nach der Thüre des Ge- 
machs , bedealete den Ritter, dicht hinter si^ su 
treten , und hlopllte einigemal leise an die ThSre. 

Endlicli antwortete Edward Glendinning ^ tind 
fragte j wer ianen poche, und was man wolle 

«Redet leise,** sagte iMvsie Happer, «oder Ihr 
werdet den Englischen lUtter aufwecken. Ich 
hin's, Mjfiiellopper^ die anklopft ~ i<ih machia 
hinaus — ihr haht mich hier eingeschlossen, und 

ich mu&te abwarten^ bia der Südländer evige* 
schlafen war.* 

«Ihr eingeschlossen P». fragte Edward Totl Ver- 
wunderung« 

«Ja wohl,^ Tersefaste die HuUerst/ichter. «rlhr 

Iiabt mich in dies Zimmer eingeschlossen. Ich 
war in Mary Avenels Schlafgemach gewesen.'^ 

«Und könnt Ihr nicht warten bis morgen,* 

crwiederte Edward^ «da es doch einmal ge- 
achebeo istf ^ 

IC Was P » sagte die Miillerstochter, in dem 
Tone beleidigten Zartgefühls: «Ich einen Augen- 
blick länger hier bleiben, da iqh unentdeckf 
hinauskomnien kann P Ificht um das ganze Oe* 
biet unsrer lieben Frauen wollte ich eine Hiii«t« 
langer in der Nähe der Stühe eines 3Ianncs zu- 
bringen^ wenn ich's ändern kuuule! k ur wem 
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«ier WM uHa Iht vAeh stip mufi Etteh 

sagen , meines Vaters Tochter ist besser erzogen, 
als dafs sie ihren guten ISiamen preisgeben 
lallte*'' 

<^So komm denn heraus und begib Dich still 
in Peine üauimer!'* sagte Edward. 

Mit diesen "Worten schob er den Riegel zu- 
ruclc. Die Stiege aussen war ganz änster, wovon 
<ieh Mysie schon vorher versichert hatte. Sobald 
Me heraioiAtrat^ &£ite sie Edwarden an , als wollte 
sie sich auf ihti stützen^ und stellte sich zwischen 
ihn und Sir Piercie Shafton, der ihr auf dein 
Fufs nachfolgte. So vor Entdeckung gesichert, 
aehlich sich der Engländer barfufs und vorsichtig 
mit den Zehen fert^ indefs sich das Mädchen 
hej Edward hehlagte, dafs sie kein Licht habe« 

nlch hannEueh Jteitt licht schaffen veraelsttt 

er : c? denn ich darf diesen Posten nicht verlassen; 
allein unten werdet Ihr Feuer £nden." 

«So will ich denn unten sitzen bleiben bis 
morgen früh/* versetzte das Mädclien von der 
Mühle, und indem sie die Treppe hinabstieg, 
horte sie Edwarden die Thiire des nun unhewohn- 
Vea Gemachs mit nnniitBer Vorsicht verriegela* 

Am Fuls der erw&lmten Treppe fand sie den 
Gegenstand ihrer Sorge ^ ihrer fer»erM Astwei» 
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inang InrnnmiL ^ ««p^lil ikm dü ttifengstc 

Schweigen , das er aiicli , zum erstenmal in seinem 
Leben, geueigt schien zu beobachten, führte ihu 
mit eben so viel Vorsicht, als gingen sie über 
geborstenes Fi ^ , in einen dimkclen Winlxel, der 
snm HolzstaU diente« vnd hie& ihn, »ck hinter 
die Reiser verbergen. Hierauf wndete flSe ihre 
Lampe an dem Küclienfeiier an , i griff Rocken 
und Spindel , damit sie uichl uni»e<;c]iiifligL scIiien^ 
Falls jemand in das Gcmack ka.uie. Von Zeii 
fAk Zell schlich sie ach indessen aui den Zehen 
nach dem Fenster ^ am zur ferneren Ausfahroiig 
ihres ahenlheuerlichen Planes den ersten Sehim* 
mer des Tages zu cnvarhn, Endlich sah sie, 
Zi; ihrer grofsen Freude, den ersten Strahl des 
Morgens an den grauen Wolken in Oslen ev* 
ganzen« mit gefalteten Händen dankte sie miaiw 
liehen Franen für den Anblich, und flehte sie 
um Schutz zur Becndipjutjg ihres ünierneluueas. 
IV och ehe sie mit ihrem Gebete in Ende vnr, 
fühlte sie mit Schrecken einen Mannsana auC 
ihrer Schaller, indefs eine rauhe Stimme ih?iii'e 
Ohr sprach: «Ey^ die niedliche Mjrsie von der 
MShle so früh schon an ihrem Gehet P Nun 
liiuii ich einen Kuis haben zimi Morgeugrufs.^ 

Dan Ton Howlet^Hirst — denn dieser war ef, 
der Mjsien so eben den Hof nwebte » liefii auf 
^ein Wort sogleich die That folgen \ alUoa dioM 
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waij nacK aclilcr ländliclier Galanterie mit 
£iaem Knufl' ver£»oUen , welclien Dau annahm, 
wie etwa eia artiger Herr einen Fächerschlig 
umttximt, der öbrigenR^ wtn dem kriifügen Arm 
des MülLeroiadeliens eiigebrae1it> einen mindeir 
derben Frcg-er abgeschreckt haben würde. 

#So? Herr Posscnreisscr ? » sagte sie. «Und 
nmfiAM Iht Euch von Eurer Wache hcjmEogli^ 
iAen Bitter fortmaefaen« um ruhige Leute mit 
Euren Eselsspa&en su betistigenP^ 

«Ihr scyd irrc^ "wahrhaftig, schöne Mysie,** 
«agle der Bauer | udenn ich habe den £d\\'ard 
noch nicht auf seinem Posten abgelöst , und 
trenn es nicht eine Schande ware^ ihn langer 
sieben -zu lassen ^ so könnt* ich es, meiner Treu', 
uiclil lihcr's llorz bringen^ Euch in den zwey 
ersten äiundcn allein zu lassen. 

uO, Ihr habt Stunden genug, unser Eins zu 
teben,* Tersetifte. M jsie : «dooh jctu solltet Ihr 
an das Elend derBansleute denken , nnd Edward 

ein wenig Schlaf gönnen^ denn er hat die ^auzc 
* Nacht durchwacht»* 

ücErst nmfs ieh nocii enieii ILub haben,'* er- 
wiederle Dau Ton Bowlet-Hirst: 
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Allem Mysic irar nun auf Ihrer Hut , und da 
ihr viclleictit die KäHe des HolAstalles cinüel, 
io leUlete sie eioen so nachdrücklichen Widei^ 
9tmad, AaA der Scliifer die üble Laune der 
Tiympke mit tehr kiiJügeii , ttoiehiferiieken Ane- 
drückcn verwünschte, und die Stiej^e hinauf* 
rannte , um seinen Cauieradcn abiLuiii-cn. An 
die Tbüre sicli schleichend, hörte sie üre neue 
SchiUweche eine hsmet Unterredung mit Iwtireid 
haUen, worauf Leuterer sieh nrüekMg^ «ad 
Ersterer den Posten überoalmi« 

Mysie lieb ihn eine Weile ungestört dort wai 

und ab gclicu , bis es heller wurde, und sie ao« 
ncliiiien k(Hiiilc, daCs er ihr sprudcs Beiragen 
verdaut hÜtte« Dann begab sie sich wieder zu 
der Schildwache und verlangte die Schlüssel an 
dem au9$ero Thann* und Uofthor* 

.«Und au welcfhem SBweekP' Torsetzle der 

«Um die Kühe zu melken^ und sie hinau« auf 
die Weide zu treiben,** sagte M} sie. itlhr vollt 
doch wohl nicht haben, dafs ich das arme ^ ich 
den Morgen im Stall lasse , und die Familie ist 
in aolchem Elend » da« Keins von ihnen im 
Stande ist, etwas ausaurickten^ als dieVielinaafi 
und ich selbst.'^ 
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mlJnd WO ist denn die Vielunagd?^ fragte 



«(Sie siut bey mir m der KucH^^ auf dea 
Fall^ da£| die luciglttckli^lm IMute etiras BÖlhig 

«So liÄSt Du denn die ScKl (Issel, Mysie Hum- 
liiel^** verseute die Wache. 

«Sclionea Dank, Dan Ta ug e n i cli i s ! er- 
viederte die Müilerstachter^ und lief im Piu 
die Treppe Unab^ 

NacK dem Holzstall eilen ^ nnd dort den £ng- 
fischen. Ritter in Frauentracht kleiden ^ wofür 
sie sclion gesorgt hatte , war wieder das Werk 

^ines Augenblicks, Dann öffnete sie die ThSre 
des Thurms, und begab sich in den Kiihstall, 
der in einem Winkel des Hofes stand. Sir 
Piercie Sbafton machte Einwendungen gegen 
den Yen&ug , den dies ventrswhen nyifste. 

«Schone und e Jelmülhige Molinara,'* sagte 
er, «thäten 'vv'ir nicht besser, wenn wir das 
äussere Thor öüueten , uifd uns auf den Weg 
begäben , gleich einem Paar Seemöven , die auf 
F^sen fichuta snehen ^ weimn ein Sturm 
•ich erhohen.'* 
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' Wir müssen zuerst »die Kühe hinaus treibeii«'^ 
sagte Itfysie; adenn es wäre sündücli^ die arme 
Wittwe nm ilire Heerde zu bringen^ soivirohl 
ihretwegen, als um der armen Thiere willen; 
und ich bin ohne Sorgen, dafs jemand den Tliürni 
so im Nu verlassen und uns verfolgeu 'wird« 
Ohnehin niüfst Ihr ja Euer Pferd habea: dena 
Ihr bedürft schon eines raschen Xhieres^ vemi 
Ihr fortkommen wollt.* 

Mit diesen Worten yerschlofe sie sorgfältig 

das innere und äussere Jlior des l'liurmes, eilte 
IT) den Kulisiall, trieb das Vieh heraus, und 
uachdem sie dem lUUej: &ein Pferd zu führen 
gegeben, trieb sie ersteres nach dem Hofthorg 
in der Absicht, nach ihrem eignen Klepper zu- 
nickzukehren. Allein das, diese Vorkehruni^cii 
bef^leiteiide , Ceräusch erregte Edwards wuchsauicP 
Aufiuerksamkoit^ der^ nach dem Fco&ter spriu^ 
gend^ fragte, was da wäre ? 

IVIjsie aiAworlett oluie Bedenken : sie treibe 
die Kühe hinaus^ weil sie sonst tor Hunger zu 
Grunde gehen rnüfsleQ.' 

er Ich danke Dir^^tes Madchen vemtete 
Bdwftrd: «aber,^ ^f^^ ^ naeh kutzem Sch^vci- 

Sen hinzu : „-vvas für eine Juugfer ist deim das^ 
ie Du hQ^ Dir hastF^ 
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Mysie wollte eben aatworien, als Sir Piercie 
Silikon, der es offenbar nioKt 711 geben woUt^ 
das das gnfie Werk seiner . Befrqrmj^ okne 
Da^wiscKenknnft seiner eignen Weisheit ▼oIlett<» 

det werden sollte, von unten liinaufritf; ((Ich 
bin €s , mein höchst bucolischcr Jüngling, unter 
dessen Aufsicht die milcbreicken Miiiter dev 
Heerde gestellt sind.^ 

«Hölle und Teufel!** schrie Ed^vard , in einem 
Aufall von WutU und Erstaunen: «Es ist Piercie 
SViafton! Verrath , Venrath! Ho! Dan, Kasper^ 
Martin! Der Schurke entwischt!^ 

„Zu Pferd ! zu Pferd !^ rief Mysie ^ und im Nu 
ta£i sie hinter dem Ritler, der sich bereits in 
den Sattel geschwungen hatte* 

Rasch ergriff Edward eine Armbrust, und liefs 
einen Bolzen fliegen, der so iKihe an Mjsiens 
Ohr TOrbejpfifT, dafs sie ihrem Gefährten zurief: 

« Gespornt , gespornl , Herr Ritter, der niicliste 
wird uns nicht verfehlen. "War' es Hai her t an. 
Edward Stelle gewesen, der den Bogen gespannt 
Ikatte , so wire es ans mit uns ! ^ 

Der Ritter spornte sein Pferd, welches an* den 
K,ühea vorbey den Hügel hinab sprengte, auf 
welchem der Thunn erbaut war» Dann nahmen 
sie ihren Weg durch das Thal , und bald brachte 
sie das wackre Thier, unbekönunert um seine 
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doppelte Bürde, so weit ron dantten , dafs sie 
dea Lärm und Aufruf nielit m»kr vernahuieii» 

fromit ilir« Fluchl dm Ximrni ydh Glendeacg 

Auf eine so seltsame Weise geschah es, dafs 
zyvcj Menschen zu derselben Zeit in verschiedner 
Bichtung entflokeiij Ton welchen. jed«v ab der 
de$ andern betracVlel wurde. 
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Neun und zwanzigstes Kapitel« 



Nein, er hinn 
Jficbt so unmänniieh s^n, mich hier zu 

lassen ; 

Jliut er's , so werden Mädchen nicht so leicht 
Den Männern wieder traun* 

Die zwe^ edlen VerwandUn. 



Der Ktter fahr fort, %mtk gutes Pferd hi so 

starkem ScKrilt zu halten , als <lie Slrafse es 
erlaubte, bis sie den Tlialgruiid von Gleiidearg 
zurückgelegt hatten, und das breite Thal des 
Tweedstroms erreichten > welcher schon in kiy« 
etallner Schönheit vor ihren Augen dahin Anthete, 
indels an seinem jenseitigen Ufer das hohe graue 
Kloster zu unsrer licl)' ii Frauen crsclücn , dessen 
lliürnie und Zinnen liauui erst die ötrahicu der 

eben auigekeudcn ÖQnnc beruhrteA, da das Cc- 
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Müde so tief unter den Bergen vmteckt Ug^ 
irelche sich südwärts erhoben. 

Der Kitter wandte sich links, und setzte seinea 
"Weg an dem nördlichen Ufer des Stromes Moab 
fort^ bis sie fast dem Wehr odei^ Deich gegen* 
über ankamen, wo Vater Philipp aeiiie unge* 

wohnliche "W asscrfahrl Lcschlusscii Lalle. 

Sir Piercie Shafton^ dessen Kopf selten mehr 
als eine Idee su e i n e r Zeit verfolgte , war bis 

liieher fortgeritten, ohne deutlich zu wissen, 
wohin er sich eigentlich begahe. Allein der 
Anblick des nahen Klosters erinnerte ihn, Jafs 
er noch stets auf gefährlichem Boden sich he- 
jande, und dafs ernothwendig durch die Wahl 
eines bestimmten Planes für «eine Rettung sorgen 
müsse. Ausserdem fiel ihm auch die Lage seiner 
Führerin iiiul Bcfrejeria ein; dcu\\ er war fern 
von jeder Selbstsucht oder L'tidankbarkeit. Er 
lauschte und entdeckte, dafs die MüUerstochter 
bitterlich weinte tmd senfiMte« indem sie ihr 
' Haupt auf seine Schulter stutzte. 

o Was fehlt Dir doch , meine edelmiillnge 
MoUnara?^' fragte er. ctKann Piercie Shafion 
ilgend etwas thun, das seine Dankbarlieit gegen 
seine Hetterin beweist?* Mjsie deutete ober 
den Strom , wagte aber nicht , die Bliche nadi 
jener Gegend zu richien. <(Rcde drntiicli, edel- 
niüthigsie Jungfrau ^ dcim kii 4cJiWore l)ir, dal« 
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ich iiiciit iNSgreÜe, wat Da mit iiem AnsstvedLen 
Deia^ ^chdwn Finger» ueiiist?'* 

«Da drabim ist meines Vaters Haus,'' sagte 
Mjsie mit einer Stiniuie, die durcii iiir zuzieli« 
menclos Sclihichzen unterbroclicn wurde. 

tiLnd ich führte Di^h so uahöilioh in einer 
von |>einer VVohoosg abweichenden RIclitung 
?4itt Mannen Tersetata Shafton in d^m Wahn, 
er Katte die Quelle ihrer Betrubnifs gefundeo« 
Verwünscht svy die Stünde, als Piercie Shafton, 
seine cic^ne Rettung nur bedenkend, das VVohl- 
6e\n irgend eines weiblichen Wesens, insoniler» 
lieit aber seiner gro&müihigen fiefrejerin, ver* 
nachlaasigle» Steige denn ab, lieben«wiirdige 
Molinara, oder wolltest Du lieber, dafs ieh Dim 
zu Pferde nach dem Hause Deines mahlendcn 
Vaters brächte , welclies ich auf ein einziges 
Wort von Dir bereit bin zu thun , indem ich 
allen Gefahren trals&e, welche mir durch Mömdi 
oder Müller bereitet werden könnten P*^ 

Mysie nnterdräclite ihre Seufzer , und brachte 
nicht ohne bedeutende Schwierigkeit den W unsch, 
hervor, abzusteigen, und sich allein fortzuhelfen. 
iSir Piercie Shafton, der ein den Frauen zu uq* 
terthäniger Junker war» um auch die niedrigste 
einer aehtongsvollen Aufmerkcamkeit nnwerth 
ira betrachten, stieg, ohne die Ansprüche m 
bedenken, welche das Miillermädchen auf ihn 

imst&s UDY^ügUch vom Preidejr^uud eoij^üng 
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das unglücllicli^ , iuimer noch bitterlicli wei- 
nende Mädchen in seine Arme, welches^ als 
es den Boden erreicht hatte , sich kaum aufrecht 
ma erhalten vermoclile^ oder mindestens bewuTst- 
los, wie es sehien» den Hülfeleistenden tun* 
klämmerte. Er trug sie an eine ThranenBsrke, 
die auf einer i;iuoeii Anhöhe sich erhob, um 
welche die Slrafse sich ^vaIld, und indem er sio 
daselbst^ auf den Boden niedersetzte, ermahnte 
, er sie^ sich zu fassen. Ein heftiger Drang natiir* 
Ueher Gefühle bel^ihnpfte und besiegte kalb seintt 
engenemmene Zierereyt irGianbt mir ^ edel« 

müthigste Jungfrau, deu Dienst, den Ihr Piercie 
Shaftnn i^oleistet habt, hätte er für zu theuer 
erkauft gciulten , wenn er vorausgesehen hätte, 
dafs er Euch diese Thräncn und Seufzer kosten 
wurde. Lafst miek die Ursache Eurer BetriibniCs 
wissen , und wenn ick etwas tkun kann » sie sa 
beseitigen, so glaubt mir, dafs die Rechte, dSe 
Ihr ni, CT mich erworben, mir Eure Befehle so 
heiligen werden , wie die einer liaiserin. Sprecht 
denn, schone Molinara, und gebietet über den, 
welchen das Sckieksal sugleieh au Eurem Sdiuld* 
uer, wie m Eurem Kampen gemackt bat. Wae 
stakt zu Eurem Befehl?* 

«'Nichts, als dafs Ihr fliehen und Fuch rettai 
sollt!»» sa£?teMYsie, alle ihre Stärke aufbietend, 
um diese ^/venigen Worte auseusprecken» 

aLaftt mich wwigstens^*^ Terseiste der Ritter^ 
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«niete Euch s^eitoi^ ölme Eock ein An» 
*dißttliieft ^«rrnksulMBea** Mysia wiwde gesagt 

haben ^ dies wäre unnöthig> und sie würde die 
Wahrheit geredet haben, liÜue sie vor Weinen 
ein hervorbringen können. «Piercie Shaf- 

teii ist zwar arm/> fuhr et fort; «allein U&t 
dieM Kette £ueh beseugeii , dais er gegen «enie 
Betterin nieht undatikbar ist,'* 

Er nahm die kostbare Kette samnit dem Me- 
daillon^ wovon wir bereits erzahh haben von 
s^nem Halse , und legte sie in die matte Uand 
ilci armen Mädchens > welches sie weder annahm 
Heek ausschlug, sondern mit viel m heftigem . 
Gefithlen beschäftigt^ sein Beginnen kanm be* 

luerklc. 

Wir werden uns wiedersehen , ^* sackte Sir 
Pierqie Shafton; «wenigstens hoüe ich darauf; 
doch weine nun nicht mehr^ schöne Molinara^ 
wenn Du mich lieb hast,^ 

Diese Beselmorung sollte «war nur als ein 

gewöhnliclicr , abgeschliücucr Ausdruck jener 
Zeit gelten ; allein für das Ohr der armen Mjsie 
halte sie eine tiefere Bedeutung. Sie trocknete 
ihre ThrSnen , und als Sir Piercie voll freund« 
lieber^ ritterlicherArtigkeit sich neigte, sie beym 
Abschied sin nmermen, stsnd sie demülbig auf, 
• Hill in einer ehrerbietigeren Stellung die auge- 
botr ne Ehre 711 enipfp.np^pn und br<;cheiden und 

4a);Lkiiar nahm sie den gebotenen Gra£& an» Sir 
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JPieicie Sliafton stieg nuti wieder zu Pferd , uitd 
war sokoii eine 6tre<^Le fortgeritten, ^Is Ilm 
Neugier oder wohl aneli ein stirkeres Gefühl 

i>e\\og, zurückz-uljUcken. Da sali er die Müllers- 
tochter noch inniier regungslos an dem näm- 
licheu Fleck stehen, yvo sie sich getrennt hatten, 
ihre Angen auf ihn gerichtet , und die Kfitte uor 
beachtet an ihrer Hand herabhängend« 

In dBesean Augenblidc gesehah ea, dafr ein 
Lichtstrahl von deV wahren Bedeutung der Nei- 
gung Mysiens, so wie des Beweggrundes^ aus 
dem sie in der ganzen Sache gehandelt hatte, 
in Sir Piercic Shaftons Seele fiel. Die artigen 
Bevren. jener Zeit waren nicht aU«in ttneigen* 
nutzig, hoch und atolz gesinnt selbst in ihMn 
Kindereycii , sie Avufstcn auch nichts von jenen 
erniedrigenden, uiisrli(:(en Nachstellungen, die 
• man gemeine Liebschaitea 2U nennen pflegt. Sie 
machten nicht Jagd auf die niedrigen Madchen 
des Feldes, und entehrten nicht ihren Stand* 
um die lindliche Unsehuld ihres Friedens nnd 
ihrer Tugend zu berauben. Hieraus folgte, dafs, 
da Eroberungen in diesem Stande ihren Ehrgeiz 
nicht beschäftigten, sie auch meistentheiU gans 
übersehen und nicht veramthet wurden, wenn 
sie auch zttfaUig vorkamon» Der Gefibrte Aatni* 

£hel's und die Blume der Tunderbahn Felteiana'^ 
onnte es «ich eben so wenig vorstellen . dafe 
$eiu£ AjauuLik und iseiae sonsügcn treiiliQhw 
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G^en die LidiieMjsie Happergs veranlaCst hal>en 
soUlien^ ak die erlesenste Schönheit in einer 
Lege 9ich etwes von der todtliehen Wunde trän* 
men lafst, ^elehe ilvre Reize dem scWarmeri* 

seilen Lehrlinge eines Sa cliwaUers in dem Parterre 
versetzt halben. In allen gewöhnlichen Fällen 
Inn ich der Meinung, dais Kangstol^ dem nie* 
d^r^n Bewunderer dasselbe Urtheil gesprochen 
haben würde, welches der Stuteer Fielding gegen 
die ganse weibliche Welt aussprach : <(Lafst sie 
schauen und sterben." Allein die YerLiiidlich- 
keiten , die ihm das verliebte Mädchen, wenn 
CS auch nur ;eine Müiierstochter war , auferlegt 
hatte, untersagten dem Sir Piercie Shafton, dus 
Sache en eapotier zu bejiyandeln; nnd äusserst 
?erlegen , zugleich eher ein wenig gesehmeSchel^ 
ritt er zurück, um zu versuchen , was zum üesten 
des IMadclicns geschehen konnte. 

Die angeborne Bescheidenheit der armen Mysie 
▼ermochte sie nicht zu hindern^ einige zu auf« 
fiiltende Zeichen der F«eude über Sir Piercie 
Shaftons Kückkehr an den Tag m legen. Sie 
Tcrrieili sicli durch den Schimmer der wieder 
ergläuzenden Augen , wie auch dadurch , dafs 
sie, freilich mit einiger Schüchternheit, den 
Hals des Pferdes streichelte, dfis den geliebten 
Heiter zurtickfaraehte. 

ttWas kann ich weiter für Euch ihun, gütige 
jMolinara?^ fragte öir Piercie Sh^flou, selbst 
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Stockend and erröthend: dd^znrElire der Zeit 
der Köngui Elisabeth sey «s igasogt , ihve Hofr^ 
Boge Dnigen melir filftlil »of ilirev Brosts ab 
Eisen auf ilirar Stime, and selbtt imter SliMii 

ZicrercTcn beTvalnien sie immer nocli den er- 
sterLcndcii Geist der Kitterliclil eit , der einst 
Chwcers edekatilhigcn Hiuer Jbegeistert hattet 

«Defs Wesen madcbcnliali bescheiden war.* 
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den Boden , während Sir Piercic in dem näm- 
lichen Tone verlefi^ori er Artigkeit lorliul r: «f Scheut 
üiichi , allein aacb Uause 7M iL^hren^ meine 
freundlicheMoiiiUKca ~ woLU Ikr^ da& icli£iicift 

er Ach, ^ sagte Mjne aafUickend , indem das 
Schnrlachroth ihrer Waagen ciLlidi: «ich liabe 
keine llciniath mehr.** ' 

«Wie> Iceiae Heimath Pf versetaste Shaftoii. 
«rSagt meine grofsmiUhige MoUnata, aie hate 
ke&ae Heimath m^Ast, da d<»ch daa Ham ikres 
Vaters da drüben steht , und nur ein krjstallner 
Strom sich dazwischen Jicfindet.* 

tf Ach,*» versetzte <ias Miillermädchen , er von 
nun an habe iob 'v?eder Ueiinath nocb Vater« ^ 
iat ein , der Abtv^ aaterworftaer^ Dieaef ~ 
aber habe den Abt beleidigt , and ^vvseoa iek 
vmder nach Maase komme , so wird mein Vater 
mich ximbiingen.* 
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«,Er soll Dir nicHs zn LeiJe iliun, beym 
Uimmel!'' sagte Sir Piercie. «IcK schwöre Dir 
JuBf meiner Ehre und Biitecsobaft, die Kriegs* 
leute maeiaes V^uers von Nortlinmberland aoUeii 
dfts KlmteF dem Erdboden w gleidi madben^ 
dafs kein Pferd daräber stolpern soll , wenn sie 
sich unterstehen. Euch auch nur ein Haar au£ 
dem Haupte zu krümmen. Beruhigt Eucli des- 
halb, gute Mysinda, und vergefst nichts dafs 
Ihr Euch einen Mann Terbunden habt, der das 
leiaeste Unrecht, das man Eucb snfiiigt, raoboi^ 
wird* • 

Hiermit sprang er vom Pferde, und, hinge- 
rissen von seiner Rede, ergritf er die willige 
Hand Mjsiens oder Mysiuda's^ wie er sie 
ftttn getauft hatte* Er blickte in ihre grofiren 
schwarzen Angen> die an den seinigen mit einem 
Ansdmck hingen , weldben man, wenn anob unter 
dem Schleyer mädchenhafter Verschämlh ei t, un- 
möglicli raifsvers teilen konirtc — auf angen, 
wo ein Stralil von lioÜhuDg die natürliche Farbe 
wieder au beleben anfing — und auf ein Paar 
Lippen y welche, %wey Rosenknoapen ahnlich, 
durch die Erwartung ein wenig offen gehalten 
wurden, und eine Reihe perlenweifser Zähne 
blicken liefsea. Dies alle« war gefährlich an- 
zuschauen , und Sir Piercie Shafton , der die 
schöne Mjsinda iiiehreremale, doch mit stets 
abnebmendem Nachdruck, nm die Brlanbnifii' 
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ersuclit liattc, sie nacK dem ITause ilires Vaters 
zurückzubringen , endigte mit der Frage , ob die 
schöne Mjs Inda mit ihm gehen wolle P «We- 
nigstens,^ £ulup er Ibn, nhn ich im Stande seya 
weide , Eueh. en einen sichern Ort zu fidteffien.« 

Mjtte Happer erwiederte nichts; allein hock 
crrölhcnd vor Freude und Scham, drückte sie, 
ohne zu reden , dadurch ihre Bereitwilligkeit 
aus, dem Ritter aus Süden zu folgen^ dafs sie 
ihr Bündel fester zusammenknüpfte , und sich 
anschickte^« ihren Sitz eii£ dem Pferde wieder 
änsnnehmen« «Vnd was soll ich damit en^ 
fangen?^ fragte sie, die Kette emporhaltend, 
als merke sie nun erst, dafs äie sich in ihren 
Händen helinde. 

«Behalte sie, schönste Mjsinda, um meioel- 
wUlen,^ vcvsetzte der Ritter. 

«Mit niehten, Herr!'* antwortete Mysie emst 
«Die Mädchen in meiner Gegend nehmen keine 
solche Geschenke von vornehmeren Leuten , und 
ich bedarf keines Andenkens , um mich m 
diesen Morgen zu erinnern.^' 

Sehr ernst und höflich drang nun der EUte 
in sie, die angebotene Gehe der firkemtfUckhei' 
ansnnehmen , nllein in diesem Punkt war Mjrsiu 
«Usehieden; vielleicht im Gefühl, dafs, Fall* 
sie etwas wie Lohn annähme, der ihm erzeigt*. 
Gefallen zu einem Lohn dienst erniedrigt werde' 

würde« JLva^ sie emUich au, die Jieue 
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vcrbergeö, damit sie nicKt diene, dön Eigen- 
lix linier zu entdecken , bis Sir Piercie sich ia 

Sic stiegen nun auf und setzten ihre Reise fort, 
deren Lcitunf^ Mvsic, die in manchen Dingen 
einiäilig und scbuchtera^ doch in andern ktihn 
nnd scharfdcbtigwar, Ton nun an gewfsserniafsen 
Übernahm^ nacndeinr sie sich nur nach ihreia 
eigefitlie1i«n Ziel erkandrgt nn^ erfkliren hatlcT, 
dafs Sir Piciciu Shafton iiacK JCdiuLurg zu gelicn 
Willens sey, wo er Freinide und Schutz zu 
finden holTe. Uievon unterrichtet^ benutzte Mjsie 
äire Ortskenntnifs , um sobald als möglich aus 
den Grinzefn des Rlostergebiets zu kommen, 
und das Gelriet eines weltlichen Barons zu 
erreichen, dci\, wie man vermuthete^ der rcfoi^ 
niirten Tichre zugethan war , ieho auf dessen 
Boden , ihrer Meinung nach^ ihre V eriuiger keine 
Gewalt gegen sie zu brauchen wagen wurdem 
Im Grande waren ihre Besoi^isse wegen emer 
Verfolgung nicht grofir^ denn sie rechnete mit 

einii;cr Zuvcrsiclu darauf, dafs die Bewohner 
des lliumies von (.lendearg mit nicht geringer 
Schwierigkeit die iünderni^se übersteigen wür- 
den, die ihnen ihre eignen Schlösser und Bie^ 
gel darböten« womit sie dieselben vor* ihrer 
£ntwiftcbung mit aller Tomcht etngesdilosseu^ 
Latte* 

62. S 
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Sie reiften daher in MdlSclier SiebivlMlel 

und Sir Piercic Shaftoa fand Mufse^ mit hocli. 
traljendeti Reden und langen Anekdotea vom 
Hofe Felkiaua^s die Zeit zu vertreiben, welchen 
Mj$ie ein niclit minder aufmerksames Ohr lieh^ 
wieifobl 9ie kaum da$ dritte Won ihres Reise- 
gefährten yerstand. Demohngeachtet hörte uni 
bewunderte sie ihn aufrlclitig, wiewohl auch ein 
kluger Mann das Gespräch einer scböneu, doch 
alberneu, Celieblen mit Vergaügen anhört. 8ix 
Pierde befand sich nun ganz iii seinem Ele-; 
inent; und von der Theilnahme und dem vollen 
Beyfall seiner 2uhörerin hinlänglich übersen^, 
verschwendete er Eupliuismen von mehr als ge- 
wohnlicher Dunl^clheit und Lange. So verging 
der Morgen^ und um Mittag gciangtea sie xux 
Ansicht eines sich schlangelnden Stromes, aa 
dessen Ufer ein altes frey herrliches SchLofi, ron 
grofsen Baumen umgeben, emporstieg. In ge» 
ringer EnLfeinung von dem Thore des \Tolm- 
hauses breitete sich , wie es in jener Zeit 

![ewöhnlich war, ein auseinander liegender Wei« > 
er aus^ mit einer Kirche ia der Mitte« 

«Es gibt zurej Wirthshauser in diesem OitB^^ 
sagte Mysie^ «allein, das schlechteste ist für 
unsern Zweck das beste; denn es ist von den 
übrigen Häusern abgelegen, auch kenne ich den 
Mann recht gut, denn er hat oft njit i^einePH 

Vat^r wegen M4U gehandelt* 
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Diese causa scientiae, um einen Ausdrucli der 
i Becbtsgelelirten na Imuchen , war übel gewählt 
fSr Mjsiens Absiclit: denn Sir Piercie Shafton 
hatte, ycf^k seiner CeseWatZrigkeit hingerissen« 

unvermerkt eine hohe Achtung für seine Keise- 
pefahrliu gcfaTst, und vergnügt üher die huld- 
reiche Aufnahme^ die sie seiner Redekunst 
schenkte^ hatte er fast ganz vergessen^ dais sid 
keine jener hochgeborenen Schönheiten war, von 
welchen er so viel zu erzählen wnfste , als diese 
unselige Aeussenmc; auf Einmal die unvortheil- 
haftestcn Unistautic , in Betreff ihrer Herkunft, 
ihm zu Gemüthe fuinic. Doch sagte er kein 
Wort. Und was hätte er auch sagen können? 
Nichts war natürlicher ^ als da£i eine Müllers« 
toohtei^ mit Gastmrthen bekannt war, die mit; 
ihrem Vater über Malz handelten ; worüber man 
sich liöchstens wundern konnte , war das Zu^am- 
mentreÜ'cn von Ereignissen, welche ein solclies 
Mädchen zur Geseils&lf^fteria und Fahrerin des 
Sir Pieiicie Shafton von'Wilverton gemacht hat» 
ten , eines Verwandten des grofsen Grafen von 
Norlfhnmberland , welchen Fürsten und Könige^ 
wegen des Geblütes dei ricrcie's, Vetter nannten *}• 



^} Froi&sart erzahli uns irgendwo (HomanetiTetern Ut 
an eeoauen Nacbvveisungea nicbts geleMeo) • Her 
Uttt^ Ton Fraalreich Habe einen Piarcte Vetter 
Kenaniitt w«gea des Binles T«a North« mberland. 
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Er fühlte den Schimpf, mit einer Müllerslochier 
hinter sich auf dem Pferde durch das Feld zu 
traben^ und war «;ogar iiud nikbar genug, einige 
Regungea von Scham zu «nipüaden, als er en^fk 
Pferi an der l^hUre des kbeinei\ WinhsliaM« 
aohicll. 

Allein My$ie Happergs Geistesgegenwart ev« 

sparte iluii dus feiiiLiu Geluhl von Tcrunglim- 
piung. Sie sjnang augenblicklich vuui Pferde 
und stopfte die Ohren des AYiilhes, der luit 
gafTcudeni Munde heraustrat^ um einen so ai^ 
sehnlichen Gast ^ -vi ie denKiUer^ zubewillkoiDVi«- 
nm, mit einem Hahrchen ^ worin sich ein Um» 
stand so fest an den andern knüpfte , da& sie 
Sir Piercic Shaftoii^ dcsseti Mi llutluugsgabe keine 
der glänzeudslcn war, zum l^rstauurn iiotlngte. 
Sie erklärte demVV irth, dies wäre ein vuruehaier 
Englischer Hilter, der sich von dem Kloster an 
den Hof von Schattland Jbc|[ebe, nachdem er der 
lieiL Jungfraw ein Gelände gelost Kabe; sie 
wäre angewiesen worden, ihm den \Tcg lutlitr 
zu zeigen; Ball ^ ihrem Klepper, wären unter- 
wegs die Kräfte ausgegangen, weil er mit einem 
Sack Korn, den er nach Langbope hatte tragen 
müssen, überladen worden wäre; da hätte sie 
ihn in den Park nahe bej Cripplecrols getrieben; 
deim vor lavter Mattigkeit wäre er so steif ge- 
Wesen, wie Lothes Weih; der Hitter aber habe 
frtuudiick iu sie gedrungen^ biutcr ihm auüu* 
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süigen , und t or Labe f^e ilm lieber ins Wirtits» 
bfttts ihrei Freundes und Belamiten bringen 
woHen^ als zu dem hodimüiKicjen Peter Peddie, 
der »ein Malz in der Mcllerstaner 3Iuhle nehme; 
nun müsse er aber auch das ßcsle, was sein 
Haus 'vermöge, bald möglichst aufbieten; sie 
selbst sey bereit, ibm in der Küche su helfen. 

Alles dies flofs Mysien in Einem Strom yon . 
den Lippen , ohne dafs der Gaslwirth daran 
zweifelte. Das Pferd des Gastes %vard in den 
Stall cjeführt, und ihm selbst die sauberste Stube 
und der beste Sitz im ganzen Hause angewiesen. 
Mysie^ stets thitigund dienstfertig» war zugleich 
beschäftigt, das &sen 2U bereiten , ^enlSsch zu 
decken^ und nach Kräften die besten Einrich- 
tungen zur Ehre und Goiuachlichkeil ihres Ge- 
sellschafters zu trelFen. Er 'sviirdc sieli dies p;em 
rerbeten haben; denn indem es ihm auf der 
einen Seite unmöglich war , die eifrige und 
muntre Willfährigkeit des» in seinen Diensten 
so thätigen , Mädchens nicht mit Vergnügen zu 
Li [l ichten, so füliUe er duch auch wieder eine 
uubcschreiijUclie I^nruhe, Mysinda mit so klei- 
nen Dienstleistungen beschäftigt und diese sa 
ausgericbet zu sehen» als wäre sie stets nur zu 
rertraut damit gewesen* Dies peinliche Gefühl 
ward indefs durch die seltne Anmuth gemaf«;igr, 
ja vielleiclit ausgeglichen, womit die niLdiicKcn 

Uimde de» Mädchens diese Geschäfte vcrrichie- 
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tca, (Ii? frejljcli nieclri:^ scjn niocliten , und so 
dem armsei ij2;pn inkcl riner erbärmliclien Her- 
herge damaliger Z^it^ das Ansehen eine« Gehaudca 
Terlieh, voriii eine Terliebte Fee, oto* trealg» 
stens ehie arca Asche Soliaümii mit TergebUdier 
Aengstliclilveit ihre Plane auf daa Hers miea 
Ritters enifaltet, den das Schicksal zu liolieien 

Erwartungen uad einer giaazenderen YerLindung 
bestimmt hatte. 

Die I^chiigkcit imd Annmih^ womit Mfum 
das mnde Tisckclieii. mit einemi soKneeweiiMil 

Tucb bedeclite , und den in Eile gebratenen 

Kapo UM riulict einer Fla«Jclie ßr»urdeaiix darauf 
setzte, crinncrtca zwar an unci für sicli nur an 
artige Yolkssitten, allein jeder ihrer Blicke er- 
regte doeb die schineicheUiafiQstea Cedanlusn in 
ibni« Sie war so wobl gebaut, so voU Gewandt» 
beit und Anniuth, mit Händpn und Armen so 
vrcifs vie Schnee, uud einem Antlitz, worauf 
eiu Lachein mit einem Erröthen kämpfte, und 
ein Paar Augen« die immer auISbaftoa ruhten, 
wenn er anderswebin blickte« und aicb auf eia* 
mal senkten , wenn sie den seinigen begegneten, 
so dals sie unwiderstehlich war. Kurz, die ge* 
fühlvolle Zartheit ihres f^:in/.pn Verliailen?? , vtr- 
huiiden mit der Gewandtheit und Entschlossen« 
beit, die sie kurz zuvor entfaltet hatte« schienen 

die a«„ Di««, .dd« « wölk». 
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^ wir* efsdiienea 
ma reuende der Grasien , geUeidet^ 
Als Zofe hiar zu dieoeo« 



Allein andrerseits r^ie sich die leidige Be- 
trachtuag, da& nicht di^ Liebe sie diese Gelal« 
ligkaitett gegen den Gdiiebteii gelehrt habe. 
Müdem dafii sie die Folge der herkömmlichen 

luliirlichen Gewohnheit einer Müllerstoclitcr 
Seyen, welche jedrin wuhlhahendrn l>!Uf'r, der 
die Mühle ihres Vaters besuchte, ohne Zweifel 
dieselben Dienste zu leisten pflege« Dies stopfte 
der Eitelkeit und liebe, welche letztere Ten der 
Btslkeit efzeiigt worden war^ den Mund so 
kräftig, wie es etwa eine Hand voll wirkliches 
Hehl cr<^tlian b:il)Ou würde. 

Bütten in dem Drange dieser mannichfacheu 
Biegungen Terga& Sir JPieroie Sbaflon doch nicht, 
den Gegenstand derselben m evsnolien, sich 
nieder «n set^n, nnd an dem guten HaMe ^Hi^ril 
zu neliiiicn, das sie so angelegentlich besorgt 
und aufgnlrae^en hatte. Er wähnte^ diese Ein-» 
ladung wurde zwar etwa mit Schiichteruheit, 
gewüs aber auch dankbar angenommen werden, 
aUeia er ward zum Theil gesehmeidieh ^ zvm 
Ureil beleidigt daveh die Misehnng Ton Bhrer- 
Lieiunu und Bestimmthcjit , womit Mvsie seina 
Einladung ablehnte. Gleich darauf verschwand 

sie aus dem Zimmer, und überliois den JBu'« 
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phuisten der Betrachtiing, ob ikr TerscWinden 
xnelir Yergangm odev mehr BiiüifiiUeii in ihm 
«rwecle« 

In dcrThat -war dies ehi« Frage, die er nkiit 

oliuc Sclnvierigkeit entscliieden haben wii Je. 
wenn dies ti]>erhaupt nothwondig gewesen wliie. 
i>a aber letzteres nicht der Fall war, so trank 
er ein Paar Becher Franzwein , und smg £or 
aick eine bh zwey Strophen Toa dfen GanaonettWi 
dea gdttliiAefi Aainaphel« Allein dem Wein mul 
Sir Philipp Sidncy zum Trotz, kehrte doch sein 
jetziges und künftiges Yeiliailnifs zur lielioüs- 
würdigen Molinara oder M^sinda, wie es ihm 
beliebte, Mysie Happer zu betiteln, in sein Ge- 
dächtnib snriioL Hier -war es nun ein gnnstigeir 
Umstand, dafs die Sitte jener Zeit ^ 'vrie wir 
reits angeführt haben, mit seinem ihm eignen, 
fast nhcrtriebenen , Edclmulli zusammentraf, der 
es ihm ^vie eine Todsünde grgeii FVaucndienst, 
Bitteriichkeit und KedÜckkeit untersagte , die 
Dienste, die er dem armen Maddien vwdankle^ 
dadurch zu vergelten, dafs er eine ton denTw* 
gunstigungen , 'vvelcbe ihr Yertranen auf nemm 
Ehrlichkeit ihm eingeriiuinl liatte , mifsbrauchte. 
Um Sir Piercie Shaftoii kein Ümtcht zu tbnn, 
so \T-ar dies ein Gedanke , der iiim nie in dea 
Sinn kam, und wahrscheinlich halte er Jeden^ 
der ihm einen so selbstischen nndanklmneii 
Stimch augemnihct hitte^ die himtiuul&igsie 
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imhroccata, stoccnia oder punio reversö vevseW:, 
die ihn Viiü^en^io Sayiola'» Schule gelehrt hatui« 
Auf 'der andern Seite wer er doch auch ehn 

Fiann , und sah niancherlej Umstände voraus^ 
walclie ihr Zusaniiiicorcisen auf ciiiem so ver- 
trauten Fufs ärgerlich und Terföngiich machten^ 
Ueherdies war er Geck und Höfling genüge um 
die Lacher liehkrit seines Strei&ugs^ mit einer 
Mallerstochter hinter sich auf dem Sattel, 2it 
fühlen , indem es zu einem , Lejden llicilcii 
n'iclit s( hr ehrenvollen, Verdacht, und in An- 
sehung seiner^ zu lästigen Deutungen Yeraulas* 
song geben mufste* 

«rieh wollte,'^ sagte er halb laut, «dafs wir, 
wenn sieh dies anders ohne Kränkung oder Ter- 
ungliiupfunfT der zu ehrliebenden und zu einsichts- 
vollen Molinara thun liefse, uns von einander 
trcuuteu^ und verschiedene Richtungen einschlü- 
gen, so wie wir das wohl|;ezimaierte Fahrzeug, 
nach fernen Meeren bestimmt^ die Segel auf- 
gehen und auf die Höhe faitiaufsteuem sehen, 
indefs das niedrige Boot die Freunde wieder nach 
der Küste zurückbringt , welche mit wunden 
Herzen und thraneuden Augen die unerschrock- 
neren Abentheurer, mit welchen das schöne 
Kriegsschiff bemannt ist, ihrer erhabenen Be« 
sämmung entgegm geführt haben.* ' 'i) 

Kaum hatte er diesen Wönseh geaufsert, als 
^£X auch scl^üu eirfüiU ^vuidc; dcun 4er VVii th 
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trat ein mit der iSaclirlcKt, dafs das Pferd des 
ge&ireugen JtiUters, seinem Jbefchi gcmäfs, bereit 
«H^e, Aul seine Erkuadigimg oaob «rdeaiFmuM» 
siiraiw ~ ieh meine« dm jiiiigeiiMi4diieft*~ 
«rMjsie Happer?» fragte Atae Wink; miH» !•% 

heim gei^angen ; vorher bat sie mich , Kucli v.ii 
sagen , llir koüiUet den \TeEj nacii Edioburg 
mcbt Terfehleo, deim es g^l8fi^ weder Uoke noek 
rechu all.'* 

flelieo getcbielit et» dafi wir durcik die ge* 
mivesle Erfiillting unserer Wfinidie in dem Aa« 

genblicX , wo vir sie uuiiern , eliicklich ^etnaelit 
T\ crtlen ; vielleicht , weil der 11 hmuu I das -weislich 
Tei^aigerl« was, wenn es er£ulUi«t« öfte» mit 
Undank empiangen werden wurde. So fögte et 
sich wenig«tens im gegenwärtigen Falles denn 
als der Wirih sagte , Mvsie wäre heimgekehrt, 
so e[erieth der Iii Her iu > ersuchung, juji eiwctu 
A u ruf des Erstaun en<; und Verdrusses zu auiwor* 
teu und die hastige Fr^ge zu thua: Wann nnd 
wohin sie sieh h^hen habet* Die erste Regnng * 
nnterdrddue aeine Klngheit« allein die FVege 
drin^ sieh h ervor« 

tfl%*o sie hin^ec^anj^en ist?** sagte derVYirth^ 
ihn ancjaticMid und die Frage wiederholend. «rSie 
ist beim au ihrem Tater^ denk' ich, und sie 
machte aich auf den Weg, ael>ald sie die fie^ 
atellnng wegen En^ Gestrengen Meid gmnekt 
-nd naohgesjehen hatte^ ob es auch gut gefuu<^ii 
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wäre. Sie Latte mir scTion trauen können, allein 
Müller und Miillerskinder halten Jedermann für 
so spitzbühisch , y^ie ihres Gleichen. Jetzt mag 
mt schon djrey Meilen hinter sich haben..^ 

«Sie ist also forl?^ murmelte Sir Piercte, in« 
dem er mit vwey Bis drey hastigen Schritten das 
enge Zinimer durclimafs. cfSie ist also fort! — 
Cut, so mag sie hingehen. Ihr längeres Bleiben 
konnte ihr ohnehin nur Unglimpi und mir selbst 
. / wenig £bre bringen. Wie konnte ich es nur 
für schwer halten , sie loszu werden» Ich wette» 
sie lacht jetzt sdion darüber bey irgend einem 
Bauer, dem sie bcgcgncL ist — und meine kost- 
bare Kette wird eine herrliche Aussteuer geben. 
— Und versteht sich das nicht von selbst? Hat 
sie sie nicht verdient |, -wäre sie auch zehnmal 
so tiel Werth? — Piercie Shafton! Piercie Shaf* 
ton! Mifsgonnst du deiner Retterin die Cahe^ 
die sie so theuer erkauft hat? Der sefbstisehe 
Dunst dieses nördlichen Laiules hat dich ange- 
steckt^ Piercie Sliafton, und die ülunie deiner 
Grofsaiulb verderbt^ wie er die Biüthen der 
Maulbeere welk machen soll. — Und doch hatte 
ich gedacht^'* fügte er nach einigem Schweigen 
hinzu^ «sie würde sich nicht so leicht und willig 
von mir trennen. Doch , es lohnt nicht der 
Mühe, darüber zu grübeln. — Macht mir die 
Hechnung, Wirth, uud la&t den Stallknecht 
das Pferd Torführen«'^ 
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' Der eKiiicbe WirtK scliieii aber nocli eine 
Berzensangeiegeiiheit überlegen «amiiisen, denii 
er antwortete nicht soglcicb , indem erTiellriclit 

hcy sich selbst ralhsclilat^te, ob es sich mit sei- 
nem Cewi^isen vortrür^o , er von Aen näm- 
lichen Gasten doppelte Be/ahlung nähme? Wah^ 
CChcAüch aber fiel die Antwort seines Cewissent 
Temeineod aus, -wiewobl dies nicht ohne einiges 
Bedenken Statt fand : denn er antwortete endlich : 
«Wenn ich es gerade heraussagen soll , so ist 
die Rcclinung zwar hezalt , das kann ich nicht 
läugnen — wenn ab^r Euer Gestrengen noch 
etwas sngeben wollen wegen der größeren Un- 
rohe* — 

erWieP* sagte der Ritter, „die Recbnang bo- 

* zalilt, UTul von wem denn, sagt?'* 

„Fhen von der !>lj^ic ll ipper, wenn ich die 
Wahrheit reden soli^ w ie ich sie vorhin gesagt 
linhe/> Tcrsetzte der ehrliche Wirth, mit eben 
den Regungen der Reue bejm Gestandnils der 
Wahrheit, wtc sie wohl Jemand bey einer Lüffe 
gefühlt lialjcn würde; «und zwar von dcai GclJe, 
das derAl)t^ wie sie mir sagie, für Euer Gnaden 
Reise vorgestreckt habe. Auch ist es meine 5acba 
nicht, einen rechtschaflenen Mann^ der meine 
Schwelle betritt, zu überfordern«* (ingte er im 
Selbstgefühl seiner EbrifebkeH hinzu , welches 
ihn sein fireves Bekennlnifs zu heilen berccl.ü^ic; 
«i\cuu es lu Jessen^ wie gesagt^ Euer CesUrengen 
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aus gutem Willen beliebte, eile nngewöImUclie 

VerstÖrung zu betrachten*' — 

JJer Rilicr schnitt diese Hede Lun& sdk^ indeia 
«r dem Castwirih einen Rosenobel hinwarf, der 
vcrmntlilick das Deppelle einer Sdioltiaclien 
Beclinung betrug , wiewohl er in den romebmen 

Gasthöfen uiisrerZeit kaum zur IIa 1 fle hinreichen 
TMM tle. Diese Freygehigkeit entzückte den Wirth 
ao sekr» dafs er denAbschiedfilruAk — der jedfui- 
mal unentgeltlich gereicht wurde aus einem 
bessern Fafs, als woraus er die erste Flasche 
gefollt hatte ^ zu holen eilte. Der Ritter irerfögte 
sich mit hiiigsamea Schritten zu seinem Plerde, 
genehmigte die erzeigte Höfliclilveit , und dankte 
mit der steifen Uerabjlassung , wie sie an i^iisa- 
beths Hof üblich war; sodann stieg er auf, und 
schlug den Weg nach Norden ein , der ihm als 
der nächste nach Edinhnrg angegeben worden 
war, und der, wie wenig er auch einer liciiiigon 
Heerstrnfse gleichen mochte, doch so sclir das 
Aasebn einer öUentlichen , viel besuchten ätraise 
tmg/ dafs man nicht leicht abirren konnte. 

« Ich werde ihrer Führung wohl nicht bedürfen^ 
sagte der Ritter m sich selbst, indem er langsam 
fortritt; «und ich vermuthe, ihr plölzliclies Ver^ 
schwinden hat einen ganz andern Grund gehabt, 
als man hätte erwarUn soUeti. Gut, so bin ich 
sie denn los« ßeten wir nicht: führe uns nicht 
in 'Versitchnug? Wi« hMAte sie aber eine so 
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falsclie Ansicht von ihrer und mei«ei*liage liegen, 
dafs sie die Rechnung berichtigte! Ich nioclite 
sie noch einmal anlrellen, um ihr den Terstofs 
SU erklären, dessen ihre LnerfahreiiHcit sie 
ichttldig gemacht hat» A.ttch fürchte ich setzte 
ttr Mnm, da er sieh eben durdh das Gestrüpp 
arbeitete > und eine "witde Moorgegend, gam he- 
deckt mit kleinen Hügeln, überschaute; «ich 
\%ercie bald ilie Hülfe dieser Ariadne iiiissen^ 
deren Faden mich durch die Schlupfwinkel dies0i 
Labyrinthes von Beigen leiten könnte.^- 

Während dieses Selbs^esprMhes ward di^ 
▲ufmerLsamheit des Ritters durch den Schall von 
Rosseshttfen aufgeregt; und ein Knabe, der einen 
lleiucu Scliütlischcn, etwa vierzehn Faust liohea 
Klepper ritt, kam anf einem Nebenwege liinter 
den ßäunien liervor, und gesellte sieh zu ihm 
auf der UeerstraCse , wenn man sie so nennen 
durfte. 

^ Die Tradit des Ritaben war Tollkoniniett liad« 
Ueh^ jedoch nett 'ifnd zierlich. Er trug ein 
"Wamnis von grauem Zeug mit Schlitz und Ein* 
fassung^ dazu ein Paar schwarze liosen von dem» 
selben Stoff, mit wildledernen Halhsliefeln und 
hübschen silbernen Sporen, £in Mantel von 
dunkelrother F«be bedeckte seinen OWrleib;' 
der Kragen daran m hüllte «nm Tkeil das Gesicht, 
welches zugleich von einer schwarzen Sammt- 
muisw mn einer Feder besckattet wurdq. 



by Google 



Sir Piercie Shafton^ ein Freund von Cescll- 
scliaft , und ohnehin eiucn Führer wunsciiend, 
überdies auch von dem im bscheu Aeussern des 
Jöiigliiigs gewonnen, terfehUe nichts, ihn zu fra- 
gen, woher er komme imd wohin erw«lleP Mit 
mbgewandtem Gericht erwiederte der JSngling, 
er ginge nach Edinbni^, in einem adeÜchcii 
Uausc J)i< nsle zu suchen. 

«Sichcrlicli sejd Ihr Eurem letzten Herrn ent- 
laufen sagte Sir Piercie^ «da Ihr den Miith 
nicht habt, mir ins Gesicht zu sehen, indem 
Ihr meine Frage beantwortet.^ 

«Wahrhaftig nichts Herr,» versetzte der Knabe 
verscliauit, iüdefs er mit scheinbarer Üeberwin- 
dung sein Antlitz zeigte, es aber augenblicklich 
wieder abwandte. £s war nur ein üUck, aliein 
zut Entdeckung hinreichend. Nicht zuTorkennen 
war d«s grofse d«inkle Auge . die Wan^ , worauf 
die Yerlegenfaeit den Ansdmok Yon Schalkheil 

Dicht ganz, verbergen künntc kurz, die stanze 
Gestalt verrieth auf einmal in dieser \ ( rkleidung 
das Mädchen von der Muhle. Fröhlich war die 
Wiedererkeoimiig, tmd Sir Piercie Sfaafton freute 
«ioh «I sehr, smne OefihrtiQ wieder au besilsen, 
wm «lim der ip«vschSede«ien guten GrSndie zn ge* 
dcukca, welche ihu über ihren Verlust getröstet 
hatten. 

Auf seine Fragen in Betreff ihres Anzuges 
MEtworto «o iie hätte ihn in der Stadt ron 



^tttem FfMnle «ilialtto ; es ie|tti die SonmUgs- 

kleider eines Sohnes von ihm , der mit dem 
Baron des Landes, seinem Lehnsherrn, ins Feld 
gezogen sey. Sie iiabe den Anzu^ unter dem 
Vorwande geborgt« um in «iner Mummerey oder 
lindUdien Maskerade darin aufzutreten. Dagegen 
labe sie ihre eigne Kleiduegtnrückgelasseo, die 
eher sehen , als diese vier Kronen werth sej^ 

<c Und der Klepper , mciuc erfindungsreiche 
Molinara,'^ fragte Sir Piexcie, «yro halit Ihr den 
her ? " 

«Den habe ieb mir ton unserm Casiwirth §!&• 
boigt^ ^ TeffsetBte Ae, und fügte mit haUb bexwun- 
genem Lachen hioSBu: «Er hat dagegen nach 
unserm Ball geschickt , den ich in dem Parh zu 
Cripplecrofs gelassen. Er kann von Glück &ag,eiV 
vrenn er ihn dort antrifft. 

cr£y , dann kommt ja der arme Mann um selu 
Pferd» meine sehiaueMysinda/^ sagte Sir Piercie 
Sbafion, der mh sdiiea Kaglischen Aasiehlea 
von Ergen thumsrecht bey einer Erwerbangsart 
ein wenig stutzte, wclelic sich mit den Gegriffen 
einer Müllerstochler, deren Vater , ein Cranz» 
bewohner, sichr auf seiuen Yoxtheii verstand» 
eher vertrag, aU mit de&fiii einea Tomehmca 

«Und wenn er aaeb um sein Pferd käme,* 

»agte Mjsie lachend, «er ist sicherlich nicht der 
er&Lc in den ItjUirken, den ein Unfall, der Act 
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Lctroflen liat. Aber er wird niclits dal>ey Tcr- 
lierrn , denn icK welle, er wird sich davon be- 
aafait luachea^ was er uieiu^m Vater sciiOQ 6^ 
IftOger Zeit schuldig isf 

r Alber dann ivird £uer Yaier dab^ T«rUereii^^ 
wendete Sir Piercie mh «eiwr Wtnicl^igeii 
Kecliilicbkeit ein. 

«Warum miifst Ilir aucli jetzt von meinem 
Yater reden?** versetzte das Mädchen vcrdriefe- 
Iich| sogleich aber fügte sie in dem Tone des 
tiefsten Gefühls hinzu: «Was mein Vater heule 
Terloren hat , das würde ihm den Verlust seiner 
ganzen übrigen Habe leicht machen. 

Ergriffen von dem Tüu scluncrzliclicr Reue, 
Worin seine Gefährtin diese W^orte aus<;j)rach, 
fiihlte sich der i:^uglische üitter von Seiten seiner 
Ehre und seines Gewissens yerpilichtet , ihr die 
Gefahren des Schrittes , den sie gethau hahe> sa 
wie die Schichlichkeit ihrer Rückkehr ins vatei* 
liehe Haus, auf das Ernstlichstc vorzuhalten. 
Der Inhalt seines Vortrags, wenn auch juit man- 
chen unnöthigeu Schnörkeln verziert, machte 
•einem Kopf wie seinem Herzen Ehre« 

Das Madchen Ton der Mühle horchte auf dte 
Strom seiner Rede mit auf die Brust gesenktem 
Haupt, gleich Einem, der tiefen Gedanken, oder 
noch tieferem Grame nachhangt. Als er geendet 
hatte, rlchlelc sie sich auf, schaute den lütter 

^efafst an^ und erwiederte mit grolser fiestimmtr 
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heil: „Wenn TTir meiner Geselhcliafit mnJe seyd, 
Sir Piercie Shafton, so braucht Ihr es nur zn 
sagen, und die MäUerstochtcr vird Euch weiter 
keine Sovee maclien. Dcfnkt nicht , ich irürde 
%uch les^werlich ftBtllen , vreim trir «uaammen 
nach Edinburg reisen ; ich habe zu viel Verstand 
und Stolz ^ um Jcmaiulcn vorsätzlich zur Last zu 
fallen. Wenn ihr aber meine Gesellschaft jctil 
nicht ausschlagt, und nicht fürchtet^ ich möchte 
Euch in der Folge snur Last fkllen » so redet mir 
nichts mehr von der Reimkehr. Alles , vras Ihr 
mir sagen küiuit, liaLe ich mir selbst schon ge- 
sagt; dafs ich aber jetzt hier bin ^ das ist ein 
Zeichen^ dafs ich mir's vergebens gesagt habe. 
tid&t diesen Gegenstand also tmtcr uns ein ftiv 
alleibal abgedian sejn. Ich bin Euch Bereiti 
einigermaßen nutzlich gewesen, und die Zeit 
taiöclae koiiimen , wo ich es Euch noch mclir 
seyn l^önntc : denn hier sind wir nicht in Eurem 
England, wo, wie man sagt, gegen Crofse und 
Geringe räcksichtlos Gerechtigkeit geübt ^rd} 
eondem mrir sind in einem Lande , vto die StSrke 
des Armes entscheidet, und Schlauheit zur Ver- 
theidigung gehört; ich kenne hesser, als Ihr, dis 
Gefahren, denen Ihr ausgesetzt seyd.** 

Nicht ohne einigen Aeiger hörte Sir Fiercie 
Shafton^ dafs das Mädchen seine Gegenwart all 
Beschützerin sowohl, wie als Führerin notzBek 
ikn fand , und licfs etwas davon hören , Jals 
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#wn< wii «ebi€te Arm und guten Scbwettci Stlivts 
«NrsMe. Myri« im«tste sehr nilifg: sie tti^eifle 

taiclit an seiner Tapferkeit; allein eben diese 
Tapferkeit scy es, die ihn sehr wahrscheinlich 
in Gefahren verwicleln werde. Sir Piercie SUaf- 
tm, dessen Kopf niemals einen Gedanken langb 
verfolgen konnte^ beraliigte aich hiermit^ uni 
%rwie4erte inelits^ überzeugt, iafn das Maddien 
diese Entschuldigung LIos (.IcsIkiIL lirauclie , um 
den eigentlichen Beweggrund , seine Zuneigung 
tu ihm , zu verbergen. Das Konianlischc dieses 
Yerhaltnisses schmeichelte seiner Eigenliebe, und 
<^hob seine Einbildungslraft^ Indem es ihn ili 
dtoLüge eines jener Bomanbelden r^se^te, de* 
wn Oeseblcbten er gelesen hatte, Worhi ahnlrche 
•Verwandlungen eine ausgezeichnete Stelle ein- 
nehmen. 

Er warf manchen Seitenblick auf seinen Edct 
iuftaben , dessen Geübtheit in ländliclien Spielen 
lind Bescbdftigungen ifan besonders geschickt 
mawslitett , die angenommene Rolle zu spielen. 

Sic wufstc den kleinen Klepper luil Gescliick- 
lichkeit , ja seihst mit Anstand zu regieren, und 
meht« konnte ihre Verkleidung verrathen, aussei* 
'^enfil' ibr das verscbämte ßewufstsejn, dafs di« 
tivtgen fbres OeQbrten anf ibr rnbten ^ das An* 
liiAfeA einer TorGbergehenden Verwirrung ver- 
lieh, welclic jcdücli üur zu ITrhuhung ihrer 
Scbonheit diente«. ' * ^ 
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Das Paar ritt nun vorwart«, wie am Moi|^% 
»ein selbftt und ein» des andern froh , bis si« dm 
]><»p| eneicbten« wo sie die Nacht ausruhM 
wölbest «nd wa all« Sii^woliiier im Vltinm 
"VrirOtsliattses » «aanliclie adwaU « wie wmbUclM^ 
«eh in dem Lobe der vorzüglichen Anmulh und 
zierlichen Hallung des Englischen Ritters und der 
ungemeinen Schpnbeit seines jttQgen lüuiy^ 
vereinigleii« • 

Hier war es aucb» wo MysiaHapp^r deatlUlcar 
aiaeM die ZuruckkaUnng fiiklcii Uab, in walalMr 
«ie wahrend ihres Zusammealebeiis Terkarren 
wollte. Sie kündigte ihn als ihren Herrn an, 
und mit dem ehrerbietigen Wesen eines wirkli- 
chen Dieners ihm aufwartend, gestattete sle^tua 
nicht die geringste vertrauliche AnmkmUK§s 
nicht eiamal eine solche« die der Bitter auU dar 
gröbten Unschuld sieh halle heranssehoieii kon* 
nen* So beschrieb ihr Sir Picrcie, der, wie wir 
wissen, ein grofser Kenner des Anzugs vear, die 
Tortheilhafte Veränderung« welche er, sobald sio 
Ediisbai^ erreicht hätten , mit ihrer Tracht 
Kunehmei» WiUeaa mj , indem er sie mit aeiaeft 
eignen Farhen« hochrotk und fleisch&ib, mm^ 
|mt£en woUe. Mysie Happer horchte mit grofser 
Qefälligkcit ^uf die Salbung, womit er sich über 
Einfassung, Tressen, Schlitz und Besetzung ver- 
}>reitete, bis er, hln|reris8iiea von der Begeisterung 

iffomit er den Toraug einet herihfai|fiM#n Ihm 
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gens vor der SpaTii5;chen Krause schilderte, zur 
Erläuterung die Hand orUGfa dem Aiiüichla^ an 
ieioe^ Ede&iiaiien Wtnkiu« aiv«tf«eUte. Augen« 
MieiiUtlr trat ii«'2ai%ck und ei^mterte ilm etnst- 
licfa, dafs sie alleiu und unter seiner Obhut sich 
jbefinde. 

ttlhr werdet Euch der Ursache entsinnen, die 
Ipich hergeführt hat,^ fahr sie fort; asobald Ihr 
«n der geringsten TertranHchkeit sehreiuet, dhl 
Ihr Ekielt tiiclit gegen «ine Prinzessin mitten In 
ilureni Hofe Kerausnehmen würdet^ so habt Ihr 
die Müllerstocluer zum letzten male gesrhn. Sie 
wird versch"winden , wie Spreu \oa der Tenne vor 
4em Hauch des Westwindes.*» 

er Ich hetheMre^ schone Molinara^* sngte Sir 
Piercie Skaftoo — allein die schöne Molinara 
war Terschtninden , ehe er seine Bethenening 
aussprechen konnte. irEine äusserst sonderbare 
Dirne,** sagte der Ritter zu sich selbst 5 ^ und bey 
meiner Ehre, so sitlig als wohlgeLildet. Gewifs, 
CS wäre schändlich, ihr Schimpf oder Schaden 
2u thnn. Dazu versteht sie sich auf Gleichnisse, 
die leider nur etwas nacH ihrem Stande schmek« 
ken* Hätte sie nur den Enphues gelesen, und 
ihre verwünschte Mühle und Tenne sich aus dem 
Sinn geschlog( n , so würden ihre Reden, denk' 
ich^ mit so vielen und ausgesuchten Perlen der 
feinen Lebensart geschmückt seyn, wie die de? 

woUf<ed«nd9teii £deUraa an Feliciana^s Hof* Icli 
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glaube, sie ynri siek sclioii vittler eiu£a^^| 

und mir Gesellschaft leisten.* 

Allein dirs pafste niclit in IMysien«? versläudigea 
Plan. Es Üog «diou aa zvl däuuueni, und er 
«ab sierTOV Molden nicbt wieder« ah ^ Hemde 
zur Forlselsung ihrer Keise an das Thor gelncachl 
jrmrden. 

Hier ahcr niufs unsre Erzalilung den Engliscbea 
Ritter und seinen Edelkaaben verlassen, um nadll 

dem Xhucm von Glendeaig aurücknU^hr^ 
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£)rejfsigstes KapiteL. 



Euch Scheines ein hoser Engel immerhin^, 
Doch ist er unier den gefalVnen^ Sehaaretk 
Ihr erste Feind , der Einen steigen lehrt , 
Das Glück eningenj da^ er selbst verwirkt. 

Altes t^chauspUU 



W^ir müssen unsre Erzälilung von dem Zeitpunkt 
an -wieder aufnehmen , als Mary Avenel in das 
Gemaich gebraclu -worden yvsLV^ das sonst dia 
beyden Glendinning l>ewolintea^ und als Tibbie» 
ihre treue DieneriA« sich ia Terg^Udiea Be* 
mubungetif sie zu l>eruhig#tt und su trosteiij»* 
erscliuptt hatte. Vater Eustachius bot ihr gleich- 
falls jene wohlgemeinten Denlcsprüche undTrost- 
grüude, Yrelch« die Freundschaft dem Kummer, 

iriewoU meUt vei|;eBeiui^ w bieten pflegt« fud.« 
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BolT lieft man sie üiren trosttosen, selimerBlIelieii 

Gefühlen nachhängen. Es war ihr zu Mulhe, 
wie denen, weiche den Gegenstand ihrer ersten 
Liebe verloren haben , ehe die Zeit und wieder- 
hohe Vnfalte sie belehren, dafs jeder Verlust 
bis auf ieSnen gewissen G«d erselxUcliL ader 
ertraglk* ist. . "\' 

Solche Leiden lassen sich eher empfinden, als 
])eschreiben , wie es denen wohl bekannt ist, die 
sie erfahren haben. Allein Mary Avenel war 
dnrch ihre ganze llonderbare Lage belehrt woi^n» 
Ach selbst ab Kind des Tbchangnisses n 
betraehten ; und ihre' schwermfith ige, nach^enk« 
liehe Gemüthsstimnui'n^ verlieh ihrem Gram eiuö 
Tiefe und eine Ausdclituujg , die ihrem Cliarakler 
eigen thüm lieh war. Uas Grab — und es war 
ein blutiges Grab — hatte sich^ urie sie glaubtei, 
über den Jüngling geschlossen, dem sie ini Ge* 
heim, jedoch aufs Wirmste, ergeben war: deo^ 
die Stärke und Gluth in Halhcrls Chaiaclcr stand 
mit der Energie, deren sie seihst fähig war, in 
besonderem Einklänge« Ihr Gram erschöpft^ 
sich nicht in Seufzern und Thräiien> Soi^dera« 
ab dSe' erste BestüV^ung 'vorüber trar, sammelle 
«r sieli SU tiefen!, niintiterl>fp<$hneVh Nachdenken^ 
tini , gleich einem bankrotten Schuldner den 
ganzen 'Ünifang des Verlustes zu bertclmen*. 
Alles, was sie an die Erde gefesselt hatte, schien 

^ r iuit4ie«etti Saud zertiBseniittid Yiricbinuideil 
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M seyn. Sie halte' zwar nie die WalirscKeitf- 
lichkeit einer endlichen Verbindung mit Haibert 
anzuoehmen getraut; aliein jetzt schien ihr mit 
seinem Termeintliciheii Tode ftiich der eintigf 
Bt)iiD |;efklleit zu sejn , der sie y€ff dem Sttini^ 
«lÄutzefi Ic^nnfe. Sie aditete swar den sanftereit 

CJharacter und die fricdliclicn Beschäftigungen 
des jungem Glendinning; allein es war ihr nicht 
entgangen — was einem TV"eibe unter solchen 
lim ständen nicht leicht ent|;ehen kann — ^ da£l 
sidi sein Wetteifl^ auch darauf erscrechte^ mtt 
'sie; die Tochter eines stolzen und Lriegerischeik 
Stammes , für die männlichern Eigenschaften 
seines altern Bruders hielt; und zu keiner Zeil 
möchte wülil ein ^Teib dem Character des iibc^ 
lehenden Liebhahers weniger Gerechtigkeit wide> 
ISdiren lassen^, als wenn sie ihn mit deoi rorge^ 
Mgenen Nebenbahler vergleicht, de^en sie ww 
Kurzem leraubt -norien. 

Die rohe , wenn auch mütterliche Güte der 
Fran Glendinning, und die affische Zärtlichkeit 
ihrer alten Dienerin^ schienen die einzigen lieh- 
r^chen. Gesinnungen zu sejn^ deren Gegenstand 
ükn Wät; allem sie konnte die Betrachttmg 
^tht veimeiden , wje mkfiedeiitend diese erschieß 
tien , verglichen mit der hingehenden Anh8a|i- 
lichkcit eines hochherzigen Jüpglings, den sie 
'init dem leisesten Blick ihres Axi^os lenken 
-Icimniei; yrie das mntbigste Aofs Ton dem Zaum 
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des Reiters sich regieren läfst. Wenn Mary 
Avencl sicli diesen trostlosen Betraclilungen hin- 
gab, so fühlte sie eine Leere des Gemülhs, 
.welche aus der beschränkten und frömmelnden 
iJnwissenheit entstand^ worin Rom damals die 
Rinder seiner Kirche aufzog. Ihre ganze Religion 
war nichts als ein Ritual , und ihre Gebete nichts 
anders , als die förmliche Wiederholung uube- 
Ivannter Worte, welche in Stunden der Bctrübnifs 
denen^ die sich ihrer aus Gewohnheit bedienten, 
nur wenig Trost gewähren konnten. Unbekannt 
mit geistiger Andacht und persönlicher Annähe- 
rung zum göttlichen Wesen im Gebete , konnte 
sie nicht umhin, in ihrem Elend auszurufen: 
«Auf Erden gibt's keine Hülfe für mich, und wie 
ich die des Himmels erflehen soll, das weifs icb 
nicht ! » 

Als sie diese Worte in dem Uebermaafsc ihrer 
Leiden ausgestofsen hatte ^ und in dem Zimmer 
sich umschaute, sah sie den geheimnifsvollen 
Geist, der über das Glück ihres Hauses wachte, 
im Mondlicht mitten in dem Gemach stehen. 
Die nämliche Gestalt hatte sich, wie der Leser 
wissen wird, sclion einigemal ihren Blicken dar- 
eboten, und entweder ihre natürliche Kühnheit 
l^'^rcistes, oder eine besondere, ihr angeborene, 
Jizen '\^^ bewirkte , dafs sie sie jetzt ohne 
les was sV*^'^^^* Doch war die weifse Frau 
r mit dieseni^^^^^ deutlicher zu sehen ^ und 
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^rblaisie. Sie wurde aLer depnocli gesprocKen 
Kaben j allein es ging eine Sage, dafs, wenn auch 
Andre ^ die die weifse Frau gesehen , Antwort auf 
ifajre Frage erhalten« die aber au$ dem Hause 
Avenel^ welche die Anrede gewagt, das Gespräqh 
sie lange uberlebt hatten* IXazU schien die Ge* 
statt, als Mary Avenel, im Bett anfreebt sitzend, 

sie gespannt anschaute, durch ihre Gchardcu sie 
zum Schweigen zu er in ah neu, imd zugleich ZUT 
Aufmerksamkeit auizutordera* 

Sodann schien die weifse Frau eine Diele de$ 
Bodens mit ihreoi FuCs zu betreten, ia4e£i si^ 
in ihren gewöhnlichen tiefen, wehxniithigen ttHA 

nnsieallicben Tteen folgende Vec$e TpirtmK t 

«Mägdlein^ betrübt um den lehend'gen Todten^ 
Oefft Augen einat den Tadten lebend adiauiv 
SieV« Mägdlein, wa ich steV, liegt ipterm 

Boden 

DlkS Wort, Gesetz j der Pfad^ nachdem Da 

traun 

. Teqpbens strebst* Yeiqgossen Geister Zähren, 
Stets mü&t' ich weinen ^ d<de dies Looa micb 

traf» 

Den Pfad zu deuten und ihn zu entbehren, 
Ibn^ den mein Fufs doch zeigte. Schlaf, 
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Verges<jeii!icit mein Loo5 , lang' unä Valtf" 
* Doch Du jcj stark, ^ena etwas i>icii bo* 

scKwcrt : 

ffier lic»t efai HEitld trider die Gewalt 

Der Leiden , die der sekwacke Heavclt 

erfahrt ; 

Bück' Dich und üimm es denn nicht mir 

ivard es gewahrt.^ 

Die Erscheinung Lüclvto sich nach dem Boden, 
da sie geendet, als wollte sie die Hand an das 
Brett iegeo» -worauf sie stand. Alißia noch ehe 
sie mit dieser Gehärde zu Ende urar, wunle ihre 
iOeslaU luideattieh» f^ieich 4em Sohatten eiaet 
«wlseheo Ei^e und Mond voiniberaA.'mbeiidim 

Wölke ^ und eiiJlich gaui unsichlLar. 

Ein heftiger Eindrack von l^irelit» trie sie illtft 

nie in ihrem Jitbcn in dem Grade empfunden 
halle^ ergrifflMarj AvcneU Cemiilh, so dafs sie 
sicli einige Augcnhlicke einer Ohnmacht nahe 
fühlte. Sie fafste sich aber -viieder. sammeltia 
ihren Muth^ und betete^ nach Yorsckiift ihrer 
]llrehe,' za den Engeln nndf Bei Ilgen. Endlich 
4iefiel ein nnruliigcr Sehtnnimer ihren erschöpf- 
ten Geist und Kurpcr, und sie schlief bis gegen 
Tagesanbruch, als sie durch den Ruf: «^Verrafh, 
Vcrrath ! Ihnen nach, ihnen nachl^ aufgeweckt 

trurde. i>4et Gesalmy erhob sich nimlicjh im 



Xhurme , als maa Pkrcie äiaftonutr f ladit valu:^ 
f^ommeii hatte. 

Neues Unbdl ahnend^ orduete Blarj Areod 
ürhleunig iKre Kleide, die sie nicht abgelegt 
hatte , und indem sie auf gut Glück ilir Zimmer 
rerlasscn wollte, erfulir sie von Tihb, welche mit 
ihren grauen flatternden Haaren , gleich denen 
eip^r öxbjiic , von eiuem Gemach ins andex^ 
stürzte » dafs der blutbefleckte Schurke aus Siidr 
Und eatwichen sej, und Haibert Gleuduining, 
der arme Junge , ungerochen und unbefriedigt in 
selaeni blutigen GraAie scliiafen müsse. In dem 
Djitern Geschofs schrieen die jungen Manner iiiil 
Donnerstimmen, und machten initEidschwüren 
und lauten Drohungen ihre;^ Zorne Luft, der 
•ich ihrer bemächtigt hatte«* als sie sich selbst ia 
dem Thurme eingeschlossen und durch Mjsi« 
Happergs Yorsicht von d(jr rächenden Verfolgung 
abgeschnitten sahen. Gleich darauf vernahm man 
die gewichtige, Schweigen gebietende, Stimme 
4es Unterpriors, worauf sich Majrj Avenel« derea 
Qemülhsstimmung ihr nicht gestattete^ an dem 
Aath oder der Gesellschaft der Uebrigen tpieil 
zu nehmen, tri^der ia ihi: einsames Gemach 
surückzog. 

Die übrige iTau'^gonossenschaft heralhschlagto 
dch ia dem Speisezimmer, £dward fast ausser 
•ich vor Ingrimm , der Unterprior nicht YtVfäß 

gekraiükt dmreh lU^sl« Hapjpe» FredibeH» ironutt 
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Tne einen ^^oIcLen Plan entworfen, y^ie ancli 
^ttrch ihre Kühnheit und Geschicklichkeit» "vrOQiil 
«le üm ausgeFcihrt hatte. Doch weder Orimm 
tiochEt8tÄunen konnten Herdas Minderte Tielft«. 
Die Fenster, gegen jeden Angriff von Aussen mit 
Eisenstäben vrohl .verwahrt , Lewalirten ilirc Fe- 
stigkeit gegen die nunmehr gefangenen »au^ 
l)«wo1mer selbst. Die Zimmer Barett zvrät oSen, 
«nein ehne Lertem odei" Stricke, die statt der 

Wügel gedient hätten, war es unmöglich herab« 
♦ ztikümiaen. Sic hrachten zwar oluic iMülic die 

Bewohner der Hiiiicu ausserhalb der llofiuauer 
in Bewegung; allein die Männer waren zur Vei> 
Stärkung der Wache für die Naeht bineinf^mfeii 
Vörden , und nur Weiber und Kinder m Hause 

geblieben , welche in dieser Bedrängnifs Leinen 
Bcjsfand leislea konnten , mau niiifste denn ihr 
fruchtloses Geschrej der Verwunderung dahin 
rechuen^ andere Familien aber wohnten nicht 
auf mehrere Meilen iu der Runde* FrauEbpeA 
Sndesseti, obglefch inTbrlnen schwimmend, hattft 

dücli noch so viel Sinn für äussere Angelegen- 
heiten, (l.^fs sie mit der ganzen Gewalt ihrer 
Stimme den Weibern und Kindern aussen zurufea 
koniftie^ sie niöclitea ihr Ceschrej lassen, quA 
tiach den sieben Kühen sehen > denn in der ent* 
»efdichcn Zerruttifng ihrer Seele habe sie Ae 

Tergesscn ; auch habe das garstige Mensch sie so 
fest in ihren ci^en Thurm vdi:schlo$$eu, wie in 
tiaeui Kerkep* 
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Unterdessen tHSscIifössen die nSnrier« fedci 
andere "Mittel kinaiutukommeii mmoglicli fiii- 

dend , einmiillug, die Tliore mit allen im Hause 
vorrätliigen "Werkzeugen zu sprengen. Alleia 
diese waren hiezu nicht recht geeignet^ und die 
Stärke der Thören war grofü. Die innere^ von 
Eichenholz be9chäft](;te sie schon drej mühc^ 
Yolle Stunden lang^ nnd sie durften nicht erwar- 
ten , die eiserne in doppelt so viel ZciL z\x 
erbrechen. 

Während sie mit dieser undankharen Arheit 
lieschäftigt waren > hatte Mary Avenel mit weit 
geringerer Mühe genaue Kunde von dem erlangt^ 
was ihr von dem Geist in seinen geheininifsvolten 
Versen angedeutet worden. Bey der Untersuchung 
der Stelle, wciclie die Erscheinung nni ihren Ge- 
bärden hezcichnct hatte , war es nichl sclnver zu 
entdecken^ dafs eine Diele nur leicht heiestigt 
war nnd sich nach Gefallen aufheben liefs* Als 
fianr Avenel dieses Brett losgemacht hatte ^ er^ 
i;te sie zu ihrem Erstannen das schwarte 
Buch^ dessen sie, als der l^icblingslccLui-o ilircr 
Mutter , noch gar wohl gedaclite, weshalb sie 
nnverziiplich mit all der Freude, deren sie ihr 
gegenwartiger Zustand nur immer fähig machte^ 
Besitz davon nahm. 

Wenn auch mit seinem Inhalt fast ganz unbe- 
kannt , halte Marj' Avenel doch von ihrer Kindheit 
at^ gelernt^ dicsesBuch'mit heiliger Uhr iurchl zu 



0 

beiftehten« Watüsch^inlkti lutte tcMotw 

Lene Hausfrau Walters von Avenel es blofs ver* 
ichohcn, ihre Tochter in die Ceheimaisse des 
göttlichen Wortes einzuweihen^ bis sie zu gröfserer 
Fähigkeit gelangt Hfäre^ »owohl die darin eolbal- 
ftenen Ij<^bren zu begreifen als die Gefg^breii» iSm 
gegenwärtig mil dem StadiuDi derselben Terbul» 
den waren, einzusehen. Der Tod iraidaz-mschea 
und raffte sie weg, nocli ehe für die Kirchen* 
Terbesserer eine günstigere Zeit eingetreten, und 
ihre Tochter so weit gereift war , um eiaea «o 
bpchwicbligen Heligionsuntenicht zu empfangen 
Allein die liebreiche Mutter batte yorbereitaah 
gen zu dem irdischen Werke getroffen, das ibt 
am meisten am llcizeu lag. Sie halte nämlich 
Papierstreifen in dem VTerke angebracht, worauf, 
rermittelst Berufung auf verschiedne Steilen der 
beil. Schrift und Anführung derselbeii, die Irr* 
ibümer und menschlichen Satzungen angemerkt 
wären , womit die Romiscbe Kirche daa einfacba 
Gebäude des Christen thums , von seinem göttli- 
chen Stifter aufgeführt, entstellt hatte. Diese 
streitigen Lehrsätze waren mi( einem Geist dev 
Jttälsigung und christlichen Milde bebandelt, wel- 
cbe den damaligen Gottesgelehrten zum Mnst^ 
batte dienen können ; dabey waren sie klar « acbott 
nd einfach bewiesen , und durch die erforder* 
Hcheu Zeugnisse und ßeweisstelleii unlerstiitzt. 

Andere ßlättcr daruntex baUea auf Streitfragen 
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*gar keinen Bezug, sondern waren reine Ergüsse 
eines aiifiacKiigen , in sich selbst versenkleu^ Gq- 
mäÜk^ Aui eias derseUbcm» dus dem Ansehen 
nach «dir tei^limiiobt war, batte Sdaq^'« MnUet 
alle jene etgmtnifin Spriicb« Bn^ammcoftgestelll^ 
KU weleli«!! da« Men in ^len Stunden der Belittiilr 
xuernifs seine Zuflucht inrnnit^ und welche un» 
der Tlieilnahinc und des Schutzes versichern , der 
den Kindern der Yerheissung zu Iheii "werdea 
soll« In Mar; ATenels GemiUb«$tinimiing uge» 
m» diese SfteUen vor allen andern en , da sie, Yen 
einer ao Aenren Hand herrnbrend » ibr in einem 
ao entscheidenden Zeitpunkt und auf eine so seit* 
same VYcise iiberliefert worden "vvaren. Sie las 
die liebreiche Yerheissung: «Ich will dich nicht 
verlassen noch aufgeben und die trosireicke 
Ermabnungt «Rufe mich an in deiner I*^oth^ und 
yk iriU dich erretUa.'^ Sie las ne» und ihr Hei» 
bembigte sieb mit dem Schilift : JDa« ist gemfr* 

lieh Gollcs ort. 

Es gibt Menschen, in welchen der Sinn für 
BeUgion in Sturm und Lngewilter erwacht; an« 
dere^ die ihre Aufforderung mitien unter Seenen 
lauter Freude und eitler Tandelej; andere, die 
ihie leise Stimme unter de« etUten Vergnügungen 
ländlicher Mufse vernebmen. Doch vielleicht 
ergreift jene Erkennlnifs, die jeden Trrthum be- 
seitigt, das Geniüth am häufigsten z-ur Zeit der 

Jfte^riibttiia» wA Xbränei» «ttd der milde Jiege»/ 
6a. D 
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der die Saat d^B Shiiimli' iü 4ef fütwe hfefctra n 

aufgehen und wurzeln läfst. So fand es wenig* 
steiis Statt hc\ Mary Avencl. Sie "war unempfind- 
lich geg€u den mifsiöuendea Lünn , der sich 
lintetl einleben hstfte, das Rasseln der Riegel , und 
dt« «riderlick« SyinplMnrie dev ifetel, witehe ^ 
sprengen »olltm , gegen iie ahgentmenM Astm^ 
rufuogen der arbeitenden Hausbewohner, di6 
ihre Kräfte xu jedem Iluck vereinigten , und die 
Anstrenguug ihrer Arme mit ihren Siimmeu takt* 
luöfsig b^lefteten, ^ie gegen die dumpf ana* 
Mtto^enen Sdniiiire und Dro^iiuijgm d«i»B«clieui 
den FläektUngen, die ikueo hej ifarerlStttwcWliUDg 
eine so uiübsame und sefcwierige Arbeit ImHefk 
lassen halten. All dies Getöse , das einen so 
häfsliclieu Einklang liervorbrachte , und nichts 
weniger als Frieden , Liebe und Vergebung aM» 
•pracfa^ konnte Mary A?eiiei niekt Ton diemr 
neuen Bichtuag Ihres StMdi«ii»« wirauf Me auf 
eino fo sonderbare Weise geratbeo ymp, 
dig niaclicn. „Die Heiterkeit des llimaicls,** sagte 
sie, er ist über mir; dip Klange um mich her ge- 
hören nur der Jbjriie uad dea irdischen JLeiden^ 
fohaften« 

. 'Schon mr die MttmgMlttttde mrttber^ tmä 
^iiodi hatte das Eisengiiter 'wenig naebgegebeov 
'da erhielten die Arbeiter eine pIotaKehe Verstau 

kung durch die uncnvartete Ankunft Cliristie'* 
.von ClintbUl« Ex ej&cUien an der Spitze eiaes 
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kleiacQ Trupps von vier Reisigen > -welche auf 
ihren Sturmhauhen einen SlechpaUAZiWfiig^ daf. 
Ahzciche« des Uaugea Aveael, trugen. 

«Heda^ n^eiiie Herren»'' sagte er^ «ick biingi 
Meh einea Gefangenen*'* 

«(Besser war*s, Ihr brächtet uns Frejheit»* 
sagte Dan von Howlct - Ilirst. 

31 i f. Erstaunen ' belrachlcle Cliiistie die Lage 
der Sachen. uUnd sollte ich gehängt werden um 
der Kleinigkeit willen,» sagle er, «ieh könnte 
das Ischen nicht halten, da ick Lenie dnrcli 
ilire eignen Gitter gucken sehe, wie litten in 
der Falle, und jener mit dciu ßaiL daliiulcu 
gLeiclit der ältesten Ratte in dem Keller.'* 

«Schvyeig, ungesitteter Schelm! sagte Edward : 
(,das ist der Unterprior; auch ist hier weder die 
Zeit« der Ort, noch die Gesellschaft für Eure 
rnhen Spafse«'* 

«Ej, ist der junge Herrauch noch naseweis 
sagte Cliristie ; «fia, Bürschclieii , und wiire er 
mein leiblicher Vater, so wie er fast aller Welt 
Vater ist, ich hiitte mich des Lachens nicht ent- 
J^dten« Nun aber ist*s vorbej, und ich werde 
encK wohl helfen müssen : denn ihr sebeint euch 
recht abzuarbeiten an dem Geschirr« — Reicht 
mir nur einen eisernen Haken durch 's Giilcr, 
damit lafsL sich alles ausrichten. Ich bin sclion 
in so manches Gitterthor eing^&lirochcn , als Ihr 
Zahne habt in Eurem jungen liaul ~ und heraus* 
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gchroclien Aazu, wie der Hauptmann des Schlosse^ 
jlK)chinabcn recht wohl wissen wird.'* 

Chrislie rühmte sich kein^fr grdftem Fenf{^«j|^ 
wirklich besab : denn da rie nun ihre 
einten Kräfte unter der LeittiTig eine» TOlcheÄ 
Ingenieurs anstrengten, so gab endlich Schlofs 
und Riegel nach imd noch vor Verlauf einer 
halben Stunde stand das Gitter, das ihrer Stärke 
so lange widerstanden Latte , offen vor ihnen, 
f «Und nun zu Pferd, Cameraden^ und dem 
eMden Shafton nachgesetaet ! sagte Edward. 

(rSacÜle!** fiel Christie Ton Clinthill ein. «ILr 
vülU doch nicht Euren Gast^ einen Freund von 
meinem Herrn und mir verfolgen? Damit läfst 
sich kein Spafs treiben. Weswegen, ins Teufels 
Namen ^ wollt Ihr ihm denn nachp" 

icLafst mich fort,^ sagte Edward hitzig. crKeia 
Mensch soll mich abhalten ^ der Schurke hat 
meinen Bruder ermordet!* 

<f M^as meint er?* versetzte Christ Ic , zu den 
Andern sich wendend, n Ermordet P Wer ist 
denn ermordet, und von wemP^ 

«Der Englander« Sir Picrcie Shafkon,'* «acgie 
San TonBowlet'Hirst, «hat gestern morgen den 
jungen Haibert Gleodinning ermordet, und wir 
nahen uns alle aufgemacht, ihm seinen Lohn zu 
geben. ** 

«Das ist ja eine wahre Tollhaus -Geschieht^' 
versetzte Climtie ton dittthiU. « Ich £nde enc^ 
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hier alle in eurem eigenen Thurme eingeschlossen, 
und zwar um euch %u hiiukir«,* fiAnea M&rd ;ErU, 
saiclieii, der nie Jb^gangen wordea ist»'^ 

(( rch sa^Encli aber,** erwiederte Edward, «dalSi 

der falsclic Engländer meinen Biuder jgestern 
morgen erschlagea und Legrolieii hat* 

«Und ich sage Euch«'* aiitvwtete Chmti^ 
«dafs ich ihn gestern Ahend nodh-firiteh und ge» 

ittnd gesehen habe. Ich wollte, ich verstünde 
seinen Pfiff, wieder au> dem Grabe zu kommen, 
die Meisten finden es gewifs schwerer, durch ein. 
$tüc]i. Rafien^ ab ein Citterihor am hrooh^^ 

Jedermann selhwieg nun , nnd 1>elMehtete Chri* 
•tie mit Yerwunderunc; , bis der Unlerprior, der 
sich bis dahin jeder ßcruUrung mit ihm enthalten 
hatte , hervortrat und ernstlich z.u wissen Ter« 
langt«^ ob er wirkUch behaupten wcdLe, dafs 
Halben Gleadinning noch am Leben vare? 

«Vater!** versetzte er mit mehr Ehrerbietung, 
als er irgend Jemanden, ausser seinem Herrn, 
SU erzeigen päegie^ «ich kann nicht läugnen^ 
dafs ich manchmal mit Leuten in Eurer Traclit 
Spiifa tteÜhe *^ n»t £iiok arber tttdiT} denn Euch 
Mbe idi f a , urie Ihm Gueh vielleieht nocih erin^ 
nern werdet, das Lehen zu verdanken. Sogewils 
als die Sonne am ^Himmel steht, liat llalbert 
Oicadinuing gestern Abend in dem Hause meines 

Herrn ge»; eist, nnd zwas es in G^HUJ^^diiaCfr 
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eines alten Mannes dort eiogetraflen ^ auf dea 

„ Und wo hetinitft er Ath jelat?» 

«(Diese Frage l^ann Llos der T^uft^i beantwot* 
ten ervFiedeite Chrisiie; „denn die ganze Fa- 
milie ist ja^ mdnes Bedunkens, vom Teufet 
besefden« Der tttdficlite Juuge ersclmck Slier 

eins und das andere , das unser Frejherr in seiner 
Übeln Laune geüian liati e , und so sprang er in 
den See und scUwamni hinüber, eine wiiiJe 
Knte. llobin von Hedcastie hat heut Morgca 
seiti^tt guten WeUach titchlig abgejagt« als er 
ibm iiacbdetiae.'* 

«Und ^va^um hat er dem Jünglinge nachsetzen 
müssen P** fragte der Uaterprior. « VVas hat dieser 
denn verbrochen?" 

(r Nichts« das ith wutsie»'^ erwiederteCliristiet 
«alteiu der Aaran '«rollte «s a^ habe», der ivbel 
gelaunt vfht , und alle VYcU inar verrückt» me 
ich ehtu sagte.** 

u Wohin, $a gßUikwixLfl^ £dvyir4P'^ fragie d££ 
älÖDch. 

«Jfach Corrinan-Shian> Taler !^ veraetsla detf 
Jüngling« «Alartiii unä Dan« nerlnut Hauke umA 
Spaten , und folgt mir« wm» Ibr Matiaer aeyd.* 

<r Recht so!** sagte der Mooch; «und verfehlt 
nicht, uns augenblicklich von deoi m beuach* 
sialilifSB , mM Ufe9 ind»!«« 
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dimring aussieht/* sagte Christie« liinter Edward 

her rufend, «so will ich ihn ungesalzen verzehren, 
's ist eine Freude zu sehn^ wie sich der Bursche 
angreift. Ja, wenn's gilt, da sieht man, was 
mit so einem Jungen anzufangen ist. Haibert 
hüpfte ii&aier a^f- und ab, wie ein Hehji indefn 
sein .Bruder In der Kauainecke safs mit seinem 
Bticli , wie ein Klots.^ Altein der Junge war wie 
eine geladene Büchse^ die so still im Winkel 
Steht, wie eine alle Krücke, bis ihr sie losdrückt 
«— dann istTjA-iieci Feuer und Rauch. — Aber hier 
kommt eben mein Gefangener; hUn mufs ich, 
l41e# Andere hef Seit' jgesetaA^ ein Wort aodt Emh 
•predien, Herr Unterpiior, in Ansehung seiner. 
Ich wüUtc gleich Anfangs auf ihn zu sprechen 
komiiicu , allein ich ^vurdo durch den Allarni 
hey euch unterbrochen.** 

£r hatte noch nicht geendet , als zwey von 
Amnels Reisigen in den Hof ritten^ welche 114 
ümrlllitfe einPfierd fiilKrtea, auf dem, mit atil 
den Rucken gebundenen Händen, der reformirter 
l^ediger Heiurich Warden sais* ' 
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lan und drejfslgst«s Kapitel. 



^Is Schuler hannt* ich ihn «^^iii emgi0^ 

' Scharfsichtig . sinnvoll , Freund der Einsamkeit, 
ßie ä^iel' und EssensBeU der Arbeit widmend, 
' ' iten Le^ atmßMnd^ mn dm Geist mu Uidmn* 

Altes SchauspieL 

^1 

■ 

Der UnlQrpiior hatte, auf Verlangen des Gran»* 
reiten > nicht verfehlt^ in den Thurm zuränkflu« 
kehren« ivohin ihm Cluwlie Von ClinthilL gittfoigf 
"vrar; dieser yetfichlois nun die Thure d«s Ge- 
machs , trat naher, und begann sein Gespräch 
mit grofser Keck Ii eil uud Vcrtrauliclikeit : 

«Mein Herr/* huh er an, «sendet mich mit 
seinen Empfcliluügen an Euch ^ Herr Ünterpriot* 

vor der ganzen Bruderschaft uusrer Ueben Vx0U&b^ 



den Abt nu<;driicklicH mit gcreclmefc: denn ob 
ller gleich M^'lord geoannt wird ^ u. s. f. , ao 
wei£ft doch alle Welt^ dafii ihr die Zung9 der 

„Wenn Ihr mir in Betvefl' des Klosters etwas 
zn eröfliien habt,** versetzte der Unterprior , «so 
fiüre es gut^ Ihr sagtet es ohne Umschweife her« 
«HS. Die Zeil i'^t \9m^ und das JUoos des jungen 
Gleiiüiiiiiag erfüUi meltte See!«,* 

«Ich bür^cEuch für ihn mit Leib und Leben,* 
tagte Chri^tfe, «und betlieure Euch, so gewilj 
ich ein lebmdigerIVlensch hia^ so gewib ist aacb 
er einer** 

; «Sollle Ich seiner unglücklichen Mutter diese 
fröhliche Zeitung bringen?** sagte Vater Eusta- 
chius — «doch besser vvart^ ich , bis sie von 
der Untersuchung des Gi*abe8 zurückkommen, ^ 
Nun denn , Herr Jackmann , Eure fiotachaft an 
mich von Eurem Herrn 

<rMeia Uerr und Gebieter,* sagte Christie, «hat 
gute 4äri»fiih» zu glauben, da£» auf Eingebung gc« 
«aaser guter Firennde, denen er m seiiier Zeil 
ilm« Lohn gelien -mri. Eure ehrwürdige Oe« 

meinheit yerleitet worden sey , ihn für etneili 

falsclien Anhänger der heil. Kirche, einen \ er- 
blindeten der Kelzer und Ketzerfreunde, einen 
l^ch derBeuAefiunsirAhicjr gbecagea Uungerkidcr 
m. hallen»^ 




„Kurz und £;ul , mein Herr will Eure Freund- 
schaft; und uiu sich von den Loslunften Verliiiim- 
imngeti zu n^imgtn, sendet er Eurem Aht den 
Hekiricli Warden , di^ssen Predigten die Welt 
#miicr itttd drfiber g^ekrt haben » nm tnit Arn 
zu verfahren , vic es die heiL Khrclie gebietet, 
lind es dem Al>t beliebt, -^r^ 



Kniftde 9 deott et tlt eiM Bktm von liober 

Wichtigkeit zu betraeKten, d»ft «ieb ein Mann 
in Vcrliail befand , der, %vic luau wufsle, von so 
baUiilii Eifer beseelt, und so allgcinciu beiiebt 
war» daüi kaum dift Predigen von Knox selbst 
das Volk mekr ait%eregl , tiodi die iUmiisolid 
Sor Ae mebr in Schreeken getetn hallen« 

In der That viar das alte Sjstcni , weichet 

seine Laiarm den CdbMcben und WüHMdieil 
dnea nhnn Zeitaltevt ao wohl annpatsett'WttCrtir^ 
teit Erftndnng der BncihdnielLeiipntitt und der w 

nebi]! enden Vcrbrcilung der Wissenschaften > 
gleich einem ungeiieuren Leviathan , umherge* 
achv^ommea, in welchen Xansende von refimnii^ 
Inn Fitehcm ihre Harpunen schleuderten« Be» 
aondmn lag die Rdnaatcha Kirche in flehnttlattA 
tehnn in den letzten Zügen ^ filut und Wassef 
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ron 81 eil gebend^ indeCi sie immei?, noch mii 
»naliliUsigen ^ doch blos animalischen» Amtanm 
gwq^ den Eampt M&t 4« AngretfMdM -f«n^ 
«elsl9r' w(I<iM» *voB «IleB firfteii ihre Waffen Ja 
Am imbelMrfienen Körper stiefsen. In 
bedeutenden Städten waren die Klöster durch 
die Wuih des Pöbels unterdrückt worden, an 
andern Orten halten di» reformijrteD £didUeute 
ftüie Güter gewaltsam sich gcritien > doch 
machte die .ffigy archle immer mth maam Thril 
d:«r ReiohsviHKBiing aus, und bonitte flmrobl auf 
ilire Besiizimcjcn ^ wie auf ihre Frcvheiten recht** 
liehe An<;pi u che niaclien , wenn sie nur die Mittel 
zur Unterstützung derselben hesaüs. Das Kloster 
linsreif lieben Frauen zu KennaqnhmF fae&nd 
iich f nach der allgemeinen Ansicht^ gana toi» 
aigtibh hl diesem Falle» Ei he^fe aein Gmndi» 
eigenthum und seinen Einflufs noch ungeschma» 
lert erhalten , und die grofsen Barone iu der 
Nachbarschaft hatten, theils wegen iiirer Anhäng- 
Uilfakeit an diejenige J^artbey imStaaie, welche 
alte Religiommtem nvierstiitzien , theibi 
f^eüiEtew dem Andern den Antiiril mif^gömili^ 
d#ti vr'an der Beute folgern dorfte , sieh bta feiet 
der Be raubung des Klosters enthalten. Audi v. ar 
es bekannt^ dafs die Gemeinheit den Schutz der 
mächtigen firafen vonK€>rthuntberland und West» 
filoreland genofs, deren eifvigci Anhanglidikail 
w den Inttholiacfaen Glaoben sp9terhm imlat 
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Elisabcili die grabe £iiiforimg Weendes ZeHntett 

teranlafste« 

" 'Umer diesen bedcTiTvIicliea.lbii8liodeai ImAm 
4ie Fmmfle der in Jf^rUd gemdiMea Swhtt d«t 
RMiisdt - kadioEflciimi GUubens , dbüi «in* mn^ 

sclieidendes Bejspiel Ton Mulh iind Entschlossen» 
hcit , an einem Orte gegeben, ivu die Freyheitcn 
der JeUrche nock imyerletzi , ihre Gerechtsame 
llocli unLe^iitten Traren, die Fortschritte dcar 
neuen Blebiangen «ieileiclii in J^^ät^keit in» 
fucksekreeken . und durck die »Hkr nodk lie« 
Stellenden Gesel/c und die Gimst der Kcgenlia 
pesclu'iLzt, das Miiicl werden könnte'*, das Gebiet, 
weiches Üom in Öcholtiaad noch gerettet hatte, 
ta sichern, «od ire moglioh das terlorene iriedct 
mu eiiugen. 

Melir als einmal war dieser Gegenstand ton 
den Katholiken im nördlichen Schottland ersvo- 
gen , uud mit denen im Süden horatheii worden. 
Yater Eustachius hatte, durch sein öiieatUckes 
nnd geheimes Gelübde TOi!|»fliehtet, dinFlnttUtttt 
amge&eht, und «cfirig genitiienj an Aens eritasi 
referminen Bmlfger^ 4>der, seiner Ansicht nack^ 
au dem crsLcii liaupikelzer, der sicli in den Be» 
zirk der heiligen Stiftung wagen s^JIte , dieStra£s' 
der Ketzerey zu vollzicheu. Ein vau J^iatnr wrA 
ches und edles liea katie aiek dsestmal , wie €i 
fifteitt der Fall gsmseti« du«ck sninM fidelomA 
tsnseken iaasen. ¥«ter &isudbiwh it&akt mm 
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schlechter Vörstelier des Xnqnisiuotisgericlites in 
Spanien gemstit sejn^ als jenes Gericht noch 
allnmdiligf^^iM'r' utMl derSpnid» ebne Ge&hr fiif^ 
4ie|eii%6ii , die ihn gi|]»en , ▼oUstrecItt werden 
lEonitte. Ib. einer Lage ^me dieser^ wäre seine 
Strenge leicht zu Gunsten des Beklagten gemildert 
worden, den er nach Gtildimken zernia Imcn 'oder 
hetreyen konnte« Allein in Schottland war wäl»» 
wmd dieser Orisis der Fall gnnz anders. Hier 
iKkr nämlich d[ic Frage; ob ein Mitglied derGeis^ 
Udik^t mi^S.^^e&hr seines eignen Lebens sich 
erkühnen w?ollte|ldie Hechte der Kirche durcli- 
znsetzen und '^auszuüben. Gab es noch Einen^ 
der den Mulh lialtc , für sie den Blitz zu schieu- 
, dem^ oder nmfste er^ wie in der Hand eines 
gemaUten Jupiters^ eher ein Gegenstand des 
fipottes^ als des Schrediens surüekgehalten wen- 
den ? Diese CHsis war gerade geeignet^ Eusta>* 
chius Innerstes aufzuregen; er fühlte sieh von 
der Frage Lcimruhigt , ob er auf eigne Gefalir 
sich erkühnen sollte^ mit stoischer Strenge eine 
Ma&regel auszuführen, welche nach der allge^ 
meinen Amickl der Kirche förderlich* und» den& 
aken Gesetz und s^nem nnersdiatterticlien Glam» 
ben z^ufolge, nicht allein rechtmäfsig » sondern 
sogar verdicnstlicli ^var. 

Indefs die Katholischen zu solchen Mafsregeln . 
entschlossen waren , lieferte ihnen der Zufall ein 

SfiUacluepfer in die HändeK Heüiiic)i VV«vdä 
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halle mit dem, den begeisterten Rcforraatorcn 
fener Zeit eigiMo # Feuer , io «Lsr Hetügkeit «ob 
^nes £i£Ht dte flmten eioer mifsigen, seinet 
Sekte eogefHodeoen« FMjrkeit ee mit ükwMkfii^ 
ten, dafs mm ilm, «m iler personliebeA Wiibdh 
der Königin willen, vor Gericht stellen zu müssen 
glaubte. Er floh von Edinburgh und zwar mit 
Soipfeliiuiigea vou Lord Jamea Siewart > «jpaier 
itttter dem Nameii Graf nmHunay berokttt^ «i 

welche tkii keimltcii Tenchw<^t«pl^t , ihn 
sicher nach England zn gelelfl^n. ^^^f^^ der vor- 
nehmsteu, an welchen eine solche r.nipfehlung 
ai|(iag » war Juliaa Avenel : denn gegenwärtig 
«lie auek noeh gewamne Zeit Mohher , erforderte 
€• der Vmrdieil dee Leid James, liebeir mit dm 
untergeordneten Führern , ab den mächtigen, 
cinflui'sreichen Häuptern an der Granze in Ver- 
kehr zu stehen. Julian Avenel hatte sich ohne 
Beden kliekkeit mit bejrden XkeUen eingelassen; 
•D schlinrat er andt soaet war, so wüivb er nsk 
dach gewils mckts gegen eimn Gast «daubt kaWü, 
den Lord James seiner Gastfreundschaft empfoh- 
len iiatte , wäre es nicht darum geschehen, was 
er des Predigers zudringliche Einmischung in 
seine häuslichen Verhältnisse nannte. Als Julian 
aber entscklossm war, dm Brad^er £är dieMak» 
mrog, die «r ikm erdieik, nnd för das MGnrt» 
IMm Aaigsmils, das er ihm in seiner HaUe 
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«grarsacht halte» büfsen zu laaien^ so yrar crnua 
Mch Willens, mit der ihm natäriMhen AigM^ 
Bmme i JUche mik mnem TmAM su iMinigen. 
iliMittlt dtther gegen l l e i i iw cli Warden in seinem 

eignen SchlolGs gewaltsam zu verfahren, beschlofs 
er^ ihn ans Liebfrauenlwloster auszuliefern , ura 
dies nicht nur zum VYerkzeiig seiner liachsucht 
Ml machen « tQiid«m meli nn 9 einen A.tispniob 
Mf BttUkniiug ~ «cy 69 nun in Gdd^ oder te 
MMT ^^'^M^HP'Liig Ton Grundstficlteii der Ahtef 
gegen ein^wi^nngcn Erbzins zu gründen, 
v^elches ^<^*^|^^öi*'ils die allgemeine Form zu 
werden anfffi|™Sinter welcher die veltlichea 
£deUeute die £mstliohkeit zu pltandern suchten» 

JDerlInterprior des Liebfranenklosters sah 
naerwarlet den beharrliehen, liiitigen und na» 
keogsamen Feind der Kirche seinen Händen über- 
liefert, und fühlte sich aufgefordert, seine Ver- 
heissungen vor den Freunden des katholischen 
Glauheus dadurch zu erfüllen, dafs er die Ketze« 
vey in dem Blute eines ihrer eifrigsten Bekenner 
ttstiekte« 

Uebrigens gereieht es mehr dem Herzen , als 
der Standhafiigkeit des Vaters ICustacliius zur 
Ehre, dafs die Kunde, Heinrich Warden befände 
sich in seiner Macht, mehr Bekümmernifs als 
Freude in ihm erweckte: allein seine nächsten 
üefnUe wasM doch die des FrohleekMs. <rE« 
iat allerdings bart^ ^ sagte er au sMi uti»^ 
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«Tnenscliliclie Leiden Tcmnla^senj es ist ent- 
j^tzÜch , Menschenblut vergicfscn zu lassen^ 
allein der Ricli^er, dem das Sdhwert des faeiL 
Saulus so gut, irie die Schlüssel des heil« JPfetnis 
.wüelmi aind, daefnaobt sanken .in aimteuB«^ 
ruf. ütisere Waiffien wenden ai<yh gegen unsre 
eigne Brust, wenn sie nicht mit fester, unermtid- 
Ücher Hand gegen die uuversöliu liehen Feinde 
der heil. Kirche geführt werden. Pereat iste l 
So lautet das Urtheil , das er selbst^rbeygefühit 
liat> und stünden alle Ketz^e^^Üj^ptilmd 
waffiiet zu seiner Hälfe Lerdi^$^pio1Iten die 
Verkündigung, inid \yo niögliCTiP-OTBRi die Voll 
Streckung desselben nicht hindern. Bringt den 
Kelzer vor mich/* sagte er mit lauter Stimme 
und in dem Tone des Ansehens geUetend. 

Heinricli Warden wurde hereingeführt , m\x 
noch immer gebundenen Uänden« doch entfes« 
sehen Füfsen. 

«Räumt das GemaGh^* sagte der Ünterprlor^ 
«Alle, ausser den aur Wache bejm Gclaugcueu 
nöthigeu Leuten!* 

Alle entferttlen sich > unsser Ckrislie Clii^ 
thiU^ der, nachdem er die i^meinen Reisigen, 
die unter seinem Befehl standen , entlassen hatte, 
das Schwert ciuhiolsie, und die Thüre des Ge- 
machs besetzte, als wolle er dexL Po#teft eintf 
$cbU«l\vacbe übemebmea» 
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Rjchtei^ und Beklagter standen sicTi nun gegen- 
über, Antlitz gegen Antlitz; allein auf bejden 
thronte das edle Bewafstseyn der Redlichkeit** 
Der Mönch stand im Begriff, mit der aussersten 
Gefahr für sich selbst und seine Brüderschaft 
ein Werk zu thun^ das er in seiner Unwissenheit 
für seine Pflicht erkannte. Der Prediger, von 
besserer Einsicht beseelt, doch nicht minder 
glühendem Eifer getrieben, war bereit, sich für 
die Sache des Herrn jeder Strafe zu unterziehen,, 
und im Ps'olhfall seine Sendung mit seinem Blute 
2U besiegeln Auf unserm , jener Zeit so sehr 
entrückten,' Standpunkte, der uns also fähig 
maclit, die Richtung der verschiedenen Grund- 
sätze, wonach sie handelten, zu würdigen, kön- 
nen wir nicht zweifeln, welchem von bejden die 
l^almc gebührte. Doch war der Eifer des Vaters" 
Eustachius eben so rein von Leidenschaft und 
persönlichen Rücksichten, als wena er sich in 
einer bessern Saclic gezeigt hätte. »• 

Sie näherten sich einander , jeder bewaffnet 
und gerüstet zu einem geistigen Kampfe, jeder 
den andern mit den Augen durchdringend, als 
hoffe er , einen Rifs oder Mangel in der Rüstung 
seines Gegners zu entdecken. Indefs sie sich nun 
so unverwandt anblickten, begannen, bey der 
Betrachtung so lange nicht gesehener und ver- 
wandelter, doch nicht vergessener Züge, alte 
Erinnerungen in ihren Herzen sich zu regen* 

62. . E . . 
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Des Unterpriors Stirne verlor allmälilicli ihre 
gebietende Cnfreundlichkeit, der Ausdruck ruhi- 
gen , doch strengen Trotzes verschwand nach und 
nach von Wardens Antlitz^ und auf einen Au- 
genblick entsagten beyde ihrem düsler fejerli- 
chen Ansehn. Sie waren in ihrer Jugend auf 
einer auswärtigen Universität alte und innige 
Freunde gewesen, allein sie hatten sich auf lange 
Zeit trennen müssen , und nur der Namenwechsel, 
den der Prediger um seiner Sicherheit willen, 
sowie der Mönch nach allgemeiner KlostersiUe, 
vorgenommen hatte war Schuld gewesen, dafs 
rie sich in den feindlichen Rollen , welche bejde 
ia dem grofsen polemischen und politischen 
Drama spielten, nicht wiefler erkennen konnten. 
Allein jetzt rief der Unlerprior aus: «Heinrich 
Wellwood I** und der Prediger erwiedertc : <? Wil- 
liam Allan!** und bewegt von den alten vertrauten 
Namen, gerührt von den unvergcfslichen Erin- 
nerungen gemeinsamer Studien und vertrauten 
Umgangs , schlössen sie ihre Hände auf einen 
Augenblick in einander, 

«Nehmt ihm die Fesseln ab!** sagte der Un- 
terprior, und half Christie eigenhändig bey dieser 
Arbeit, wiewohl der Gefangene die Lösung kaum 
zugeben wollte, indem er wiederholt erklärte, 
er freue sich , um dieser Sache willen Schimpf 
und Schande zu erdulden. Als nun seine Hände 
in Freyheil waren, gab er dadurch seine freund- 
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liehen Gesinnungen zu erkennen, Jafs er aber- 
mals Händedruck und freundliche Blicke mit 
dem Unlerprior wechselte. 

Offenherzig und edelmuthig war die Bewill- 
kommnung von beyden Seilen ; und doch war es 
nur die freundliche Wiedererkennung und Be- 
grüfsung , welche wohl zwischen zwej kampf- 
bereiten Gegnern Statt findet, die sich nicht aus 
Hafs, sondern aus Ehrliche befehden. Sobald sie 
daher wieder zum Bewufstsejn ihrer drückenden 
Lage kamen, liefs Jeder des Andern Hand los, 
und trat zurück, indem sie sich bejde mit Blik- 
ken mafsen, welche eher Gelassenheit und Be- 
sörgnifs, als sonst eine Leidenschaft verriethen. 
Der Unterprior hub endlich an: „Dies also ist 
das Ende jener rastlosen Geistesthätigkeit , jener 
unerschrocknen und unermüdlichen Wahrheits- 
liebe, welche die Forschung bis auf die äusserste 
Spitze trieb, und den Himmel selbst mit Sturm 
einzunehmen schien — ist dies die Gränze von 
Wellwood's Laufbahn? Und mufsten wir, die 
wir uns in den besten Jahren der Jugend kannten 
und liebten, in unsern allen Tagen als Richter 
und Beklagter uns begegnen ?*> 

«Nicht als Richter und Beklagter,*» versetzte 
Heinrich Warden — denn um Verwirrung zu 
^'ermeiden , werden wir ihn mit dem letzteren 
INamen benennen — «nicht als Richter und Be- 
klagter begegnen, wir uns wieder, sondern als 
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mifsleiteteTÜnterdrüclcer und sein tereitwUliges^ 
demüthiges Schlachtopfer. Ich frage nun auch: 
sind dies die Früchte der schönsten Hoffnungen, 
auf William Allan's klassische Bildung, scharfe, 
hellsehende Verstandeskräfle und vielfache Kennt* 

^ nisse gegründet , dafs er nun zum unnützen Ein* 
Siedler sich erniedrigt hat, vor dem gemeinen 
Scliwarm blos mit dem hohen Auftrage beehrt, 
Roms Bosheit an ihren Widersachern auszuüben?* 
(»Nicht Dir,** cnviederte der Unterprior, „da- 
von sey versichert, nicht Dir, noch sonst einem 
Sterblichen werde ich Rechenschaft geben von 
der Gewalt, womit die Kirche mich bekleidet 
haben mag. Sie wurde mir verliehen als ein 
Pfand zu ihrem Besten , zu ihrem Besten soll sie 
jeder Gefahr zum Trotz ohne Furcht und ISach- 
sieht angewendet werden." 

«Ich erwartete nichts Geringeres von Eurem 
mifsleitclen Eifer, " versetzte der Prediger, «und 
in mir habt Ihr Einen gefunden , gegen den Ihr 
Euer Ansehn furchtlos geltend machen könnt, 
«icher, dafs wenigstens sein Geist Eurem Einflufs 

. Trotz bieten wird, so wie der Schnee auf dem 
Mont-Blanc, den wir einst zusammen sahen, 
nicht in der Hitze des Sommers schmilzt.'* 

«Ich glaube Dir,*» sagte der ünlerprior; «ich 
glaube Dir, dafs der Deinige ein Metall ist, das 
sich nicht gewaltsam schmieden läfsl. Möge er 
denn den Gründen der Ueberzeugung nachgeben. 
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Lafs uns diese Gegenstände des Glaubens so 
abhandeln^ wie wir einst unsere scholastischen 
Streitsätze abzuhandeln pflegten, da uns Stunden, 
ja Tage in abwechselnder Uebung unserer Ver- 
standeskräfte hinschwanden. Es kann seyn , dafs 
Du noch auf die Stimme des Hirten hörst, und 
zur gemeinsamen Heerde zurückkehrst.** 

ftlNicht so, Allan/» erwiederte der Gefangene; 
«es ist dies keine unnütze Frage ^ durch träu- 
mende Scholastiker ausgebrütet, woran sie ihre 
Geistesfähigkeiten versuchen mögen , bis der 
wahre Gehalt davon aufgerieben ist. Die Irr- . 
thümer, die ich bestreite, sind jenen Feinden 
zu vergleichen, die blos durch Fasten und Beten 
verbannt werden können. Ach , nicht die Wei- 
sen und Gelehrten sind dazu erkoren; Hütten 
und Dörfer sollen in unscrn Tagen gegen die 
Schulen und ihre Jünger zeugen. Deine eigne 
"Weisheit, welche nur Thorhcit ist, hat Dir, wie 
den alten Griechen, das alsThorheit dargestellt, 
was die einzig ächte "V^^eisheit ist.** 

«Dies,** versetzte der Unterprior ernst, «ist 
das ächte Gerede des unwissenden Enthusiasmus, 
der von Gelehrsamkeit und Autorität , von der 
sichern Leitung jenes lachtes, welches Gott in 
den Goncilien und Kirchenvätern uns aufgehen 
liefs, zu jener raschen, eigensinnigen imd will- 
kührlichen Deutung der heil. Schrift sich wendet,' 



I 



die nacli der Privatansicht jedes spcculaiivea 
Ketzers verdreht wird.** 

cc Diesem Angriff zu begegnen, ist der Mühe 
nicht Werth,*» versetzte Warden. «Der eigent- 
liche Streitpunkt zwischen Eurer und meiner 
Kirche ist der, ob wir gerichtet werden sollen 
durch die heil. Schrift , oder durch Erßndungeu 
und Satzungen von Menschen, die dem Irrthuni 
nicht weniger unterworfen sind, als wir selbst, 
und die unsre liciüge Religion durch nicht/ge 
Erfindungen entstellt, und Bilder von Stein und 
Holz in Gestalt derjenigen aufgestellt haben, 
welche in ihrem Leben nichts ah sündige Ge- 
schöpfe gewesen, um nun der Anbetung, die nur 
dem Schöpfer gebührt, theilhaftig zu werden — 
welche zwischen Himmel und Hölle ein Zollhaus 
gegründet haben, jenes einträgliche Fegefeuer 
meine ich, wozu der Papst den Schlüssel führt, 
gleich einem schlecliten Richter, der die Strafe 
gegen Bestechung erläfst, und" — — 

«Schweig*, Gotteslästerer, " sagte der Unter- 
prior ernst, «oder ich werde Dir Dein Läster- 
maul mit einem Knebel stopfen.** *^ 

«Ja wohl,* versetzte Warden, «das ist die 
Freiheit christlicher Unterredung, wozu Roms 
Prieser uns so freundlich einladen, der Knebel, 
die Folter, das Beil sind die ultima ratio Homaa.' 
Aber wisse, mein alter Freund, die Denkungsart 
Deines ehemaligen Gefährten ist durch das Alter 
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nicht 80 geändert "worJen, dafs er um der "Wahr- 
heit willen nicht den Mulh haben sollte. Alles, 
was Deine stolze Hierarchie über^ihn verhangen 
wird , zu ertragen. ** 

w Daran erwiederie der Mönch, «zweifle ich 
nicht. Du warst von jeher ein Löwe, der sich 
gegen den Speer des Jügers wendet, und nicht 
wie ein Hirsch bejnV^ Klange seines Hifthorns 
erbebt.** — Schweigend durchschritt er nun das 
Gemach. « Wellwooc' , sagte er endlich: «wir 
köanen nicht länger Freunde scyn. UnserGlaube, 
UQsre Hoffnung, unser Anker in der Zukunft (ist 
nicht mehr derselbe.** 

. «»Tief be|§ubt es mich, dafs Du die Wahrheit 
redest,** sagte der Beformator. „So möge Gott 
midi richten, wenn ich die Bekehrung einer 
Seele, wie der Dcinigen , nicht mit meinem 
besten Herzblut erkaulen würde.** 

«Ich roufs Dir Deinen Wunsch, und zwar rhit 
bessern! Grunde, zurückgeben,** versetzte der 
ünterprior. «Ein Arm, wie derDeinige, solllö 
die Bollwerke der Kirche vertheidigen , und nun 
richtet er die Sturnimaschinen gegen dieselben, 
^ und macht die Bresche zugänglich, durchweiche 
nun Alles, was habsüchtig. Alles, was niedrig, 
wandelmülhig, hitzköpfig ist in dieser neuerungs- 
süchtigen Zeit, nach Raub und Zerstörung su- 
chend, einzudringen hofft. Doch da es der Wille 
unsers Schicksals ist, dafs wir nicht länger als 
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Freunde neben einander fechten können , so lafs 
uns wenigstens als edelmiithige Feinde handeln. 
Du kannst die Terse nicht vergessen -haben :* ' 

O eran honta dei cavalierl 

Eran nemici, eran di fe divers a ... t 

• • , »• 

Vielleicht indessen setzte er hinzu, seine An- 
führung kurz abbrechend, «untersagt Euch Eier 
neuer Glaube, selbst dem, was grofse Dicker 
von ächter Treue und edlen Eniplindungcn sin- 
gen , einen Platz in Eurem Gedachtnisse zu 
vergönnen." 

J «fBuchanan's Glaube, *y?ntg('i^r («.t Prediger, 
ftBuchanan^s und Beza*s Gl^ibe kann der Litera- 
tur nicht unhold seyn. Allein de:- angeführte 
Dichter bietet Züge dar, die sich besser für • 
einen ausschweifenden Hof, als für- "ein Kloster, 
schicken.** 

fr Ich könnte Manches aussetzen an Eurem 
Theodor Beza,** sagte der Unterprior iiickelnd, 
«allein mir ist das Urlhcil verhafst, das, gleich 
der Schnieifsfliege, über alles Gesunde leicht 
wegschlüpft, um die vcrdorbenrn Stellen auszu- 
spüren, und darauf zu verweilen. Doch nun zur 
Sache! Wenn ich Dich als Gefangner ins Licb- 
frauenkloster abführe oder sende , so bist Du 
heut* Nacht ein Bewohner des Kerkers, morgen 
aber^ [eine Bürde^ des Galgens. Setze ich Dich 
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dagegen in Freylieit, so versündige icli mich an 
der heiligen Kirche, und breche mein feyerliches 
Gelübde. Es könnten aber in dem Kapitel andere 
Beschlüsse gefafst werden, oder auf Einmal bes- 
sere Zeiten eintreten. Willst Du ein elirlicher 
Gefangener bleiben auf Dein Wort, auf den Fall 
der Befreyung oder nicht, wie die Krieger dieses 
Landes bediugcn? \yillst Du feyerlich geloben, 
dafs Du dies halten, und auf meine Ladung vor 
dem Ahl und Kapitel des Liebfrauenkloslers Dich 
einstellen, und Dicli nicht über eine Viertel- 
meile in der Runde von diesem Hause entfernen 
-willst ? Ich meine , willst Du mir Dein Wort 
dafür zum Pfände setzen, so sollst Du — derge- 
stalt ist meine Zuversicht auf Deine Ehrlichkeit 
ungekrankt und unbewacht hier verweilen, ein 
'tmgebjundcner Gefangener, mit der einzigen Ver- 
pllichturtg, nach geschehener Ladung vor unserni 
Gerichtshöfe zu erscheinen?** i 
Der Prediger blieb einen Augenblick stumm, 
♦rieh bin zwar nicht Willens,** sagte er dann, 
«meine angeborene Freyheit durch eine freywillig 
eingegangene Verbindlichkeit zu beschranken; 
allein ich befinde mich bereits in Euren Händen, 
und jeder Widerspruch möchte fruchtlos seyn. 
Durch das Versprechen , gewisse Gränzen nicht 
zu überschreiten, und auf jede Aufforderung zu 
erscheinen , verzichte ich keineswegs auf irgend 
eine Freyheit^ die ich gegenwartig besitze^ und 
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nach Willkühr ausüben darf ; im Gegentlieil er« 
;halte ich dadurch, dafs ich ia Banden und Eurem 
Willen unterworfen bin, eine Frejheit, die ich 
gegenwärtig nicht besitze. Ich will daher Deinen 
Vorschlag insofern eingehen, als er von Deiner 
Seite höflich angetragen worden ist, und meiner- 
seits mit Ehren angenommen werden kann.* 

«Halt noch!^> sagte der Unterprior; «einen 
wichtigen Punkt Deiner Verbindlichkeit halte 
ich vergessen. Du niufst ferner versprechen , dafs 
Du, während der Dauer Deiner Freiheit, weder 
mittelbar noch unmiiieibar, eine jener pestarti- 
gen Ketzereyen predigen oder lehren willst, wo- 
durch heut zu Tnge so viele Seelen von dem 
Reiche des Lichtes für das der Finslernifs ge- 
wonnen worden sind." 

«Hier müssen wir die Unterhandlungen ab- 
brechen^» sagte V\'arden mit Festigkeit. «Wehe 
mir, wenn ich das Evangelium nicht predigte!** 

Dies brachte den Unterprior ausser Fassung; 
er durchschritt wieder das Zimmer und murmelte: 
((Zum Henker mit dem eigensinnigen Narren !*• 
Auf einmal stand er still und fuhr in seiner Redo 
fort! «Nach Deiner eignen Ansicht, Heinrich, 
ist Deine Weigerung hier hartnäckige Verstockt- 
heit. Es steht in meiner Macht, Dir einen Ort 
anzuweisen, wo Deine Predigten kein mensch- 
liches Ohr erreichen können ; mit dem Verspre- 
chen also. Dich derselben zu enthalten, be^il- 



ligst Du nichts, was Du eigenmächtig verweigern 
►könntest?** 

«Das weifs ich nicht,** erwiederle Heinriehl 
Warden; «Du kannst mich allerdings in ein 
Gefangnifs werfen ; allein kann ich voraus wissen» 
ob mein Meister selbst in diesem traurigen Auf- 
enthalte kein Berufsgeschäft fiir mich hat? Die 
Ketten der Heiligen sind oft die Mittel gewesen, 
die Bande des Satans zu zerreissen« In einem 
Gefangnifs fand der heil. Paulus den Kerker- 
meister, den er bewog, die Worte des Heiles 
zu glauben — ihn nebst seinem ganzen Hause.'' 

«Wohl,** sagte der Unlerprior, in einem Tone 
des Zorns und der Verachtung, «wenn Du Dich 
selbst mit den gesegneten Aposteln vergleichst, 
so sind wir mit unserni Geschäfte zu Ende. 
Bereite Dich nunmehr, zu erdulden, was Du 
Deiner Thorheit, wie Deiner Ketzerey wegen 
'Verdienst. Binde ihn, Kriegsniann ! 
* Mit stolzer Ergebung in sein Schicksal, und 
•mit einem Blick auf den Unterprior, der mit 
einem gewissen Lächeln der üeberlegenheit be- - 
gleitet war , hielt der Prediger seine Arme bereit, 
damit er wieder in Fesseln geschlagen würde. 

«Schont meiner nicht,** sagte er zu Chrislie : 
• denn selbst dieser Unhold nahm Anstand, die 
Bande fest anzuziehen. 

Unterdessen beobachtete ihn der Unterprior 
aus seiner Kutte j die er über den Kopf und halb 
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Über das Gcsiclit gezogen hatte , als wollte er 
seiue Bewegungen verbergen. Diese glichen de- 
^ nen eines Jägers , dem ein edler Hirsch schufs- 
recht kommt, der aber zu sehr mit der Majestät 
seiner Haltung und seiner Geweihe beschäftigt 
ist, um auf ihn anzulegen. Sie glichen denen 
des Yogelstellers , der, seine Flinte nach einem 
stattlichen Adler richtend, noch mit sich selbst 
•kämpft, ob er seinen Vortheil gebrauchen soll, 
wenn er sieht, wie sich der edle König der Vögel 
in stolzer Veraclilung alles dessen brüstet, was 
gegen ihn unternommen werden könnte. Das 
Herz des Üntcrpriors, so bigott er auch war, 
liefs sich erweichen^ und er trug Bedenken, ob 
er durch strenge Ausübung dessen , was er für 
seine Pflicht hielt, die Gewissensbisse sich er- 
kaufen sollte, die er in der Folge gewifs über 
den Tod eines Mannes fühlen würde, der in 
seinen Ansichten , wie in seinem Characler eine 
so edle Unabhängigkeit bewies, und der ohnehin 
der Freund seiner eignen glücklichsten Jahre 
gewesen, während welcher sie in der edelsten 
Wissenschaft neben einander gewetteifert, und 
die Stunden ihrer Mufse den freveren Studien de» 
klassischen und allgemeinen Literatur gewidmet 
hatten. 

Der Unterprior drückte die Hand an die halb 
beschattete VVange , und sein Auge, in noch tie- 
feres Dunkel gehüllt, war zu Boden geneigt, als 
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wollte er clie inncrn BeTregnngen seines sich 
- erweichenden Gemüthes verbergen. 

«Wäre nur Edward sicher vor Ansteckung,"* 
dachte er bey sich selbst, «Edward, dessen 
eifriger, enthusiastischer Geist nach Allem jagt, 
das nur einen Schatten von Wissenschaft verräth, 
so würde ich diesen Enthusiasten den Frauen 
überlassen , nachdem ich ihnen gebührlich vor- 
gestellt hätte , dafs sie nicht ohne Sünde seine 
Schwärmerejen anhören könnten." 

Indefs der Unterprior mit diesen Gedanken 
umging,%und den bestimmten Befehl, der das 
Schicksal des Gefangenen entscheiden sollte, 
auszusprechen säumte, ward seine Aufmerksam- 
keit durch einen plötzlichen Lärm am Eingange 
des Thurmes für einen Augenblick abgeleitet, 
und, Wangen und Stirne von der Gluth der 
Anstrengung und Spannung entflammt, stürzte 
Edward Glendinning ins Gemach. 




Zivej und diejfsigsles Kapitel. 



Dann ^vandl' ich ernst in grauem J\leid* ' 
Den Pfad , der durclis Gchirg sich^chlingt,' 

Und mich in aller Einsamkeit 

Zu jenem düstern lurchlcin bringt, * 

Dort will ich jedes Unrecht gern 
In klösterlicher Nacht vergehen , 

Dann ^ hartes Mädchen, soll zum Herrn 
Sich mein Gebet für dich erheben, - *>d 

■9 

Das grausame Fräulein vom Gebirge. 



Ed warcis erste "Worte lauteten : «Mem Bruder 
ist gerettet, ehrwürdiger Vater — er ist gerettet, 
Gott sej Dank, uud lebt! Es findet sich in Cor- 
tinan-Shian kein Grab, keine Spur von einem 
Grabe. Der Rasen um die (Quelle ist weder 
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durch Hacl^e, Spaten nocli ScKaufel weggeräumt 
nvorden. Er lebt, so gewifs ich selbst lebe.** 

Der Ernst des Jiinglings , die Lebliaftigkeil 
seiner Blicke und Bewegungen , der beflügelte 
Schritt, die ausgestreckte Hand und das glühende 
Auge^ erinnerten Heinrich Warden an Haibert ^ 
der ihm kurz zuvor als Führer gedient hatte. 
Wirklich hallen die Bruder eine auffallende Fa- 
milienähnlichkeit, obgleich Ilalberls Körper weil 
alhlelisclier und beweglicher, schlanker und fei- 
ner gegliedert war, und Edward in gewöhnlichen 
Fällen des Lebens das Ansehn gröfserer Geistes- 
schärfe und lieferen Psachsinnens halte. Der 
Prediger bewies ihm nicht geringere Theilnahme, 
als der Unterprior. 

«Von wem redet Ihr, mein Sohn?** sagte er 
in einem so ruhigen Tone, als schwanke sein 
eignes Loos nicht zu gleicher Zeit auf der Wage, 
und als schiene Tod und Kerker nicht sein dro- 
hendes Schicksal zu sejn. «Von wem, meine 
ich, redet Ihr? Etwa von einem Jünglinge, der 
etwas älter, als Ihr, zu seyn scheint, mit brau- 
nem Haar, offenem Gesicht, schlanker und stär- 
ker, als Ihr, doch fast von derselben Haltung 
und mit derselben Stimme, wie Ihr — wenn ein 
Mensch der Art der Bruder ist , den Ihr sucht/ 
, so kann ich Euch vielleicht Nachricht von ihm 
geben.' . • ' i: / 
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«SpricK Jena, ums Himmels \villen!» sagte 
Edward» mT0i od«r Lebea Att£ Dwim 

Zunge!* 

Der Unterprior ersitdite ihn eben so dtingend» 

und ohne sich ferner auffordern mk lauen , gab 
der Prediger eine genaue Erzählung von den 
Umständen , in welchen er den altern Glendin- 
ning getrofion hatte , nebst einer so pünktlichen 
Beschreibitog seiner Person , dafs kein Zweifel 
an ibret IdentitSt übrig blieb. anfSbrli^ 
wie Haibert Clendinning ihiit]^M|^^hIucht ge- 
führt hahe, worin sie das Gras^tt^ut benetzt» 
lind ein eben geschlossenes Grab ^landen , und 
als er erzählte, dafs der J^ylin^^ich selbst des 
jMEerdes an Sir Kercie Shaftra^^&eschuldigt babe^ 
blickie der Unterprior Edwarden mit Erstannen 

an. 

„Sagtest Du nicht eben,** fragte er, «dafs jene 
Stelle keine Spur Ton einem Grabe enthalte?'* 

«Nicht die geringste; es ist, als häUft der 
Aaeen seit Adam Zeilen fort gegnml fffwiUls 
Edward Olendinning^ «Wi£^ ist m^^ fügte er 
hinzu, cfdafs das Gras in d^ Nähe niedei^iM* 
ten und blutig war.* 

«Das sind Blendwerke des bösen Feindes,** sagte 
4er Unterpxior, sich bekreuzend f «ein Chrisim-' 
mensch kann nicht länger daran nweUoln*** 

«Wenn dies aneh der Fall wire»^ segte Wmi^ 
den^ «so itjUden sieb Chrislenm€liscben doch 



Diyiiized by Googl 



8i 

hesser mit dem Schwert des Gebetes bewahren, 

als mit der leeim Fom eines 

Zeidiena«* 

„Das Zeichen unsrer Erlösung,* versetzte der 
Unterprior, <fltann nicht so genannt werden -«^ 
das Zeichen des Kreuzes eatwafiket alle kosea 
Geteien'» 

«Wohl!*» Tcrsetzte Heinrich Warden, der zunt 
Streit stets fertig und gerüstet war; «allein es 
sollte im llgraen getragen , nicht mit den Fin** 
gern in die^Bpftäni^^ werden. Die unem« 
pfindltche ^^^^^^^b® Rand durchßhjre» 
wird eben 80j|^ig^^en Bhtdnick Eurer Hand« 
lung behalten ,^ls diese äussere Handlung selbst 
dem abergläubischen Thoren etwas helfen wird, 
der l^ere Bewegungen des Körpers, eitle Knie- 
bengung^n und Zeichen des Kreuzes an die Stelle 
lebendiger , in dem Herzen* entspringender, 
Mickten des Glanbens nnd der guten Werke 
setzt.* 

«Ich bemitleide Dich,*^ sagte der Unter prior, 
ier nicht minder streitsüchtig waf^ als jener, 
«rieb bemitleide Dich , Heinrich , und antworte 
Dir nicht. Du tonntest eben so wohl das Welt« 
meer mit einem Siehe ausschöpfen und messen, 
als die Gewalt heiliger Worte, Zeichen und 
Handlungen mit der unzuverlässigen Wage Dei- 
ner Temunft abwägen.'* 

62. F 
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Wort, jenes unvergängliche, untrügliche Liete 
nnieni P&iles , gegen velehee die mensnkiklie 

Vernunft nichts ist, als eine flimmernde , erster- 
bende Fackel , und eure hochgerühmte Ueher- 
lieferung nichts , als ein verführendes Irrlicht« 
Bevveist mir, da& die Schrift jene Kraite^ die ihr 
dergleichen leeren Zeichen und Bewegungen 
schreibt, heslatigt.'* i^m^ 

„Ich hol Dir ein schönes Feljfiium Streit/ 
sagte der Unterprior, <rnlicinDu schlugst es aus. 
Gegenwärtig bin ich nichLjj||^mJ^illens^ mich 
auf fernere Streitfragen CvEmP^*'* 

«Waren dies auch meine leBlen Worte.* 
setzte der Reformator, «und wären sie auf deui. 
Schcilci häufen ausgesprochen, halb erstickt vom 



mich auf, ich würde mit meinen letzten WMtüi 
gegen Roms abergläubische Erfindungen sengen.* 
Nur mit Mühe unterdrückte der Unterprior 

die Ant\>üiL, die ihm schon auf den Lippen 
schwebte, und sagte zu Edward Glend i nuiug : 
«Jetzt könne wohl seine Mutter ohne iSedenkea 
benachrichtigt werden« dafs ihr Sohn am Lieben 
sey.» 

«Das haV ich Euch ja schon vor zwey Stunden 
gcsngt,** bemerkte Christie von Ciinthill, «wenn 
Uu mir nur geglaubt hättet. . Doch Ihr scheint 




der Holzstofs in Flammen um 
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der Aussage eines ahen zudringlichea Graukapfes, 
der sein Lebtag nichts als Ketzereyen gepredigt 
Iiat, mehr Glauben beyinmessen, als der mei- 
nlgen , wiewohl icli niemals in meinem Leben 
andreite, ohne erst mein Paternoster gebührlich . 
herzusagen.** 

0 Geh' denn , » sagte Vater Eustachius zu Edward, 
«lafs Deine betrübte Mutter wissen, dafs ihr ihr 
Sohn wiedei^eschenht ist ans dem Grabe , gleich 
Aem Rinde ^^^Ti^ttwe von Zarephthah; durch 
Verwendung^ fügte er mit einem Blick auf 
Heinrich Warden hinzu ^ «des gesegneten HeiU* 
geu , den ich dgsw^ en anrief*'* 

(r Selbst hint^^|9ri|te,'^ sagte Warden ai^n* 
l^ieklich , «mufst Du auch Andlere hinterg^en« 
Ks war kein Todter, kein Geschöpf des Staubes, 
das der gebenedeyte Thisbiter anrief, als er, be- 
wogen durch die Vorwurfe des sunamitischen 
Weibes^ betete, dafs die Seele ihres Sohnes in 
denselben zurückkehren möchte«* 

«Dennoch geschah es auf seine Verwendung,** 
triederholtc der Ünterprior: «denn was sagt die 
Vulgala? Es steht also geschrieben : Et exaudivit 
Dominus pocemBeliae, et repersa est anima pueti 
iiUra eum et repixit und meinst Du etwa^ 
die Verwendung eines yerhlSrten Heiligen wSr« 
iehwacher , als wenn er noch auf Erden tv andelt, 
▼on der Hülle des Staubes umfangen , uud nur 

sehend mit den Augen des Fleisches 
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TVahmjl der YarbiBdlng £ctcr S&netcfirue« 

Sellien Edward ClendinntDg dorcli em starkes 
inneres Gefühl heftig beunruhigt zu werden; 
allein ob dies Freude, Schmerz oder Erwartung 
«ey» liefe Mck aas seioen Mienen nicKt deutlich 
genug ei^emieii. Er oalmi sick diesmal die 
unerhörte Freybrit, dem Vnterprior in die Rede 
zu fallen, welcher, ungeachtet seines Entschlus- 
ses, das Cegentheil zu thun, ofifenbar von profser 
Streitsucht entzündet war^ und dep nua luivaid 
dadorch ablenkte, dafs er ^l^^^^urden W 
sekimr, ibm ein Pter Wo g«M m™heiMem mS^ 
ihm zu erlaalieii. iRI^H^ 

«Führe den Gefangenen afiS^Rgte derlTnter- 
prior zu Chrislie; ( gib genau Acht, dafs er nichl 

entweicht , allein laüs Jim uagekrankt, bejr I>ci- 
nem JLeben!* 

Seine Befehle wnrden befolg , nnd kam sah 

sich der Unterprior mit Edward allein, als ST 
ihn so anredete : 

«Was ist Dir denn widerfahren, Edward, dafii 
Deine Angen so wild funkeln, und Deine "Wisasp 
gen beld mb, bald blaii sieh firbenP* VFarue 
nnterbracbst On mich so plolilieh mid unbesow* 
nen in meiner Beweisführung, womit ich {enen 
Ketzer niedergeschlagen hätte? Und warum ver- 
bundigst Dn Deiner Mutter nicht, dafs ihr Sohn 
ihr wiedet^eschenkl ist dnrch Terasittlung^ ma 
lie h^lige lUrdie nas an ^nben etaubBi, des 
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gesegneten Sanct ReneiliclilS, des Scluitzli eiligen 
tiQsers Ordens P Denn -wena ich jemals mit la* 
ibramt zu ihm gebetet habe^ ist es zum Froin* 
men Aeses, Unuses gescbefaea, und Deine Augen 
ittlMn die Folgen davon gesehn ; geV und sage 
es üua Deiner Mutter»* 

« 

(t So muCi ich ihr denn aueli melden , * versetzte 
Edward 4, «dafs« wenn sie einen Sobn wieder 

gewonnen, sie einen andeni dafür verloren hat.** 

«Was meii^t Du damit ^ Edward? Was Cur 
4dne Sprmch||^ der Vntaffirioriii 

. ' «Vater/* sagte der Jüngling, vor ihm nieder« 
knieend; «iclK^ill Dir meine Sünde gestehen, 
und Du sollsr- Augenzeuge seyn von meiner 
S«ue«^* 

' «rieh verstelieDich niidif ,^ wtselart« imVmm»^ 

prior; «was kannst Du gethan haben, um solche 
6eibstbeischuldi£:i:n^zu verdienen? Hast Du otv^a,** 
setzte er mit gciaiteier Stime hinzu^ «demTeuiel 
^r Ketzere^ Gehör gegeben» dem e^riisten ¥er- 
•neber uermie der|ettigea > di^ , wie jetkW uw- 
gl&eUicbe Menseh , imch liebe Wissentcluftlt 

^h hervorlhun P-*^ 

«fln diesem Stück hin ich unschuldig/^ ant- 
wortete Glendinning. «Nie Habe ich mir herana* 
genommen, anMers asn denken, A% Du, mein 

lieljrciclier Vater , mich gelehrt |hast uud die 
Kirche es zugibt.* " * ^ 
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•riJnd im ist es denn ändert« mem &6imjt 
sagte der TTnterprior gütige «ivas Dein GevIsMät 

so peinigt? Lafs mich's \?issen / damit icli Dir 
"\Torte des Trostes crAviedern kann; denn gro& 
ist die Qnade der Kirche gegen ihre folgsaju^ 
Kinder, die ihre Gewalt nicht bezweifeln.** 

«MeiaBekeimtnift wird ihrer Gniide bediirCen,* 
erwiederte Edwaird. «Hein Bruder Hat|»ert^ «o 
liebreicli, Errfr Und edel, der niehts sprach^ 
nichu lliat noch dachte, als aus Liebe zu njjr, 
der mir in jeder niifslichen Lage bejsland, dessen 
Auge über mich waisi^te , Ifäf^^lt Adler über 
seine Bru^t;, die^^ so fobr^j^P^so edle «nd 

Ueheo, Mutigen > gewaltsanleii^ode^ und ich 

freute mich darüber — ich hörte von seiner 

unerwairteteu Wi^d^fijiurt^ und «9 i)Qtrüb^ 
üuich,« . . , 

(c£dwiird>* sag^e dar Mönch, «Bn hiaib iddit 
hey SinM»! , bmine JPlicb m einer eo vefw 
Inililm I^dimliliiirXeit bewegen P In der Erschüt- 
tevang Dei ner S^ele. hast Du die v-crwirrte Stininie 
Deiner GefiühJe mifsvcrsUnden. GeV, niein 
Sohn , bete , und beruhige Dick; wir apineoksB 
jeia andermal davoja.^ 

<. «Nein, Vat^r^.Äfliai* .sagtf? |;dwÄrd mit Ret* 
^M»l-,«ge« odi?? niniimerl Ich mufs Mittel 
fineeji,^ dies widersetzliche Hera zu barjdigeiv 
oder ich werde es mir aus dem byam riaHeo*-» 
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Milsverstancien hätte ich seine BegungenP Nein^ 
Vaterj Schmera kann man nicht uir Freude 
nehmen. Alles fvcinte , alles schluchzte um mich 
her^ meine Mutter, das Gesinde — auch sii{, 
IXnutch« meines Y^rbieeheitfu Alles weintej» 
und ich ich konale kaum meine gmutame, 
unsinnige Freude unter dem Schein der Rache 
verbergen. Bruder^ sagte ich, Thranen kann ich 
Dir nicht spenden^ aber Blut "will ich für Dich 
Tergielsen. — Ja, Yater^ so zählte ich StuniUl 
lör Slustd« , yfläamd ich den £ngliicheii Ge&Oh 
f|«Ma bewaqj|&te> irad aagte bey mir selbst: leb 
bin wieder eit^j^Stupde näher der UolTnung und ^ 
Ol ücks cligkei l.^^ 

«Ich verstchit Dich nicht,** sagte der Mönch; 
«auch ahne ich nicht, wie der vermeintliche 
Uord Deines Brüden wie mo unnatürUebe Freude 
in Di/ nvw^iAea lumnfieu — GewUs, 4er sebnodi 
Wunsch , ihm in seinem kleinen fiesitzthum zu 
folgen** 

«Möge der elende Tand zu Gründe gehen !^ 
sagtf £dw^ mit 4eneLbea Begmig. «Nein, 
Taler , es war Eifenmcbt es war die Wuib 
des N^beabublers es wnv diis Liebe su Mary 
Avcuel , die mich zu dem unnatürlichen Sünden 
machte, für welchen ich mich bekenne," 

«Zu Mary Avenel , " sagte der Priester, «einem 
FriUileiA, das euch Bejden an Stand so sehr 



üiyiliz 



Du es wagen« anders als mit Achtung und Xlhr« 
erbietmig £e Augen zu ilir n crhebea, 6t 
rieh gegen eine Person tiemft^ die an Bang so 
koeli über eneli stellt 

<f Wann liat die Liebe auf die Bestätigung der 
Heraldik gewartet P** erv lederte Edward, tcUnd 
worin, als etwa durcli eine Reihe todter Ahnen, 
mr Mery . nnsrer Mntler Gast und Pflegkini^ 
*fon uns unterschieden^ mit denen sie anfenogen 
ward P Genug, wir Hebten^ wir liebten sie Beyda 
Doch Halheris Leidenschaft ward belohnt. Er 
t^iifjjte CS niclit, rr sah es niclit, ich war scharf- 
• sichtiger. Ich sah gar '^<^hI^:^4||pB!; gerade^ wenn 
sie mich mehr lobte ^ Halbeci1l|pir Ton ihr ge*- 
liebt wnrde. Bejr mir konnte si£ Stunden lang 
sitzen an «nsrer gemeinsamen Arbeit , mit der 
Kalte und Gleichgültigkeit einer Schwester; bey 
Haibert aber traute sie sich nicht. Sie veränderte 
die Farbe > sie ward nnrahig, wenn er sieb ihf 
näherte; nnd trenn er sie Terlieis^ dann war sie 
feranrig » naebdenhiich , und gern allein. Ich 
trug dies Alles — ich sah meines ]Nel)onLuhIcrs 
beständige Fortschritte in ihrer Liebe — ich trucj 
es^ Vater, und doch halste ich ihn nicht — > ich 
lU^nnte ihn nicht hassen.* 

«Und tfiobl Dir^ daii Dn es niebt diafest 
sagte der Geistliclie. <« Wie bittest Dn amb so 
verstockt seyn , und Deinen Bruder deshalb hassen 

köuucn« weil er XhcU nahm an Deiner Xkoiiieit?^ 
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IC Vater,» Terseute Edward, «die Welt liäli 
Dich für weise ^ und schätzt Deine Menschen!^ 
Lenntitib kocli , Atfch. diese Frage TetrSth » daft 
Da nie geliebt lta«t. NieM olme innem Kampf 

konnte ich micli davor bewaliien, meinen lieb« 
reichen, zäniichen Bruder zu hassen, der mich, 
ohne meine Eifersucht zu argwöhnen , stets mit 
Zärtlichkeit überhäufte. Manchmal wohl fühlto 
ticb mein Hers geneigt, die brüderlicbi» Zikt» 
Behielt eine Zeitlang mit gro6em Enthusiamn» 
zu enviedern. Psie liabe ich dies so lief empfun- 
den . als in jener Nacht, die uns trennte; den- 
noch konnte ic^j^^p^r Freude nicht widerstehen^ 
eis er von meii^m IPfade entrafft ward — konnte 
mich der BetrübnKs nicht erwAren , da er mir 
wH^er als ein Stein des Anstofses ituf meinen 

Pfad gCNTorfcn wurde.* 

«Gott sej Dir gnadig, mein Sohn,* sagte der 
Muncli; «das ist ein furchtbarer Cemüthszustand« 
Gerade in einer so bösen Stimmung erwürgte 
der erste M5rder seinen Brnder, weil Abels Opfer 
dem Herrn angenehmer <«rar.* 

i^Tch will ringen mit dem Dämon, der sich 
meiner bemächtigt hat, Vater,»* versetzte der 
Jüngling mit Festigkeit. «Ich will mit ihm ringen 
und ihn bändigen. Doch zuerst mofs ich die 
Auftritte fliehen, die hier erfolgen werden. Den 
Affbliek kam ieh ntdtt jy|agen , wenn Mary^ 
Augen wieder vor Freude^glänzen bej der Wie- 
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derbelebung ilim Geliebten ; dftt ISanle ^^mii 

aweyten Kain aus mir iiiaclicii. Meine wilde, 
unstätc, vorii hergehen <le Freude hat sich in einen 
'UvM^t nach MeuL&cheumui verwwdelt, und yvm 

jbua kb den W«limma meiuer Yenw^^ftuaf 
cratessen? \ 

n Rasender ! » sagte der ünterprior , « zu wel» 
cbem entseizIicWaYerbre^heu kann Deiae VYuUl 
JOlich treiben.** 

«M^iu iioos wUcbieden^ Vater 1 lagie 
jCdward inU dem Tone der Entschlosseobi^ 
«ick verde mUsh in den geistlich^ Slaud begi^ 
bra > wie Ibr mir so oft OTipflittt ist mein 
Vorsatz» mit Euch ins Kloster zur üclvzu kehren, 
und mit Erlaubuifü der heil. Jungfrau und Sanol 

Benedicts deiu AM maixL IkkemUiift dsuMp 
bieten*'* 

«Jetst nicblu vaeia Sobä»'* sagte 4er Unier- 
prior , <c nicht in dieser Zerrfiiifing der Seele. 

Der M eise und Gute niiiuut keine Gaben, die 
wir mit erlutztcm Blute bieten > und später be- 
reuen könnten ^ und sollten vir unsere Opfer der 
Weisheit und Güte selbst mit weniger fejferUsber 
Kn,tireblossenheit und Erpbeubeit dee HerMOt 
dwbriofen j «Ii et i^ötbig .ist^ um sie nnsem 
binfalligen Gefährten in diesem *ThaIe der Fin* 
sternifs auneluubar zu machen P Ich sage Dir 
dies, mein Sohn , u^^, um Dich von dcmguleo 
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bist; sonJcrri damit Du Dich Xüjr Deimea Beruf 
Huf das Sicherste entscheidest.* 

« Es gibt Handlungen , Vater^ » erwiederte 
Xtt^ard^ «die keinen Y^raug gestatten « und dm 
i$t eine solche. Es niufs dies jetzt geschehen^ 
oder es geschieht nimmer. Lafst mich nnt Euch 
ziehn ; lafst mich llalherls Puickkehr in dies Haus 
jsicht mit ansclm ! Scham und das Bewufstseya 
des Unrechts« das ich ihm zugefügt habe, vnroo 
ach mit dieser furchtbaren Leidenschaft vereini- 
gen, die micli treibt, ferner gegen ihn zu sün* 
digen. Darum lafst mich mit %uch ziehn.* 

uJa, mein Si>tin, Du sollst gemfs mit mir 
gehen,» sagte der Unterprior: «allein unsre 
Hegel soivohl« yrie Ternvnft nnd giUe Orduttn|^ 
lorii^ni^ i^ü D« als Novize eine gewisse Pm» 
fungszeit bej uns aushältst, bevor Du jenes ent- 
scheidende GeIü])Ue ablegst, welches Dich auf 
immer von der Welt trennt« und dem Dienst 
üfiß Himmels weibt.» 

«Und wann werden wir nns w^hcgeben, Va^ 
ter sagte der Jüngling mit enier Eilfertigkeit, 
als ob'die Reise, die er unternehme« 'wollte, zu 
den Terjg^MgHngen eine;» sommerlichen f e&tUgos 
führe« 

. # 4Q|(c^HcVUcb^^ wem Da «vr Ulsti erwiederte 

.fler TTnterprior, seinem Ungestiim nacligebend« 

«Gehe denn und lafs Anstalten treffen zu unsrer 

^i>f^e. Dqük ifvairifi^^ sagte er ^ als £dwdird 
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« mit dem erwaclitea Enthusiasmus seiner Seele 
wegeilen wollte—** «rkomm her, meiaSohoj» und 
kniee nieder.'* 
Edward geliorelite und knieete Tor ilkm nieder. 

Trotz seiner kleinen . magern Gestalt war der 
T'ntcrprior doch fähig, durch den Nachdruck 
seiner Slimme und den Ernst seines andächtigen 
Wesens, seinen Zöglin^jcn und Beichtkindern 
nicht gewöhnliche Gefühle persödlicher Hocli- 
Achtung einznprSgen. Stets nahm sein Hers den 
innigsten Aniheil an der Pflicht, dieser eteu 
erfüllte, und cle?Ti geistlichen Führer, der eine 
so holic Leberzeugung von der Wichtigkeit seines 
Berufs terräth, kann es selten fehlschlagen^ seinn 
Zuhörer mit ähnlichen Empfindungen zu erföllen. 
Bey solchen Gelegenheilen > wie der |[egenwar^ 
geü, schien sein unansehnlicher Körper eine 
iiiclir majestätische Haltung zu ge^^ innen, sein 
hageres, ahgemagertcs Gesicht nahm eine küh- 
nere, stolzere, mehr gebietende Miene an, seiun 
Trahrhaft schöne Stimme begann zu beben, als 
tib sie unter dem unmittelbaren 'Einfbift des 
g6tttit;hen Wesens stunde, und sein ganzes Be- 
nehmen schien nicht den gotvöhnlichen Men- 
schen, soiidcrn das Organ der Kirclie zu vcr- 
rathen , dem sie ihre hohe Macht veriiehen hatte, 

die^ Sünder twi der Jüast ihrer Yei^efaen in 
Befreyen. 

* irHMt Du, jki^ Udber Solm," kub er an. 
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«alle Umstände gewitsenliaft angegeliea^ die Dich 
eo plpulich , m eimm beschaidioben Leben be»*. 
Bluiiiiit babeap'* 

«Die Sünden habe ich geLcicluct, mein Yater/> 
Tersetzte Edward; «allein ich haLe noch nichts 
von einer seltsamen Erscheinung erw ähnt, nvelche 
durch ihre Wirkung auf mein Cemülh, wie icb 
dianbe, dazu bejgetragen bat, dab icb dieseoi 
Entscblnfs fafste.** 

«So fafs micb denn alles wissen," enlgegnelc 
<lcr Uuterpiior: „denn Du bist verpflichtet, mir 
nichts unenidecLtzu lassen, damit ich dergestalt, 
die Yersuchung^ppeane^ die über Dieb gekom« 

men ist«'* 

IC Ich ersable es ijtur mit Widerwillen,* ver* 

setzte Edward: «denn ob ich gleich, Gott weifs, 
nur die lautere AVahrheit rede, so klingt sie 
doch meinen Ohren wie eine Fabel.*' 

«La£s mich demohngeachtct die ganze Ge- 
schichte wissen/' sagte Yaler Elustachius, «und* 
(tircbte keinen Tadel von mir: denn icb kann 
Gründe haben, das als wahr anzunehmen^ was 
Andern fabelhaft dünkt. 

«So wisset denn, Vater," versetzte Edward, 
udafs ich zwischen Hoffnung und Verzweiflung 
— und^ Himmel, welch eine Hoffnung! — der 
Bi'ffnung, den verstümoielten und in die bli^*ge 
Brde eilig verscharrten Leicbnani m. finden , die 
Erde^ welche der I'^ufs dc^ spottenden Siegers 
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fiber mdnra guten, edlen tmdl tapfie» Bruder 
niedergetreten hatte — nacli demlRiale C^rriiMiii- 

Slüan eilte; allein, wie Euer Ehrwurdcu bereits 
erfuhren, weder das Grab, vrclcLes meine heil- 
losen Wünsche^ meioem bessern Selbst zum Hohn^ 
zu sehen tracliteten « noch ii^end ein Anscheii^ 
dafi die Erde daselbst aufgeworfen irrofden« wir 
an der einsamen Stelle zu entdecken, wo Martin 
gestern Morgen den traurigen Hügel gesehen 
hatte. Ihr kennt die Männer unsers Thal«? , Yaterf 
Oer Plals steht in üblem Ruf, und diese Taik» 
tchung Beweg sie , ihn au^|lassen. Mone 
Begleiter geriethen in Angst, vM^ wie auf eiuem 
Vergehen ertappt, eilten sie das Thal hinab. 
Meine HoiTuungen waren zu sehr getrübt, und 
meine Seele zu sehr gereizt, um die Lebendigen 
oder Todten zu furchten. Langsamer, als jenc^ 
ging ich das Thal' hinab, oft zarückschauend|p 
und nicht miftvergnugt äber £e Zaghaftigkeit 
meiner Begleiter, die mich meiner ärgerlichen, 
verworrenen Sliminung überliefs, und sie ia das 
breitere Thal hinabscheuchte. Schon waren sie 
mir unter den Windungen des Thaies aus dem 
Gesicht verschwunden , als ich , mich nmschan» 
ca(id, eine weibliche Gesttdt an der Quelle stehen 
a^h* — — 

nirln Sohn P " fiel der üntcrprior 
<^in: <cHüte Dich, in Deiner jetzigen Lage za 
scherzen ! *> 
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«cTcli scberse nicht, Vater!» ermederie der 
Jüngling; «es kann Bejn, dafs ich nie 'wieder 
scherze — oder doch so bald nicht ^eder* IcK 
sali also eine yreihliclie Gestalt, in 'weifsem Ge- 
lände / so , gerade so , wie man sich den Geist 
Torstellt, der um das Haus Avenel wandert« 
Claabtmir, mein Yater» ich sage nichts, hej 
ffimoiel und Erde^ als was ich mit diesen Augen 
gesehen habe.'* 

«< Ich glaube Dir , mein Suhu , ^ sagte der 
Mönch; (f fahre, nur fort in Deiner seltsamen 
Geichicbte.^ » 

«Die Erscheinung, ^ sagte Edward Glendin* 
aiog^ «begann za singen ^ nnd ihr Lied lantelt 
also denn , wie seltsam dies Euch aoeb er- 

scheinen mag, ihre Worte sind mir unvergefs- 
licli , als wären sie mir von Kindheit auf gesun- 
gen worden; 

«Der Dn zu meinem Quell gekommen. 
Von argen Hoffnungen entglommen, 
Oefis Hers von roher Freude glüht. 
Wenn Gram, wie^s scheint. Dein Aug^ umzieht. 

Zurück! hier findest Du fürwahr 

Nicht Sarg, noch Leiche, Grab noch Bahr*. 

Der Tod t- Lebendige ist niclit hie. 

Zu den Lebendig «Todten flieh! 
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Zu ihnea, deren Emst verheKIt * 
Oft jenen Wunsch , der Dich beseelt; ^ 
Die oftmals Leidenscliaft sentagt« 
Der $ie mit eioem Schwur entsagt; 
Die ernsten Blicks oft wild Verlangen, 
Und eitle Hoffnungen befangen. 
Eile Du in Klosters Schuofs , 
Wachen , Beten sey Dein Lo^s ; 
Weg das Crün^ nimm graues Kleid, 
Fort, dem Kloster Dich geweiht!'' 

<rDas ist ja ein wunderliches Lied,** ervrie- 
derte der Unlerprior, <(iind, ich fnrclite, nicht 
zu Deinem Besten gesungen. Doch^ v ir haben 
Gewalt f die Blendwerke des Satans zu Schanden 
vol fflacheo. Du sollst mit mir gelten, Edwnrd, 
wie Du verlangtest; Da Söllvt das Leben ver- 
suchen , wozu ich Dich lange für besondere 
tüchtig gehalten habe — Du sollst, mein Sohn, 
dieser Hand die heilige Arche stützen helfen 
welche verwegne , heillose Menschen zu höhnen 
und zu entweihen streben. — Aber« wiUal Da 
Deine Mutter nicht noch ejnmal sehen?* 

ijlch mag keinen Menschen sehen,* sagte 
Edward hastig; «ich will nichts wagen , das den 
Eutschlufs meines Herzens erschüttern Lönntc* 
Aua dem LiebfrauenUoster sollen sie meine Be- 
stimmung erfahren — Alle miteinander. Meine 
Mutter, Mary Arenel, mrin wieder gewonnener 
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Si^fs Edward nicht länger der Welt lobt, um 
ihrem Glück im W ege zu stehen. Mary soll 
nicht länger nötbic haben ^ ikren Blickea und 
Riedan deoAusdrudk der Kalte zu verleiheo, weil 
icli in der Nike Uiu SÜ» «oU nicht langer* ^ 

«Mein Sohn,^ üel der Unterprior ein^ <« nicht 
dadurch^ dafs wir auf die Silslkeitea mid Plagen 
der Well zurückschauen^ machen wir ans aur 

Erfüllung ^der Fflielrien tau^ich , die ihr nicht 
gehen. Geh, sattle unsere Pferde, und wenn 
wir sKUsaromen das Thal hinab reiten , will ich 
pich die VYahrfanilen lehren, wodurch die Yäler 
nnd Weifl^ Yorzeit za jener höstUchen 
Alchymie gelangten » welche die Kraft besim, 
omsere Leiden in Glüchaeligkeit zu verwandeln. 



6a. 
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Br€j Hnd drejfsigstes KapileT». 



JS^an , meiner Trcn, dies Zeug ist so cerxvicieU,- 
Dem Knäuel gleich der trafen Sc f ickerin. 
Den durch -s Gemach d^r muntre Kater gmrr^ 
Mndeü 4h: Bmt0am nhktttMiUi um Amt 
€iebt Acht^^ mit- eiwas Kunst lafsi siötfi 

etUwirrem*^ 

Jlttes SchauBpieL, 



Mk dem Eifer eines MenscKen , «Ter von der* 
Bettindigkeit seines eignen EntscUossee mdit 

tHberzengt ist , beeilte sich Edward , die Pferde 
zu ihrer Abreise fertig zu machen; zugleich ent» 
liefs er mit Dank die INacliljarea , die ihm zu 
Hülfe geeilt waren, und die sowohl über seine 
so plötzlich beschlossene Abreise, als auch äber 
die Wendung der. Dingis nickt wenig Erstaune» 
beseigten. 
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ifttir gifit^ kahe GwläraHdiclftftft^ » #frgte* 
Öim T0tf Howlet^Ritirt m teineTi CanMraden; 

u wahrhaftig, dife GlendmiiiDg niö^en sterben 
tind iNicder aufleben, so oft sie Wf>lleTi — um 
ilKretwiUeii setze ich keinen Fa& wehr in den' 

Martin besänftigte sie , indem er ihnen zu" 
essen und ZiU triukea brackle* Sic afsen indessen* 
mit Miürer^ü^n lud sogea iUieli^elaunt von^ 

Die froliliclie Zeitung, dafs Hnlbert Glendin- 
ning noch aru Leben sej , war der betrübtem 
Familie bald niitgeiheilt. Die Mutter weinte 
Arweoineliid und dankte dtfm Uhüin^l ; ah al>er 
endtich Um Seele sich Bmliigte, und ihre ge- 

Wohniiclien Sorgen füt das Hauswesen erwachten'^ 
Leineikte sie: Vorerst müfsien die Schlösser aus- 
gehebert werdqu, denn so wären sie nicht zu 

uraticlien. Offnen Thürett hamefi die Hunde 
liefern* 

Tibi) aufserte: Sie hatte gleich gedacht. Hal- 
ber t verstünde sich -lai gut aui seine Wallen, uirr- 
Fl oll so leicht von einem Sir Piercie oder seines 
Grleicken umbringen xu lassen« Von den Süd- 
tandera mSgeman sagen, was man wolle, allein 
sie halten nicht die SUike und Ausdauer eines 
wackeru Schotten , wenn es lliel>e Zru regnen 
miinge.' 
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. Auf Mtry Atenet tabclitc iltä Alles Aneu 
unendlich tieferen Etodmdt heimn 6i« hmm 

erst seit Kuraero beten gelernt, und es kam ihr 
»ar, als waren ihre Gebete augenblicklich erburt 
worden, ab hätte die himmlische Erbarmung« 
die de mit den Worten der Schrift anzuflehen 
gelernt , auf eine höchat wnnderliare Weise sidi 
an ihr kund gelban , und auf ihre Wehklage 
den Todlen aus dem Grabe gerufen. In der Ent- 
wicklung dieser Gefühle lag allcrdii)gs ein ge- 
fabrlicher Grad von Schwarmerej' ; allein die$e 
Mtspraug avfl der reinsten Andacht. 

Ein seidnes, ge^^cktesTuch, eins der wenigea 
kostbaren Eleidungsatücke^ die sie besaA, vrard 
der Bestimmung gewidmet^ den keUigea Baad 
zu. uiiihiillcii und zu verbergen^ den sie Ton ntm 
an als ihren besten Schatz betrachtete, wobej 
sie nur bedauerte, dafs es ihr, aus Mangel ^ioes 

Seschickten Attsl^ers , meist ein verschloCiaes 
inch und eine Tersiegelte Quelle bleiben mniate. 
Dabey hatte sie die gröbere Gefahr, die ilv 
drohte, mancUeu Lehrsätzen, welche ihr sehr 
l)egrei<lich vorkamen , einen unvolikoniiiieueü 
oder gar falschen Sinn uiiterzuschieben ^ Qocb 
Gar nicht bemerkt. Allein auch für diese beiden 
Falle hatte die Vorsehung gesoigt. 

Indels J^ward die Pferde fertig machte, 
xei:langte ChrisUe Ton CUnthUl abernuU Yerhalr 
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tongsbe fehle in Beir^iE des r^fonuirtea Pi^«dlgeiv 
Heinrich Warden, und abemtikte suchte der 
iimdige Möiich mit ionerem Kampfe nehil^fäK 
UM t^A di« Achtung , wdch« er fiti* seinen alten 
Freund z-u ciup linden fast gcnöllii:;! war, iml der 
Pfliclil /u vereinigen, die er gegen die Kirche m 
ei€uUcu haUe^ Edwards unerwarteter Ent<;chlafii 
iMtte ttunmebr, wie ihm dimkte, die Haupt-» 
•chwicnrigkcit entfernt» wedhaUb er ihn nieht m 
Clendearg* lassen durfte. 

\^ (*nn ich diesen Wellwood oder VV irden 
dem Kloster üheriieiere dachte er, rso niuls' 
er sterben — ^ sterben iw seiner Ketzrrry , und 
Leib und Seele tetlieren , und wiewohl ein 'Sat 
ehes . TeHahren ehemtfls £ir rathsam erachtet 
^uidcj um Schrecken tinter den Ketzern zu 
verl)rciten, so ist doch ilire täglich Äuneliniende 
Macht gegenwärtig so bedeutend , dafs es ehes 
dazu dieiu n würde, sie zurWuth undKache m 
reizeu« Er yerweigerte mir swar das Versprechen, 
auf die Aussaat seines Unkrauts unter den "Weizen 
zu verzichten; allein der Boden ist hier auch zu 
trocken , um es aufzunehmen. Ich habe nicht 
zu fürchteu« dals er lünilufs auf diese amien 
Frauen gewinnen wird , die «Isr Vasallen der 
Kirche in gebührenieas Geborsam g^gen ihre Ge- 
bote erzogen wurden. Dagcfei» bitte Edwaids 
durchdringender , forschender , wifsLegicriger 

(UeisI Feuer &o^a küaneni doch der i^t nun 
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calfernt, und ausser ihm bleibt ifichu mehr d«^ 
was die Flamme ergreifen könnte. So wird ibm 
die Gelegenheit benommen sejn, seine verderbe 
Uebea JUehren auszu^ureuen » und doch ist s/tAa 
lieben in Sicberbeit« und wer weib « ob «rioe 
Seele vAAt als eine Beute ans des ¥ogdi$leUeiit 
Netz gerettet wird. Ich selbst will ihn bloa mit 
Gründen bekämpfen : denn als wir zusammen 
den Wi'^senschaften lobten, gab ich ihm auch 
nicht nach, und die Sache ^ für welche ich streite, 
wird mich gewifs unterstützen^ wäre ich auch 
noch scbwacher, ab ick mir dünke* Wurde 
dieser Mann von seinen Irrthfimern abgebracht 
so würde die Kirche aus seiner geistigen VTieder- 
gehurt huuJerlinal mehr Vortheil stieben« al3 
aus seinem^ zeitlichen Tode.^ 

Nach Beendigung dieser Betrachtungen , worin 
man eben sowohl die Güte seines Herzens und 
d!e Beschränktheit seiner Grundsätze, als auch 
keinea geringen Grad voni^geodünkel und Selbst» 
tauschung erkennen wird , gab der ünterprior 
Befehl, den Gefangenen vor ihn zu bringen. 

«MeinridL,* hnb er mn, «was auch das ttrenga 
Pflicktgeftthl yoA mir fordens ina9> alle Fremnd* 

Schaft und cluhiliches Mitleid verbieten mir, 
Dicli dem gewissen Tode zu überliefern. Du 
warst von jeher edelmüthig, wenn auch hart und 

unbiogsam in Deinea finlscUttSsen. ht^ JEMcli 



biyiiizea by Google 



-von dem 'Gefühl dessen^ was Du n^kck Deiaea 
iknsichten Pflicht nennst, nicht i^iter verleitet^ 
isk mkk ferieitea tidi. £«iiiiicM]>icd^^ daft 
jedes Schaf, das Da hienieden ebwendig maduit 

f von der Heerde, in Zeit und Ewigkeit von dem 
xuritckgefurderl wird, der Dir die Frey Vi eil liefs, 
solches üebel zu begehen. Ich verlange keine 
.«ndre Verbindlichkeit voa DSr, als dais Da auf 
Deia Wort als Gefangener hi dleeoaa Thonmie 
J»leib6t^ und auf die Ladung erscheinst,^ 

«Du hastemeaEnnitgrifffjeikaden,» vcrietsta 
'derSr^d%er^ mmmneVAmdm mit meWfiidieriieit 
«a binden, ala ea die scHwersMi Femiln in ^Dei- 
nem K 1 US tcrkerker vermöchten. Ich werde nicht 

unbesonnen etwas beginnen, was Dir bey Deinen 
heiüasen Clbem gefährlich werden iiönute , und 
jcli «erde vm -ma tovaiekliger seyn , als ich bey 
gtf wa i g eg witevev Unterfemng Deim Seefo wie 
•einen Bnmd aiia dem Feuer mn veltea geden1ce> 
imd , wenn Du da* Gewand des Antichristes, der 
mit menschlichen Sünden und Seelen wuchert, 
abwerfen wiUat, Dir hel^ kaiui^ den FeUea 
jeUer Seilen au ejcISmen** 

Uer Unlerprior vernahm diese Meinung , die 
jener so sehr tglich, welohe er selbsi hegte , mit 
«ksAieUieii CkißiUM dea ^tAamealea U«thes» 
womit dier KamfifKahfi die Foirieciieg teinea 

Gegnerö ciuruiuiml uud crwiedecU . 



i 
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«IcH lobe Gott und die heil. Jungfrau dafür,* 
terMttle er stfeitCirtig, «d«fii meiii Gia ub« htnku \ 
ma jeMm Felsen geanieri hart, amf twMMn det 
heil. P^trn» fckie Kirdie ^ftodcle'^ 

«, Das ist eine Verdrelwing des Textes,» s«ngie/ 
der eitiige liciurich Wardea, «die auf eiucMii , 
Uoben WorUpiel b^ruljil — ein^ YÖUig g^an.^ 
iMe AprottOHUsie^* 

Der VVeUstreit hätte sich fast wieder entzündet, 
und aller Wabrschei olicbkeit nach — denn ner ' 
steht uns {ur die Besennenheit und M&Crigang 
streitsüchtiger Menschen? — wBrde er mit der 
Abfuhrung des Predigers nach ikiu Klostrr ge- 
endet haben, hätte nicht Christie von Cliuthiii 
geän&ert, dais es spat zu werden aiifin|pe , und 
Me noch das ganze Thal ditrchslehen mäCrteDt 
w«le1.«. «iemlich Wficktigt y^im, w«wegc» « 

es iiiclit gern nach Sonnenuntergang d uicli reise. 
Der Unterprior zähmte dalicr seine SLt ei t'^nchl, 
und uachdeni er dem Prediger aberinaia ¥orge* 
lufcilea hall^ , d n er sich auf scdiie DtaiilllMii'heit 
und semea £deiiniith Terlasse, ia|;te er i3mL 
Lehewohl. 

«Sej^ersiehert, mieiii etter fVem^»'^ Y ers ea «« 
Warden, <rdafs ich ^^lit Willen nichts zu Dei- 
nem Nachiheil thun werde. Wenn jedrch mein 

MeisU&c mich mu eiocoi neuen V¥evke auMoi^deriy 
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dann muk ick G^lt eh«f g^lior^biM, ai» de» 

Die ZYfCj Männer, bejJe gleich ausgezeichnet 
flurch Naturgaben und erworbene Kenntmascu 
lattea mefcr übereinstimmende Saiten« als sie 
•erbst efngesfeben wolltett. Der Bauptnnterscliied 

zwischen ihnen var ohne Zweifel der, dafs der 
Katholik in der Vertlieid ii^iing eines Glau beii«?^ 
der dem Geiuhi \ireni|j Iheilnahiue erlaubte, voll 
frommer Ergebung in seine Sache j, mehr mit dem 
Kopf als mit dem Herfen stritt , und sieh inrelt* 
klug , vorsichtig und listig benahm Indefs der 
Protestant , von der uiacLiigeii Triebfeder einer 
später angenommenen Ueberzeugimg geleilet, und 
in gerechtem Gefiihl eines lebendigeren Vertrau- 
ens auf seine Sache, sich eifrig». begeistert un4 
toreilig in deren Forderung befries. Der Priester 
vürde sich mit der Vertheidigung begnügt haben, 
der Prediger traclitetc nach Erohcruiigcn ; der 
Trieb, ■welcher den Letzteren leitete, vvar thäti- 
ger nnd entscheidender« Sie konnten nicht von 
einander scheiden^ obne einen nochmaligen Hän- 
dedruck , und jeder blickte beym Abschied mit 
der unverkennbare 11 iMiene des Kummers, der 
Liebe und dea Mitleids seinem alten Freuade 
ins Antlitz. 

Vater Eustachius erklärte hierauf der Frau 

QleiuJiulliug obne yiascbiarui&^ 4Ufa dieser Mann 



Digitized by Google 



io6 

auf eiuigb Tage ilir Gast seyn w3»3ef ngleieh 
untersagte er ihr ur^d allen Hausge nossen , hey 
hohen geistlichen Strafen^ sich auf irgend eine 
Unterhaltung über Gegenstände des Glaubens 
init ihm einzulassen , mrozu er |edocli die >Teir 
sung fügte, seine übrigen Bedarlbisse auft Ge- 
ijaüCi>Lc zu befriedigen. 

«Verzeihe mir unsre liebe Frau^ ehrwürdiger 
Tater sagte Frau Glendinning ^ etwas erschrok- 
kcn über diese A nie ündigung; «allein ich mu& 
Euch sagen, viele Gäste sind schon vieler Hinsev 
Verderben gewesen « und ich fürchte» sielirii^eo 
'Glendearg auch noch herunter. Erst kam die 
Ladj von Avcnel — ihre Seele ruhe in Frieden, 
sie hat's nicht bös gemeint — allein sie brachtie 
so viel Geister und Feen mit, dafs das ganz^ 
Haus ^eit der Zeit in Angst geldit bat» und c$ 
uns Torkommt, als vrSr^ Alles rin Traum gewe* 
sen. Hierauf kam der Englische lliuer, mit * 
El lauLnifs , und wenn er auch meinen Sohn nichl 
völlig umgebracht hat, so hat er ihn doch au4| 
dem Hause vertrieben^ und es mag Ui^ isverden^ 
ius ich ihn vrieder %u sehen kriege — mah% m 
reebnen den Schaden -am äussern und innern 
Thor. Und nun haben mir Euer Ehrwürdeu die 
Sorge für einen Ketzer übergeben , der wahr- 
scli ein lieh den gehörnlen Teufel selbst über uns 
Alle bringen wird; für den gibtfisaber, wie mau 

41^^. mdctXhär nMk Veoster^ ««wteiai^wM 
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}ias einen ThßH dea alten Tluiraies &^lb&t mi$t 
sehiiieo. Indessen^ ehtvüljl^iger Taler ^ ninssail 

«Geh nur, Frau^*^ versetzte äer tTnterprior, 
„ scKlctte nacK Werkteulen, und lafs sie die Kosten 

clor Ausbesserung dem Kloster anrechnen; ich 
ysUl den Sclintznieistcr zur Zahlung bevolhuach» 
tigcn. Ausserdem soll Dir yregcn der Unruhen 
und Ausgaben^ denen pu nun Frieder ausgesetzt 
bist« ein Erlafs an dem Lehnsins bewilligt wer- 
den, und nach Deinem Sohn will ich die genaue- 
sten PfackfoiöcLuugeu anordnen/' 

Tief neigte sich die gute Frau bey jedem 
günstigen "Worte des Unltrpriors ; und als er 
geendigt hatte, erwähnte <iie ferner der Uoü'nung^ 

der Unterprior wnile ihrem Gevatter, dem Hüi- 
Icrr, in Betreff des SchickaaU seiner Tochter^ 

erhlären , dafs der Torfall keineswegs durch 
.irgend eine Nachlässigkeit von ihrer Seite ver* 
anlafst wordett sej. 

««Ich zweifle sehr, ehrwürdiger Vater/' sagte 
sie , MX dals Mjsia »obald wieder den VTeg nach 
derälühlc finden wird} allein es war ilum Taters 
eigne SchnM» tier de a9rf aeineDi'Keleppef dnroliii 
Land streidlieu liefs , und ihr nie din geringstn 
llaus^iii^eit &ui|iut}^cte, aus^r^ wenn lUiitag^s 
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irgend ^inen LeckerLissen für sein eignes Maul 
tmreckt maeken muf^te/^ 

«Tbr «rinaevf mich, FVüi» sm eine andeM 
dringende Angelegenheit/' sagte Vater Bittta«liiiiii( 
«und Gott weifs, m viele derselben drangen 
mich in diesem Augenblick. Dieser Englische 
Ritter Qiufs aufgesucht , und von diesem höchst 
seltsamen Ereignifs in Kenutnifs gesetzt^ auch 
das leichtsinnige Mädchen- wieder herbevgeschaflk 
werden« Falb sie durch dies unselige MUsrer-- 
siSndhifs in ihrem Ruf leiden sollte so imrde 
ich Uli eil nicht für schuldlos halten an ihrer 
Verunglinipfung. Wie sie aber aufzufinden sind, 
das weifs ich noch nicht 

«Mit Eurer Erlaubnifs/^ s^te Christie vo» 
Clinthill: «die Jagd mll ich auf mich nehn^en» 
und sie Euch mit Gute odcfr Gewalt zuttiekliefero: 

denn oh llir niiclt i^Lcich immer mit mifstraui- 
schon Augen angesehen habt, vco ^vvir uns auch 
tceü^n mochten^ so habe ich doch nicht irer- 
gesscA^ dafs , wäret Ihr iiieht gewesen , mein 
Hals das Gewicht meiner vier Yiertheilo halte 
tragen müssen. Wenn Jemand ihre Spur aus« 
findig machen kann , so will ich vor dem ganzen 
Granzland behaupten, dafs ich der Jemand bin. 
Doch zuvorderst habe ich von Seiten meines 
H^rrn noch Etwas mit Euch abz.uthun , wenn 
»hr mir erlaubm wolll, Abs SiaLsnit Euch hiflr 
ftbwreiiem'' 
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«Ey, piler Frennd," sagte dex Unterprior^ 
,( Du solltest bedenken, daü» ich keiue so«^ 
derUche Ursache hahe, einem Gesellschafter , 
m6 Dir« m Aner einsamaft Gegend su 

tt Still, still,'' versetzte der Jackmann; «mir 
selbst ging* es am Schlimmsten , wenn ich den 

Versuch wiederholen wollte. Ueberdies , habe 
ich Euch nicht schon oft genug gesaejt, dafs ich 
Euch mciiu Leben zu TCrdauken habe P Und wem 
ich einmal etwas schuldig bin im Guten oder 
Bösen , dem wei:d' icYs nn(ishlhar beaafaleii, 
frober oder spater. tJebrigens will ich terdammt 
seyn, wenn ich je -wieder aliein das Thal durch* 
ziehe, oder selbst mit meinen Reisigen, die 
doch auch alle mit einander eben solche Teufeh- 
binder sind^ als ich selbst. Wenn daher Euer 
Ebrwfirden ^ da dies nttn Euer Titel ist 
pMlter tind Rosenkranz nimmt ^ nnd ich mit 
Jacke und Speer nebenher reite, so konntet Ihr 
alle Teufel in die Lüfte, und ich alle mcnscb- 
lichen Feinde über Feld jagen/' 

Hier trat eben J^dward ein, und benachricW 
tigte seine Ehrwürden, dafs sein Pferd bereit 
atünde. In diesem Augenblick traf sein Augs 
4as 4er SüntAer, und sein fester Entschlufs fing 
an en wanken» ak ibm die ISatbwendigkeit ein* 
Üel^ Abscliied ton ibr z^ ^ebjcnequ D^er VnM^ 
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j^rior bemerkte seisie Yerwirrung^ imii: kam ihiu 
w Hülfe. 

uVwn*/* sagte er^ <(iclk Latte vergessen £ti^ 
SU sagen , dab £uer Sohn £dward mit mir «m 
Klöster geht^ und in swej bis drejr Tagea niclkl 

heiuikelirt.** 

<f Ihr wollt ihm gewifs seaiiM' Bruder suchen 

helfen. Mögen die Ueiligeu Eure Güte he^ 
lohnen ! 

Der Unterprior enviedcrie den Segen , den er 
diesmal nicht sehr verdient hatte, und er und 
Edward traten ihre Reise an* X^leicK daraoC 
folgte Christie Ton CUnibill sactnmt seinen Leuten 
in so reschemLauf , dals man die Aufrichtigleii 
seines Wunsches, geistliches Geleit durch das 
Thal zu erhalten , nicht verkennen konnte. Er 
hatte übrigens noch andere Angelegenheiten zu, 
liesorgen , vesw^n er sich beeilen mulste : denn 
er vünsclite^ demVnterprior noch eine Sotschaft 
seines Gebieters Julian zu hintevbru^gen» die mit 
der Ueberlieferung des gefangenen Warden ver- 
knüpft var. Nachdem er also den TJuterpriur 
ersucht hatte , mit ihm ein Paar Schritte vor 
Edward und den Reisigen vorausaureiten» riiäitetie 
er folgende Rede an- ihn ^ die er mainelimal mat 
eine Art unterbmcK , welebe Inneugte , defii aeitie 
Piitcbt tor ttbernatürUchen We^n durch das 
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Vertrauf^n niif die Heiligkeit seities ReifC^faliriea 
nickt v4iUig ^^i^scbiäfert atsf^ 

«Wefn Herr,'* huh der Reiter an, uglauLie 
Eiich mit dem alten Prediger kein unangenehme^^ 
Ceschenk gemacht zu haben; allein es scheint, 
nach der geringen Rücksicht , die Ihr auf ihti 
fmommen, dais Euch trenig daran gelegen 

»Mit nichten/^ sagte derUnlevprior, «acdarfitt 
Ba di^ Saohf^ nicht nehmeau Das Kiotiter vird 
Detnam Herrn diesen Drenst hoch anzurechnen» 

und ihn ihm geliurig zu vergelten wiesen. Allein 
dieser alte IVIann ist ein Freund von mir, imd 

ich hoffe, ihn vaa.* dem Wag^ da» Yerderi;>«oa 
abauhringen«^'^ 

(cJa wohl," ^agte der Reiter, <?a1s ich euch 
anfangs die Hände schiiitein sah, so meiate ich, 
Hut wiirdet aJlks in Liehe nnd £hine ammachen^ 
nnd es wurde svitchen euch nicht »im Aeuaae^ 
stcn kommen doch, das ist meinem Herrn 
all gleich. — Heilige Jungfrau, was ist dat dort, 
Herr Mönch 

«Ein Weidenzweig der zwischen uns und 
dem Himmel,, ^uer über dem Wege, schwebt.'^ 

ifGott aey hej nns/^ sa^e Christie; «saVea 

doch aus, wie eine Menschenhand mit einem 
SohwerL — Doch-, um- auf meinen Herrn zu 



Digitized by Google 



iammeni ikf hatakh, als ciairiTffmttftifrr Mani^ 
in dieseo schwierigen Zeiten sa lange entfamt 
gekallCD, liia ^ iWatlimmiKcai aaMa JuMmtn^ 
wo er Fo& fimea soQt«. Resclit iMliende An- 
träge hatten ihm die Lords von der Congregation 
gemacht, die Ihr Ketzer nennt, und ein« Zeit- 
Ung war er vickUcU gesonnen , um es £ucjbL 
gerade herauaaiisagen,' sich mit ilnen einsulat- 
aea — denn ift wobte für gewifs ^ dafs der Lord 
fames an der Spkae einea amelialtlclim Iteiierw 

zugs diese Strafse komnicn wurde. Auch rechncle 
Lord Jauies so sehr auf ihn ; dafs er ihm diesen 
Warden , oder wie er sich achreiben mag » zi»- 
schickte^ den mein Herr^ «Is ein zuverlässiger 
Franud , in Sdhtnte neluuen sollte; dabey beiiaclh 
richiigte er ihn, dals er an der SpHse einer 
hcträchUiciieu Ile;^t€|^s(^hüä^ seiuea Marsch bisher 

«Bewahr* uns die heilige Jnngfraul'^ sagte der 

Unterprior. 

«Amen!'* antwortete Ohriatie» «Hahoa Euer 

Lhrwurden etwas gesehen?^ 

«cNiobt daa CSeringste/' rerselile der Hftneh; 
«Deine Erxihlung hat mir diesen Ausruf abgä- 
nolhigt." 

«Daan mochtet Ihr Recht haben: denn wenn 
tiord Jamea hieher koouoaca sollte, so ^uidt 
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ener Kloster in Feuer and Flammen auigehen« 
Fa&t jedodk guten Muth : der Felidauig* fet £ir 
Bolle gegangen » die er angefengen hat» 0ev 
Baroa* Ten A^enel lia» siehere Nadiriekt, daC« 

Lord James genöthigt vard, iiiit seiricn ReisigCTi 
westw ärts zu ziehen , um dem Lord Semplc gegen 
Caiaiiis und die Kennedys Hülle zu bringen. 
Das vArd ihm aJber^ meiaef^ Trea^ ubel mt^ 
tteigea?« denn 

Vmi'VVigton bis zum Fufs des Ayr, 
Und an die Windungen des Ci^e'^ 

Oedenke Niemand zu bestchti. 
Er diene d^nn Satiot Kennedie."^ 



#Äho/* sagte der Unterprior, „des Lord' James 
vereitelter Plan, gen Süden zuziehen, ist Schuld» 
'dafs Heinrich Warden eine kalte Aufnahme im 

' Scliloi^i Avcuei geiuudeu kaL?" 

«Er wäre gewifs nicht so ühcl angekommen/* 
sagte der Frc} liculer; (.denn uieiu Herr konnte 
lauge nicht mit sich einig werden, was zu thun 
aej in diesen unbeständigen Zeiten « und würde 
sich schwerlich eine Mifshandlimg gegen einen 
IMTann^ erlaubt haben , der ihm von einem so 
furchtbaren Häuptling, als Lord James, gesandt 
worden war. Allein, um die Wahrheit zu redt t), 

irgend ein gescbaiiii^r XeuCel mufste den aiteu 
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Mann verfiilucn, sieb da hinein zu mischen, 
4ia£s mein Herr nacli chrislliclier Freyheil sicli 
mit KAlliaiine von üemport gchaud feste t h^JL 
Daas liBasii auf ebunal den Frieden xirisdiea 
Bcydea^ «nd nm, clbbt EnBli ania Unr mäi 
Allem, waifi er aufbriogettkamiy m Gebot: 4emm 
nie hat Lord Janie« eine ihm zugefüe^te KranlüHj^ 
Yerxiekcii; und wenn er die Oherhaad behalt, 
so niufs er Julians Kopf haben» und wenn er 
der Einzige des Namens wäre , wie es walirsdeiii* 
lieh der FeU ist » iB^a mäbte dmm Htm wmt 
Madchen dahinten in GtendesTg bielier reehnee. 
Und hiermit habe ich Euch mehr von den Ange- 
legenheiten meines Herrn mitgetheilt, als ihm 
idelleicbt selbst lieb ist; doch Ihr habi mir 
aucb einmal grofsmüthig durchgeholfeo^ uni 
ich konnte leidit wieder einmal Eures B^y^aiidei 
^jedürfen.** 

«Deine Aufrichtigkeit»^' y rs fl tsste de^ ITatev-' 
|>rior, «soll Dir gewifs %nm Tortkeit gereichea: 

^ denn in diesen ünsichem Zeiten ist der Kirche 
viel daran gelogen, die Pläne und Triebledem 
ihrer Nachharen zu wissen. Doch was erwartet 
Dein Herr von uns zur Vci^eltuDg seiner Dienste? 
|>enn ich halte ihn Sur einen von denen» die 
nicht geneigt sind , etwas ohne Lohn xu tbnn.*' 

«Ey, dAs will ick Euch rund kenms sageu. 
jboj:d Jfmes halle ikm^ F«Us* er «miie Purdief 
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tfgmfen wollte, eiaen 1iub»fkm lAttisit4ek , der 
All •dit HemfthtA JbfOtiel granzt , Tersprocben, 
«Ast- 4cm Beeide Owdierry - Moor, der gerade 
in seinem Gebiete liegt. Uad nicht weniger 
mii d er yma euch ^rwariea^ ^ 

«r Anrin was sollen wir mit dem alten Gilbert 
von Cranberry -Moor anfangen?''' sagte der ün« 
terprior. «Der ketzerische Lor4 mag es wolliL 
auf sich nehmen , iiber die Güler und JLfiiiderejeii 
4es Klost^s nwh £eUebeti m schalten » -weil er^ 
i^e Gottes und der Barcne Hülfe ^ die ihrem 
ßiMüheni fiock anhängen . uns derselben ohne 
Zweifel lu berauben Willens ist; allein so lange 
sie noch dem Kloster angehören^ können wir 
diese Güter doch nickt den alten und treueat 
Vasallen entreissen^ um die HaJbgier derer w 
Wriedigen^ welche Gou nur aus Gewiimsucht 
jQienea/^ 

« Beym Himmel 1 sagte Ghristie , « das ist bald 
* gesagt, Herr Priester: allein wenn Ihr erwägt, 

dafs Gilberts Dienerschaft nur aus ein Paar ver- 
kümuierten feigherzigen Bauern besteht, und dafs 
er nur eine alte Mähre zu reiten hat, die besser 
zum Pflug, als tüchtigen Kriegsdienst pafst; dals 
dagegen der 3aron Avenel nie mit weniger , als 
zehn Jackmännem und oft auch mit fünfzig aus- 
reitet^ Leuten, die so trefflich im Kriegshand- 
werk geübt sind, als wollten sie um ein König- 
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reich, kiuififen , mli Morde» unter mch, dkl hejm 
Klange eine« Schwertes wieliem ^ eb h&ften sie 

d«n Hafer liebten aii%e1ifl ^ ich sage , wenn Iht 

das Alles überlegt habt, so werdet Ihr einscliii, 
wessen Bejsiaad Eurem mo&ter am nieisieii 
firommen inurd/' 

«Freund/' versetzte der Mönch , ugern v nrrle 
ich d«a BejstaEul Dernau Mfirra tmler seiueu 
diogungen erlcauica^ 4a ims die Zelten leint 
besseret y^rlheidigungiiiuil^ g^gea die hiithcn» 
räuberischen Pliinderuogen der Ketaer^ eAva^ 
bell ; allein ciutiui armen iMauü sein ErbiheiL^u 

eulziebea'' 

«Was d.is betrifft/' sagte der Kriegsniana . o 
v iirde er keinen sanfteren Sitz haben , wenn int ni 
Herr dächte, dafs Gilberts \ ort Ii eil z\vischea ihui 
und seinen Wünschen läge. Das Kioster besitol 
Land geling« nnd Gilbert kann anderswohin ter* 
aeul werden/^ 

«Wir wollen in (Teberlegung ziehen , ob aich 
die Sache so einrichten lasae,'' erwiederte der 

Mönch, ftttnd dem zu Folge Eures Herrn thatig- 
sfen ijev^iaiid niil allen Streitkräften , die er zur 
Vertheidigung des Klosters aufbieten kanu^ ge- 
gen jede ihm drohende Gewalt erwarten.'' 

«Eines iMannos Hand und Ei-^eniiandschuh 

d^rau£l " aag^ Jiacj&mann» «&la nennen uma 
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Landstreicher^ Dielie^ "und was all; dooh hey 
der Parthej^ die vnv evgftibn, kaitea irir treu»- 
lioh AUS* Und lieb soll'e» mir sejn^ wenn der 
Bffrpn sielt einmal für eine PartKej entschieden " 

hat: denn das Schlofs ist eine Art Hölle — ver- 
gcLc niii 's uiisre lieLc Frau, dafs icli so ein %Vürt 
aD dieser Steile ausgesprochen — so lange er ia 
seiner Gesinnung verharrt, und nur auf seinen 
leignen TofTtheH denfct. Und mm sind wir ja^ 
dem Himmel sej Dank , in dem ^Tffnen Thal ^ und 

nun darf ich rund heraus schAvui cn, wenn ix^end 
etwaa luich daz^u auilordern sollte«''' 

• 

IC Mein Freund/" sagte der Unterprior; «Dein 
"Verdienst ist gering , wenn Du Dich hlos aas 
Furcäit rot bösen Geistern der Schwtnpe xanä 
*liiclic enthÄltst.'^ 

ieh bin anek noch kein gramer Kil^chen^ 
tasall versetzte der Jaokukam , <f mid weim Iht 

^in junges Hofs zu streng im Zügel hallet, so 
sag' ich Euch, es wird sich bäumen. Wahrhaftig, 
MO leicht lasse ich miob nicht von alten Ge^ 
«ohnheajM abbrisigen/' 

Da die Nacht schön war, so setzten sie an der 
$iAlf tiber d«n Flulb^ wo <d«r 8acäriil»n jenes 
^onglacUiehe Züsammentreffen mit dem CeisI 

erlebt halte. Sobald sie an der Pforte des Klo- 

«lexi ai2gelaqgt warea^ xief der ängstlich harrende 



Digitized by Google 



it8 

Pförtner: «Ehrwardigcr Vater, 1er Lord Abt Stehol 
sich iiii§editldig^ Exick m sprechen/' 

<^Lafs diese Fremden in die grofse Halle ge- 
leiten» und Tom Kellner aufs Beste bcwirlhen; 
erinnere sie indessen an die bescheidne, anstiiir 
dige Auffübrung , welcbe stcb für Gaste inr einent 
solchen Banse «Lernt'' 

«Yhr mSehlet augenblieklicb vor den LordAtt 
kemmeil , ehrwnrdigev Bruder sagte der lias% 
eintretende Vatev PhiKpp; «cnie habe ieli ihn t<^ 

trostlos und niedergeschlagen gesehen^ seit det 
Schlacht von Piakie-Cleugh/' 

«Teil homme , mein guter Bmder, icTi lomme,"' 
sagte Vater Kiistncliius. «TcTi bitte Dich, guter 
Bruder, lafs urUcrdessen diesen Jiingiing Edward 
Glendinning in das Gemach der Novizen bringen^ 
mdünrem LebtiBeister übergeben« Gott hat sein 
Berx ger&btt,, und cor isl; WiUens , anf äim ESteK 
keitM der Welt ttffftMftetfdy ein Brudvr unser» 
heil. Ordens zu \Tcrden , welchem er, wenn sich 
seine trefflichen Fähigkeilen mit gehöriger Ge- 
lehrigkeit und Demut h verbiisKien« dai^mst aus 
Zierde gereichen mag/^ 

tfMein sehr ehrwürdiger Bruder/' rief der alte 
Taler Nieolaus , der mit einer dritten Vorladung 
an den UntiB^or dafaeuhtttittaf «ich biti^eOidi^ 

begib Aidt taUaNwigst^ wm» liedmiMigeia 
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Aht, — ' Umre gesegnete Schauheiltge «ej mil 
um l JKie babe ieh- den Abi des Sliftt su unsrer ^ 
lieBen Frauea in solcher Bestänung (pselieii i es 

erionert mieh an den Tag, ab Vater Ingilram 
die Nachricht von Floddcn - Field empiing,'' 

«Ich komme, ich komme, ehrwiird igor Briulcr/* 
sagte Vater Eustachius^ und nachdem er dic&e 
Tersicherong wiederholt gegeben hatte, begab er 
mb eadlieb in aUem Eraist zum Abt« « 
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Vier iiad drejrfsig^tas J&apUeL 



ffitr hilft kmn Text^ das %irc7i liehe Geschüts 
Bringt man durch wirklich Feuer leicht zum 

Schweigen , 
Der Canon hält nicht der Kanone Stand» 
MünU aus den Krummstab^ schmelgi da$ 

Kirchensilber 7 
Speiset hungrige Soldaten in den Ballen , 
Zapft an die alten Fässer — So erhitzt 
Von guter Kost , la fst sie die Mauern schützen, 
Sie werden ff^under thun* 

Altes Sdiauspiel. 



Mit bangem, hastigen Willkomm empCng der 
Abt seinen Rathgeber, welches dem Unterprior 
seine heftige Geimuhsbewegiing und äusserste 
ilathlosigkeit verrietb. W«4er Teller noch PoLal 
slaud auf dem ZUchcban an der h^ne de$ 
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walligea Armatuiils; ii»s «ehi RoifiiikraBz lag 
i^TAid, und es «ohiea, hiue er m dMi 
Udkemiafs «einer Noth die Kugelidien dam ige» 

zählt. Neben dem Rosenkranz lag dieMitra des 
ALtes , nach altertümlichem Schniu^ von kost- 
baren Steinen schimmernd^ und an den nämli* 
chcn Tisch var der rdch und prächtig rerzierte 
Kriimmstab gelehnt« 

Der Sacristan und der alte Vater Nicolaus 
mren dem Unterprior in das Gemach des Abts 
gefolgt > vielleicht in der Hoffnung^ etwas von 

der wichtigen Neuigkeit zu erfahren. Sie täusch- 
ten sicli nichl: denn, iiachdexu sie den Unter- 
jprior hinein geleitet hatten, und ehcii wieder 
abtreten wollten , gab ihnen der Abt ein Zeichen, 
zu bleiben. 

«Meine Brüder sagte er, «^s ist euch wohl 
bekannt^ mit welchem rastlosen Eifer wir den 
Mchtigen Angelegenheiten dieses Hauses, die 

unscni unwürdigen Händen anveitfaut wurden, 
♦vorgestanden haben. Ihr habt euer Brod , und 
jedesmal richtig euer "Wasser erhalten; icli habe 
die .Einkünfte des Kleaters nicht in eitlen Be- 
Imtigwgen Tcmhi^eodet^ als in Jagden mi^ 
>ki]ftdeu und Falken , eder i m Wechsel konbaaM , 
Chorröcke, oder in der Bewirthung von unnützeu 
■Sängern uud Possenreissern , ausgenommen die^ 

so nach altßr jSiue aMf Ghiistou^is «tdcr OsiexM 
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aufgwommen wurden* AnelS liaBeibK nie m^m^ 
Verwanden noch fremde WeiiwfeeiUe- a%t£&osiM 

^Kie bat es einen Lord Aht gegfeBen, seit dem 
tagen desr JÜ>U Ingilrani /' sagte y»ter Micolaai^ 

<,dcr meines Wisseoa** 

Bey dietem voTl3ied€otung5;volfoii Wctt, wetcliet 

immer eine lange Geschichte ankündigte« fiel 
der Abt em: 

«Möge Geft aehi^r Seele gnadig de)nrif yfAt 

i^den diesmal nicht von ihm. Was ich von euch- 
tfisscn möchte, meine Bruder , das ist : OL ich 
nach eurer ^Meinung die Filichieu meines Amtes 

treuUcH erfüllt habe?" 

<rNie ist deshalb eine Beschwerde gefiihrl war» 
den/' vevsetAte der Unterprion 

Der Smerist«! aShlie weiilaufiger die fWieMe» 
dettea- HuiiMQvgeii 4er tS/Sbie vod NaAAMiIeln awt 
«vnmiit dee iibts Bimilad«» gelkwie Regiercmg die 

Brüderecliaft der heil. Jungfrau nberhäüft habe, 
fils die induigeniiae, die gratras Vtnd hiheres, 
die ti'öch<.*illiche Ausiheilung vrafm'er S|>eisen« 
die Erwoiterang des »S^sesaals , die besieifs 
Kinnehtutig dep IMAwf * di« Erhdkitiig der 
•SniiHtafte die* Klontet»» dto l^eniiittdBfiifig der 
fittiliriinmgea. der Bmder.^ 
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«fiiip liÄtl«! lunalilageii können , mein Bf oder 
jgKfße der Abt» mit irakntiitUig^ Bernhinng der 
8ditlderttik|f Mitmt Terdsensle «ilidreiia« 

auf meine Veranlassung die trefHiche Schutzmauer 
gebaut ^urde, die das Klof?ter gegen den Nord^ 
^wind deckt. Allein alle diese Dinge helfen 
mm nichts. Wir lesen in den luai^n fiüdiem' 
4& Bjhce«b&Bv : €^ia ««t ehiim per p^jkMuiem 
DeL £s hat midi nichl wenig tiLapfbreehen^ 
ieine geringe Mühe gekostet, diese -wichtigen 
Angeiegcnheilcn stets in solcher Ordnung zu 
erhalten > tvie ihr sie gesehen habt. Es niufsten 
Scheunen und Spei^sher voU gehalten , für Siechen- 
liaiis, Schlafzimmer > Fremdenbatle und Speise- 
saal gesorgt, Processiotien «ngestellt, Beichte 
abgehört. Fremde bewirlhct, peniae gef;cben oder 
verweigert "werden; glaubt mir, -während ein 
Jeder yon euch in seiner Zelle in Ruhe lag, wachte 
der Ahl oft noch eine volle Glotfkenstunde , und 
dachte darauf, wie diese Angelegeniwiten gehörig: 
geordnet werden müchteu. ' 

«Dürfen wir fragen , Ttochwärdiger Herr,** sagte 

der Unlerprior, «welche neue Sorge Ettdi auf- 
gebürdet wurden ist, worauf Eure Reden hin- 
zudeuten scheinen?^'' ^ 

<f Ja wohl eine neue Sorge ! versetzte der Aht.- 
'»DiesHial handelt sich's nicht um ^/^^r ex, Caritas 

«dev wame S^i^sn^^f sendieni v4>A\^uier Bande 
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Engländer, welche unter der Anführung Sir JoTin 
Foster's von Hexham aus gegen ttns daher ^ziehiy 
es. ist nicht die Rede iroo einer Schutzmaiter gegen 
ideo Wiad> womdwn wie mir dem LmA 4^mm 
SiMtn icB^cmmjen 'mXLßa , der, ZiMlnriuDig und 
n^erdcrben drohend , mit seinen ketzerischen 
Soldaten lieraurückt.'^ 

«Ich dachte^ jener Plan' vrtre durch die Fehde 
«msehen Semple nnd den Kennedj^e vereitelt 
'trord^tt/' sagte schnell der Unlerprior, 

«Sie haben die^e Angelegenheit, wie geweW 
\ic\k , ajttf &ost«n der Kirche verglichene'^ erwi^ 
derte der Abt; «iler Earl von Cassilis soll die 
Xiandstriche haben , welche sonst das Haus Coise- 
regal erhalten hätte, und so hat er sieh dem Stu- 
art angesclilussen , der sich jetzt Murraj nennt 
Vrincipes convenerunt unum ad^ersus dominuUL 
JHier «ind die Briefe.^ 

Der Unterprior nahm die Briefe, welche durch 
einen Eilboten von dem Primas von ^bottland 
gekommen waren ^ der immer noch das vranJ^nde 
fiebäudexu stützen strebte nnter dem er eadUd 
liegraben vrm^de^ und der Lampe naher tretend, 
las er sie mit der Miene der gröfsteu uud stren»- 
«len Aufiuerhsamkeit. Der Sacrislan und Vat^ 
.Nicolaus sahen sich einander so miilfei^ w 
^ie die Bewohner des Utthaerhofs, weernt iter 
.ilabAciu «b^ ihn^ HkmiA »er Akt sAIm 
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unter d«r L&ä knnittiarf^ilef Besorgnife gtkMgi^ 
dkndi iUige vulit» Inodg attf dem IhilerpiaM»^ 
•1» ifollte er nm dmi Aindntck ««itter Mienen 

einigen Trost schöpfen. Als er nhcr eodlich l>e* 
iiierkte^ dafs 'jener nach nhennaligem aufmerk- 
samen Durchlesen der Briefe immer noch stumm 
Qod gedankenvoll blick, fragte er ibn in engilr 
liehen» "Bone; «Wes ist nnn su ÜMing^' , 

«Unsesc Pflicht/'' erwiederte der Ünterprior; 
«das li^brige steht in Gottes' Hand/^ 

a Unsere Pili cht, unsere Pllicht versetzte der 
Abt ungeduhligj «allerdings müssen wir nncere 
Pflicht erfüllen. Allein worin besteht diese un^ 
8cre Pflicht? Oder wozu soll sie uns diencn-P 
Werden Olpeken , Bücher nnd Kexzen die Eng* 
lisehen Ketzer Tertreiben P Oder -wird Mnrra j 
auf Psalmen und Chorgcsängc Faicksich i uclinieu? 
Oder kann ich fechten für die licilige Stiftung, 
wie Judas Maccabäus^ gegen diese ungläubigen 
Nieanor'ftP Oder den Sacristan senden gegen 
fiesen neuen Holofemes , um sein Haupt in einem 
Korbe heimaubringen P ^ 

«VYahr ist es, Myloi-d Abt,'' versetzte der 
Unterprior, <iwir können nicht fechten mit welb* 
lieben Waffen , das widerspricht un$e«eipTiaobt| 
mne unserem Oelnbtie : aUtBifi wir bönnen'elerben 

für unser Kloster und unsem Ordeo^r Aber wir 
können auch die bewaffnen , welche fechicn 
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könaen utd wollen. Die Eagläoder tiad um 
gmng m ZiM p lunl w A Anm Mi Mway's Be|b 
icind M i«c3iiiea, denen Martoh imlerliraeliM 
worden ist. Wenn Fester mit »öSnen Banditen 
aus Cuniberland und llexhamshire in Schottland 
einzufallen wagt^ um unser Stift 2.11 piüudern 
und au ^berauben , so müssen wir unsere Vai^Uoi 
aufbieten , luad ich «weifle aitht , wie wr^M 
stark ^eni^ seja^ eine ScUa^l mit ikm au 

wagca. ' 

« Im Namen unsrer gesegneten Jttqgifnuit/^ 

der Abt, «meint Ihr, ich wäre ein Petrus, der 
Lrcinit, Ulli aii Ji^ ukicr an die Spitze eiues iiceces 
au treten?" 

nEy,*' sagte der TJnterprior, n lafst einen 
Iriegsgeiibten Maua uusre Schaar anführen — 
da ist Julien Avenel^ ^ia versuchter K^riegs» 
.mann.'' 

« Aber ein Taugenichts^ ein liederlicher iVIenscl^ 
iind> mit Gsaem Wert^ ein ßelialsUnd/' sagt« 
der Abt 

«Und doch^" versetzte der Mönch, «mfissen 
yrnt seine Dienste 4mn bemHMO , vtam er erse» 
gen worden ist Wir kömien es ihm michlich 

vergelten , und wirklich weifs ich schon licu 
Lohu für seinen Dienst Die Engländer werden, 

' sieh erwarieu \i£kt, wmH^n, ia 4er Uojttr 
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nmg . sioli dm Piercie Shafton jm bjemaclaigeo» 
Str sich m oiis geAuelitet hat: vaeiagaitnt fiill 
HiMii dm .Iiis YbiwaiuI Ums «awrliörlm 

falls/' 

kWoM walirf sagte de? AlH- «Aucli dfaclite 

icK nie , dafs er mit seinen Atlas kl L icU ru am 
Leibe und seinen Federn auX d^nci l^oplie uos 
vkl Gutes bnogeo ivürde/' 

«Und doch müssen wir, wo niogUch, seine 
Biilfe bettutzeu/' yerseta^te der Unterprior; «er 
mag den g>*o£ieii Piercie, mit dessen Frenndscltaft 
er sich brüstet, m tniserai Beystand 1»evregen, 

und dieser gute uud treue Lord könnte Foster's 
Absichten vereiteln. Ich will diesen Jackmann 
ihm schleunigst nachschicken. YomehmLich 
rechneich euf den kriegerischen Geist dieses Lan* 
deS', das es nicht so geduldig leiden wird^ dais 
der Friede an seiner Gränze gebrochen werde» 
Glaubt mir, Mjlord, das wird uns Manche ge- 
winnen , deren Herzen schon zur fremde« Lehre 
• ''hiattber irrten; die grofsen Häuptlinge und Ba- 
rone werden sich schämen^ die Vasallen fHed** 
lieber Mönche ohne Beistand gegen die alten 
1 ciude Englands kämpfcu z.u lassen/' 

«Es kann seyn sagte der Abt, «dafs Köster 
auf MurraT wartet, dessen uns zugedachter Ein- 
fall nur auf kaxze Zeit gestört ist." 
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fcDas wird er gewifs nlclit;" versetzte dertJn- 
terprioi»; «wir kennen diesen Sir Joim Fo&tep 
als «isea reisweifeltaa Ketiev, der udi 4er 
Yervästong der Kirche trachtet ~ ein gebomei 
Grimritler» dnrslet er nach ihren Beichthii 
mera , nnd schon als Crauzhüler wird er mit 
Vergnügen in Schotilaml einreiten. Da^u fehlt 
es ihm nicht an dringenden Beweggrüadeo* 
Yereinigt er sich mit Murray^ so wird ihm y<m 
der Beute höchstens der Antheil eines MeUen 
mfallen ^ trifft er aber vor ihm ein» so wird ffc 
den ganzen Ertrag der Plünderung als sein eigen 
LclracliLcii. Auch hegt Julian Avonel , wie icl. 
gehört habe, einigen Groll gegen Sir John FosleXy 
treffen sie auf einander^ so werden sie mit do^ 
pelter Hit%e kämpfen« SacrUtan, schickt naä 
unserm Vogt! Wo ist die Uste der Streitharen 
Männer, welche dem Liebfrauenklosler persön- 
liche Dienstleistung sclmldig sind? Schickt za 
dem Frejherra von Meigallot, er kann sechzig 
Pferde und mehr aufbringen; meldet ihm, das 
Kloster werde sich wegen des streitigen Brucken» 
Solls mit ihm yergleichen , wenn er rieh gegeor 
w artig als Freund beweisen wolle. Und nun, 
Mjlord, lafst uns tlie ausserste Zahl unsrer Leute, 
und die des Feindes Ijcrechnen » damit Men- 
sch cnbiut nicht umsonst vergossen wcj^4e. Iia&l 
uns deshalh berechnen'' ~ 
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«Der Kopf schwindelt mirdavoa»'^ sagte der 
arme Abi. Ich Ina, denk' ich« nicTit feighevz}* 
get, ab Andre, sofem es meine eigne Person 
betrifft ; allein wenn Ihr mir Ton MarseUren 

und Truppenwerbung und Berechnen von Streit- 
kräften sprecht, so ist es, als wenn Ihr niil der 
jüngsten Novize eines Nonnenklosters redetet« 



■ 









4fe ihm seine atalüiehe Person anzunehmen 

erlaubte : « vernehmt zum letztenmale dieStimme 
eures Abtes ßonifacius. Ich habe für euch nach 
Kräften gearbeitet; in ruhigem Zeiten wäre mir's 
Tielleicht besser geglückt: denn gerade um der 
Bnhe willen begab ich mich ins Kloster^ das füv 
auch ein Ort der Plage geweseti ist> als hüte 
ich an einer Zolleinnahme gc^sessen, oder ward 
als Führer an der Spitze eines Kriegs hc eres ge- 
ritten. Allein nun wird Alles von Tag ?ii l\ig 
schlimmer, und ich werde bey zunehmendem 
Aller immer weniger fähig, mich damit abzu« 
arbriten. Es gebührt mir also nicht mehr, 
einen Platz m behaupten , dessen Pflichten , sey 
es nun durch eigne Schuld oder Unglück, ich 
nur unvollkommen erfüllen kann. Ich bin daher 
entschlossen, dieses mein hohes Amt nieder- 
halten , so dala es dcar Ordnung gemäss mtt 
▼ater Eustachius , nnsem geliebten 1Jnteii»fior« 
der hier gegenifirtig ist, iilyeigeht; und ich (reae 
G^. I 
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• micK nunmclir, Jafs er nocK niclit anderswo 
seioeD Yerdieasten gemäfs angesteil t^worden ist» 
iißnn ich hoffe ^ er "wird die Mitra nnd den Stab 
ftOA^kmen» die hiennift aiedexaalegea Wih 
Int Uli/' 

<flin INamen unsrer lieben Frau , sejd nicht 
BU voreilige M^lord,^' sagte Vater Nicolaus. 
«Icli erinnere micli gar wohl> da£i, alt imfm^ 
dige Abt lugilrani in «ehiem nevnsigtten JaluY 
denn er konnte sidli noch der Absetzung 
Benedicts des Drejzelintca entsinnen — nnvoM 
war nnd das Bett liiUeii nnifste — die Brüder 
ihm ins Ohr flüst€rieD^ er lege ^sser «ein Amt 
nieder. Und mras sagte da der atttgrirecl»« 
IMbnnP Nein^ sagte er^ so lange er seinen klei- 
nen Finger noeh krummen könne , wolle er den 
Krummstab damit festhalten/' 

Ancb der Sacristan machte nachdruckliche 
Torstelluttgen gegen den Entschlnft seines Vor» 

gesetzten, und schrieb die Meinung von seiner 
Unfähigkeit seiner natürlichen Bescheidenheit 
zu» Der Abt horchte mit demüthigem Schwei* 
gen : selbst die Schmeichcley konnte sein Ohr 
nicht mehr gewinnen. 

Vater Eustachius nahm einen edleren 'ton 
gegen seinen niedergeschlagenen, kioinmüllMgeii 
Voigetelzien an. «MjlordAbt/^ sagte er^ «wmi 

idt von den Tugenden^ womit Ihr diesem lUiiat 
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YOrgestiEinden habt, geschwiegen LaLc^ so dürft 
Ihr nicht denken^ ich "wiifste sie nicht zu \>ür- 
d^igen. Ich weifs , ISieaiand hat jemals zu Eurem 
hohen Amt einen feineren Willen gebracht, 
Jedememi ^ohl zu thun , und wenn Eure Lanf^ 
tehn auch ttlchl mit kuhfnen^Vnlemelimniigett 
bezeichnet ist, wodurch sich Eure geistlichen 
Vorgänger manchmal aucgezeichnct haben , so 
sind auch ihre Fehler Eurem Character fremd 
geaüeoen» 

«Ich glaubte nicht/' versetzte der Abt, indem 
er seine Blicke mit einiger Leberraschung auf 
Tater Eustachius richtete^ « dafs Ihr^ Vater^ 
nnter allen Menschen mir ^ese Gerechtigkeil 
aogedeihen lassen wordet.^^ 

«In Eurer Abwesenheit,'' sagte der Untere 
pAoT, «habe ich dies noch voUstindiger gethanr. 
Gebt die gute Meinung nicht auf, welche man 
aligemein Ton Euch negt, indem Ihr in dem 

Augenblick, wo Eure Fürsorge am meisten 
natUg ist, auf Euer Amt venuchtet/' 

«Aber, mein Bruder," erwicderte der Abt, 
ich überlasse ja meine Stelle einem iähigeren 
Idanne/' 

' «Ihr miifst jedoch/^ sagte Tater EuStnclilus, 
^deswegen nicht abdanken, um das zu benutzen, 

ms ich etwa von Erfahrung oder Talent besitao. 
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Ich liabe Jixnge genug diesem Bieraf gelebt, um 
m 'Wissen , dais die pevtöaliclien Eigegs diiift e aij 

die Einer von uns hesitzen mag , nicht ihm, 
sondern der Gemeinheit gehören , und nur in 
so fern nützlich sind , als sie den Yortheil des 
Ganzen lofördem. Weua Ihr Euch» Mjionl 
nicht persönlich mit diesen bennrahigenden itap 
gelegenheitea abgeben wollt» so ersnohe ick 
£uch instandigst, augenblicklich nach Edinbui^ 
abzureisen^ und dort unsrer Sache so viel Freun- 
de, als möglich, zumachen, indefs ich in Eurex 
A Wesenheit alsUnlerprior bey der Vertheidigung 
des Heiligthums meine Schuldigkeit thun werde« 
Glückt mit^s , so sey Ehre und Ruhm Euer, 
mifslingt mir's aber, so soilSchimpf und Schande- 
auf mich fallen/* 

Der Abt bedachte sich eine Welle, dann ant- 
wortete er: «Nein, Vater Eustachius, Ihr sollt 
mich nicht an Edelmuth übertreffeiu In Zeiten, 
wie die jetzigen, bedarf dies Bans einer kxiftt« 
geren Leitung , als meine schwachen Hände 
leisten können; und -wer das Schiflf steuert, der 
mufs auch das Haupt der Mannschaft sejn. 
Schändlich wäre es , den Huhm für anderer 
Menschen Arbeit sich anzumafsen, und nach 
meiner geringen Einsicht ist aller Ruhm, der 
dem Unternenmer eines so gefahnrolten und 
schwierigen Werkes zu Theil werden kann, ein 
zu unbedeutender Loh);i für sein Yerdieost 
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Wehe dW p der ihm auch »itr ein Jota davon 
rauben mroUte* Tielet daher noek diesen Abend 
Emi& Amt an, nnd treflSl alle noihigen Anstalten, 

Ladt. ^aa Kapitel morgen nach der Messe zusam- 
menkommen, und dann mag Alles vorsieh gehn^ 
wie ich es Euch gesagt hahe. ßenedicite, meine 
Brüder! Friede sej mit Euch, Möge der neue 
£x|iectaiit im Abtlmiifde so sanft schlaf», ati 
der, welidie? die Uitm nicdcmnlegen im Begriff 
sieht." 

Alle entfernten sicli , bis zu Ihränen gerührt« 
Der gute Abt hatte eben eme Seite seines €ha- 
racters blieken lassen, die ihnen noch fremd 
geblieben rnnr« Sd^bst Täte» Euslaebina hatte 
aeinra geistlichen Obern bis dahin für einen 
gutmüthigen , ziemlicli uoempündlicben , eigen« 
liehigen Mann gehalten , dessen bestes Verdienst 
in der Abwesenheit grober Fehler bestehe, so 
ditft dies der Pflicht gebrachte Opfer der Macht 
M welches frejlidi durch niedere Beweggründe 
der Furcht und Angst vor Schwierigkeiten etwas 
herabgesetzt wurde — ihn in der Achtung des 
Unterpriors bedeutend höher stellte. Ja, er 
fühlte sich abgeneigt, von der Abdanhnng des 
AJbta Bimifacivs Tordieil su aidten, imd gewis» 
iSsmsfsaa raf sidiien Trummciii sicä m' erluebeii t 
allein diese Empfindung niufste bald einer an* 
dem weichen, die das Beste der Kirche bezweckte. 

UiiUugbar war £amf«i<äua ia der gegenwärtigen 
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Krisis nicht der Mann für seinen Pcrstca , und 
ebeQ so gcwifs fühlte der Unlerprior> dafe er, 
hi0s im Auftrage l^aodelfidy nicht so leidUpM 
eiitscheideodeni A!bf«i8gelm eigrelfei&^iÖDiiey wA 
iäht Zeit erhm«che ; dat WodI der Geanon* 
heit erfordere daher seine Erhebung. Wenn sich 
aber auch das Gefühl, eine hohe Würde erlangt 
zu haben, so wie der natürliche Triumph eines 
hochgesinnten Geistes dazu gesellte, der be^utea 
wird^ die drohenden Gefahren , die mit einer sa 
MsgemclmeieQ Stell« verlcnupft sind» ml Im* 
kämpfen, so waren doch diese Empfindungen 
mit andern von einer nicht so eigennützigen 
Natur dergestalt gemischt und verschmolzen, da(s 
der Unterpriiä' ihrer Wirkang selbai nicht bm 
wttbl« war^ und mr aka aas Aohtai^ iEür ifan 
keitten Eiier <5hien, sie eiitdedbeii* 

Der eben erwählte Abt nahm ein noch würdi- 
geres Benehmen an, als zuvor, indem er solche 
Vorkehrungen traf, wie der Drang der üm- 
atände sie erforderte > und diu, welche sich üun 
näherten, konnten em nngewöbnliclMBa BfitM 
in seinen FiAhenaugen , vemd eine eben an iittge* 
wohnliche Rothe auf seinen bleichen, magern 
Wangen bemerken. Mit Kürze und Bestimmt* 
heit schrieb und dictirte er verschiedne Briefe 
an mehrere Barone , um sie von dem bevor* 
stehenden Einfall der Engländer in des Kloster- 

^biet za liennehinelitigen und sie waa ihn Müt 
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Nittpy» in riwr gooMlBSolwftlieheii Bwebe, 
m bmehwbren. Ojefmi^eii , welchen er fär 

Elirensachca keine Empfang] iclikeit zutraute^ 
suchte er durcli aiigcboteae V(irlheile zu locken, 
alle aber durch Anregung ihrer Vaierlands liebe, 
und ihrer «llciL Csiiidlichen Cesimnuig gegen 
£i]^lAtfd. zu geiriiiiiea* Früherhin wmrea freyBch 
solclie Ennahnaiigeii nnndlliig gewesen; allirin 

folgenreich war Elisabeths Un tcrstiitzudg icr 
reforniirten Parlhej in Scliottland , und su stark 
war diese Parlhej schon überall, daüis man nicht 
ohne Grund Termuthen kminle^ ein grofffer Tbeil 
würde aick dieimal neutittl Terlkallcfn» w^ii si« 
aieli^ am Bsda eine Veibfodimg mit den, Eng* 
läuilcru gegen die Katholiken eingingen. 

m 

Als Tater Eustaehtos die Ansahl der nnmil- 

telbarcn Kirclienvasaikn überdachte , deren 
Beystand er gesetzlich aufbieten konnte , so be- 
küoinicrie ihn der Gedanke, sie unter das Panier 

des stoben und wüsten Julian Avenel stellen z)i 
müssen» 

«jWäre der junge, schwärmerische Haibert 
Clendinning aufzufinden^^' dachte Yaler Eusta* 
chins in seiner Bekvimnernib , «to if^Ilte lob 
4te Itaffim seiner Leitang ^inrevtrauim , im fnng 

er auch ist, und mit gröfscrer Hoffnung auf 
Gottes Segen. Der Vogt ist schon zu schwäch- 
lich , und so kenne ich keinen andern namhaften^ 
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Fiibr^r', auf den ich in dieser vvichligen Sache 
imien konnte , ^Is diesen Avenel/' Er kUngella 
mll einer Schelle » die auf dem litcbe sm^ 
imd gebot • Christie Toa CUnthill sogleieh im 
ihn zu bringen. kD« verdankst mir ein Leben," 
sagte er zu dem Eintretenden, «und ich kann 
Dir einen andern Gefallen exseigen , wenn Di» 
offen gegen mich bist/^ 

diTiftie hatte hereils mejr Becher Wem f»» 
leert, welches bey einer andern Oelegenheil 
seine unverschämte Vertraulichkeit "vermehrt ha* 
ben würde. Allein Jetzt lag eine so eigne Würde 
iu Vater Eustachius Benehmen , daia er aich 
dftdnrch rarockjpivdesen löhlie«. Doch elier aeef^ 
teft seine Aniworieii immer nech seinem 
Character furchtloser Dreistigkeit Kr erklarte 
sich bereit , alle Fragen aufrichtig zvl beant- 
worten. 

«Steht der sogenannte Baron von Avenel in 
freundschaftlichen Verhältnissen mit Sir John 
Poster , dem H8ter der westlichen Bferkeii we 

England ?" 

fr In einer Art Freundschaft, wie sie zwischen 
der wilden Katze und dem Dachshund Statt 
findet, Tersetzte der Reiter. 

«Wörde er sich wix ihm schlageni^ wemi alt 
, ansammentrSfen ? 

«So gewifs, wie ein Hahn auf Fastaachu« 

4hend/' verseife ChüsUct 
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ff Und würde er in einem 3Mh der Kirdie mit 
FMter iechtea F 

altt tcüiiem tifin, oäet in keinem^ das ist 
gleich/* erwiederte der Jackuiaim. 

«Wir w4>Uen denn an ilin schreiben und ihn 
Imsen lassen« dals er, im Fall eines gefüroh" 
teten' nnbmchs von Seiten Jobn Festeres ^ seine 
Mannschaft mit der unsrigcn vereinigen möge, 
er soll unsere Leute fuhren , und für diesen 
Dienst nach dem ganzen Umfange seiner Wün- 
sche belohnt werden. Nun noch ein Wort» 
Dtt meintest den Aufenthalt des Englischen 
Ritfeft Piercie Shafton ausfindig maäen in 
können ? * 

«Das kann ich, und ich schaffe ihn Euch im 
Guten oder Bösen# wie es Euer Ehr^vüjrdcn am 
besten dünkt/' 

«Gewalt darf ihm nicht geschehen. In wie 
liel Zeit willst Du ihn ausfindig machen ?^ 

«Binnen dreyfsig Stunden, "wenn er Lothian 
Dicht schon hinter sich hat/' versetzte Christie. 
«Wenn^s Euch lieb ist, so selae ich mich so- 
gleieh auf, und spüre ihn ans« wieder Hund 
den Landstreieher.'^ 

et Bring' ihn nur hieher, und Du sollst bald 
Unii reichlich belohnt werden/' 

«Oaoli fiuer Sbfwihsdea^ iek verlasse noacdi 
g/m attC Ener Elinr&rdefi» War Leute mit fipieft 



und Zaum wandern etwas sorglos durchs LeLcn; 
allein wenn s eia Mensch auch nocli ärger triebe, 
^Is er^s treibt, so 'weils doch Euer Jb^hrwiunleiii 
daOi lebea muls / uod daa i^elii ohae cia 
wenig List nicKt an.'' 

«rSiill, Freund, und mttcV Dicli auf d« 
Weg ; Du sollst einen Brief von uus au Sir Piercie 
bekommeti/' 

Cbristie that zwej Schrilte gegen die Thüi^ 
dann kehrte et sich um, und fragte nicht oluie 
riniges Steden, trieEin^r, der, wennerduifte, 
einen unversthSmten Spafi machen mocKle, ivat 
er mit der Dirne, Mjsie llapper, anlangen solle, 
die der Ritter aus Süden entführt habe? 

41 Soll ich &ie, mit Euer l^hrwurdea Ei:lauluiifik 
Inieh mitbringen P'^ 

« Hieher, ungezogener Bursche P'' verselxteder 
Geistliche. «Weilst Du nicht, mit wem Du 
sprichst?** 

«Es war nicht bös gemeint, rrviederte Chri- 
$lie; «aber wenn Euch das nicht gefäUt, so 
könnte ieh»sie )A wohl nach dem Schloft Avenel 
bringen, kn> etae iv^hlgeb}td«te Dttnc immer 
willhomtpen ist.^ 

„Bringe das unglückliche Madchen in ihre« 
Vaters Haus, und enthalte Dich hier aller nie- 
drigen S]^ä£&ß/' sagte der Unterprior, u Sieh zu, 
dafs Du sie in aller Sudterbeit and Ekft » 
Ifiilest. . 
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«MU Skli^rheit genifii/^ Tersetzte der BeiAcMr, 
•m»mi niit so viel Elm» ids iht fhmhgAtn ihr 
übrig gehmen hat» Hkarmit ^age ioh Eii«r Ebt^ 
vrürden Lebewohl; vor Hahacaschrey niufs ich 
2U Pferde seynJ* 

etWa%, ia der Finstemiikt^ Wi« weiüit Du da 
4fiii Weg zu fiodenä^' 

«Ich habe, ah Irir autammea daher rluen, 
die Sporen wtm des Ritters Pferd nahe au der 
Furth bemerkt/' sagte Christie; «rauch nalnn ich 
\^'ahr, dafs sie nach Norden gingen. Er ist nach 
Edinburgh dafür sieh' ich Euch ; sobald der Tag 
ubricht» bhi ich auf dem W^e. £s ist eia 
unverkeimbares Hufseieben: denn der alteEckie 
ron Cannobie hat das Eisen gemacht — ich wollte 
einen Eid darauf schwören/' — Mit diesen 
Worten ging er von danaen. 

ttVerhatste Moihwendigkeit/^ sagte Vater Eu* 
•tachius, ihm nachsehend» «die solche Werk* 
senge, wie dies^ nothig macht. Allein ange- 
griffen, wie wir sind, von allen Seilen, und von 
allen Menschenarten , welcher Ausgang steht uns 
offen P Doch nun muüs-ich m meinem uöthigslen 
Werke achreiten/' 

Der erwählte Abt seUte sich also nieder, nm 
Briefe m sehreiben , Befehle m erlassen , und 
die ganze Sorge für ciue Anstalt zu übernehmen, 
welche den Einsturz drohte; or that dies mit 

jenem Geist $toUer und entschlossener Tapferkeit, 
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wuttilt der BefiMriniber itoer W^mmg» d» fiM 
au& Aeusserste gebrtdit ist, Aim Ißltel berech« 
net^ die ihm noch übrig bleiben, mn die ter» 
Bänffnifsvoile Stunde eines glücklichea Sturmes 
noch zu versogem. Unterdessen war der Abt 
Bomfeem, nndideiö er dem Ende dee, unter 
•einen Brüdern se lang genossenen, Vorrengs 
noch einige natürliche Seufeer gewidmet halle, 
fest einge$chlumiuert> alle Sorgen und Beschwer» 
lichkciten des Amtes seinem CehülCen und Si^dir 

folger überlassend. 



Füaf und drejr6i|^t€S KapUeU 



JTam er an einer Brücke Bruch » 
Löst* er die Sehn* und sckmmm^ 

Und kam er dann ans grüne Gras^ 
Maehi^ er Hck nuf und mnni\ 

Alte Ballade. 



Wir kehren tu Helberl Glendmoing turuck, 

der, wie unsere Leser* »ich erinnern werden, 
die Hochs trafse nacli Edinburg eingeschlagen 
batte. Seine Berührung mit dem Prediger Hein- 
rich TVarden, von weichem er in dem Augen« 
blick eeiner Flucht emen Srief erhallen hatte^ 
ifar Ton 00 knndsv Dauer gewesen^ defii er ai^kt • 
mmat den Nemen des Edelmennei erftkieiL 
batte, dessen ÜhUut er empfübleu war. Er 



biyiiizea by Google 



i4d 

hatte twtf efmäB ton einem Namen gdiQift^ 
altem bloi so Yiel ?enUiideii^ daüi er einem 
Puhrer en ^er Spitae einer tüdwiru tieheiidea 

IlcitcrscTiaar begegnen werde. Als der Tag graule, 
und er seiner Slrafse ^og, befand er sich uoch 
in der nämlichen Ungewifsbeit. Ein besser 
Unlerrlcbieter i*ürde sich durcb die Aufschrift 
des Brie<te Belehrt haben; allein Ualberl balle 
in Taler Eaataebtos Lehnlunden keine so gnrfwf 
Forlaehritte gemacht , um 9ie entziffern zu kou' 
nen. Sein Mutterwitz lehrte ihn indessen, dats 
er in diesen unsichem Zeilen sich nicki aa 
foreiiig bey Jedermann erkundigen müsse ^ und 
als ihn nach einer langen Tagreise in der Nihe 
eines Dorfes die Naebl nbe^flel « fin^ er an , über 
den Ausgang seiner Wanderung ungewifs und 
besorgt zvL werden. 

In einem armen Lande wird die Gastfreond* 
Schaft im Allgemeinen gutwillig ausgeübt , und 
indem Halben um Nacbttager bat, titat er wder 

etwas Erniedrigendes , noch Ungewöhnliches. 
Die alte Frau, welche er darum ersuchte, ge- 
wahrte ihm seine liilte um so bereitwilliger, aU 
sie einige Aehnlichkeit zwischen Haibert nnd 
ihrem Sohne Saundei» %n bemerken glanbte^ der 
in einem der so gewShnlichen Kampfe jener 
Zeil ge&llen wer. Frejiicb war Samders ein 
Meiner untersetzter Durschc/ mii rotheoi Uaaf 
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WtA finnigem Oteicht , aiioli %twd6 linunmlieinig 

gewesen^ der Fremde dagegen war braun, schlank 
und aufTallend wolilgcbildet. Dennoch fand die 
Witlwe eine unläugl>are Äehnlichkeit zwiscliea 
ihrem Gast und Sauuders^ und drang freundlich 
in ihn , ihr Abendessen zu theilen. Auch war 
€»0 Haosirer^ ein Mann Ton etwa Tiersig Jahren, 
bey ihr zu Gast, der das Elend, in diesen 
unruhigen , kriegerischen Zeiten ein solches Ge- 
^erbe zu treiben^ sehr beweglich darstellte. 

«Man hält zwar viel yon Rittern und Solda^ 
teo,^^ sagte er: «allein der' Krämer, der das 
Landi dnrchwafidert , niufs mehr Muth haben, 
als sie Alle. Er hat grüfscre Gefahren zu be- 
frtehen, so waTir Gott ilim helfe.* Hier bin ich 
denn endlich angelangt, in der Hoffnung^ der 
gQte Earl von Murraj wurde auf Marsche 
nMeh der GraoM sejo : denn ^r wollte dem Bifr'on 
von Avenel einen Besuch machen , und stau 
dessen kommt die Nachricht, dafs er wegen 
einiger Vorfälle ia Ajrshire westwärts gezogen 
scy* Und wa^ nun zu thun sej, weifs ich nicht: 
denn gehe ich ohne sicheres Geleit nach Süden^ 
ao konnte mich der erste beste Reiter, döm ich 
kegegne, Sack und Plick leichter machen, 
und mir noch obendrein das Lcl)en nelnnen; 
versuche ich aber, mich durch die Sümpfe zu 
arlKuten, so kann e$ mir eben so «ehlimm 



biyiiizea by Google 



i44 

0i{e1)eo, Ast tck das GeCttige 6m pHea Lords 

ISiemand fafslc so rasch einen \Tink auf, ah 
Haibert Gleodiniiing, £r sagte» er selbst habe 
Lust« Mck Wesien zu gehen. Der Uauiref 
warf 6^ Streifelhaffe Blicke auf ilm , ab dui 
alle Hausfrau , vielleicht in dem "Wahn , ihr 
junger Gast gleiche dem uuglückliched Sauoders 
nicht allein von Anseim , sondern auch in der 
Keigaof; n gewissen Haii^;riflen , die der Ter* 
storbene besessen haben soll, ihm nwmbe, 
fmd den Hansirer^/verncherte , er brandbe an 
der Redlichkeit ihres juiigea Yetleta nic^t zu 
awetfeln« 

ftTetters?'* sagte der Hansirer; «ballet Hur 

nicht gesagt, der Jüngling wäre ein Fremder?'* 

«Wer die Obreii niebt anfibot, der bort niebf 

gut^*' sagte die AVirthin ; «er ist mir zwar vou 
Angesicht ein I iciiiJer , aliciu das macht ihn 
noch nicht zu einem Fremden von Terwandt« 
Schaft, besonders wegen seiner Aebnlichkeit mit i 
mänem Sohne Samidefs, dem armen Jim gen** 

Pa non defgeslaU die Besmgnisse dca Haim- 
reis eiiifemt oder twenigstens bescbwicbtjgl 
waren, so kamen die Wanderer uberein, da£i 

sie den nächsten Morgen mit Tagesau hruch in 
Oesellsphait weiter rei^ voilieo» d^r 
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SoUie «Isdaim dem jun^ Glmdiimiiig sniii 



denn^ iodem «ie Ualberten bej Seite nahm , for* 
Aerte «ie ihjDt auf ^ e$ mit dem annen ScUncket 
gaidig SU medien ; indeb möge er ja nicht ver« 

gessen^ wcoigstens ein Stück schwarzes Seiden- 
zeug zu nehmen^ woraus sie sich in ihren alteo 
Tacen ein neues iUeid könne machen lasieo« 
Haliien Uchte und nalim Abschied* 

Der Hausirer erschrack nicht wenig , als ihm 
der junge Mann mitten auf der öden Haide (!cu 
Auftrag der Wirthin TCrrietli. Indessen fafste 
er Frieder Mulii , ab er da« offne , gerade und 
freundliche Benehmen des Jünglings sah, und 
überhäufte nun die undankbare alte Yerralhe- 
rin mit seinen Vorwürfen. «Ich habe ihr erst 
gestern Abend sagte er, «eine £Ue von jenem 
«diwafsen Stoff zu einer Haube gegd>en ; doch 
ich merke, man mute der Katae den Weg aum 
Brodschrauk nicht zeigen.* 

So berubigl über die Absiebten seines B^lei» 
lers ~ denn in jenen mifslicben Zeiten war Ton 

einem Fremden immer das SchlimnisLc zu er- 
warten — machte der Hausirer Haiberts Führer 
durch Sumpf und Moor^ bergauf # bei^^ab, in 




6a. 



Digitized by Google 



i46 



einer Riditiing, die de tm besten Mnmy^i 

Schaaren entgegfitfBliren lonnte* EndKcK ge- 
langten sie an eine Anhohe, vrelclie eine \rcitc 
Aussicht auf eiaen Strich wilde^^ und \?üstes 
Moorland darbot, das mit Schieferhtipcla uni 
flachen Hörnten , und hier und da mit stehen» 
den Pfvtsen bedeckt trar. ESn hanm merkbarer 

Weg vand sich schlangcnartig darch diese 
Wildnifs , und der Hausirer, darauf hindeutend, 
sagte: «Das ist die Slrafse Ton Edinburg nach 
Glasgow« Hier mosten irir trarten , xmd nenu 
Mnrraj mit Seinem Eng noch nicht TOirüber 
so wmen wir de bald gewahr werden, es 
iiuif^le denn ciu neuer PI au ihren Entscliluf^ 
geändci l liahen: denn in unsern Tagen weifs kein 
Mensch , stünde er ancb so nah am Thron , wia 
der Earl von Mursqr selbst, wenn er sein Uai^ 
bent auf sein Kissen, niederlegt, wo er es ma^ 
gen Abend hinlegen wifd.'^ 

Sic machten al>ü Ilah , und setzten sieb nie- 
der f <lcr Krämer i>rauchte das Kästchea^ wekhsi 
seine Schätze enthielt, zum Sitz, indem ei 
seinem Rdsegefahrten kein Geheimnils darsai 
tnaehte, dafs er für den Kothfall ein Pinol 
unter dem Mantel im Gürtel führe. Er war 
übrigens hoüich, und hr\t Ilalhert von den Le- 
))ensmittelu , die er zur Erquickung bey sich 
balle. . Diese waren allerdiogi aossent roh: 
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Rafbrbröj^ fn Kttchenrofm und mit 1i«1teni Was* 
$er anp^eniacht, ein Paar ZwielÄlÄ uebst einem 
Stück Schinken machten das ganze Mahl aus« 
Alltin sa mia ^ war würde keia Sckoi^ 
itBAfetr 2eii, wäre er aucK liölierwi SmicUi 
gvwtMA» «Ii Gleodiiiiling ^ T«rse1»iiSlit hab^o, 
besonders da der Hausirer mit gehcimnifsvollem 
Wesen noch eiu Widderhorn , das ihm von der 
Schulter Ung^ hervorbrachte, welches^ nach- 
dem es geöffnet war. Jedem einen Schluck 
köstlichen Usqaebangh spendete, einen Würs- 
branntwein , der Haiberten uttbeliannt war: 

denn die starken Gelränke, die man im südli« 
chen Schültiand kannte , kamen aus Frankreich, 
and wurden in der That nur selten gebraucht* 
toet Uausirer empfahl ihn ah etwas Köstliches^ 
mit der Tersichening , er habe sich ihn auf sei- - 
nem letzten Zuge durch das Dotine- Gebirg ver* 
schafft, wo er unter sicherem Geleit des Laud^! 
von Buchanan seinen Handel imgeslurt getrie- 
ben habe. Nachdem er eine Schale: »Auf den 
baldigen Üntei^ang de« Antiehri >ts '* geleert 
tiatte , i^orderte er Halberteti auf, ein Gleiches 
zu thun. 

w 

Kaum war ihre Mahlzeit zu Ende, als sie auf 
der Straise> die sie tiberschauen konnten^ eine 
jltaabwolke erblickten , und darin ungefähr ein 
Dut&ead Reiter bemerkten , die sehr eilig vor- 
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tucklen , und deren H^lme und Lanzcnspiuen, 
M oft m «in Soonautnlil tn£, glinstoi und 

. «DiMe/^ sagle 4er Haosirer, «mÜMen die Vor- 
linibr im Hnrrvf^s Schaaren sejn; verstecken 
wfar wt im Oewinck, dual ito «ne niriit ge* 

wahr werden/' 

«Wamm das?* firagte Haibert. «Lafst uns 
Beber Unnnter steigen nnd ihnen ein Zeicban 
geben.* 

«Da sej Gott vorl versetzte der Uausirer; 
4iSejd Ihr so wenig mit den Sitten unserea Schol* 
tiscnen Volkes l»ekanntP Dieser Lanaentmpp^ 

der so scKnell daher sprengt, wird von irgend 
einem wilden Ven;%andten Mmton s, oder sonst 
einem kühnen "VV'aghals g( fuhrt, der weder 
Gott noch Menschen fürcbiet. £igeniUoh ist 
es ihr Geschäft, die Feinde, auf die sie etwe 
etolsen, anngreifien, nnd die Stniae von ihnen 
zu reinigen ; allein der Oberhefehbhaber erfahrt 
liiclits vüu iiireiii Treiben, da er mit sciuen ge* 
sitleieren und gemäisigterea Anhängern wohl 
eine volle Meile zurück ist. Kaherten wir uns 
diesen duidlitriebenen Gesellen^ so würde Euch 
Ener Biiaf irenig nnlaen, nnd midi m^ Pack 
nicht weiter belästigen; nicht das Hemd auf 
dem Leibe würden sie uas lassen , und uns dann 

mit einem Stein um den Uals so nackt ^ wie 
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wir in diese elende sündige Welt gekommen 
sind, in ii|;end einen. Pfubl 'vrerfen, iind we^der 
fllarray noc^ sonftt Jemand würde etvras davoa 
erfiAren« Und wurd^ es ilim attch aen wissen gi^ 
than, was liönnt' es helfen P Es würde für ein 
Mifsverständnif? erklärt, und damit gut. Glaubt 
mir, junger Mann, wenn Menschen in ihrem 
Yaterlande den kalten Stahl auf einander zücken, 
dann können tmd wollen sie die ¥ereelinngeii 
derer nicht berucksidttigen , deren Schweiner 
ihnen nützlich sind.'* 

Sie liefsen also den Tortrab — wenn nui^ 

ihn so nennen könnte — von des Earl von Mur- 
ray Schaar vorüLerz-iehn ; und es dauerte nicht 
lange, so stieg nordwärts eine noch dichtere 
Staubwolke empor. 

cf Jetzt, ^ sagte der Uausirer, «lalst uns den 
Hügel herunter eilen hiermitzog er ITalberten 
eifrig mit sich fort; «der Zug eines Schottischea 
Edelmannes ist einer Schlange ahnlicli! der 

Kopf ist mit Zähneu bewaffnet, und derSchwana 
hat seinen Stachel : die einzige Stelle, die man 
ahne Gefahr berühren kann, ist der Leib»'* 

«Ich will mich eilen, so schnell Ihr wollt,* 
#agte dar Jüngling: «doch sagt mir, warum der 
fiftchttab eines solcbea Heeres so gefiibrUeb 
als die ¥oi<huf 
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«Wenn die Vorhut «us ivilden« vemwin&lieii^ 

zu allem Unfug aufgelegten Leuten bestellt , di^ 

weder Goit furcliicn, noch ihre Mitnienscho^j 
achten, sondern sich für \eibuuUeu lialteo. 
Alles von der Strafse wegzuräumen , was iliuen 
miftfaUti* so besteht der Nachtrab aus niedev» 
Iräcbtigem Gesindel» des, bey den» Fobrmdi 
angestellt, durcb sdne Erpressungen Ton nisell^ 
ilcri KauHeuten und Andern, seine eignen Die- 
berejen an dera Eigen th um seiner Herren zu 
decl^en sucht. Ihr werdet hören , dafs man. die 
Ersteren auf Französisch enfans perdus nennt, 
lind' dtts sind -sie in der Xhet, verlorene Khidery 
vireltbe Unter «nsaiibere , fcbmntsige lieder 
singen. Dann kommt der eigentlicbe Kern des 
Heeres ; da werdet Ihr nichts hören , als Kir- 
chenlieder und Psalmen, welche die reformirten 
Edelleutc , der gesittete Mitteistand , ui^d die 
recbtschaffene, firomme Geistlichkeit singen« tcm» 
der sie begleitet werden* In dem Nachtrab end> 
lieh , werdet Ihr eine Legion gottloser Lakaj cu. 
Stall jungen und Trofsknechte (inden , die voo 

nichts , als vom Spielen« Saufen und Uuren 
sprechen« ^ 

tinter diesem CespraehbalAen sie die Hochs traüse 
erreicht, und Hurray 's Hauptschaar zeigte sich, 
die etwa dre} hundert Pferde stark %var, welche 
«clir regelmafsig und in gescbli^sacxuem « go» 
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drängten Zuge anrückten. Einige der Pieisigcn 
trugea die Livereyea itrer Hmea^ doch -wju 
dies nicht allgemein ; vi«la vqa ilioen waren 4a 
solche Farben gekleidet^ vie sie das Ungefähr 
iHnen zugeführt hatte; allein da die Mehrzahl 
Blau trug, und Alle nül Ivarafs und Rücken- 
stück^ Panzerämieln , Kisenhandschulien, Bein- 
hamisch oder tüchtigen Reitstiefeln versehen 
warea, so hatte ihxe Tracht doch, et^as Gleich«^ 
förmiges. Maache ?od den Führern trqgen wolh 
standige Riistnngen , alle übrigen eine gewisse 
halb k riegerisclie Kleidung, welcher in jenen 
unruhigen Zeiten kein Mann von Stand ^n eoiU 
sagen getx-auie« 

Der Vorderste dieses JZuges ritt nnverzuglich 

auf den Hausirer und llalbcrt Clendinning zu^ 
und fragte^ wer sie waren? Der Hausirer er^ 
zahlte seine Ceschidite^ und der junge GLen- 
dinning ubergab seinen Brief, den einer der 
Herren dem Uurray überbrachte. Siuen Augeq^ 
blick darauf erscholl der Ruf: Haiti durch das 
ganze Geschwader, und auf Einmal hörte da» 
schwere Getrappel, welches die hervorstechendste 
Eigenschaft des Trupps auswma^ht^n ischien , au4 
und wurde nicht mehr vernommen. Der Beet 
fehl erginge dals der Trupp hier eine £knnd^ 
anhalten, und sich ^ nebst den Pferden, erholen 
solUe. Der Xiau^irer ti^hielt sicheres Geleii und 
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den Gebrauch rioes Packpferdes; ftttein er waid 
Sttgleicfa ima Nachtrab beordert» em Befehl^ dett 
er logemd erfSUte , miil wesw^en er HalberMi 
nicht ohne Kahnnig die Hand druckte« als er 
sich Yon ihm trennte. 

Der junge Erbe von Glendcarg wurde onter* 
dessen auf einen Plats geführt, der !ioher und 
«Iso aneb trodiner lag, alt der übrige Bloov» 
gnmd. Hier ward, statt eines Tisehtvchea. ete 

Teppich auf den Boden gedeckt, und rundum 
fiefsen sich die Führer des Zugs nieder, iudeni 
sie eine Mahlzeit hielten, welche, in Rücksicht 
auf ihren Ran|[, eben so roh sejn mfcbte, ab 
jene, die der ]unge Glendinning kur» auvor ein» 
genommen hatte. Bey seinem Erscheinen stand 
Murraj selbst auf^ und trat ihm einen Schritt 
entgegen. Dieser vrellbci ülmite Mann hatte in 
seiner Gestalt, wie in seinein Geist, vieles von 
den bewundernswürdigen Eigenschaften setnes 
Vaters Jakobs V. Hatte nicht der Fleeken läaM 
nnebelieben Geburt auf ihm gehaftet» so wordn 
er den Schottischen Thron mit eben so viel Ehre, 
als Einer aus dem Hause der Stuarts, behauptet 
haben. Allein die Geschichte , welche seine 
hohen Gaben, wie auch das Fürstliche, ja Ko« 
nigliche seines Betragens anerkennen mufii^ darf 
nicht Tei|pessen, dafs der Ehigein ihn weiter 
führte^ als Ehre ityid B^dliidUtelt erlmlnai* 
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TMfer ttnter den Tapfersten^ jcfaön von CestaU 
mm gewamlt in der Lritmg der TerwielLeltstea 
Oescbifke , gesebiclt , die Zweydeutlgsten .an sivk 

XU fessela , und die entschlossensten Gegner 
durch das Plöuliche und Kühne seiner Unter- 
nehmungen zvL überraschen und niederzuschla- 
gen , errang und verdiente er^ wenigstens hin- 
sichtlich seiner persönlichen Vonüge, die höchste 
ßtofe im Könii^eich* Allein er mi&bra^clite^ 
unter dem Einflofs hefiigcr Versuchungen , die 
Gelegenheiten , welche seiner Schwester iVIai ia 
Unglück und l'nklut;hclL ihm zuführte, er untcr- 
griUn die Macht seiner Fürstin und Wokllhä4#> 
Xm, und seine Geschichte stellt uns einen jener 
gemischten Cbaraeterie auf« welche ihre Grandr 
sitze so oft ihi>er ficUauheit sum Opfer bringen, 
so dafs wir den Staatsmann verdammen müssen, 
während wir dem Menschen unser Mitleid und 
unsern Schmers nicht versagen Lönoen. Manche 
JBegebenbeiten in seinem Leben begrändeu «Uer* 
diius den Vomurf , dals er nwm der Krone 
strebte; und es ist nur zu wahr, da& er das 
traurige Mittel ergriff , In den hohen Bath von 
Schottland ein Englisches , d. h. ein fremdes, 
feindliches Interesse einzuführen« Doch sein 
Tod mufs uns mit seinen TeT]|febungen aussöb* 
neu , uud kann uns zuglekb zum Beweise dienen» 
iht^ das Leben des wabrhaften yaterlandsfrenit* 
des weit mehr gesichert ist, als das eines Llufi^cu 
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PartTie^liaiiptef» , welches für die Vergeliuiigett 
seines geringsten Dißoecsi aU verantwortUck i^- 
trachtet wir4i. 

Bcy Murray 's Annäherung fiililte sich der 
junge Laiidniann durch die Würde seiner Ual» 
tung natürlich ^«ige'^chüohlert. - Die gebietend« 
Gestalt, sein pnxztB Wesen , das deo bestSndig«» 
Vmgang mit höhen , i^ditigen Geddukieii ftiif- 
driickte, die Gesichtszüge, deren Aehnlichkeit 
mit der langen Reihe Schottischer Konige nicht 
zu verkennen war, waren höchst -geeignet , Ach- 
tung und Ehrfurcht einzuflöfsea. Seine Tra^dit 
nntersehied ihn Brenig von den vornehnEien Ba« 
ronen und J^dcllculeu in seinem Gefolge, Ein 
Btiffelwamnis , mit seidncn Schnüren schön be- 
selat, vertrat 'die Stelle der Rüstung, und eine 
Kette von gedi^nem Golde niit einer MedaiUe 
titog nm «einen Hakk Sei« aehwarses Sanoitnl^ 
Larcti war mit einer Schnur' gi'ofser und schöner 
Perlen , und einem kleinen Federbusch ge- 
schmückt; ein langes, gewichtiges Schwert vrar, 
als der theure Gefährte seiner Hand > tini seine 
Haften gegSrtet} an den Stiefeln trug er goldne 
Sporen , und diese machten seine Rüstung voll« 
staniig. 

»Dies Schreiben , sagte er, «ist von dem 
wackern Prediger des göttliciicn AVörtcs, Hein- 
rich Wardca^ junger Mansch — ^^ist s nicht «of* 
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^ irfir sollreibt um, urie e» tbli€{iit, in irgenA 

einer Bedrängnifs, und vemeisl un« wegen des 
ISäheren an Euch* La&t UDS aUo ^isseD, wi€ 
M um iha steht« ^ 

In einiger Verwirrung bericlilcte nun HalLert 
die Imstande , welche des Predigers Einkerke- 
nmg b^leitet halten. AU er zu dem Streit über 
das Hacdfesten kam« ward er ober die l)edeu- 
tongsviiUe Miene des IMBiSivergnugeiis auf Mu^ 
ray's Stirnc bestürzt, und fast wäre er> allea 
Kegeln der Klugheit zuwider , da er merkte, 
dais er irgend etwas Unschickliches gesagt haben 
müsse , in seiner Erzählung sieden geblieben. . 

«Was fehlt dem Narren ? " sagte der Earl, 
ü^ne dunkelrothrn Atighrauen zusammenziehend, 
indds die nimliclie düstre (Hudi auf seiiMr 
Stime bräunte. irBast Du irfelit gelcnml, die 

Wahrheit zu sagen , ohne zu stocLcn 

uMit Erlaubnifs versetzte Haibert besonnen, 
(«ich habe noch nie vor eine|n solcben Manne 

geredet.* 

«Er scheiut ein bescheidner JiingUng,* segle 

Murray, sich zu dem Kächslstehenden wendend; 
„und dücli Einer, der in einer guten Sache weder 
J^reund noch i^ciod fürchtet, ^pxieb veiter^ 
Freund, und sey (r^m^ihii^^ 
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Hierauf erzSIilte Halberl den Streit zwischen 
Julian Avenei uad dem Prediger , "w^ckm 
der Earl^ sich -auf die Lippen beifineiid , mit 
Oleichgültigkeit ftuahoren sick Crwang» Anfaogi 
schien er die Parthej ie$ BaroM nehmen zu 
woUea* 

«Heiarich "Wuriim,^ tagte «r, «iat zu 

in seinem Eifer. Göttliche und menschliche 
Gesetze gestatten gewisse Verhiiulungen , wenn 
sie auch nicht nach der strengen Farm simir 
und die Naehkommentchaft daraus '«rt^ i^rbi 

ßhig.» » n.^yA 

Diesen allgemeinen Ausspruch h^leilete et 
mit einem Blick auf die wenigen Kriegsgenotseiiy 

die bej diesem Gespräch zugegen waren. Die 
meisten von ihnen antworteten: «Dagegen ist 
nichts einzuwenden ! allein Einer oder Zwej 
hefteten den Bück auf den Boden und jschwicgcn, 
Murraj sah. sodenn den jungen Clendinnnig 
wieder an, indem er ihm gebot, auf das Ge- 
naueste zu erzählen, was sich weiter zugetragen 
habe. Als er der Art erwähnte, mit welcher 
Julian seine Concubine von sich geschleuderl 
Iictte,. atfamete Mumy lief auf^ knirschle mit 
den Wmmg nnd legte die Blind an den Griff 
seines Dolches; dann blickte ei^ mehrmals im 
Kreise umher, der sich indefs durch einen oder 
zwejr der reformkun Prediger veiigräisert baae. 



und indem er seine Wntli süIl ia lüich zu ver- 
teliren sehien^ befahl er Hall^erten aJiennelt^ 
Ibrtsnialiren. AU dieser eW eEBaUte^ ¥rni 
Warden in den Kerker geworfen ward , schien 

der Earl den Punkt gefunden zu haben ^ wo er 
seinen Groll auslassen konnte, von der Bey- 
«tinimung und fiUli|;ung aller Anwesenden ver» 
sichert « Richtet ihr^ sagte er> anC seine 
ümgebnng schauend , «richtet ihr, meine Paie 
und Edlen von Schottland , zwischen mir und 
diesem Julian Avenel : er hat sein Wort ge- 
* und mein sicheres Geleit verietztj 
richtet auich darüber, meine ehrenwerthen Brii» 
der^ dais er aeine Hand gelegt bftt an einen 
Prediger des Erangelimns , nnd vielleicht den 
Yerelaeru des Antichrists sein Blut verkauüeu 
wird.* 

«Lafst ihn den Tod eines Verräthers sterben/* 
sagten die weltlichen Führer; ulafst zur Strafe 
seines Meineids den Henker seine Zunge mit 
glühendem Eisen durchbohren.'^ 

«Labt ihn kinabfishren m den Baals - Pfiiffen,» 
sagten die Prediger , «nnd seine Asehe in den 

tiefsten Abgrund streuen I*^ 

Murray horte sie mit dem Lachein erwarteter 

Rache an ^ allein es ist wahrscheinlich, dafs 
die rohe fiehandiung jenes Weibes^ dessen Lage 
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einigennai^ieQ jener der Mutter des Barls glich, 
das grimmige Lächeln veroTsacKte , welche« eben 
Mf seinen sonDeaverbi^nnttoVKftngen und tratti» 

geil Lippen erschien. Mit Hiftlbm'Clendittntiig, 
iih dessen' Erzählung zxi Ende ttblt, redete er 
sdir freundlich* 

• 

, vEs ist ein kühner, tapfrer Jüngling, sagte er 
zu den Umstehenden , «und aus einem Sioif c;c- 
bilüct, wie ihn diese unruhige Zeit erfordert. 
l^s gibt Perioden^ yvorin der Mulh eines l\IanQes 
sich steigen kann* Ich muft ihi^ naher kennen 
lernen«'' 

Er erkundigte ^ich nun umständlich nnch det 
Bavooi Toa Amoel mögKriienStreitkraftett« nmA 
der Stirke sftines 8cUo«sesi> dem SeUckenl 

nächsten Erben, und dies fährte nothweudig auf 
die traurige Geschichte von seines Bruders Toch- 
ter, Mary Aveuel , i^elche der Jüngling iiul 
einer Befangenheit erzählte, die dem Lord nicht 
entging. 

„Ha, Julian Avciicl,* sackte er, « reizest Du 
fnich zumZnrn . gerade da Du Grund genug hast» 
meine Gerech ligkeit um Gpade 2n ^eb^ P ich 
habe Walter Avenel gekannt^ et var ein treuer 
Schotte und guter Kriegsmann. Die Konigin, 
unsre Sclnvcslcr^ mufs seiner Tochter Itccht ver- 
schaden; und v^are sie wieder in ihrem Besitz, 
sie würde eine passende Braut sejn für irgend 
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elB^n tapfeni Mmm , unsrer Gunst trtirdiger 
in, als j€iier T«rriih<r Julisii!* Bieirftuf sah 
0r Haibert an und $agtc; icBist Bu vou edlem 
Cebl^üt, junger Mensch?** 

Haibert fiog nun an mit stocliender , Unge- 
wisser Stiauue von seinen entfernten Ansprüclicu 
auf die Abstammung von den alten Glendowy- 
ne's von Calloway «u reden, als ihn Alurrajr 
mit einem Lachein unterbrach : 

uT.y , lafs Du die Stammbäume den Barden 
und Heraldikem. Heut zu Tage ist jeder Mann 
^er Sohn seiner Thaten* Das erhabene licht 
der Reformation erlenchtet gleicherweise den 

Fürsten wie den Bauer, und Bauer sowohl^ wie 
« Fürst, veriierrlicht sich im Kampfe zu seiner 

Vertheid igung. Alles in der Welt regt und er* 

hebt sich« was niuthige Herzen hat und starke 
'Arme. Sage mir offen« wiiram Du Dein väter* 

fiches Häos verlassen ?^ 

Haibert Clendinning bekannte freymiitbig 
seinen Zweykamp£ mit Piercie Shafton, und 

erwiiliuLo auch seines vermeintlichen Tode^. 

' «Be^ meiner Fanst,* sagte Ifürray^ «Dtt bist 
ein kühner Spetber, dafs Du es so frfih mit 

einem Falken, wie dem Piercie Sliafton^ auf- 
nimmst. Die Königin Elisabeth würde iliren 
Uandschuh , mit Goldkronen gefüllt, darum ge- 
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hea^ mmn de wSliiie, d«fs i» Variante Geck 

uuler dcai Easea läge. Nicht wahr^ MoilonP* 

«WeyReb»^ TeiwMe dieser, «und ihtenHenjl* 

scliuh für ein beaseres Geschenk halicii, als die 
üronen.* 

«Was sollen wir aber Itaif dem jungen IBrder 
anfangen?" sagte Murraj ; «Was werden unsere 
Prediger sagen?** 

«Erzahlt denen nnr von Moses Unit Bena)a&^* 

emviederte Morton. «Es ist am Ende nicku^ aU 
der lod eines A^Q^pters.* 

«Gut so,*^ sagte Bfnmy laehend; «uod wir 

Legrabcii die Geschichte , wie der Prophet den 
Leichnam in den Sand begrub. Ich will Soi^u 
tragen für diesen Jüngling. Bleibe be^ uo^^ 
Glendinning, weil das DeinJName ist; wir nel^ 
men XKch als Schurre in nnsre Dienste; uns« 
Stallmeister soll für Deine Tollstandige Au> 
rüstung und Bewaffnung sorgen.'' 

Wibtend des Feldsngs , mit dem Hnrray eben 

beschäftigt war , fiind er öfters Gelegenheit, 
Glendinnings Mulh und Geistesgegenwart za 
prüfen, und dieser begann so sclinell in seiner 
Achtung zu steigen^ d%ü die, welche den £arl 
lüinnten, des Jfinglings Glück als gewils be* 
tracbtelen« Piur noch Ein Schritt fehlte, iba 
auf eine noch höhere Stufe dc^ Yertrauens uuJ 
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der Gunst zu erlieben : die Abscli\?örung seiner 
papistUclien Religion« Den Geistlichen , welche 
ibimy hegleiteien« und teine Tomigliehste 
SlStze unter dem Yalk ausmachten , fiel Haibert 
Glendinnings Bekehrung nicht schwer^ da er von 
Kindheit auf nie viel Neigung zum katholischen 
Glauben empfunden halte , und den Yerheifsun« 
gen einer vernünftigeren Religion gerne Gehör 
schenkte* Darch die Annahme des Glaubens 
seines Herrn näherte er sich demselben noch 
mehr, und war beständig um ihn, während sei- ' 
nes längern Verweilens in dem westlichen Schott^ 
land« welches die Ünheugsamkeit derer, mit 
denen der Earl zu schaffen halte« von Tag an 
Tkge und toh Woche au Wecke veisogerte. 
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Sechs und drejfslgslcs Kapitel, 



Weiser hrüllte Schlachtgctus 

Fernher mit dem hohlen fj'ind^ 
Kampf und Schrecken ßohn voran, 

Tod und Hemden folgten ärmf* 



Der HerBst dieses JWlifW tv»r scbon vorgeruclt, 

als der Earl von Morton eines Morgens uner- 
wartet in Murraj^s Vorziiunjer trat ^ woriu Ual* 
bert Glendinning eben die Wache hatte« 

«Ruft Euren Herrn, Haibert,* sagte der Earl: 
ttich habe Neues für ihn yon Teviotdaie, uad 
Euch auch, GLendinniog.^ 



«Neuigkeiten! Neuigkeiten ! Mjlord Yon Mur- 

raj I rie£ er aa der Xhwre von des £aris S^UO 
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Aiiimief« »"Kamixit sogldch K^rftit»!* Her Earl 

erschien, grälkte seinen Buudesgenossca , igjd 
fragte ilin bastig nack seiner Zeitung« 

«Es fet ehf ztiveftiUsigcr Freund ans Siiden bey 

mir gewesen,* sagte Morton: «er war in dem 
Liebfrauenkloster ^ und bringt 'viichtige j^euig- 
liiiten»'» !^ ^ 

* «Weleb«i^i|ji fra^e Mnrray; «nnd 

könnt Ihr d^m^oten aucli trauen ?* 

«Er ist zuverlässig, so 'wabr icli lebe^'^ sagt^ 
Morton; «ich w&nachte nur^ Alle um £ur# 
Herrlichkeit inraren so ebrlicK* 

(cWen oder 'vras meint Ihr damit P^' er^iedeite 
Murraj. 

ccDer Aegypter uhsers treuen Haibert Clen- 

dinning , des Scliottischen Moses , ist wieder 
leLeudig ^vorden , und blüht so herrlich, wie fe 

in dem Coseu von I^viotdaie^ dem Kloiiter Ton 
Sonmaqnbftir« ^ ^ , 

«iWcn meint Ihr, Mjlord fragte Murray. 

«Weiter nichts, als dafs Euch Euer neuer 

Lüge aufgebunden baV Pieroi^ 
Shafton ist frisch und gesund ; wie es lieifst^ 
nvird der Pinsel durch die Liehe zu einer 
MülLcrstochter daselbst zurückgehalten, welche 
verkleide! dkl Gegend mit ilun darchatrichen 
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«Clendianing,^ sagte Murray , und seine Stirn 
legte sich in die düsi«r»t0ii Falten« «Du Iwst 
Dich doch vobl nMiir ««bonitmdeii « wir cim 
Lüge TorzumacheA,« lun ipeiai. T^rtrtttcsa daä«unB& 

zu gewinne^ " " 

vHylinnl^* , , „ 

zu lügen , und wenn es mich das'Cebeit kMtet 
Dieses Schwert meines Yaiers ,^g(».4ch , halte 
ich ihm durch den Leib gestofÄi ,t.si) dafs ihm 
die SpitsLü durx:h den Rücken drangt und der 
Griff ihm auf der Brust safs« Eben so tief wXL 
leV$ dem in den Leib atof«en » 4er aieh unter» 
steht, mich irgend einer Fabchheitxu zeihen!* 

«Wie, Gesell,» sagte Horton, «Dn Wf^llMt 
einem Edelmanne Trols bieten 

«Schwaig, nalliert!* sagte Murraj; «und Ihr, 
M ylofd fson Bforton « vimebl iibui.« Ick mAm Um 
die Walirhoit an d«r SMne gesehrtobM.» 

eich wünschte, das Innere des Iffianuscripti 

Smit der Aufschrift uberetnslioimeo« Mdimt 
iia Acht, lEylofd, Jbr wefdet dardti*M 

l^ofses Vertr^ueu noch cinmaJL ums Lehea 

^VnA Ihr wnrdeft dwA Ener «lywfthniichfli 
Benehmen mn Eure Freunde kommen , versetzte 

Hurraj. « Genug dayou , la&i mich Eure 
lung huren.* 
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• 

«Sir John Fester , * sagte Morton, « ist* im 
Begri/r, Truppen nach Schottland zu schicken^ 
um das Gebiet des liebfiraueDkLosien w.tei^ 

ff'Wie^ ohne auf meine Gegenwart oder £r* 
lattbnifs zu 'mrten?^* sagte Mnrray; «er isl 
nteiid ! Will er als Feind 19 das Land der &d« 
lii^n TorrfickenP* 

«Er thnt^ auf Elisabeths «asdrückUcben Be> 
U\d;^ «nifirortete Horton, «,iind die lafst niebf 

mit sich, scherzen. Wirklich ist sein Einfall 
während nnsers Hierseins mehr als Einmal enN 
vorfen und immer wieder aufgegeben vrordea^ 
und haft beineil geringen Schrecken zu Kenna^ 
i|ttbair Ter avsacbt. Der ah* Ahk Bonifacfus bat 
entsagt , wd wen meial Ihr , dais sie an Haue» 
Statt gewählt hahen?*» 

«Keinen, das versteht sich^'* Tersetste Hur* 

ray. «fSie würden sich erkühnen, eine Wahl 
vorzunehmen, bevor sie der Königin und mer- 
nen Willen wüfi>ten ! ^ 

Morton zuckle die Acliscln, «Sie Laben den 
Zögling des alten CnrdinnU Bealoun cje^^aklt, 
l^am seblaiien> entschiossenen Kämpen iioms^ 
^«n Bitsmfreiund nnsers tbatigeft Prisaaa von St« 
AsdriQf»». Ettstacbius» erst Untierprioi' vod Ken« - 
nac^ttbair, ist gegenwärtig ihr Abt, und gU-jch 
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einem wwejmm Vkpit Mliitv Mtt mViaam wm, 

und schickt siicK an^ mit Foster kämpfißil, 
wexm- er anrüakt*'^ ^ 

«Wir müssen diesem Zasammentreffieii Mroi^ 
kommen/^ sagte Muiray liastig, «r Welcher yton 

beyden Theilen aucli das Feld behaupten mag, 
immer wäre es für uns ein inilsUclier Vorfall» 
Wer befehligt die Truppen des Abtsi^'» 

<f Nieaiüiid geringeres, als unser aller treuer 

Freund Julian Avenel^'' emriederie Horton.. 

«Ctendiiniing,* sagte Mnrray^ ultdt efMg^snm 
Aufsitzen blasen, und Alle, die es gut mit uns 
meinen, ohne Verzug sich aufmachen! Ja, ja, 
Mylord, da siecken wir in einer miCsUcliea 
Klemme. Eigveifea wir die VmtAtj vmamef 
Ens^clM»! Freunde, se beschinipfen im im» YOr 

dem ganzen Lande , selbst die allen V\^eiber 
würden mit Rocken und Spindel auf uns los- 
gehen, die Steine .auf den Strafsen würden sich 
gegen uns erbeben xn einer so entebrenden 
Handlung dürfen wir uns niebt versteben« ITnd 
dann würde meine Schwester, deren Zutrauen 
ich olnicliiti mit knapper Noth erhalten kann, 
mir es völlig entziehen. Widersetzten wir una 
dagegen dem Englischen Cränzhüter^ so wurd(t 
Elisabeth dies eine Bq^ünstigung ibrer FmaAe^ 
und wer weifs was all, nennen, und nni i€t^ 
- lassen. ^ 
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^W^ Ihme,^ tagte MbHon, «itl zwar die 

beste Karte in unserni Spiel , und doch vrürde 
ich niclit still zusehen , wenn Englische Klingen 
in Schottisches Fleisch hieben. Wie war's ^ wenn 
wir ganz bedaclitig unsrer Strafse zögen^ aus 
Wwmmt, msern Pferdeia weh zu thmiP Sie mdcli« 
ten dann ine Doggen und Bullen nber einander 
herfaHen; geschehe was da wolle ^ uns könnte 
man keine Vorwürfe luachea^ da wir nicht zu* 
gegen waren. ^ 

«Alles würde uns Torwitrfr mftdkett^ Jantei 
Deoglas,*» versetzte Mnrraj; irwir würdea Jbejde 
Theile verlieren. Wir roeken Besser mh in«- 
«erster Schnelligkeit vor , und thun unser Mög- 
lichstes^ den 1 ri( den zwischen ihnen zu erhalten, 
lek wollte , der Klepper, der den Piercie Shafton 
hergebracht, hätte den Hals gebrochen Slier den 
dicksten Stein in Nortttmiberland. Er ist gerade 
dazu gemacht , der Geck , alles drunter unä 
drüber zu kehren, und vielleicht gar einen Bür- 
gerkrieg herbeyzufuhren.*> 

« Hätten wir s hey Zeit gewn&t , * sagte Douglas» 
«so bitten wir ihm an der OrSnze heimlich aa& 
passen hihmen. Es gibt Kerle genug, die nnt 
für seine Spornriemen von ihm befrejt hätten« 
Doch nun zu Pferd, James Stuart j ich höre 
eben Eure Trompeten zum Aufsitzen und Abzug 
blasen. Wir werden bald sehen , wessen Kiep* 
per am besten hey Adxem istr*^ 
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An der SpUze eines Zugs Ton etwa dreyliini* 
dert wablberiuenen BewaftoeUn^ oalimeii diem 
Iieyden michtigeii fiarOM iKtem MarscK nacli 
Domfriet , .und ron da ostwirU nach Tevioldal«^ 
. und zwar in solcher Eile ^ dafs» trla Movloa ¥0» 
ausgesetzt hatte, ein guter Theil ihrer Pferde 
bald unhi:auchbar wurde ^ so dafs^ als sie sich 
dem Schauplatz der erwarteten Schlaclit nahesi» 
ten , sie nieht über aaineyliiindert ¥on Uurena Zuge 
aisammen halten, und die Pferde von -viefani 
derselbeu schoa äusserst abgemalte i v^area« 

£isher waren sie Ton verschiedenen Nacbrich* 
ten über das Yorrüchen der Engländer und den 
Crad von Widerstand , den der Abi ibneB att 

leisten vermochte, hingehalten und beunruhigt 
worden. Als sie aber noch sechs bis sieben 
Meilen von dem Liebirauenkloster zu Kenna- 
quhair entfernt waren, so sprengte ihnen ein 
Edler aus der Cßgend^ den Murraj au sieb ein* 
geladen hatte , da er auf seine Einsiebt zahlen 
zu Lonnen glaubte, an der Spitze vüu zwey bis 
drcj Dienern, mit bliUigeu Spornen , in geslreck- 
tem Galopp enigegen. Seinem Bericht zufolge 
iprar John Fester, nachdem er seiaea Einfall 
mehrmals angekündigt und eben so oti wieder 
aufge.<;choben hatte, endlich durch die Kunde, 
dafs Piercie Sliafioa «-ich unveiluilen in dem 
Klastcrhcsbirk zci^e« di||;£(talt gei^ul wexdciv 
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dafs er die Befehle seiner Gebieterin su volt 
sielien beschlofs, die ihm geboten balle, sieb 
anfjede Gefahr der Person des Euphuisten M 
Jlnmaehtigen. Durch uoaufhörlicbe Anstren^i^ 
gen halle der AJbi einen Trupp von Kriegers 
aufgebracht« der dem des Englischen Granir 
liülers VLii Zahl fast gleich kam, aber nicht so 
lirieg^JgciiLt -vvar. Julian Avenel befehligte diesen 
Haufen» und man befürchtete, sie T>^ürden an 
l8em Viev eines hIeinen Stromes« der die 
Cranse des Klostergebiets ansmachte^ snwn- 
liieutreiTen. 

«Wev hennt den PlataP'^ fiagie Untrrfv 

«Icb^ Mjlord,^ erwiederte Glendinning« 

ff Gut, ^ **g^^ Earl; «nimm ein ZmnDaig 

der am besten Beritten un , eile so schnell Du 
liannst, inul p.ipe ihnen, ich -würde unverzüglich 
• Snit einer tüchtigen Macht anrücken^ und jeden 
Yön beiden Theilen ohne Gnade in Stücke hauen^ 
der den ersten Siteich thate. «Davidson,'* sagte 
er alsdann zu dem Ritter, der die Nachricht 
gebracht hatte, «Du bist mein Führer. Kile 
Dich, Glcndiuuing, sage dem Foster, ich be« 
schwöre ihn , wenn ihm der Dienst seiner Go» 
liieterin werth sej, die Sache meinen Hündeu 
EU überlassen. Sag' dem Abt, ich wiirde da^ 
Kloster ihm üb«r dem Kopfe austcckca, wcuu 
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ev einen SlreicK iliate, elie 5cK ankäme. Dem 
fiand Julian Avenel aber sage^ er habe schon 
<ri«ie 0fiftrke Zech« bey roh* ~ ieK >/rürde seineii 
K^pf mf die lidcliste Spitze des Liebfraitea» 

llosLcrs stecken lassen, vretin er sich umterfinge^ 
eine neue zu maclicn. MacV fort, brauclie 
die Spornen , und la£s Dich Pferdeileiscli nichi 

^Euer Befehl soll befolgt ^werden , Mvlord,* 
sagte Glendinning ^ und naclideai ev sich die» 
jenigen Beiter aasersehen batte» devea ffeste 
ihm am tauglichsten scbienen, sprengte er so 

schnell von dannen , als es die erscliüpften Thiere 
TermocKten. fierg und Thal verschwaadea unter 
ibren Hufen. 

Sie halten noch nloht die Hälfte des "VV'egs 
zurückgelegt^ als sie auf einige^ vom Schiacbl» 
feld kommieiide^ Ansreisser stiefsen , deren Er» 
•ebeinen ibnen den Anfang des Kampfes anlin»» 

digtc. Zwcj hielten nämlich in ihren Armen 
einen Dritten, ihren alleren Bruder, dem ein 
Pieil durch dcu Lcjb gedrungen vrar. Halberl^ 
welcher Yn^^nllen des Klosters in ihnen erkannMk ■ 
rief sie mit Plamen ^ und befragte sie über deA I 
Stand des Treflens; allein gerade In dem An^ ' 
genblicl glitt ihr Bruder, trotz ihrer Bcnuiliunef. 
ihn in drni Sattel zu erhalten^ vom Pferde, und 

sie stiegen eiligst ab . seineii letzten Uaucli m 
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d^n Leuten Iteine Kunde zu erhttlteii. OleitdiiH 

ning eilte datier mit seinem Trupp weiter, und 
zwnr um so eifriger, je mehr Heerführer er 
erblickte, welche das St. Andreaskvens ftuf 
Smnnhirabeii und Brasthamischeii tmgeti « nud) 
mUem Anschetn naeK, da« ScMaehtfeld gerSuiat 

hatten. Die Meisten von diesen, wenn sie den 
Halfen Reiter auf der Strafse herumziehen sahcn^ 
hielten sich links oder rechts in einer Entfer* 
nntig , welche fede Unterredung mit ihfuen nn« 
möglich machte. Aridere « deren Furcht noch 
gröfser war , sprengten auf der Strafte so hurtig 
dahin, als es ihre Rosse vermochten, und war- 
fen, wenn sie gefragt wurden, höchstens einen 
Blick auf diejenigen^ welche sie anredeten, ohn« 
Ihnen sn antwcinen , und ritten mit verhSngtent 
Zügel Ton dannen. Tersehiedene toh ihneii 
waren Haiherten bekannt, der daher, in Be» 
tracht dieser Umstände, nicht zweifelte, dafs 
die Mannschaft des Klosters geschlagen sej« Er 
wotde nun unaussprechlich besorgt um das 
Schicksal seines Bruders, der unfehlbar an dem 

Xreücu Theil genommen haben mufste. Er trieb 
daher sein Pferd noch heftiger an, so dafs kaum 
fünf bis sechs seiner Leute gleichen Schritt mit 
ihm halten konnten^ bis er endlich einen kleinen 
Hügel erreichte« aut dessen Fuis, um den sich 
in halbzirkelförmiger Krümmung der kleine Fluft 



vand, die Ebene lag|i mnelcke die SceUB 4m 
%nSim$ gewfisea war» 

war m dülcrear ScliiM^^L Krieg mai 
• Schredum sogen , nach dem Aiisdniek des DiA^ 

ters, über das Gefilde, und liefsen nichts als 
Wunden und Tod hinter sich. Man hatte Karl* 
»acUg gekämpft^ wie ca meist ia dieaea Gräm» 
gefec&ien zu gesdieben pflegte^ wo* eiogewHP^ 
aetler Hafs und gegenseitige Beleidigungen 
Menschen mit Erbitterung die Sache ihres Taler» 
landes verfechten liefsen. Gegen die Mitte des 
Planes lagen mehrere Körper^ welche gerade in 
dem Handgemenge gefallen waren > und hlet 
waren noch Mienen «u sehen ^ welche den Ana* 
druck unauslöschlichen Hasses ttnd Trotzes Im» 
gen, Hände, welche den Grifl' des zerbrochenen 
Säbels gefafst hielten, oder sich fruchtlos bo* 
Stiebten, den tödiüchen Heil aus der Wunda 
ati aieben« Manche, von Wunden gepeini|^ 
und des Torhin bewiesenen Mnthes beranbl; 

flehten in dem Tone melancholischer Nieder* 
gcschlageuheit um Hülfe, und baten um einen 
jtichiuck Wasser, indefs Andere mit stammelndev 
Zunge halb vergessene Gebete hervomubriMen 
sich bemühten , welche sie bejm Answend^ 
lernen nur halb verstanden hatten. Haibert, 
in >ieiner Ungewifshejt , welche Richtung er vor- 

tiiu ciu^chlagen aoiile« durcbriu die i^icaiij 
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MI m tfebeo, oll imief den Tiiäteii oderTa^- 
Wintdelen irgend 

Edward entdeckte. Er erfuhr dabej keine Un- 
terbrechung \on Seilen der Engländer. Eine 
ferne Staubwolke verkündete, dais sie den ver* 
g^raiigteii Fliichtliiigen immer noch. nmh setzten, 
Wiä et "feraimikem, drA, FbIU er meh mit 
seinen ILeaten ihnen nihern wollte, bevor sie 
. wieder unter einem Führer sich gesammelt 
hätten^ er sein Leben, wie das seiner Begleiter^ 
^terschwenden wiivde, welche die Sieger togleieli 
iiiit den Schotten ferwecHt^ln mübten, gegeil 
. <ISe sie di« Ohafltand behauptet hatten, 
^ beschlofs daher zu warten, bis Murray mit sei» 
nen Streitkraiten anlange, wozu er um so mehr 
geneigt war, da er schon die Trompeten des 
EngUschea Gransbhiiters amn Rückzüge blasen 
umd von der weiteren Verfolgung :abnifen hörte. 
Er zog die Seinigen attsamöien , und nahoi aehve 
Stellung auf einem vortheilhaften Platze, wel- 
chen die Schotten bejm Anfange des TrcITens 
id^g^efioinmen und wahrend der Daner deMelben 

• Indefs Haibert hier stand . Tcrnahm sein Olir 
das matte Cewiosel eines Weibes , welches er 
mitten auf diesem Schauplatze nickt eher zu 
lldma erwartet hätte, bis der Rüchamg des Fein'» 
4«c dm Tentandtm der Evschitgeiie« «ich mu 
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nähern uiiJ ilinen die letzten Pfliclil^u zu er» 
weisen erlaubte. Er sah sicli ani^sllich um, 
wxd entdeckte endlich^ 4aii5 utiL^i .dem Jiöi|H^ 

sejn mochte^ doch auf ludueo Bang de»leie^ 
ein Fraueubild safs, tlas^, in einen llcitinantel 
geTrickelt, et^vas an ilnen üuscn diucklc, was 
er bald für ein Kind erkannte. wslt£ sm 
einen Büek »uf die £D|;|Äoder« Sie rüdkioi 
nicbt vor» und der fovtd^iiernAev unnxvteisbriHlyitt 
Trompetenklang ^ nebst den Stimmen dcrFührcx, 
▼erkundigte^ dafs ilnc S Heilkräfte - niclit schnell 
genug ge^mmclt werden könnten. So .gewana 
er eioen AugenbUd^^ um nach dem Unglück» 
Unben Weibe va aelien. £r übei^k min BS&pi, 
naehdem er abgestiegen war^ ehiem Lanaeo» 
knccht , nahcne sich der Lüj^iücklichen , tiiid 
frtigte sie, in dein sanftesten Tone, den er ]ur- 
vorzu bringen vermo^^hie , ob er ilu* in ibiwr 
tiath ibeystehen kämieP JKe «LiaidUMigeixAe Ml- 
worfele ihm aicbt sogleidb^ soodem Mnimebia 

mit zitternder^ ungeüibter Hand die Spring fc dem 
des Hchnslurzes und lÜu^kragens zu oMnen^ und 
sflt£te dajaa in dem Tone schmerzlicher Uoge- 
: it Ach ^ er würde sii;h bald erholen» 
l^nnt' .ich ihm nur Luft ^era^ffen ! Hab' 
ffUt» £bre uttd Ld>en ^b' idi darum , wenn 
tfh diese grausamen Eiscnplal^n iosmachca 
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Ii8nnte« die iha ersückeal^' Wer Schmerzen 
mildern will , darf «ich mix 4er IVicfatigkeil lr& 
^ris<dier HolEBUiigea nicht entvchuldigeflu Der 
Körper lag da , wie der eines Menschen , der 
die letzte Lebciisluft eingeathmet hat, und sich 
nie wieder um die Erdeudinge kümmern wird. 
Allein Ualfasft GLendinning unterliefs niolit^ 
4en HeLmaturft zu iSbkea und den iliiigliii«g^ 
akratoaen , worauf er ui aekiem Emaunen Sv^ 

lian Avencls bleiches Antlitz erlvaniile* Sein 
leUler Kampf war vorüber^ und sein wilder, 
imruhiger Geist war miiu» im Gerecht , das 
ihm von )«her so fiel Yeaqgmigen gevahrt haU^ 
i entflolieiu 

IC Leider ist er Tcrschieden ! sagte Halben zu 
Äcm jungrn Weihe, in dem er nun leicht die 
unglückliche Katharina erlanr* \ 

(cO nein, nein, nein!*» rief^ie aHs^ «sagt daa 
»ielM:, er ist n«oht|odl, ar liegt aitr in Ohin* 
ibaekt. Ich kalie aellfftt eimeal ao' lange be- 

wufsllos da gelegen, und damals rief mich seine 
Stimme ins Leben zurück , als er freundlich zn 
mir saf^e; üatkariaa, Jbiicke auf> um» meinet» 
^iliM. BKckt utiu auf« Julian^ um wieifM^I» 
t4lleQ^* sagte aie« den Itirhllose» Körper eim» 
• de&d: wich weifs^ Ihr verteilt Euch Rur, ute 
mir angst zu machen, allein Ihr macht mir 

Dicht »iiigisl^^^ iügiA sie humk, oui einem 
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krampfhaften V«micli zu lachen , und alsdann 
bat sie ilin mit veränderter Stimme! «Redet« 
Mi4 ifia^ auch nur» meine Thorheit zu ter» 
triiiisdien. Ach^ d»i mibeslie Wort » im» Ihf 
mir je gesagt bmbl, yniriB mit man litiii|;en, 
wie das theuerste, das Tlir an micK vcrscliweii- 
deiet, ehe ich Euch Alles gab. Hebt ihn auf,* 
sagte sie sodann, «hehl ihn auf, um Gottes 
tmlen ~ habt Ihr denn gar keiil Mitleid ? Sir 
^enpratb mir, mieb «u eblicb»> ymn icb ibm 
cinca Knaben brächte, und dles-Kind ist seinem 
Vater so ahnlich! Wie sollte er Wort halten 
können^ wenn Ihr ihn nicht wecken helft? 
Christie von CUntkill» Rowley« Hutcheon! Ih? i 
nahmt Tbeil au seiow Festen» doeb ibr bebt 
ihn im Gefecht verlassen^ ihr falsebeu Scburkent 
die ihr sejd!* 

vtob nicht, beym Himmel!'' sagte ein Slcr^ 
iNmder, der slab auf den filleiibocea wa atüttea 
versuchte, und in welchem flalueft Chrisätf 

wohlbekannte Züge entdeckte: «Keinen Fu..^ 
breit bin ich gewichen, aber ein Mann ka&u 
mir so lauge feebten , als er bejr Aihem ist » 
miaittar gebt mir scheu am« ~ 60 , fnngtrr 
Freaud»* sagte er, Clendiuniiig ausekefid, und 
seine kriegerisclio Tracht bemerkend: «hast Da 
auch noch den Helm genommen P £s ist eins 
bessere Üappe« dariu au lalian« als ait sierbao» 
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Ich wiinscTite nur, der Zufall hätte Deinen Dru- 
der hergeführt , statt — in dem steckte uock 
was Gutes — «- doch. Du hut m wild, und winl 
bftld auch so gottlos sejn, wie ick telbsl** 

m Da sej Gott ror l ^ sagte Halben eilig» 

mAmeik, tou gmasev Heraen^^ «Vagte ier Ter^ 

wundete; «eda, wohin ich komme, wird es auch 
ohne Dich Gesellschaft genug gehen. Dochy 
Gott sej geloht, an di^er bc^udiichkek hkk 
ich nicht Schuld,** sagte er» nach dev armea 
Katbarioe bückend, irad mit eturem Ausruf ia 
dem Munde, der swisdren einem Gebet und 
einem Fluch die Mitte zu haken schien, schwang 
sich Christie von Clinthilb Seele aur letate», 
Recbeaschaft« 

Ton dem scbmeraliebsten Kßtleid durchdrun- 
gen, welches dieser erschütternde Vorfall in 
ihm erregt hatte, vergafs Glendinning auf einen 
Augenblick seine Tidge und seine Pflicht, und 
ward erst durch das Pferdegetrappel und den 
&n£: Sanct Georg für England ! dessen sich dl« 
fiaglischen Krieger bedienten, wieder mr Be- 
sinnung gebracht. Seine Handvoll Leute — denn 
die Meisten waren zuriicl<gel>lieben , Murraj s 
Ankunft erwartend — blieben zu Pferde , ihre 
Lanaen aufrecht haltend* da sie weder Befekt 
kstiten» aiak an ergjeben nod^ skk an woder^ 
setaen» 

6ia« II 
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die Tovlmt von Foviers Zag , autfickte. 

«Euer Hanptmaiui , ^ rerseute der EngUadi« 
ADfuhrer, «das Scliwert in der Sclieide» und sa 
Fvfii im AngesicKt des FcindaaP Bin ^toimiger 

Soldat mufs das seyn. Ho, junger IMann, habt 
Ilir nun ausgeträumt^ und wollt mir anlwoneOt 
ob Ihr fechten oder fliehen wollt 

«Keins Ton bejden!^* erwiederte UalbertGidfe;» 
dinning mit groCset Ruhe* 

<fSo lege denn Dein Sclmert ab, und er^ih 
«Dich ! ^. ver^txte der Engländer« 

ifNiclit eher, als bis ich nicht anders kann!* 
ervv'iederte Haibert, mit derselben Mafsigiiiig 
im Ton und Benehmen* 

«Stehst Du auf eigne Hand, Freund, oder 



Hauptmann« 

«Dem edlen Earl von Itturraj.'* 

«Dann dienst Du,** sagte der SüJliinder, «dem 
treulosesten Edehnanne, der da lebt — — faUch 
gegen Kogland und Schottland. 

<rDu lügst!** sagte Clendinningi ohne nuf die 
Folgen Rücksicht zu nehmen. 



dienst Du Jemand P fragte 




9 
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ttHo! Lisi Du nun so hitzig, und tratst eine 
Minute vorlier noch so kaltl Ich lüge« wirk- 

lich P WilU J>u 4iemi Vorwurf gegen mich 

«Blianm gegen Mavo^ txler ich allein gegen 
swej — - auch zwej g^gen fünf ^ ivie'» Euch he* 
liebt,* sagte Haibert GlendmiiiD|(. «Gebt mir 

uur Uauiu geuug»'^ 

«Den sollst Du haben. Zurück^ Kameraden!* 
9Qgte der bell (^rzte Engländer. «Wenn ich falle, 
SO lafst^s ihn nicht entgelten — - er mag frej 
abziehen mit aeioea Leuten«'* 

«Lang lebe unser edler Hauptmann! riefen 
die Seidaten, v^il Ungeduld, den Zwevkumirf 
nii amuiabtfn , ab tvär' es ein Stiergefecht« 

«Er vrtrd'a auf die Art nicht lang mehr 
machen >^ sagte der Feldwebel, «wenn er, ein 

alter sechzigjähriger Mann , mir nichts , Dir 
nichts, mit jedem, den er antrifft, besonders 
mit so jungen Gesellen, anbindet, deren Vater 

(sr s^n h5nnte. Hier kommt )a eben der Grän^r 
Kttler, um den Straub mit anausehett«** 

* 

In der That kam Sir John Faster mit ein^ 
bedeutenden Reitertrura heran > gerade als sein 
Hauptmann, dessen Alter ihn mm Gefecht mit 

einem so kraftvollen, gewandten Jünglinge, wie 
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Cdmliiiaii^, iti^6sdii4»Ll maditA« sein Sckvctt ' 

«Pfiii^ lieb' «t mä, ritor SttwarA Bolto«^' 

sagte ier Englitclie Grinilioter; «mid 0% 

junger Maaa« sage jmir ^ weK und vas Du 

«Ein Diensrniann des Karl von Murray ^ dtef 
Euer Gnaden hiemiit aosageo iaCsi,^ ver&eUle 
CleDdinning — «doch , da kommt er )a ehto 
selb8t^ ick telte den Tortrab fäner Reiter a^M 
über die Hügel zieb^* 

min Ordnung gestellt, meine Freunde sagte 
Sir JoHn Fester zu seinem Gefolge; «ihr^ deren 
Speere zerbrochen sind , zielit die Schwerter! 
Wir find amr z« einem nmvftt^a Kampfe nidü 
secbt vorbereitet^ allein w(ftnn jene dutlre Wolle 
eflbftft anf den Hügeln tu» sebleebt Wetter brin- 
gen sollte, so müfsten wirs aushalten, so gut 
es sich mit unsern zerrissenen Manicln tliua 
liefse. Uuierdessea, Stawarth, haben wir das 
Wild gefangen , dem wir nachgejagt haben. 
Bier stebt Kercie Shaftim airiscbra mntj Ileisi» 
gen, wiAl bewacbt.^ 

«WaiP der Junge dap* sagte Botton; «der 

ist eben so wenig Piercie Shafton» als ich es 
Ma. Er bat allerdings seinen pricbtigen &ock 
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rnn t Mmn Pieimo Shaltm Ut ein tolles Dutzend 
JTabre alter ^ ah 4ieii^ |ammerUcbe Pinsel« Ick 
labe ibn |;ekannt, ^ie er.Vattm so bocb v«u 

Habt Ihr ihn nie auf der TurnLaliu oder in der 
Audienz gesellen?^ 

«Zum Teufel mit solchen Lappalien!* sagte 

Sir John Foster; «rwann hätte ich dazu oder zu 
sonst was der Art Zeit gehabt? Für mein Lebtag 
bat sie mich zu diesem Henkersdiensl Tecdammt; 
beutf seil iek Bieben und famrgea VerrätbeM 
Bedttetam , im ti^lhdier Fweht luv mein Leben; 
niemals hing meine Lanze in der Halle , nie* 
mals brachte ich den Fufs aus dem Steigbügel, 
noch den Sattel von dem Rücken meiner Klep- 
per; und nun, da ich mich in der. Person eines 
lAeniohen geirrt babe^ den ieb nie gesehen^ will 
Idt wetten » in den nacbsten Briefen ans dem 
geheimen Ratbe werde ieb herunter gemaebt, 
^ie ein Hund — besser todt^ als sich so treten 
und abhetzen zu lassen!'^ 

« 

Trompetenliläuge unterbrachen auf Einmal 
Fosters Klagen , und ein Schottischer Herold trat 
auf und eriilarte: der edle Eari von Murraj 
Ikegebre in aller Ehre und sonder Arg eine yer- 
iottliebe Zusammenkunft mit Sir John Fetter« 
in der Mitte ihrer Truppen , jeder mit einem 
Gefolge von sechs Leuten , und zehn jttinuten 
Frejbeit, zu konunen und au geben* 
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jiNuil,* .sag?e der Engländer, ctivommi eine 
ftndere IPlage «Ich mnh mich mit dem fitlsdiaü 
Scliotten in ein Gespracli einlassen , imA Aif 
•vs cif«; Eiuea so zu bescWalzcii , und eioenk 
schlichten, geraden Manne so Tiübscli Staub in 
die Augen zu streuen, wie irgend ein Schelm 
im Piorden» In Worten kantt. ich nikh mit ihm 
nicht messen , nni Sar tSehiige HSebe eiiid wir 
zu schlcclit versehen. Herold , wir Lcwillieen 
die Zusaninienkunft, und Ihr, Herr Kriegsniaiin,* 
nagle er zum jungen Clendinnin§« «zieht ah 
mit Euteu Reiaigen zu Enmr Fteübej «»^ marscK 
iMgleitei Bwret EarU Ik^ompneie. äMr«ilk Bäk- 

ton, stellt Euren Trupp in Ordnung, nnd seyd 
bereit, bey diesem Wiuk mit Jciu Fine^er yot- 
xuriicken* Schert Euch nun zu den Jclurigen^ 

UunS^mMp mi Aumt hiev Aicbt langer 1* 

Ungeachtet dieses unbedingten Befehls konnte 
lialbert Glendi ruiing Joch nicht uinliin, noch 
einen Blick auf die unglückliche Katharine zu 
iverfen, welche, unempiindlich für die Ge£aht, 
Thn den Pferden umher serlrelen zu werdeOt 
Immer nöch da lag; ein zureytet* Bllek aber ver- 
sicherie ihn, dafs es ganzlich und für immer 
mit ihr aus sey. Glendinning freute sich fast, 
als er sah, dafs das letzte Elend ihres Lebena 
vorüber aej, und dab die Hufen der Schlaehl* 
toase^ unter vrelcheu er sie liegen laisea mufste. 
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Mir msk einen fiiimx>se]i Jiärper b^ftobadigm 
Iminnteiu £r najbia ihr daji Kind wm den Ar- 
nen» niclu gam olme Schaia des CeUicli* ^ 

UM, das sich allerwarts erliub, da. man einen 

Kriegsiiiann unter solchen Umständen eine so 

uni^einDluUfi, unp^sendaJßürde üb^meluiiea 

«Sclinltert Euer Kindl" rief ein Arquebusier. 

fln Am Euer Kind!'* tagte ein Lanzier. 

irSeliweiigt, ihr Unmenschen 1'^ sagte Stawart 
fiollöH^ «und aobtet die Meitsehbehkett an An- 
dMt» wem fitp selbst 'Iceine hßhl, Xxih vergebe 
dem jungen Menschen , dafs er yot meinen 
grauen Haaren wenig Ehrfurcht bezeugt hat, da 
er des hüitiosen Geschöpfes sich erbarmt, über 
•das ikr hingeritten wäret, als'vrire eseineWolis- 
'bratj aibhr tdm Wc^ geboren, gewesen.'» 

UiUerde&sea Uafen sich die Führer jeder Pax- 
tluqr auf dam neatralen PUlze zwischen ihren 
.Xruppen, imd der £sirl rmme den JSngiischen 

Cränshüter zuerst an: «Heifst das ehrlich oder 

rechtschaffen gehandelt^ Sir Jolai, oder für wen 
haltet Ihr denEarl von Morton und mich selbst, 
«dafil Xbr in Schottland einfallt mit oflenen Pa« 

aneran» Treiiaa liefert, todischlagt imd Gefaa* 

fene macht« ganz nach Wohlgefallen f Hallet 
hr da^ für reckt, unser Land zu plündt^rn und 

unser Biul %ii Kex^eü^^ nsL&kiikm lyir Eurer 



Digitized by Google 



in ftmn Willen , so weit e^ 4», MiMr eigiun 
Landesherrin tcteildige. Gekomm erlmbt^ ge- 
geben liabenP'^* 

«Mylord yon Minmy^ * amlworlete FoHer« 
«alle WeU erkennt in Evck den Mmon ?cn 
grofsem Seliarfblick nnd «eltner Klugheit^ wnd 

doch habt Ihr mich Woclienlang durch das Vcp» 
sprechen hingehalten, denEmporer gegen meine 
Lande&berria ^ jenen Piercie Shafton^ m verbaf- 
ten« und habt Euer Werl »iclil gehaiien, iodem 
Ihr Darulien im Westen^ und der Hinamel 'mtaSh 

was all für Crüade der Yerhinderuug angetuktt 
habt Endlich, da er die tlnverschäaabeit haUei 
Lieber zurücks&ukebren , und ^ehn Meiim weit 
Ton England sieb öfTenilick nn zeigen » dorte 
ich mleb, meiner Gebieterin nnd Königin ge* 
Itorsam , dntcK Ettren beatindigen Aniscllinb nicbl 
länger aufhalten lassen , und so habe icb mich 
ihrer Macht bedient, um den Empörer mit ge- 

waffaeter Hand, wo ich ihn auch finden me^ 
«i eqireiCen.'* 

■ 

«Und ist denn Picrcie Shafton in Euren Hin* 
den?** sagte der Earl von Murray. «Vergefst 
nicht, dafs es die gröfste Schande für mich seym 
wurde , wenn ich ihn von Euch , obnn ^ 
^l^rdfenm Hefbm, w^gfiilirai Hete.* 



^«VVülU Ihr 'aliA» LoihI fiart« mgIi illm Tef<» 

fjosligiiiigen^ die Dir von der Königin von 
ngland erhalten, für einen Menschen fechten, 
der sieb gegea sie emporl hat?^ fragte Sir Joha 
Fnateiv 

■ 

IC Das nicht, Sir John,» Tcrsetsle 4er Earl} 
«idlein iiir die Uaabkingigkeifc unaM tt^m 
KSnigrciclis Schottland will i^b.Iiit aidC 4m 

leUleu ßlulsu-opfeÄ jkampfem'* 

«Meinetwegen!» sagte Sir John Fester; «,meiii 
Schwert ist dadurcli noch niclit tliuupf gewOJ* 

deo# was es heut' geihan hai.^ 

«<Bey meiner Ebre^i Sir John,» sagieSir George 
Keiher Yon Chipchase: «.wir habea gar keinen 
Gmnd , mit diesen Sebotliscliett Lords zu fechten, 
d^nn Idi Un gan« einer Meinung mit dem alten 
Stawarlh Bolton , und glaube, der Gefangene 
dort ist so wenig der Piercie Shafton , wie der 
JEerl van Piortbumbcftand; 'CS wire also unklug 
Mtt «neb» wenn ibr ion etnca ao unwicbligeii 
Ciefiingenen willen den Frieden nwiscb$n den 
Königreiclien brechen wolltet«^ 

«Sir George,» versetzte Fester, «ich habe oft 
sagen hören , ihr Reiher fürchtetet Euch vor 
Falken — ej, laist doch die Uand vom Schwert, 

Frennd, «s w«r mcin>ESni«t nicht* Was nun 
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den Gefangenen belriHt^ so lafst Hin herbriagen, 
damit wir sehen , wer oder was er ist ; docli 
AUoßi noch iu^^öriger Sicherheit; lU^lovds^^ 
Xahr er £qt%, zn, Aen Schotten ^ich wendead« 

* 

«Auf unser Ehrenwort,^ sagte Morton; «irlr 
ver4en keine GewaU braucheou* 

• Bm hmm GeUehiar «riioll a^ich fegen Sir Mm 
4P«t6r,* al» mm in 4em he^beygebrachteu Ge- 
fangenen nicht allein eine von Sir Piercie Shaffoa 
ganz verschiedene Person , sondern sogac eia 
Frauenl>Ud in Mao^skleidera entdeckte. 

a Keifst der BelBe den Mantei vom Cesidil; 
nnd jagt sie zu den Stallknechten ! * sagte Fosler: 
\tM kommt «08 keiner bessern Cenellscliaft^ da* 
för ÄteV ich.» 

* 

Selbst Mttrray ward über die Tauschung des 
Englischen Granzhülers zum Lachen crwizt, 
V eiche« er sich selten erlaubte 4 alieia litt 
ojÜQht, dafs der solionen Molin ara , die mma mmß 
zwejteniziale iaU peramlicher Gefehr lAeo fiir 
Jter^e SbaAoo ^a^nch gerettet hatte, dafs sie 
auf der Flucht seine Pjersott vorsieUle, aigeod 
ein Leid geschähe. 

Ihr "habt schon mehr Unheil angerichtet, als 
Ihr verein Lwürten koniU, s^na^ie der Earl ; «135 

T^Mi dc wiir wu* ÜMelurj;,ger€ichen, Yu&un ich 
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gäbe, dafs Jlesem jungen Weibe auch aur elu 
Haar gekrümmt würde«'* 

«Mjlord,^ «^gte Morton^ «rmnii Sir John nur 

einen Äugenblick mit mir abseits reiten will, 
80 will ich iiim Gründe vorlegen, <]ie ihn gewiüs 
bewogen v^ef4ea> abzuziehen« und dies unselig 
Xagewerk 4enft Urtlieil der BevoUmäi^ti^leii 
apSiwiin sn «tdUcB ^ 'welohe «iir EntMlieiAuiig vott 
Zwistigkeiten an der Gränze ernannt sind.'^ 

Er nahm hierauf Sir John Fosler hey Seite« 
itad sagte: Sir Joha Fester» ich amli ntich 

wundem, dafs ein Mann, der die Königin . 
tabelli so gut kennt, wie Jbr , nicht weiTs, dafs, 
wenn Ihr etwas von ihr hoiit, dies durch nütz- 
liche Dienstleistungen , nicht dadurch erworben 
werden ma& , dab Ihr aie ohne den geringsten 
Tortheil in fiitreilighekea adt ihraa Naehbaren 
Tcrwickelt. Herr Rilter, ich will Euch die 
Wahrheit unverholen l)ekcnncn. Hätlet Ihr hey 
diesem uaklugeaSinfaii auch den wabreaPierciie 

. üiftfiMi «ffgfiffen, and hätte Bure That, wie 
vorauszusehen war« einen Bruch zwischen bejdm 
Reichen herbeyzußhren gedroht, so würJe Eure 
veitkluge Fürstin und ihr eben so weltkluger ' 
l^alh dem Sir John Köster eher rait Ungnade 
Termiten« als seinethalLea ^ich in einen Krieg 
eingelassen haben. Allein nun, da Ihr Euer 

/'^lel nicht erreicht habt^ könnt Ihr darauf 
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tecKnen , dafs man es EucK wenig danken 
ureiiii Ihr in der Sache weiter fortschreitet» Ic» 
will den Earl Ton Miimiiy hewegen s«c1ienp 

daf« er die Entfernung Sir Piercie Shaftons aus 
dem Königreich Schottland be^rirkt. Seyd klug» 
und Ufst Euch daron — durch fernere Gcwilt 
gewinnt Ihr doch nichts» denn wenn wir nm 
eehbgen ialllen» so wäfdet Ihr, dnrck den kti^ 
fen Kampf geschwächt und eräcliüpll, gewiidiicii 
übeUten wcigkammca.'* 

Sir John Poster horchte mit auf die Brosl ge> 
•enktem Haupte« 

«Es ist eine verdammte Geschichte ! sagte er, 
«und ich werde \yenig Dank verdieuea für lutuA 
Tagewerk. 

Er ritt nun zu, Murray, und sagte, dafs er. 
aus Rücksicht gegen Seiner Herrlichkeit, wie 
niich Mylord Mortons persönliches Emcketnen 
den Bescblnfo ~gefal9t hnbe, sieh» ohne weilete 
Schritte su llmn , mit setnef Hbdii nnrficfc» 
zuziehen. 

«Haltet nocli nn« John Fester 1* sagte 

Murray; «ich kann Euch nicht in Frieden heim» 
kehren lassen, wenn Ihr mir nicht Jemand stellt, 
der Schottland dafür Bürgschaft Ifisie^ dafs wir 
fijr das Unheil, das ihr hisj uns angerichtet hab^ 

hiuUugUcrhe Genug thiiung erhalten. Ihr werdet 



in Erwägung ziehen, dafs icli durcli Cestattung 
£ures Abzugs meiner Landesherrini verantvcoiti- 
fich bleibe A die mich iregea des Blatts ihrer 
tTnterthanen sur Rechenschaft fordern wird , 
wenn icli die^ welche es yergossen, so leicht 
aihaüehcn lasse«* 

^ «Das soll mmn nimmer in England Sagen 

Ycrsetzlc der Gränzhiitcr, «dafs John Foster, 
gleich eineai Besiegten, Geifstl stellte, und 
zwar gerade auf dem Felde, worauf er als Sieger 
steht» Doch,** setzte er nach kuTKem Bedenhta 
liiazu, «weniwStawarth Botton ims eigner lre3Fer 
Wahl bey Euch bleiben will^ so hab' ich nichts 
da'widcr einzuwenden , und meines Bedünkt:ns 
bliebe er schon darum besser hirer, um zu sehen, 
ob besagter Piercie Sballon wirklich we((gewie* 
ten »ird.* 

* irich aber betrachte und behandle ihn als 
einen Geisel von Euch,** sagte der Earl von 
Hnrrftj« Allein Fosler, sich abwendend, als 
ob er dem Botton und seinen Leuten BefeUe 

erthcile, stellte sich, als hüre er diese Bemer- 
kung nicht. 

«Da reitet ein treuer Diener seiner schonen 
und erhabenen Gebieterin, sagte Murray bey- 
seite zu Morton. Glückliclicr Mann, er weiis 
nicht, ob die Vollstreckung ihrer Befehle ihm 

nicht. den Kopf kostet^ und dach ist et übej:* 



* s«fugt, dafs ihm, Falls et sie ntiTollstreckt li£i^ 
tJngnade oder Tod oline Verzug za Theil wird« 

Ein schönes Glück, nicht nur «Jen Launen der 
Frau Fortuna unterworfen zu seyn, sondern aucbi 
für diese selbst Rechenschaft abiegca %u müsseD^ 
und zwar einer Herrscherin, welche an wnndep» 
Kchen Launen jenet* griltenhafteu Dame gleich 
liommt.^ 

«Aueh wir haben eiae Gebieterin^ iMjlanl,' 
sagte -Morton« 

«Allerdings, Douglas,'* versetzte der£ari, aäi 
einem unterdrüokten Seu&er; « allein ea laird 
«ieh ausweisen , wie lange ^ue weiblidte Baad 

die Zügel der llegierung in einem so wilden 
Reiche, wie dem imsrigen , wird fuhren können. 
Wir wollen uns nun nach dorn Liebfrauenklostei 
begeben > und* selbst die Yerhaltnisae diesea 
Hauses untersuchen* Glendinning, sieh nadi 
dem Weibe dort, und sey ihr Beschützer. Aber, 
was Teufel , Bursclie, liastDu da in den Armen? 
Ein Kind , so wahr ich lebe ! Wo hast Du denn 
solch eine Bürde unter solchen Umstanden ge* 
funden P'^ 

Haibert Glendinning erzahlte k urzlich dis 
ganze Geschichte. Der Earl ritt nach der Stelle;, 
wu die Leiche Julian Avcnels in den Armen 
aelner unglücklichen Gefahrtin lag, gleich dem 
Stamm einet entwunelien Eiche, welclie der 



Sturm mit all seinen Ephea - Ranken nieder- 
geschmettert hat. Beyde waren kalt, wie der 
Tod. Murray ward in nngewohntem Grade ge-» 
rührt, da er sich vielleicht an seine eigne Herkunft 
erinnerte. «Was haben die zu verantworten, 
Douglas^ ^ sagteer, »welche die süfsesten Gaben 
der Zäritiehkiät m vßfybfimxihmi 

Der Earl von Morton, unglücklich als Gatte> 
war zügellos in seinm Liebschaften. 

ttDas müfsL Ihr Heinrich Warden fragen, My- 
lord ^ oder John Knox — icli bin iu Weiber- 
sachen kein sonderlicher tiatbgeber.^ 

„ Vorwärts , nach dem Liebfraucnklostcr ! * 
sagte der Earl : « 11 or', Glendinning , gib das 
Kind dem weiblichen Heiter dort, und lafs ihn 
dafür sorgen. Den Körpern aber lafs keinen 
Ünglimpf attClnmjt tind bfote die Gegend auf, sie 
2a bestatre« dder wegzuschaffen, Anf, meine 
Freunde , vorwärts !* 




Siebm tEUiii ^b«3fiUgsl06 Kapitel. 



So JiVS permiAUp dn Friedem wges^km/m^ 

König Johajui. 



Oie Nachrieht toq dem verlorenen TrefTeni 
welche die Flüchtlinge dem Dorf und KUstet 
mterzüglieh ufaeiliracht halten, mlireitete rater 
den Einwohnern die grofiie Terwirrung. Der 
•-Sacristaii und einige andere Mönche riethen Mf 
Flucht ; der Schatz,meister schlug vor , das Kir 
ckensilber als Trilmt darsubietea, um den £n|^* 
liachen Befohlskaber m gewinnen; der Akl «Uei« 
«eigte fticb fest und unerscliroGlien» 

« Heine Bf tid er ^ * sagte er , «, d» Gott dee 
Vnsrigca den Sieg Ini IVeifen, nicht tcrUelicft 
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hät, so fordert er gewifslicli von uns, seinen 
geUtlicben Streitern , den edlen Kampf den 
BSarQrrtliiuoaa zol kämpfen , einen Kampf, worin 
iui$ niclits anderes 9 ab unm eicne kleinmüdiig« 
Feigheit um den Sieg bringen kann. Lafst uns 
also die Rüstung des Glaubens anlegen, und 
uns feriig halten^ unter den Trümmern dieser 
heUigen Stifltiing m sterben , deren Dienste -wir 
uns gewidmet luJben. Hobe Ehre verleibt uns 
Allen dieser ausgezeichnete Bemf^ Ton unserm 
theureu Bruder Nicolaus an, dessen graue Haare 
aufbehalten ^vurden , auf dafs die Kroue des 
Martjrrtbumes sie umfangen könnte^ bis auf 
meinen geiiebten Sohn Gdward berab^ welcbem« 
wierroU er erst in der letzten Stunde des Tages 
in dem Weinberge angekommen ist^ doch die 
Arbeit mit denen zix theilen Tergönnt wird, 
welche ihn vom Morgen an bebaut haben. Sejd 
gutes Mulhs^ Sinder I icb daii mcb fcejUcli 
nieht» wie meine gesegneten Vorgänger^ eine 
Rettung duTcb W^under verbeifsen — icb und 
ihr, "wir sind des besonderen Beistandes unwür- 
dig, welcher in älteren Zeiten das Schwert des 
Kircbenraubes gegen den Busen des Tyrannen, 
kehrte, Ton dem es geschwunden ward, oder 
die Torstockten Heraen der Kel^ter durch Won* 
derzeichen erschütterte , und die himmlischen 
Heerschaarcn herabri^f, um Gottes und der 

lungfcau UeUigtbum zu :fertbeidigen» i^eiu- 

62. Si 
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oKngcachtet sollt ihr heute mit Hülfe des Hirn* 
mels ^seilen, dafs euer Vater und ALt die Mütze 
nicht entehren mrd^ -welche sein Hanpt bedeckt 
Geht nnn in enre Zellen » Kinder^ nnd ^verrichtet 

eure Pi ivatandaclit. Zieht atich eure Chorröcke 
an, als sulUet ihr das würdigste Fest begehe«, 
und haltet euch bereit, "v^xon das Gciaute der 
grofsen Glocke die Ankunft des Feindes Yerkän* 
det, ihm in fejerlichem Aufzuge entgegen itt 
gehen« Ldfet 'die Kirche öflben , damit sie H' 
ncn unserer Vasallen eine Zuflucht gcwalrc, 
Tvelche wegen ihres Antlieils an dem heutigen 
unglücklichen Treffen, oder aus andern Gründen, 
die Wuth des Feindes besonders zu befürchten 
haben. Sagt dem Sir Piercie Shafton^ Falk er 
nch aus dem Oefbcht gerettet hat* • • » 

„Hier bin ich, hochwürdiger Abt,* sagte Sir 
Piercie > «und wenn es Euch dienlich schein^ 
ao urill ich auf der Stelle so viel Mhnnschaflr 
snsanraienrAfte ^ als dem letzten Gefedt enV 

hommen ist, und den .Widerstand erneuern bis 
zum Tode. Ccwifs, Ihr werdet von Allen liurcn. 
dafs ich in dieser unglückliclxeu baclie meiue 
Schuldigkeit gethan habe. Hätte es Julian Ave nel 
beliebt , meinen Rath zn beherzigen « und be* 
sonders sein Hampttreffen ein wenig znrochzii« 
ziehen, wie Ihr vielleicht den Keihcr dem 
niedcrschicfsendeu Falken ausweichen saht^ in- 
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dem er ihn lieber mit dem ScImaLel als deu 
flügelo «mpfixigt^ so -würden dte Sachen«' dbuk" 
iefc gatifc airder» aussehen » und wir hStten uns 
auf eine mehr kriegerische "Weise geschlagen« 
DeniohngeacUtct *will ich dies nicht so gedeutet 
haben , als sage ich es aus Geringschätzung 
«fttliai» A^enels« den ich männlich fechtend fat» 
len sahj das Angestellt dem Feinde sngekehrt, 
urelckes den unanstindigen Ausdruck: «Torlaulet 
Geck/* Womit er et^vas unbedachtsam meinen 
VoTscliLig beantwortele ^ aus meineni Gedächt- 
niis gelöscht hat, wofür ich mir übrigens, wenn 
es dem Himmet mid seinen Heiligen gefallen 
kitte, das Leben des trefflichen Mannes su ver- 
längern , Torgesetst liatte , ihn eigenhändig um« 
zubringen. ^ ^ 

«Sir Piercie,*^ sagte der Al>t, ihn endlicli 

unterbrechend , <c wir haben jetzt wenig Zeit, 
davon zu sprechen, was mau haUc thun 
können«^ 

«Ihr habt Rechte hochwürdigster Lord und 
Vater,** versetzte der unverbesserliche Euplmist, 
«Das Präteritum^ wie es die Sprachlehrer nennen, 
geht die schwache fiterbliekkeit weh weniger 
an, ub das Tempüs Ttttnrum , %ind im Grunde 
beziehen sich unsere Gedanken vorzüglich auf 
das Präsens. Mit Einem Wort, ich bin Ijcreit, 

mich an die Spitse derer w stellen,' die mir 
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folgen woUea^ um. dem VoriiringeiL der Eng« 
laader ^ wiewohl «ie meine Lvidsleiite eind« 
solchen Widentand zu leisten^ ^wie <e$ einem 

sterblichen Menschen irgend m^lioh ist^ ve»* 
lafst Euch darauf, Piercie Shaftou wird mit sei- 
ner Länge, welche fünf Fufs zcheu Zoll betragt, 
eher den Boden messen, auf dem ev elitlu^ 
Mfwej £Uen sttrückweichen«* 

«Ich danke Euch, Herr Ritter, und zweite 
nicht, dafs Ihr Wort liallen würdet; allein es 
ist nicht dar Wille dea Uitumeis^ dafs irdische 
WaflSen uns Teilen sollen. Wir sind berufen lu 
dulden, nieht su widerstehen, und dürfen dü 
filut unsrer schuldlosen Gemeinde nicht umsonst 
vergeuden. Unnützer Widerstand :6ienit IMao- 
liern meines Berufes nicht; sie haben Befehl 
'ton mir, auf Schwert und Speer zu verzichten — 
Oott und die heil. Jungfrau haben nuseiw Bauiers 
nicht gesegnet.* 

I, Bedenkt Euch erst, clirwürdiger Lord^* mgte 
Piercie Shafton sehr angelegentlich , « ehe Ihr 
der Yertheidigung entsagt, die in Eurer Macht 
stellt i 09 gibt mehrere Posten am £incaqge di^ 
ses Dorfes , wo braye Manner zum Naehüieit des 
Feindes slehea und fallen können; auch habe * 
ich noch einen andern Grund, die Vertheidigung 

-^u wagen, die WohUahrt einer sehöuea Fmua- 
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iHiflieatlieb mtronm w itit. ^ 

«Ich verstehe Euckj, Sir Pierae «i-^ Ihr mtmt 
die Tochter unsers KtostenxuiUers. * 

ff Ehrwürdiger Lord,*^ Tersetzte Sir Piercie, 

nicht ohne Stocken ^ «die schone Mjsie ist, ^ie 
mau (^ewisserinafsen behaupten kann , die Toch- 
. Utr eiues Maunes , welcher mechanisch ILora so 
verarbeitet^ dafii firod daraus hervorgehracht 
^rdmn kami « ohne ireldbeft wir nicht besteheor 
könntten , und ^elohe» daher an sieh ehren« 
volles , ja uneiiiLelirliches Gewerbe ist. "Wennr 
indessen die reinsten Empfindungen eines edel* 
gesiontea Uqizeas^ wovon es überströmt glei^ 
UmsMtnl, der ii^ SUfmhlen der fioHOie zn^ 
rückspiegelt ^ ein Weib mdtln können» welche» 
gewissermafsen die Tochter eines Mühlen - Me- 
chanikers ist * 

«Meine Zeit ist zu kurz, mich hiermit abzu- 
gehen, Herr Ktiter» ^ fiel der Abt ein. «,Eiich 

{;enüge die Antwort:, dafs wir mit unserm WiU 
en nidit mehr mit frdfscfhenf Waffen fechten.« 

M ir Geistliche werden eucli Wellliclie lehren, 
wie man mit kaltem Blufe stirbt, die Hiinde 
nicht zum Widerstande geballt , sondern zum 
Gebete gefaltete die Herzen nicht mit bitterem 
Hals> aendem mit dtri«tlieher Sanftmnih vn^ 
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Vergebung erfüllt , die Ohren nicKt lietikibl und 
die Sinuc niclit verwirrt durcK den Klang lär- 
mender Kj:icgsinstruniente , nein^ unsere Kehlen 
innft gestimmt cum Halleluja , Kyrie Eleiscia 
und SaWe Re|^na» nad unser Blnt katt md ge> 
lassen^ wie derjenigen, welche sich mit Gott 
äuszusoluicn , nicht aber an ihren Mitmenschen 
2a rächen gedenken^*' 

«Lord Abt," sagie Sir Piercie^ «dies kanu 
das Schicksal nicii)pr Molinara nicht ändern, 
wellte sich^ wie ich £uch sa bemerken bitte, 
»Mit irtrlassen werde, m lattgvdas goldnfliüeft 
md die 8taKlklin|^ an meineai Dol«h sanm* 

iiienlialten. Icli Lefalil ihr, uns nicht in 6\e 
Schlacht zu folgen, und doch mein' ich, sie in 
ihrer Tracht aU £deLknabe unter dem J<aciitrab 
der Streitenden gesehen m haken«'» 

«Ibr niiifsi anderswo nach der Person suchen, 
an der E^uch so viel gelegen ist , versetste der 
Abt; «iur jetzr wallte ich Enck hittea» Herr 

Ritter, in der Kirche nach ihr %u fragen . worin 

alle unsere wehrlosen Vasallen ilire Zuflucht 
genommen hnhen. Ich gebe Euch den Rath. 

dafs Ihr glrichCaUa den AUar umDabli nnd^ Sir 
Fiereie 8hafton^^ seinte er hfann, «tool Etwne 
könnt Ihr Yersichert sejn : wenn Ench ein Xiei4 

geschiclii, so zieht dies den Lntergaug der gan« 

Mn Brüd4gr$chaft nach sieb: denn nie wird dax 
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Geringste von nns sein Hell JurcTi Auslieferung 
eine» Freuades oder Ga3lea erkaufen. YerUfst 
mi nun^ mdn Solm^ imd sefd Gott^ Schiila 

empicdiUii ! ^ 

Als Sir Piercie Shaftöii abgetreten und der Abt 
im Begriff var^ sicli in «eine Zelle zu begeben, 
ward er , xq setneni Befremden , toii einem Vo- 

bekannten um eine L'nferroJung ersucht , in 
welchem er, als jenem diese bewilligt wurde, 
niemand anders, aU Heinrich Warden erkannte« 
Der Abt stuute bey ieinem Eintritl, uiftd rief 
ihm verdriefslich entgegen: nHa, soIIm demi* 
die weffifi^n Sctmden, welebe das Sehieksal dem 
noch vcrt^^(nint, der vielleicht »um leLzteamale 
den Schmuck dieses Hauses trägt, von der Zu- 
dringlichkeit der Ketberejr nicht Jbiefreyet bleiben? 
}(;.ommst Du, fuhr er fort^ «der Hoffnungeo, 
welobe das Schicksal Oeioer misinnigen^ ver<* 
fluchten Sekte zeigt , Dich zu freuen , die Zierden 
einer alten lleligion von dem Besen der Zer- 
Störung abstreifen, un<;ere Heil i£:;ihiiin(?r scliaii- 
den» die Gebeine unserer Wohlthater nebst 
ihren Grabmälern tertlfiomieln , die Zinnen nnd 
Terziemngen des , Gott und der beil. Jungfrau, 
geweihten Hauses zertriimmern zu sehen?* 

41 Still, William AUan,'* aagle der protealaA» 

tische Prediger mit würdiger Fassung , „ aus 
keinem dieser Gründe komme ich. frejlicb 
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wurde ich gerne diese stattlichen Hallen der 
Götzenbild^ kraubt sehen, welche vSAt niete 
als tlofse Darstelinngen guter nitd wei&er Meo^ 

scheu betrachtet werden , sondern zu Gegen^ 
»landen des schändlichsten Götzendienstes 
worden sind. Dennoch möchten diese Verzie* 
rungen fortbestehen, wiewohl sie Fallstricke Git 
die Seelen der Menschen sind oder seja konneo^ 
and ich mi&bilUge besonders jene Yerwfistna* 
gen, die das Volk in seiner blinden W^ufh hc- 
gangen^ das sich von seinem Eifer gegen den 
iaischen Goitesdienst zu blutigen Yeriol^i^gea 
binreifiBen labt. Gegen so wgellose Zeratomg 
»nfo-icb mein ZeogmCi eirbeben.'^ 

<« Niehtswürdiger r sagte Abt Enstachhis, 
ctWOM der Yorwand« unter dem Da dies Got- 
tesbans BeraubstP fTnd waram willst Du in die- 
ser Stunde der ßcdrangnifs seinem Torslchcr 
durch Deine Unheil bedeutende Gegenwart Uobn 
^rechen 

<f Du bist nnbilllg, William Allan, sagte 
Warden; uuichts desto weniger beharre ich auf 
saeinem Entsdbluä« Da hast micb^nenlicb mil 
Cefabv Deines Standes, nnd was Da^ nmeinei 
Wissen«, noch hoher sehitsesl^ mit Gefahr Dei- 
nes Bufes hey J3eiiier eignen Sekle, in Schutz 
gcnouuiH ri. fnsre Parlhey bat nun die Ober* 

hand^ und, glaube mir, ich bin blos deswcfen 
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in das Thal heraBgekommen , das Da mir da- 
iBah bi$ mr Enisekeidung der Saehe zum Auf- 

Kehkeii g^ai Dieb Gciiu^^ «u töiiett.* 

« WoM mag es seyn/' veHetsle der Abt» «daß, 
vreil icli dem ^eltliclien und unmännlichen 
Mitleid Gehör gab, welclics mir für Dein Leben 
sprach, dies herannahende Gericht Rache dafür 
nimmt. Wohl mag es sejn, dafs der Himmet 
den irrenden: Hirten gestraft unjt die Heerd« 
verstreut liat.^ 

«Denlu^ besser tou dem gottlidken Gexielit,'^ 

sagte Wardra. ff Nicht für Deine Sünden, woran 
Deine verkehrte Erziehung und die ümfitand« 
Schuld sind^ nicht für Deine Sünden^ William 
Allan, %virst Da gestraft, sondern für die Schul d> 
Welche Deine unselige &ireh« durch die Irvthü^ 
mer und Tevderbnisse -von Jabi4underten «nC 
ihr und ihrer Ge^weibten Haupt gehauli hat.*' 

♦ 

«Nun, bey meinem festen Glauben an St. Pe- 
trus Fels/' sagte der Abt^ «cDu entflammst den 
fteiMen Funlien menschlichen Unwillens, für 
ilea mein Busen n<ick Zunder hegt» iefa dachte^ 
ieb wärde keine llegong» irdisober Leidensebelfc 
mehr fühlen , uud nun reizt mich Deine Stimme 
noch Einmal zu dem Ausdruck menschlichen 
Zaraesl io^, ^ Deine &tittune will mir in dem 



^ 

20a 

Stunden des Kummers durcli diese golilosea 
Vorwürfe gegen die Kirche Hohn sprcclien, 
da« Ufibt des Chmiieiiümiiis von dea 
Z^t€Q dev Apostel ^ j«Ut viigelridkl eRlmlim 

«Von dexx Zeiteo der Apostel ? versetzte der 
Prediger voll Eifer; ^n^atur, GuUebn^ u^UmI 

Die ursprüngliche Kirche ist von der RömiscLea 
.so verschieden , wie Licht von Finstemif<; , %tcF- 
ches , wenn es die Zeit erlaubte , ich Dir auf 
der Sie 11 c beweisen wollte. Schnöde aber ar- 
theilst Du von mir, wenn Dn meinest « ich wire 
erschienen. Dich in der Stunde der Betr5lmi& 

I 

zu l^ranken , da ich doch, Gott weifs es, imi 
dem christlichen Wunsch gekommen bin, eine 
Verbindlichkeit, die ioh meinem Gastfreunde 
seliQldig war, zu erfatlen, vnd mich selbst 
nem Willen m unterwerfen , so lange et nocli 
die Gewalt besitzt, auf mich zu wirken, damit 
ich, wo möglich , zu Deinem Besten die Wuth 
der Sieger nüldre, welche Gott als Gei&el Dei» ' 
ner Hartnäckigkeit gesandt hat.'' 

trich verzichte auf Deine Verwendung/' sagte 
der Abt mit Stolz; »die VVürde, zu wd^cker das 
Xirscfae mich erhoben bitt» wSrde meinen Busen 
tiie, selbst in den Zeiten des bdehsten ClSe^ces» j 

mit hülierm Stolz erfüllt haben, als ia diesen 

verhäijgnii$¥oUea Siuudw« l&h verlange niclu$ 
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von Dir, als die Versicherung, dafs meine Milde 
gegen Dich nicht mm Mittel gewor<d#a ist, 
irgend eine Seele dem Satan «ii«ftfüh|«ii^ dab 
ick 4Ufl dem Wolf heim der «mireatm Soluifil 
überlassen habe, welche ven dem grofsen SeeUih 
hirten meiner Aufsicht anvertraut wurden/'' 

w William Altan/' Tertetzle der Pnytettent, 

<ticli will auiVicIitig sejn gegen Dich. "Vl^as ich 
versprach, habe ich gehalten. Tch habe meine 
Eunge gefesselt, dafs sie selbst nicht Gutes reden 
dctrfte» Doch es hat dem Himmel geftiUe»^ die 
Fräulein Mary Avenel m einem bessern GLanben 
zu bekehren» als Du und alle Jünger Roms 
lehren küimcn. Ihr habe ich bejgestauJen mit 
meinen geringen Kräften. Ich habe sie aus «len 
Fallstricken böser Geister befrejt, welchen sie 
und ihr Bans wahrend der Verblendung ihres 
Römischen Aberglaubens ausgesetzt waren , und» 
gelobt scy mein Herr und Meister , ich habe 
keinen Grund zu fürchtea, ddiis &ie je y^iedev in 
O^ine Schlingen ialW 

c<Elender!'' sagte der Abt, niclit mclir fällig, 
•<^nen aufsteigenden Unwillen zurückzuhalten; 
«rvor dem Abi des liebfimnenklosters rnhmst Dn 
Dieb , die Seele eines EinwiAners Tom KIoit«rip 

f;ebiet auf die Pfade des Irrthums und der gott- 
osen Ketzerey gelockt zu haben ? Du treibst 

imßk aufs Acussorsie^ W^Uwood^ und s&wiogst 
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mich ^ die wenigen AugonLllckc der Macht, die 
ich nodi beftiti^eii mag, dazu anzuwenden, eiaen i 

Mioe, ibtt TOii Cott TerH^beMj 

Anlageif «o schnöde dem Dienste des S«tans gc > 

weiht hat/' 

«Ihue^ wat Dir geiaUt,'' versetzte der Predi- 
ger «DeiM otohtige Walb eoU uAA mckt «b> 
h altem , meine Pflicht Deinem Tovthetl sii 

erfüllen , wo icii sie , olme Vernachlässiguug 
meines hohem Berufs, zu erfüllen vermag, ick 
fobo m iAm fincl toa Uurcay/' 

Ihre Unterredung, welche eben in einen bittrni 
Wortslreit übergehen woUtc, %vard in dieseni 
Augenblick durch den ernsten Klang der gröüi* 
ten tmd sdivrersten Kl'oneiglocke tiiiterbrocheii» 
einen in den JnbrbSebern der lieiligen Stiftung 
berühmten Klang, der Gewitter verthcilt und 
Gespenster verscheucht hatte, jetzt aber Mos die 
Qefjihr ankündigte, ohne ein Schutzmittel da* 

E;en darzubieten. Eilig seinen ßefel'l wieder^ 
lendf dafs alle Brädarj cn fejrerlieber 
Session gekleidet^ in dem Chor Mrren seilten, 
nicg der Abt, vernüUelst einer besondeni Trep- 
pe , auf die Zinnen des prachtigen Klosters; 
dort traf er den Sacri^itan « der eben piUciU* 
mäi4% die gewaltige Glocke gezogen hatte« 

« is4 heute das setzte Hai, dab ich meine 
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Amtspiliclrt erfülle^ hochwürdiger Vater und 
Iiord/^ sagte er m dem Abi: «denD dort kom* 
mma 4ie PhiUsieri- dtkin ick «r«UM w^,^ Mi ' 
dKe grofse Glocke des Mebfrmmäkko§tm en^ettv 

als in äclitcii und vollen Tönen das letzte Mal 
erschallen sollte. Ich liin zwar für einen Mann 
unsers heiligen Berufs sundhaft genug gewesen/* 
fiigte er hinsu^ out einem Blick gea Himmel, 
« elleiift ich wage ea zu sagen » nie hat eine Clocke 
Yon dem Thurm unsers Klosters in Mifstönen 
geklungen, so Unge Yater I^hiJifji Cdöckner 
gedient hat.'' 

Der Abt Llickte, ohne zu antworten^ nach 
dem Wege, oder der Strafse , welche , um den 
Berg sich wiadend , von Süden nach &eanaqtthair 
•ich wht, und l>emerkte in der FerM eint 
Staubwolke, auch horte er das Stampfen der 
Rosse, indefs mitunter der Schimmer einer lan- 
gen Reihe von Speeren, die sich in das Tlial 
hinab zogen ^ verkündete^ dais eine hewal^uete 
^ehmr im Anznge sey. 

«Pfui, über meine Schwäche sagte Vater 
£iist«ehins, sieh die Thränen ans 4eA Atij^en 
tfoeknend $ «tuein Oeiieht ist %n sehr getrübi^ 

um ihre Bewegungen zu beobachten; siehe Dm 
hin, mein Sohn Edward, (sein Liebling, der 
Novize, war nämlich zu ihm getreten)^ m und 

isge mm, wim im f lehnen sie fiihren/' 
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«Es sind am Ende niclits als Sdiottcn /* rief 
Sdmrd , «ich sehe die weifsen üretixe« Es köa- 
* wm die weülicliea Gri&o8l«ote «eyn, oder 
meliecit mit «rfncfm SUnam/^ 

mSieh wolA demBeiuwr,^ fa^e der Aht^ »sag*« 
was für ein Wappen führt ef r** 

* tt Das Wappen Tön Scltotllnini ! " sagte Edward, 

„den Löwen mit deni Saum, durch diej Italien, 
wie Diir dünkt, gctheilt« Könnte das die köii%* 
liehe Standarte seynp^ 

«Ach nein/' versetzte der Abt; «es ist die 
des Earl von Murraj. Er hat mit seiner neuen 
Eroberung anch die Abseicfaen dea mutliigeii 
Randolpk angenommen , * nnd anf seinem «nge* 
erbten Wappensebild die Binde ausgetban , wel- 
che seine niedere Herkunft bedeutete — wollte 
Gott , er hätte sie nicht auch aus seinem Ge* 
däcbtniis verwischt!'' 

«Wenigstens wird er uns, mein Vater/' sagte 
Edward , «vor der Gewalt der Südländer sickern/^ 

nJu, mein Sohn, wie der Schäfer ein scinra« 
eh CS Lamm vor dem Wolf siidiert, dm er wä 
rechter Zeil aieh «vm üfalil bestlnmii; Aeb, 
memfiobn, harte Zeiten stehen uns bevor. Sclioii 
baben die Mauern unsers Heiligthums eine Bre- 
sche bekonunea Dein Bruder ist von aeioem 
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^Glauben abgefallen ; so lautet meiuc letzte ge* 
jbcjoie Nttckriebt Murray* bat schon davon 
^sprochen^ sein« DienAte dorcli die Hand Mavy 
I Avmeb za beloimen«^ 

«Mm AweneHsV sagie der Novise« indem et 
fortwankte, und an dem Bildwerke sich fesUiiellb 

wclclics cliescu slolztiu Bau schmückte. 

«Ja, Hary Arenels, mein Sobn, die gleich* 

falls den Glauben ihrer Täler abgeschworen hat. 
VV^eine nicht , mein Edward , weine niclit, mein 
geliebter Sohn , oder beweine nur ihren Abfall, 
nicht ihre Yerbindung. Preise den Herrn , daiSi 
er Dich zu sich gerufen hat ans dieser afindigen 
Welt : denn ebne die Gnade der beil. Jnngfran 
und Sanct Benedicts , wärest Du auch der Ver- 
lorenen Einer geworden/* 

«leb werde micli bemühen , mein Tater 

sagte Edward^ «ich werde mich bemühen^ sie 
zu vergessen; allein sie war der Gedanke meine? 
ganzen früheren Lebens. — Doch Murray wagt 
es Tielleicht nichts eine^ hinsichtlich der Geburt, 
to ungleiche Verbindung zu befördern/' 

«Er wagt Alles, was seinen Zweokeo en^ 
spricht. Daa Schieb Avenel ist fest , und bedarf 
eines guten, seinem Dienst ei^ebenen, Burg- 
herrn; wa^ den Abstand ihrer Geburt LeUiirt, so 
kehrt er sich so wenig daran, als wenn er die 
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luUiifüfibe Ebeubeit des Bodens zerstört « M <i/t 
« es nothig £ndel, militimoke I«iiiiea und 
yertchauuDgen darauf anzulogea« Doda grüme 

Dicli nicht darüber, richte Deiaea Muth auf 
mein Sohn I Denke, Du trenntest Dicli von eioe 
leeren Scheinbiide , einem eitlen Traume, iu 
Eiiiaaiiikeit und Untfaätigkeit genährt Aach ich 
weine nioht^ und welch einen Terlust werde ich 
erfakren.miissen ! Betrachte dieae Thürme , w^rin 
Hcilii;e wohnten, und Helden bestattet wurdcu. 
BcUiukc, dafs ich, kaum erst zur Leitung der 
frommen Heerde berufen ^ welche seit der 
ersten Licht des Christenthuma sich hier jbefiada' 
heute Tielieicht als der letzte Yorsteher diestt 
heiligen Gem^nde aufgeseichnet worden bin 
Komm , lafs uns Li na Ls teilen , und unsenii 
Schicksal entgegen gehen, ich sehe^ sie nähen 
si^h bereits dem üorfe/^ 

Der Abt stieg herab , der IVovi^e schaute sie* 
noch einmal um; allein das Gefühl der Gefahi 
welche über dem kerrlichen Gebäude ^ das auc; 
ihn aufgenommen^ schwebte > ▼ermochte nicht 
die Erinnerung an Mary Arenel aus seinem Hei 
zen zu verwischen. Seines Bruders Briiut ! ^ 
£r zog die Kapuze vor sein Gesicht^ uoNi folgU 
seinem Vorgesetzten» 

Sämmtliche Klosterglocken vereinigten nuu 

ihren Sehall mit dem Xodtengel^ute der grgfieiv 



sckon so lange eililiii^n hatte. Weinend* 
[ UBd'beCend ordneten sich die Bländie ntt Pro* 
Bitrion, welclie ihre ietsie zu s^n sckieii; 

« Es ist gut s dafs sieb unser Veter Bonifaciur 
ins Binnenland zurückgezogen liat«^ sagte Vater 
PMlipp. «Diesen Tag hätte er schwerlich über- 
lebt j er würde ilmi da« Ren gebrocken haben*"' 

«GoU sej der Seele des Abts Ingilram gnädig!'^ 
sagte der alte Vater IVicolaus; «zu seinerzeit' 
ging es nickt so zu. Es beifit^ vir soUen aue 
den KlSstern gestofsen werden; wie ich aber 

anderswo leben soll, als wo ich siebzig Jahre 
gelebt habe, das weifs ich nicht — das Beste 
ist^ da£s icb nirgends lang^ mehr zu leben. 
Inramde*^' 

Ein Paar Augenblicke darnach öffnete sieb die 
Hanptdiäre der Abtey , und die Prosessiön be- 
* wegte sieb langsam ans- dem erhabenen , reich 
verzierten Thorwege hervor ; Kreuze und Fahnen, 
Üelchc und Monstra nzen^ Reliquien kastcfaen und 
Bancbfiisser; Ton Weihrauch dampfend^ erscbie* 
eil- der Sfiit»e» odev mischten sidi in deo 
laagefi ^yerli^en Zugider- Brüder in ihren lan- 
gen schwarzen Mänteln und Kutten , mit den 
weifsen , darüber hangenden Scapnlieren ; die 
verschiedenen Klosterbeamten aber trugen die 
b^ttdem JUiseidien «ibses» Am tes. Im Aet Miit« 
6a^ O 
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der Proxessioa ^ing der Akt, umgeben und un 
ttvslütst von 6eiitea vofndunstett AmUfhülCDo 
er efscKien in «einer ftjerlidHten Traclit , mi 

so ruhiger Miene, als liatte er an einer gewöhn 
liehen Festlichkeit den ihm gebührenden AntheiF 
uehmea wollen. Ihm folgten die gerineierea 
Personal des Kloster«« die Novizen in Ibny 
weifien Cborfaemden , imd die LayenbrSdei^ 
durch ihre Barte sieb ansBeiclinend » welche dft 
geistlichen Vater selten bejbehielten. Weihm 
und Kinder nehst einigen Männern bildeten d^n 
Nachzug^ und beweinten die beTorstekende Ter* 
Wüstung ihres altefi Heiligtbums. So geordnet; 
bewegten sich Alle Torwarts, und TerrklVen 
ihren Schmerz durch einen leisen Klageton, 
welcher sich in den abgemessenen Gesang dsf 
Mönche eher mischte« als ihn unterbrach; 

In dieser Ordnung gelangte de? Zag auf des 

Marktplatz des Dörfchens Kcnnaquhair, welcher 
damals, wie noch jetzt, durch ein altes Kreuz 
von sauberer Arb^, Jas Geschenk eines der 
alteren Beberrscber von Sckottland» aiek 
Miebnete. Dicht an dem Rrenaa stand eine neil 
altere und fast eben so hoch rerehrte ungeheure 
Eiche, welche vielleicht schon den Gottesdienst 
der Druideu gesehen hatte, noch ehe das präch- 
tige KUsler, au welchem sie gehörte, seioe 
Thitfme aia Ehren des chfistUeheii CianbsM 
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I hatiischiiii Döifem ^ od^ir der Plaittow^filclie, 

m* in YVhile's Naturgeschichte von Selbourne 

'S- angeführt ist^ bezeiclmcle dieser i3auiu den Sara- 
meiplatz der Landleute ^ und ward mit beson- 

ü derer Yerehftttig betrachtet^ einem ^ den meisten 

I ▼ölkem eig^nthttmlielieii Gefühle , welches sieh 

I tielleieht bis zu den entfern testen Perioden nach- 

r weisen läfst , als noch Patriarchen die Engel 

[ unter der Eiche zu Mamre bewirtbeten» 

Die Mouche ordneten sich nun rund um das 
Kreuz, indefs sich unter dem alten verv^^ittertea 
Baume die Bejahrten und Schwachen zusammen- 
drängten, nebst Andern^ welche den allgemeinen 
Schrecken milfühlten» Als sie nun in Ordnung 
standen, trat eine tiefe « fejerliche Pause ein. 
Der Gesang der Mönche , die Wehklage der 
liaycn verstuiimUe, und Alle harrten mit bangem 
Schweigen der Ankunft des Ketzerlrupps , an den 
Ae so lange mit Schrecken gedacht hatten 
entgegen. 

Endlich veitialim man aus der Ferne das Stam- 
pfen der Rom, und sah die Speere durch die 
Blume jenseits im Dorfes schunmera« Allmafalig 

gingen diese ei uze In cu Klänge in ein anhaltendes 
I Geräusch über , worin Ilufschlag und Waffen- 
I geklirr sich mischten; bald zeigten sich die 
i Reiter an dem Uaapteii]|pinge, welcher zu dem 
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unregelmäfsigcn Viereck, oder Marktplatz, dem 
Miticlpiuilu des Dorfes, folnte. Zmmj imd zwqr, 
Ungtafm und in der gröbten O i dn ai ^ » ndbiea 
m ein« Der Yortrab «09 vsn den oSmeii Pkitz, 

bis er deu atisser^Len Punkt erreicht halte; dort ' 
machte er Fronte nac h der Strafte zu , die Uebri- i 
gen fo[t;ten in der nani liehen Ordnung, bis der 
glittxe Marktpialz iFon Kriegern dicht mmschlossea 
wmr^ nnd die folgenden Glieder« welche die» | 
selben Schwenkungen maebten, eine innere 
zwischen dea zuerst Angekommenen bildclcu, 
fo dais der Plalz zuletzt von einer Ticrfachea 
Linie dicht aneinander geschlossener Reiter um* 

Sehen war» Jetzt trat eine Pause ein , welche 
ier Ahl dam anwandle, daft er der BrSderaeiiaft 
befahl, den fejerlichen Gesang; De profundis | 
clamavi , anzuheben. Er beobachtete uuterdes^ten 
die Reihen der Krieger, um zu sehen, welchen 
Eindruck die feyerlichen Töne auf sie machea 
würden« Alle schwiMcn, ati«n die Xage von 
Sancben i^rrietben vmditnng, und ftst «IIb 

Uebrigcii trugen die Miene der Gleichgültigkeit; 
MC hatten diese r.rbciisart zu lange geführt , ab 
dafs die ersiorbenen Gefühle der Begjeiaterung ^ 

durch üfeoüMioiieii oder HjpnMu hallea cvüeelu 
^lYerden kcntten# 



^Lre Herzen sind verhürtet,'* sagte der Abt zu 

*eUMt. voU fitelriUiai£i,, diioh^oicht voll. Ver- 
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zweißang \ «noch müssen wir sehen, ob ihrer 
Vöhter ebeo to Ter«lackt sind/' 

Mitilerweile rillen die Führer langsam herai^ ^ 
iiDdMurray, nebsi Mprlon, ai^ der Spitze einei 
^lesenea Trupps ihrer rorzüglichsten pden«llente; 
-worunter auch Haibert Glendinning^ wareo in 

tiefem (jcspräcli Legriffen. Der Prediger Hein- 
rich "Warden^ der, aus dem Kloster zurückge- 
kehrt, sich sogleich zu ihnen .gesellt hatte, war 
übrigens die einzige Person , welche bejr ihrer 
Unterredung zugegen sejm durfte« 

«Ihr sej^ also entschlossen/' sagte Morton aui 
Murra^ , « die Erbin tou Avenel mit all ihren 
Ansprüchen dem namenlosen, in r*(iedriglunt go« 
jborenen Jcinglinge zu gebeu.P'^, * 

^Hat Euch Wsrrden nicht gesagt/^ etwiedert« 
Murray , u dafs sie «usammeu erzogen worden 

siiid^ und sich von Jugend auf geliebt haben?'* 

irUnd daft Bejde/^ sagte Warden, «Euf eine 
"Wahrhaft wunderbare Weise Yön iden Blendwer* 

Jten Roms gerettet, und in das Gebiet der wah- 
ren Kirche eingeführt ^worden sind. Mein Auf- 
*enthalt zu Glendearg hat mich mit diesen Dii^en 
binlangHch bekannt gemacht. Es würde sieb 
für mein Kleid und meinen Beruf nicht passen, 
wenn ich mich als Ehestifter aufdrfingen woUie; 
allein noch ^»chlcGhter vrärc es von mir^ wenn 
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ich mit aiualui« -m^ Eure HerrticUMotoA Odonk« 
len unnothig WeK tkttii kdnnteo» die unsrer i 

Natur eigentliümlicli sind, und die, Falls sie I 
sittsam und unter den Einsclirankungen der lle- 
ligion gehegt vverden , ein Pfand häuslichea 
Friedens in dieser Welt, und künftiger Glücke 
Seligkeit in einer besseren enthalten. Ich metnej 
es ist nicht vrohl gethati, diese Bändeln trennen, 
und die Jungfrau dem Verwand ttii Lard Mortons 
ZU geben^ wenn er auch noch so vomehiu wäre«'' 

«Das sind schöne Gründe, Mylord von Murray 
sagte Morton, «warum Ihr mir einesolclie Klei- 
nigkeit abschlagt, das einföltige Ding denci jungen i 
Bennjgask zu überlassen. Sagt's unumwunden ' 
lierfttts, Mylord : selil Ihr das Schlofii ÄTend 
lieber in den Händen eines Menschen , derseineft 

Namen und seine Existenz einzig Eurer (Jurist 
Terdankt , als in der Gewalt eine$ Douglas und 
meines Verwandten i^'' 

«Mylord von Morton/' versetzte Murraj , «ich 
habe in dieser Sache nichts gethan, was £ucH 
beleidigen könnte. Dieser junge Glendinning 
bat mir gute Diensle geleial^tj nnd kann mir 
noch mehrere leisten« Mein Versprechen hatte 
ich ihm gewissermafsen schon gegeben^ als Juliau ] 
von Avenel noch am Leben war, und er, ausser 
des Mädchens Lilieuhand, nichts zu erwarten 

h«ite^ dagfpgen dachtet Ihr eine, solche Uey* 
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raih für Euren Verwandten nicht eh&c , als bis 
Ihr Julian ladt aitl dem Felde liegen saht, und 
velil wnbti^« deCi sein I^uid ein Fond für den 
ersten bebten werden wucde , der es an siciii 
reissen könnte. Wahrhaftig, Mylortl, Ihr erzeigt 
Eurem artigen Verwandten keinen grofsen Ge- 
&Uen, wenn Ihr «dne fiiraut £ur ihn werbt» die 
unter Stücbeimem erzMen werden ; denn dies 
Hideben ist, ibre Herbunft abgerechnet, eine 

wahre Bauerndirne. Icli dachte , Ihr hättet weit 
mehr Achtun|( g^gcn die Ehre der Douglas«'^ 

«Die £br» ä^r Douglas leidet nicbi dnrob 
mein Benebmen^'f vefteute Morton steint «die 
Ton andern alten Familien dagegen wird eben so 

•wolil leiden, als der Name Avenel, wiiiin sich 
Bauern mit dem Blute unserer aUei^^arone * 
Termischen.^ ^ ^ 

«Das ist ein leeres Gerede/' entwertete Lord 
IMTnrraj; «In Zeiten» wie diesen» mnft man auf 
Blamier, nicht auf Stammbaume sehen. Hay 
war vor der Schlacht von Loncarty nichts als ein 
Bauer ; das blutige Joch bat wirklich den Pilug 

fezogen» ehe es die Heraldik mit, einem Uelm 
ronte« Tbatenreiehe Zeiten maelien Fürsten za 
Bauern , «nd diese 2u Freyberren. Alle Femitieii 
stammen von irgend einem gemeinen Manne; 
und wohl ihnen, wenn sie nie von seiner Tugend 

abgeartet sind, welche sie allein aus der Dnii- 
kelheit erhob.'' 
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ffMjLord voaMarraj wird hoffeiuliok dm Hmt 
lOouglas ansaebnien wgt» Mortot stob; *imm 
liAt es woU alft Baum > nie alwr alt Sproblnig, 

^ .Wülil als Strom, nie al^cr als Quelle geselicu. 
In den frühesten Zeiten unserer Schottischen 
Aanalea, .schon unter dem schwarzen Do u^Has» 
;var jesisa mächtig ind eriialm> ab jvtst/'' 

4< Ich beuge mich vor der Ehre des Haose» 
[Douglas/' verselZile Murray etwas spöttisch; «ich 
^eUs, wir aus dem Lönigiichen Hause sind ilini 
an Hoheit nidii glAxih. TTas hilft es , d^fs wir 
•ein Paar Menschenalter hindurch Kronen ^etrür 
gen tind Scepler e^efiihrt haben, wenn luisrc 
"Genealogie nicht höher hinauTgeht^ als h&s 
«dem geringen Alanus Oapifer/' 

TVT (i Bio n s yVa n gc rolhcte sich , als er im Begriff 
rwar.zu antworlea; allein^Heinrich Warden nahm 
sich die Freyheit^ welche die protestantische 
Ceistlichheit schon lange besals^ und unterhrack 
einen Wortwechsel , der schon zu bitter und zu 
persönlich werden wollte^ um ficcund^chaiiLich 
zu bleiben« 

«Mylords/' sagte er, «ich mids in der Erfül- 
lung der Pflicht nicincb Meisters kühn seyu. E» 
ist eine Schande und ein Aer<^^ernifs , zwey Edle, 
'%velche das \Yei:k der Reformation so uirig un* 
terstütKt haben» um solche eitle Possen hadem 
XU seheu^ wie gcgeuirartig we (»ediiiihm hc^ 



iNQ^bÜägM. Bedenkt^ ^ie -Ua^ ilur mit Einet 
8«qI« g^adit» mit filoem Avge ipesehn, nli 
^Einern Ohr gehört, durdi eure Einigkeit die^G«- 

jiiciiidc der Kirche gestärkt, und durch euer 
gemeinsames Ansehn die des Antichrisls ent- 
mulhigt habt^ wollt ihr euch nun veruneinigen 
«ber tm altes Schlofs und ein Paar Sattdbiigel, 
«oder die LidMebaft swischeii ainem geringen 
^•Lanzen reiter und einem in gleicher Niedrigkeit 
erzogenen Mädchen, oder über noch nichtigere 
'Fragen aus der unnüta^n Genealogie P'^ 

ftDcr wackre Mann hal Kccht, edler Douglas/' 
tagte Murray, diesem die Hand reichend; ^ un- 
.sere Einigkeit ist zu wesentlich iur die gute 
t6a€he> daü sie nm so leerer Zwistigkeiten 
-mlien smton werden aoUle* Ich bin fen eni- 
•chldasen, dem Glendtening in dieaer Saehe su 
•willfehren — ich habe ihm mein Wort gegeben. 
jDie Kriege, an denen ich Thril genommen, 
haben manche FamUie kis mend gestürzt, laCst 
mich wenicstena yersuchen, ob ich nicht Eine 
beglücken liann. Es gibt Mädchen nnd Bitter- 
guter genug in Schottland — ich verspreche Euch, 
mein edler Bundesgenosse, dafs der junge Ueu- 
uygask eine jrciche Ueji.rafh thun soll/' 

,#Mylord," sagte Warden, «Thr sprecht edel 
und wie ein Christ. Ach , dies ist ein Land des 

Haasei und lUutveijgiclaeiiit IaSai uns nielit dm 



Digitized by Google 



ai8 

^i^eiügen Spuren von zärtlicher» häuslicher Lieber 
die nodi übrig mid, dams vertilfgra» Und Ihr, 
Mylofd TM Mmton, »eyd nkltt «u hhriy «uff 
Reich thum für Euren Tetter, dm Ihr uiht, daft 
das eheliche Glück keineswegs davon abhängU^ 

«"Wenn Ihr auf mein häusliches Unglück an* 
finielt/^ sagteMortou^ dessen Frau^ die er wegen 
ihres Standes und Vermögens geheyrathet hatte^ 
vAhnsumig WAr> «so schulst Euch Mos An UaUif 
das Ihr tragt , und die Freiheit , oder vielmelir 
Frechheit^ Eures Amtes vor mcinci Ahndung/' 

uAch, Mylord/' versetzte Warden , «wie reiz- 
bar und cinplindlich ist nicht Eure Kigen liebe! 
Wenn wir, uuserm hohen Beruf genialj^^ die 
Fehler der Jiemsclier rügoo > «verjoneiat da unsre 
&ühiiboit meKr^ als der edle mk^ont Alleie 
solmld Tfir seine eigne Wunde aufs Leiseste he* 
ruhrea> so bebt er voll Furcht und Ungeduld 

?or dem l>e$Qrgtea Wundaat z^uiuck«^' 

«Genug davon, ehrv^ürdiger Herr,** sagtelMur- 
ray; «Ihr verletzt die Regeln der Klngheit, die 
Ihr uns ebea selbst empfohleu habt. — Jetxl 
shtd vir gerade an dem Dorfe ^ und der stehe 
Abt steht dort an der Spiiae der Seinigen. Ihr 
habt wacker fiir ihn gespioclien, Warden, sonst 
hitt' ich diesuial das Nest xerstört, und die 
iiauner hittamgeworien^ 



Oiglized by Coogl 



«<Dies wäre nicht woKl geilian gewesen/* ver* 
seVLie Warden : « denn dieser William AUai^ 
den sie Abt Eustachius nennen , ist i^n Hann, 
dessen Uogliick unsrer Sache mehr schad^ Yrü> 
de, als sein Glüclu Ihr könnt ihm keine so harte 
Strafe auflegen, die er nicht erdulden TMirde; 
und je mehrs er zu ertragen hat, um so höheren 
Ei^A werden seine Ceistesgaben und seiaMuth * 
ausubem Auf «eiuenoi klösterlichen Throne he* 
trachtet man ihn kalt, Tielleidkt mit ISfeid und 
MifsYcrgnügen. Lafst ihn aber das Land durch- 
streifen, als ein L ntci driickier. Verarmier, und 
seine Geduld, seine Beredtsamkeit und seine 
Kenntnisse werden mehr Herzen von der guten 
Sache abwendig machen, als alle infulirten Achte 
von Schottland in den letzten hundert Jahren zu 
erbeuten Termochten.^ 

« Still . siill , Freund «agte Morton, die 
Einkünfte des Stifts würden mehr Menschen, 
Lauen und Pferde an Einem Tage ins Feld brin- 
gen, als seine Predigten in einer gana^cn Lehens* 
seit. Die Zeiten Peters des Einsiedlers sind roN 
über , wo Mönche ganze Heere von England nach 
Jerusalem ziehen liefsen. Mit Gold und wackera 
Thaten ist immer noch so viel oder mehr noch 
als jemals aniaariobten» Hätte Julian Aventl 
heute Morgen nur siranzig bis viersig fiewftffiaoio 
mehr gehabt, so wire John Fester uhel genug 
cmp fangen Ich sage 4 den Mönchen 



t 



Digitized by Google 



320 



ihre EinkünCie enuiehen, hei&t , üinea die 

u Wir wollen ihn schon brandscliAtzcu sagte 
TMuiray, «und wenn er in seiner Abley zu blei- 
hcn wünscht^ so wird er wolil thua« dea Pierci# 
Ithafton anszuIieTern/' 

Kaum hatte er diese Worte ausgesproclicn , so 
gelangten sie auf den Marktplatz, ausgezeichnet 
durch iUre vaiisÜLudigie Hüstune und ihre hohea 
Uelmbiasche sowohi» wie duroK ihr zahlreicliet 
befolge« irekkes ilire Farben nnd Abseickeu 
trug. Beyde m&ehtige Edelleute , TdvsügUch aber 
JMurray , der der Krone so nah verwandt war, 
hielten damals einen Hofstaat und eine Diener- 
schaft, welche jener der Sckgttischen Xiaodei* 
lierrin selbst Dicht viel nachgab. Ala sie den 
Jfarkiplatn iietcaten, sprenfpie ein Herald au« 
dem Zuge^ und redete die Mönche mit diesen 
"Worten an: «Dem Abte des Liebfrauenklosters 
wird hiermit befohlen , vor den^ £arl von Muc« 
ray «u erscheinen ! 

et Der Abt des LiebfraaenUosiers erwiederte 
Eustachius, cf behauptet in dem Gebiet des Stiftes 
den Vorrang vor jedem weltlichen Lord* Lalst 
.den Earl von Murray, wenn er ihn zu aprechisn 
wttnadiLl> sich selbst nn ihm verfügea/^ 

Diese Antwort hörte Murray mit höhnischem 

Lächeln an^ und von -dem heben $aitcl sich 
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gleitet^ und* welirerapuAaiideni gefolgt^ dem um 

das Kreua^ versa nini eilen Trupp von Mönchen. 
Schrecken schien diese bey der Annäherung dei 
keUerisclien Lords ^ der so furchtbar und mächtig 
war , zu ergreifen. Allein der Abt warf einen 
Blick des TadeU und der Ermulhigung auf 8ic^ 
und trat' sodann aus ihren Reilien hervor, gTeicli 
einem muthigcn Führer, -wenn er sieht, dals er 
seine persönliche Tapferkeit entwicl^eln mufs, 
um den sinkenden Mutk seiner Scliaar zu beleben, 

«Lord James Stuart,** sagte er, «oder Earl von 
Murray , wenn daa £uer Titel ist, ich, Eustachius^ 
jkht des Liebfrauenkiosters , frage Euch hiermil^ 
mit welchem Rechte habt Ihr mit diesen hcr 
wafifneten Haufen unser friedliches Dorf über- 
schwemmt, und unsere Brüder umzingelt? Wenn 
Ihr Gastfreundschaft sucht, so haben wir diej^e 
auf höfliche Bitten nie verweigert; denkt Ihr 
aber drewaU su brauchen gegen friedliche Geist- 
liche , so lafst uns wenigstens den Verwand und'» 
das Ziel dei^selbqn wissen/^ 

«r Herr* Abt,'' sagte Murray, ^ Enre Sprache 

hatte sich besser für ein anderes Jahrhundert und. 
gegen geringere Personen geschickt, als wir sind. 
Wir kamen nicht* her , um- Eure Fragen zu be^ 
antworten, sondern um xon Euch zu hören ^ 
Wlun .Ihr den Frieden g^brochen^ indem Ihr* 



Eure ^ftftilen nnter die Waffen gerufea , tcnH 

der Königin Lehnsleirte aufgoböleiif li«bt, "wobey 
Viele erschlaffe?! worden sind » und woraus viele 
Unruhen, TicLieicht ein Friedensliruch mit Kog* 
land enutehen katm/' 

a Lupus in fuhulaV versetzte der Abt toU 
Verachtung. «Der Wolf warf dem Lamm vor, 
den Bach getrübt zu haben , da er bejm Xrinkea 
doch oben stand — allein das gab einen Vor* 
wand, es an versebliogen. Der Königin Lelms- 
IcuLe liaLt' ich aufgeboten ? Das that ich , um das 
Land der Königin gegen Fremde zu vertheidigen. 
Ich that nichts, als meine Piiicht, und ich be- 
danre, die IVIittel nicht besessen au haben ^ «ie 
nachdriicklieber an erfiillen/^ 

,fünd vvar das auch cinTheil Kurer Piliclit, den 
Verrälher und Empörer wider die Königin von 
England anfeunehnien und zu hcrbergen, um 
einen KLtieg zwischen England nnd Schottland an 
entzünden fragte lÄarray. 

trin meinen j ungern Tagen, Mjlord/' erwic- 
diprte der Abt mit derselben Unerscbrockenbeit, 
Kwar ein Krieg mit England kein so fürebter* 
liches Ding: und nicht blo« ein infolirter Abt, 
den seine Regel verpflichtete, Gastfreundscliaft 
zu üben , und Jedermann eine Freysiätie zu 

Sewihren , sondern sogar der ärmste Schottisch« 
lauer würde sieh geschämt haben, Furcht tot 
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Eogiaiid lN>rzuwendeii^ Vd einem verfidglen Yerw 
iKftimteii «eine Thüre Bu terseblielseii« Aüem tti 

jenen allen Zeiten salien di^ Englinder sehen 
das Angesicht eines Schoi tischen Edlen, ausser 
durch das Gitter seines Visiers«'^ 

icMottch!^ ^9iflte der Eatl von Morton ovns^ 

«diese Unverschämtheit soll Dir wenig frommen; 
die Tage sind vorüber, wo sich Roms Priester 
herausnehmen durften , Edelleuten ungestraft 
Hohn m sprechen* Cib\uis den Piercie Shafton 
hcorans^ oder bey meines Vaters Hebahnsch, 
Deine Ahley soU hell auflodern!'^ 

«Wenn das geschieht, Lord Morton, so wer^ 
den ihre Trümmer auf die Gr&ber Deiner e%nen. 
Ahnen stürsen« Mag der Atisgang sejm» itrie 
Gott will, der Ahl des Liebfrauenstifts liefert 
Keinen aus, dem er Schutz bewilligt hat/' * 

«Abt!*' sagte Mornj» «bedenke Dieh, eheOo 
MS £tt harien Schrillen nddiigsf. Die Hindie 

dieser Manner fuhr er fort , auf seine Krieger 
deutend, «werden schlimme Arbeit machen in 
Zellen und Heiiigthümern , wcnu wir zu einer 
Untersuchung nach dem Engländer gesirungra 
irerden/' 

«Das sollt ihr nicht nothig haben/' rief eine 
Stimme aus der Menge, und mit allem Anstand 
Tor die Karls tretend « warf der Euphuist dea 
Mamel ab^ in den « sieh gehülU liAtte» «Weg 



mit der Wolke > welche Shafton* rerdunkeUel* 
fiiKr er fori$< «sebt hier , Mjlords , den Ritlei^ 
WUimtoB , der End» dUa SohuU' ertpftiti; 

«Ich protestire vor Gott und Menscheii gege/? 
jeden Eingriff in die Vorrechte dieses Hanses 
sagte der Abi, «dureb Verlmftttng dieset edlen 
Ritters« Besitst des Sehottisdie Ptt^lamenf noeli 

einige Kiaft^ so werden wir die Sache aaderswo 
' eur Sprache bringen , Mjlerd^/' 

mSifBn Eure Drobangen*/' tersetate Bfurray; 
•es kann sejn , defe xamn Plan mit ^r Piercie 

Shafton nicht von der Art Ist, wie Ihr vermuthel. 
Verhaftet ihn , Herold , als uiuierit Gefangeuen» 
komme, wa$ dft wolle 

«loh nbergdbe mfeb eelbst , Mgte dier En- 

phuist, (chehalte mir aber mein Recht vor, My- 
lord von Murray und Mjlord von Morton %um 
' Zweikampf zu focd^nj wie .ein Edelmoim von 
dem asidem^Oennglbmiig SU. Ibidem tereebiut 

«Es soll' Euch nicht an- Leuten fehlen » die 
Euch auf Eure Forderung, antworten werden/* 
versetzte Morton, «ohne dafs Ihr Männer in 
Anspruch nehmen* dürft,, die aa aelur über» Euch, 
erhaben «ind/' 

«Und wo wären denn diese überhöhen Kam^ 
£ea a»4 finden ,/ veoetaM der- Engliscbe Aütec> 
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' i .eben reineres Blut ia dea Adera ilös$c^ ab 

% » Der nimmt einen hoKen Flug , Mjrlord sagte ^ 

^iirray. 

w uSo hocli , wie eine wilde Gaus!'* sagte Sla- 
>vartli Boilon^ der unterdessen vor die Fronte 
*|clreteu war. 

i uWer wagte, dies sagen fragte der En«' 
^Kuist^ kochroth vor Zorn. 

«Still, Freund/^ sagte ßolton« «verhaU' Dick 
ruhig. Deiner Mutter Yater war nichts als ein 
fSchneider^ der alte UebersticK von Uoldernefs«, 
vWas, weil Du ein aufgeblasener Togel bist« 
lund Deine Herkunft verläugnest, und von unbe- 
zahltem Sammet und Seide strotzest, und mit 
Cavalieren und Kammcrherrcn umgehst, sollen 
.wir das Andenken daran verlieren? Dciae Mut* 
ler, Molly Krettzsttob, war das niedUcbste Mä« 
del in der Gegend : die verbeyratbete sieb mit 
Wild Shafton von Wil verton, welcher, wie man 
sagt, mit den jpiercie's von der liukea Seite 
I verwandt war/^ 

«Verscbaffit docb dem Ritter etwas geistiges 
Wasser! sagte Morton. «Er ist so hoch berab 

gestürzt, dafs ihm der Kopf scliwi adelt«'' 

WirkUcb sah Sir Piercie Shafton ans, wie tm 
von Donner Gerührter, indeb ungeacbteär der 
(ruberen ernsten Scene s keiner von den Gefs^ii<« 

62. P 
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genen, DicHt eifixiuil Afct »ftllMt, über 

Ritters höchst klägliche und ärgerliche Miene 
sieb des Inacheas eath^iUea konnte» 

<( Lacht nnr/^ sagte er eodltdij «lacht tmr, 
ihr Herren, ihr ärgert mieh iiicht damit. Gerne 
aber moclil' icli von diesem Squire ^is??en , der 
da am lautesten mit lacht, -^rie er diesen unseli- 

fen Flecken in einer übrigens Diakellosen Mk^ 
nnft entdeckt, und wozu er {hu bekaniit 
macht batP' 

»Ich hätte ihn bekannt gemacbtP^' versetzte 
Haibert Clendinning erstaunt : denn ilmi galt 
diese pathetische Anrede; «ich habe ja nie^ bis 
auf diesen Augenblick, etwas davon geh&rt.^' 

«Wie , hat • es |e«er aUe , itobce Jirie^MmßüU 
vMbx ¥on Dir erMifen f^* sagte d^ fBitt«r «lit 

z.uüeliiiACiider Verwunderung. 

«Von ihm nicht', beym Himmel!» versetzte 
Bolton; «mein Lebtag habe ich den Jungling 
, nicht gesehen/^ 

« «Ihr habt ihn doch schon gesehen, ipncin wirr* 
d^ger Herr/' sagte Frau Glendinning, die nuo 
auch aus der Menge 2um Vorschein kam« «Mein 

Solln, das ist ja Stawarth Bolton , derselbe, deax 
wir unser Lehen , und die Mittel zu seiner Er» 
haituug verdanken; wenn er, wie es scheint, ein 

Oefimgener ist; so benulM 'Deiftea £influfs 
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diesen edlen Lords, dafs sie mit dem Freund 

wJa^ ja, giile Frau vom Tlial/^ sagte Bollon, 
<t Deine Stirn ist, -wie die meine, faltiger gewor- 
den, seit wir zuletzt uns sahen j. aliein Deine 
Kn&^e hält die Probe besser, als mein Arm. 
Dem Bule Her -hat rahr töchtig zugesetzt diesen 
Morgen. Der braune Sclielm ist ein so herz- 
hafter Krugsn^ann gcTTorden , tvie \ch voraus- 
^es^Kt habe — wo ist aber der Weifskopf hin«* 
gekommen 

Ach sagte die Mutter, mit medergesehlage* 
nem BUcV; „Edward hat da»Orden»kleid genom- 
men > ist Mönch liier in derAbtcj gew orden/' 

jü'Em Mönch und ein Soldat* Schlecht gethan 
vo?i Bejden, gute Frau* Besser war' Einer ein 

guter Schneidermeister geworden , wie der ahe 
Kreuzstich von lloldcniefs. Dauials LeneiilcLe 
ich Euch mit Seufzen um die beiden hübschen 
Kinder', allein jetzt seufze ich nicht darnach^ 
entweder den Mönch oder den Soldaten mein 
zu nennen. Der Soldat stirbt auf dem Felde, 
Mönch lebt kijapp in dem Kloster/' 

j^mebslB Mutter,'' «sagte .Baibert, wo is^Ed- 
H^d? «Kann ihn mcht apredienP^ 

«Er hat sich für jetzt entfernt," sagte Vater 
Slitipp', «da er eine Bolsohaft für den liord Abt 



/ Dig . i.y Google 



22S 



(c Und Mary, liebste Mutter?" fragte Ualbert 
Mary Avenel war in der Näh«^ imd ilie dotj 
halten sich bald Ton der Menge getrennt^ um 
•ihre mannichfaltigen Schicksale hdran uod 

2U erzalilcn. 

Während sich die untergeordneten Persoueu 
so beschäftigten, war der Abt in einer ernsten 
Unterhaltung mit den heyden EarU hegrifiea, 
und theils ihren Forderungen nachgeliend^ theils 
sich mit Oeschicklichkeit und Redekunst verthei* 
digend, brachte er einen Vergleich fiir sein Klo- 
ster zu Stande, wonach e5 sich vorläufig in keiner 
schlimmem Lage, als vorher, befand. DieEacls 
fühlten sich um so weniger geneigt, die Sachen 
auf das Aeosserste zu treiben , als der Abt be- 
theuerie, er werde, wenn man ihm mehr ab- 
nöthigen wolle, als sein Gewissen zugeben küune, 
sämmtUche Besitzungen des Klosters deouUanden 
der Konigin von Schottland {ibei|[eben , die nls« 
dann beliebig darüber verfügen möge« Dies 
würde den Absichten der Earls nicht entsprochen 
haben, welche sich also diesmal lieber mit 
einem niäfsigen Opfer an Geld und Land be- 
.fügten. Als die Sachen scf weit in Ordnung 
gebracht waren , gerieth der Abt über das Seh ick* 
sal des Piercie Shafton in Besorgnils, nnd bat 
um Gnade fSr ihn. 

wEr ist allerdings ein Geck, Mjlords," sagte 

er^ tt allein er ist doch ein edeimüUiiger, wenn 




ölimIi eitler Thor^ und ick hm fest ubeTzeugt, 
mlvr habl^ üun heute weher gethftn ^ als wetin; ihr 
ilaa^ einen Doleli in dieBvo^l gestoften hattet.'' 

. «Oder eine Nadel/' sagte derEarl von Morton j 
it'hey naeiner Ehre, ich daehte, dieser Enkel eines 

Schneiders T^äre mindestens von einem gekrönten 
Maupte entsprossen/^ 

«Ich mnfs dem Abt bej^siimmen /' sagte Mar* 

rajj «es maclile uns wenig Ehre, wenn wir ihn 
an ElisaLelli auslieierteu : allein wir müssen ihn 
einen Ort senden, wo er ihr nicht nachtheilig 
werden kann» Unser Herold und Bolton sollen 
ihn nac)i Dunhar geleiten, wo ersieh nach Flan« 
dem einschiffen mag. Doch stitl , da kommt er 
eben her, mit einem Frauenzimmer, wie m^r 
dünkt, am Arm/* 

«Lords und Andre," sagte dci Englische Ritter 
mit groFscr Feverlich keit , «macl^ Platz fiir die 
Gemahlin des Picrcie Shafton ! — ein Geheim'* 
ni(s, das ich nicht eh^r zu entdecken geneigt 
war, bis das Schicksal, welches das ans Licht 
brachte, was ich vergebens zu verhehlen iuchte, 
nuch weniger wünschen liefse, da$ zi;i verbergen^ 
^as, ich euch eben ankiindige/' 

.'«Das ist ja Mysie llapper, die MüUerstocliter, 
unwahr ich lebe!" sagte Tibb Tacl^et ; «cSO tiöf ist 

der Stok dieser Piercie's heruntergekommeii 
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«Es ist \virldlcli die liebenswürdige Mysioda* I 
sagte der Hilter, «deren Verdiensten gegen ikicft I 
crgelieneD Diener mm mkch hohi^rex Rang f/^i 
buhlte, als ich ihr enheilea fermag/' I 

tfünd doch dunkt mir/' sagte Murra%', wwir" 
würden nidit gehört haben^ da($ aus der Miil* 
lerstochtcr eiae Lady geworden sey« irena dü i 
Ritters Herkunft von einem Schneider nicht be» 
tvieseo wäre.** 

«Mjlord/' sagte Sir Psercie Shaftott^ «es zeagi 
-von wenig Muth^ sich an dem zu reit>en , d€it 
nichts erwiedem kann, ^und hoffentlich werdH 
Ihr ewägen , was Ihr nach den Krie^^sgesetzen 
einem Cctaiigenen schuldig seyd , und des ^er- 
halÜsten Gegenstandes nicht mehr gedenken. Bin 
ich einst wieder mein eigner Herr, so will ich 
schon einen nentn Weg va Ehren nnd Wurden 
imden/^ 

lein der £iui4i^duDg wenigstens/^ sagte der£n| 
ron Mortan, 

<fCut nun, Douglas, Ihr werdet ihn sonst loll 
machen/' sagte Murray 3 «überdies haben wijc- 
noch andere Dinge zu besoi|^n. Ich muXs den» 
dinning mit Mary Avenel yon Warden traaea 
sehn, und ihn unverzüglich in den Besitn ▼oa 
seiner Gemahlin Schlofs setzen. Das bringt man 
II III besten ins Reine, cb^ unsre Macht diese 
Oegeud vciia£st**^ 



«Und ach/' 8«gt€ der Müller ^ «habe auch der« 
gLeiclfem Kom au mahlen: deim ich hoffe, Eine^ 
den ^alen Titera wird meine Rocktet mit 

ihrem geputzten Bräutigam trauen.'* 

«(Das ist nicht nöthig/' ^gte Shafton, «rdieae 
Fey«rlichkdit ist IwreiU gämbrlicb volbogea 

«Es wäre doch nicht übel, wenn man^s noch 
einmal romähme/^ versetzte der MüUer» «Es 
ist immer besd^r, Ce«ri£rfieit mu Itab'en; so sag" 
Ich anch« w^nn ich mancbmal'däe Mahlgebuhr 
zweymal nehme von dem nämlichen Sacke/' 

ci SchalTi ihm doch den Müller vom Halse," 
89gteMurraj», «er peinigt ihn sonst 2u Tode. Oer 
Abt, lVl}lord, bittet .uns zu Gast ins Kloster; 
ich dächte, Vsir begaben uns hinein^ Sir Piereie 
und die Andern alle mitgerechnet. Ich mufs 
das Fräulein von Avenel kennen lernen^ moi^ea 
verde ich Vaters Stelle bey ihr vertreten. Gans 
Schottland soll sehen , wie Ilurray einen treuen 

Dienslmaun belohnt.''' 

Mary Avenel und ihr CeUdter mieden die Ge* 
l^wart des Abtes > und nalmien ihren einstweiU' 
gen Aufenthalt in einem Hause des Dorfes , wo 

am nächsten Tage ibre 11 an de durch den prote« 
alaaüschen Prediger, imBeysejn -der beiden Earls, 
in einander, gelegt wurden. An demselben Tage 
begaben Siedl Sir föerdo Sbafton and seine Braut 



unter Bedeckung von dannen, welche sie nskch 
der Seekfiste braebte^ und bqrde n^ok dMi Nim- 
derlandett sich eintchiffen salu Den ^ndwn 

3Iorgcn früK traten die Truppen der Earls ihrco 
Marscli na eil dem Schlofs Avenel an , wo der 
junge Gälte mit dem Eigen th um seines Weiiies 
helehnl werden sollte« welches ihnen oIui# 
VFeigerang überliefen wurde* 

All lein nicht ohne jene Vorbedeutungen^ wel- 
clic jedes Aviclui^c Eicignifs iu der Familie Le- 
gleiteten , ualmi Marj ßcsita von dem ahen 
Schlosse ihrer Yorältern. Dieselbe kri^erische 
Gestalt, welche m Glendearg mehrmals er«chie* 
nen war« wurde nSmlich von Tibb TtiAßt und 
"Martin gesehen^ die mit ihrer jungen Herrin 
herzogen, um an ihren veränderten Glücksuni* 
standen Tlieil zu nehmen. Sie schwebte nämlich 
vor den Eeiteru hin« al> diese über den langen 
Dammvreg zogen« blieb bey jeder Zugbrücke 
stehen« und winkte« wie im Triumph« mit der 
Band , als sie unter dem dustem Thorweg» Cber 
welchem man die Insignien des Hauses Avcnel 
erblickte, verschwand. Die bejden treuen Dienst* 
leute machten ihr Gesicht blos der Frau Glenp 
dfnning bekannt« welche mit stolzem JSeiueii 
ihren Sobn begleiüel fasEtte « um im sehen« wie er 
unter den Baronen des Landes seinen Platz he* 
haupien vrürde. *<0, mein Kind/' sagte sie, als 
sie die Gescbiehte gehört hatte, «das fichlofii ist 
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grofs v&d h9t, doch ieli wiiwclie mir, Ihr 
Jii0«1itet Such nie fttirtteWlmeii im die ruhigen 
Berge von Glcndeai^; denn das Spiel ist noch 
nicht ausgespielt^' 

Diese natürliche, in der A^engstlichkeit einer 

Mutter gegründete, Bemerkung wurde bald unter 
dem angenehmen Zeitvertreib vergessen , ihres 

fiohnea Wohnung zu. untecsuchen und xu be- 
wunderib 

Wälirend dieser Vorfalle hielt sich Edward 
mit seinem Gram in dem Täterlichen Tburme m 
Glendearg verhorgen , tro ihm jeder Gegenstand 
bittere Betrachtungen darbot* Der gütige Abt 

hatte ihn unter dem Yorwande dahin geschickt, 
als solle er einige, der Abtej gehörige, Papiere 
daselbst in Sicherheit ljrinG;cn; in der That aber, 
um ihn ron dem Triumphe seines Bruders nicht 
Zeuge aeyn zu lassen. Durch die öden Gemacher^ 
die 9cene 90 mancher schmerzlichen Betrachtun« 
gen, schwebten ihm seine unglücklichen Jugend- 
jahre, wie unzufriedne Geister, Tor den Augen 
hin^ bey jedem Schritt neue Gegenstände des 
Grap^es und der Selbstpeinigung hervorbeschwo* 
rend. Endlich nicht mdtr im Sunde» diesen 
Zustand der peinlithaien Venunkenkeit, vcarin 
ersieh befand, zu ertragen, stürmte er hinaus, 
und rannte das Thal hinauf, als wollte er auf 

diese Art die i^ucde abschültela » die au£ seinem 
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Uerzea lastete« Die Sonne png ek^n unter , als 
0$ den Eingasg Comoaa* äbian err^icbtcu 
m4 di« JSivniitfiiiig d«M«e»^ wM er bey a^Mdi 
letzten Besuch in der Temifentfii Schliofliit getdiM 

hatte, trat vicder vor seine Seele. Indessen 
fiiMte er sicli diosiiial elier gestimmt, Gefahrw 
aui:^u»ucken , als zu vermeiden. 

«flek will dem geliMainifstollen^ Weesen ins 
Aoge seilen/^ &agte er; «es hat mir das^diolriehMi 
irenundigt^ das mich in die« Gemnd gehillt 

hat. Ich will wissen, ob es mir^ sonst uicliis 
zu sagen liat iil)er ein Leben, das nicht andere 
als erbärmlich sejn hami/' 

Wirklich sah er auch den weifsen Geist an 
feiner gewdhnlidien Stelle sitzen^ und horte iha 
mit seiner behannten leisen und sanften Stimme 

singen. Wahrend des Gesanges schien er he» 
liimmert auf seinen E^oldnen Gürtel zu bliclien, 
der sich nun zu der Feinheit eines aeidnen Fa- 
dens verd&nnt hatle. 

«Leb' mm wohl, du Stechpalm gnisy 
INieht mehr seit' iel^ dick Corthlu 
Glänzend hell mit allen Zweigen j| 
Meiner leisen Kunft dich neigen, 
Dnfs die Hindin scheu entflieht, 

l^ie dich hawhlos Weitem sieht ! 
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Leber v<riil, QmlU srii^Iit nrabür lug 
Idhiimebl du su iMinem 8ang^ 

Wenn dcioe Blasen lujst'schea Taus 
, Führen in krjstallaem Glanz ^ 

Sieigen , schwellen — platzen , springem^ 
Wia ItfMidiaiiplatte leidit laafatiogiBii« 

Des Schicksals Knoten geschlungen schau'. 
Der BauV ist Lord , die Maid ist Frauj. 
Umsonst halt" ich durch Zaub^macht 
Skn Liebsten yon ihr wtsg|petoae)il. 
Welke fiMuck, rersiege Quell, 
Tief iMftik tank Aveael 

Während dieses Gesanges schien die Gestall 
zti>wdiie»; und ihre Worte bewogen Edward au 
dem trsurigen Glaulien , dafs Biary'a Verbtndmig 
mit seinem Bruder Beyden einH zum Yerder^en 

gereichen möchte. 



Biermit endigt der erstift llieil des Manuscripts 

des Bcnedicüncrs. Ich habe mich vergeblich be- 
müht , den Zeitpunkt dieser Sage aufs Genaueste 
zu bestimmen, da sich ihre Angaben mit denen 
der glaubwürdig»ten Geschteliten nicht irohl in 
Einklmg bringen laMen« Uebrigens ist es er- 
staunlich me sorglos die Schrifistcllcr vonUtopia 
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hej so \nclitigm G^eaBlSäütM aieh »ige»» Ich 
bemerke kierbef > didDidergdfehvleBeirLiirretice 

Templeton in seinem neueren Werke , Ivankoe 
betitelt^ nicht allein das Bett Edaards des Be- 
kenners mit einem, der Geschichte uiihckannten, 
Spröfsling beglttckt hat» iidMl verschiednen an* 
dem Solöcismen der Art, tondera dafs er selbst 
He Ordnong der Natur umkehrt» und «eine 
Schweine mitten im Sommer mit Eicheln be- 
virthct. Alles ^ was von den w ärmsten Bcwun* 
derern dieses Schriftstellers angeführt weeden 
könnte, beschränkt sieb darmiil, dafs die ange- 
griffenen Umstände gerade m nahiäiftfiiig mi, 
als das Uebrige der Gescbicbte ; welches mir ^ 
besonders hinsichüicli der Eicheln — eine sehr 
unvoilkoiii uicne Rrclitfcrtigung zu scjn scheint; 
der Verfasser 'würde c*iso wohl tliua» mrenn e£ 
des Capitfio AbsoIiHe's l\ath an seinen 0iener 
beherzigte, und nicht mehr Lägea skah erlaubte^ 
als unumgänglich nötbig sind* 
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